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Bauprojekt: So machen Sie den 
Traum vom leisen Spiele-PC wahr! 


Windows XP 


da / | Praxistest: Welche Treiber laufen? So 
Windows® | erhöhen Sie die Spiele-Performance! 


SC Der AMD-Ratgeber 


Wertvolle Tipps & Tricks: So wird Ihr 
AMD-Rechner schneller und stabiler! 
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Anti-Trojaner-Tools, ICQ 
2000b, LimeWire 1.7, 
Partition Magic 7 Demo, 
Drive Image 5 Demo, 
aktuelle Maustreiber 
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Verkaufs- und Mod-Version + alle feh- 
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100 MB brandaktuelle Tools und 
Treiber + neuer offizieller Detonator! 


TIPPS! 
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Mark? Wir machen den Sehtest! | Athlon XP vs. Pentium 4: 


Welcher Prozessor bietet das bes- 
sere Preis-Leistungs-Verhältnis? 


AquaNox 
Test und Tuning des aufwendigen 
Unterwasser-Spektakels von Massive 


| Radeon gegen GeForce Ti: 
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THILO BAYER 


CHEFREDAKTEUR 
PC GAMES HARDWARE 


6% Probleme mit dem Spielerechner? 
< PC Games Hardware hilft weiter. 


Mit den Praxis-Artikeln im Heft können wir zwar vielen Lesern helfen, 


EDITORIAL 


Frischer 
Wind im PC-Markt 


Diesen Monat finden Sie gleich drei große Specials zu 


aktuellen Themen im Heft: Radeon gegen GeForce, 


Athlon XP gegen Pentium 4 und Windows XP. 


um Jahresende wird 

die Branche ordentlich 

durcheinander gewir- 
belt. Sowohl bei Prozessoren 
als auch bei Grafikkarten und 
Betriebssystemen sind teil- 
weise bahnbrechende Neuhei- 
ten zu vermelden. Deshalb bie- 
ten wir Ihnen in Ausgabe 
12/2001 weniger die gewohn- 
ten kleineren Marktübersich- 
ten als vielmehr umfangreiche 
Specials zum Thema. Kann 
AMD mit dem Athlon XP 
(Codename „Palomino“) Intel 
und den Pentium 4 hinter sich 
lassen? Wie geht der spannen- 
de Zweikampf zwischen Ati 
und Nvidia um die Vorherr- 
schaft auf dem Grafikkarten- 
markt aus? Und die letzte span- 
nende Frage: Wie schnell und 
stabil ist Windows XP — be- 
sonders in Hinblick auf Spiele? 
Diesen brandheißen Themen 
widmet sich die Redaktion aus- 


Viel Spaß mit einer besonders dicken 


Ausgabe wünscht Ihnen ... 


so manche ganz persönliche Hardware-Probleme bleiben aber immer 


ungelöst. Für diesen Fall bieten wir ihnen ab sofort eine kosten- 


pflichtige Hotline an, bei der Sie Ihre PC-Sorgen loswerden können. 


Tel.: 0190/82 46 66* 


Täglich von 7-24 Uhr 


Wenn Sie dagegen Fragen zu einem bestimmten Spiel haben, sollten 


Sie folgende Nummer wählen und sich beraten lassen: 


Tel.: 0190/82 46 54* 


Täglich von 8-24 Uhr 


*Ein Anruf bei diesen Hotlines kostet jeweils 3,63 Mark pro Minute. 


www.pcgameshardware.de 


führlich, damit die nächste 
Einkaufstour ohne Fehlinvesti- 
tionen vonstatten geht. 


Manche Leser waren ent- 
täuscht, als das für letzte Aus- 
gabe angekündigte Booklet 
„Spiele-PC im Eigenbau“ nicht 
im Heft zu finden war. Nach- 
dem die Redaktion das Feed- 
back auf das Grafikkarten- 
Booklet der Vornummer aus- 
gewertet hatte, wurde kurzer- 
hand beschlossen, auf weitere 
Beilagen vorerst zu verzichten 
und dafür einen deutlich hö- 
heren Seitenumfang im Heft 
selbst zu bieten. Sie können 
sich also weiter’ auf 196 Seiten 
Heftinhalt freuen und bekom- 
men damit deutlich mehr 
fürs Geld. Alle angehenden 
PC-Baumeister finden auf der 
CD darüber hinaus einen kom- 
pletten Artikel zum Thema 
als PDF. 


1.6 Day 


PC GAMES HARDWARE IM WEB 


Passend zum Heft finden Sie im 
Internet unter 


Neuigkeiten zur aktuellen Ausgabe. 


Hier erwarten Sie ab Ende des Jahres 


aktuelle News aus der Hardware-Szene, 


Downloads und unser Community-Bereich. 
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fach einkaufen 


VideoLogic GmbH - Max-Planck-Str. 25 - 


ein 


ï INHALT | Heft 


| M arktüber sich t: 3 Editorial 


e__L£® | | 4 i 4 Inhalt Heft 
Orafikkarten 6 Inhalt CDROM 


Radeon 7500 gegen GeForce2 Ti, 10 Grafik 

12 Infrastruktur 
Radeon 8500 gegen GeForce3 Ti-200/500: 14 Sound 

x r 16 Vermischte News 
So lauten die Paarungen in unserer großen 18| Overclocking 
Grafikkarten-Meisterschaft. 20 Spiele 
i 22 Feature: Comanche 4 
Seite 52 24 Feature: AMD mit neuen 
Prozessornamen 


26 Feature: Kyro II Ultra 
28 Feature: DMA 133 vs. Serial ATA 


Test 


34 MBO Nforce-Komplettsystem 


GeForce inside: Wie schnell ist die integrierte Nvidia-Grafik? 


35 Tyan Tiger MP 
Doppelhertz: Mainboard mit 760MP-Chip im Test 


36 Thermaltake Orange Orb 


Kühlmaschine: Die neue Referenz für Grafikkarten-Kühler? 


37 AOpen Video Station 


MX-Alleskönner: Fernsehen + Spielen mit einer Grafikkarte 


38 Virenscanner 
Marktübersicht: Welche Virenkiller-Software brauchen Sie? 


40 Software 


Steinberg Clean! 3.0, G Data Davideo, MainConcept MainActor 


42 Präzisionsmäuse 
Nagerduell: Logitech MouseMan Dual Optical gegen Razer 
Boomslang 2000 


Testpremiere! 


Athlon XP 


44 Spielecontroller 
Logitech MOMO Force, Saitek ST330 Rumble Force, FireStorm 
Dual Power Gamepad, Microsoft SideWinder Gamepad USB, 
Sight Fighter Wireless, Trust Vibration Feedback Rally Master Il 


48 Vermischte Tests 
Asus 16x DVD-ROM, LinxPRO Ethernet PC Card, IBM Thinkpad 


49 Vermischte Tests 
Logitech Webcam ClickSmart 310, MSI K7T266 Pro2, bhv-Buch 
PC-Sicherheit 
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Zum Jahresende fahren 
50 Wireless-Eingabegeräte 


die CPU-Hersteller >. Microsoft Wireless Keyboard, Trust Wireless Keyboard 
ihre neuen Geschütze Eri , i _Marktubersich 
auf. Welcher Prozessor Be E 52 Grafikkarten 

ae b r Testpremiere: Alle neuen Radeon- und GeForce-Karten im Test 
passt am besten zu y ’ j Al Prozessörën 


Typberatung: Welcher Prozessor passt am besten zu Ihnen? 


74 19-Zoll-Monitore unter 1.000 Mark 


Sehtest: Die besten 19-Zöller für den kleinen Geldbeutel 


80 DDR-Speicher 


Speichergenies: Die besten RAMs für Ihren Rechner 


Ihnen? 


Marktübersicht: Seite:64 


86 Windows XP 
ro Z © S S 0 ren T ` Fensterputz: Ist WinXP das optimale Betriebssystem für Spieler? 
| 94 Netzteile 


Unterschätzt: Warum Netzteile wichtig für die PC-Stabilität sind 


Diirknıınkt 
ÞHUCAPUNAL 


4 PC Games Hardware | 12/2001 www.pcgameshardware.de 


Heft [INHALT 


Zn Lars Craemer 


98 Editorial kocht mit Wasser 

99 Hardware-Anforderungen von Spielen Einen leisen PC erreichen 
100 Feature: Echtzeit-Strategiespiele Sie unter anderem mit einer 
104 Feature: Counter-Strike 1.3 leistungsfähigen Wasser- 
107 Test: AquaNox kühlung. Unser Overclo- 


cking-Beamter Lars Crae- 
mer hat sich des heißen 


109 Test: S.W.I.N.E. + Th X 
Codename Outbreak nen 
Mehr erfahren Sie ... 


108 Test: FIFA 2002 + F1 2001 


110 Tuning: AquaNox 
111 Tuning: AvP 2 

112 Tuning: S.W.I.N.E. „auf Seite 130 
113 Tuning: Wiggles 


114 Vermischte Tuning-Tipps 


Praxis 


116 Tipps aus dem Testlabor 
118 Anisotropisches Filtern 


Optikbonus: So genießen Sie scharfe Texturen 
121 Die besten Tools 
124 Treibertest: Radeon 7184 
125 Treibertabelle 
126 Wir tunen Ihren Rechner 


Leseraktion: Die Redaktion rüstet einen Leser-PC auf. 


128 Hardware-Praxis: Betriebssysteme 
0S-Vergleich: Praxiserfahrungen mit Win9x, 2k, XP 


130 Wasserkühlung 
Cool Water: CPU-Kühlung der geräuschfreien Art 


136 AMD-Praxisguide 


Auf einen Blick: Alle Praxistipps zu Duron & Athlon 


140 VIA-Southbridge-Bug 


Wieder aktuell: So meistern Sie den VIA-Bug 


142 Hilfe für die Heft-CD 


Problemlösung: Die wichtigsten Fragen zur CD-ROM 


pressıonen 


Hardware 
m 


Kay Beinroth 
fensterit fleißig 


144 Sound in Spielen 


148 DVD-Formate Windows XP, die Kombination aus 
152 DirectX intim stabiler NT- und multimedialer 
156 Welt der Hardware: Betriebssysteme Win9x-Technologie, ist da. Gibt es 


159 Wissen ist Macht k, 
für Spieler Gründe, sofort auf das 
Inter.Net neue Betriebssystem von Microsoft 
160 Gemeinsam ins Internet mit DSL umzuschwenken? Mehr Infos ... 
162 Webguide: Die besten Seiten für Marco Albert 


Kyro-Grafikkarten 
„auf Seite 86 blickt durch 


Eine neue Grafikkarte 
macht wenig Sinn, wenn 
Sie daheim noch mit einer 
Zwergendiagonale zugange 
sind. Die besten 19-Zoll- 
Monitore unter 1.000 Mark 
finden Sie ... 


Service 


32 Testkonzepte der Redaktion 
164 Gewinnspiel 

166 Einkaufsführer Grafik 

168 Einkaufsführer CPUs 

169 Einkaufsführer Mainboards 

170 Einkaufsführer Sound 

171 Einkaufsführer Laufwerke 

172 Einkaufsführer Eingabegeräte 
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178 Lesereinsendungen 

184 Herstellerliste 
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„auf Seite 74 
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Auf einen Blick: 


Die CD-Highlights 


Darauf können Sie sich freuen: Die besten Treiber, Tools und Videos auf der Heft-CD im Überblick. 


1 Add-ons: Emperor Maps, Operation Flash- 
point Flaggen-Pack, Counter-Strike Reality 
Pack, UT StrikeForce RealWorldMappack 

I Counter-Strike 1.0.0.3, Wiggles CD-Fix, Ope- 
ration Flashpoint Beta 1.26, Serious Sam 
Patch 1.04, Team Fortress Patch 1.5 


[TOOLS] -7z - 

1280 MB Tools: Anti-Trojaner-Tools, GetRight 
4.5, ICQ 20006, LimeWire 1.7, Easy CD-DA 
Extractor, AntiVir 6, PartitionMagic 7 Demo, 
Drive Image 5 Demo, Ad-aware 5.62, 
Cacheman 5.0, WinRAR 2.90 Beta 4 


[TREIBER] 

1150 MB Treiber: Detonator XP (21.83), Logi- 
tech Maustreiber 9.41, Microsoft IntelliPoint 
Software Win9x, Asus Detonator 14.10, Crea- 
tive Detonator 21.85, Hercules Kyro-Treiber 
8.162a, Abit Detonator 14.10, Voodoo3 XP- 
Treiber, Gainward Detonator 21.81 
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E GRAFIKKARTEN-SPECIAL 
Knapp 100 MB an brandneuen Treibern 
und Tools haben wir für Sie zusammen- 
getragen. Unter anderem für Asus, Her- 
cules, Creative, Ati, Abit und Gainward 


E TROJANER-TOOLS 
Das Thema Internet-Sicherheit ist ak- 
tueller denn je. Wir haben uns für Sie 


im Netz umgeschaut und die wichtigs- 
ten Tools für einen sicheren PC zu- 
sammengestellt 


W VIDEO: WASSERKÜHLUNG 
Der leise PC: ein heißes Thema. Wir zei- 
gen Ihnen, wie Sie mit einer leistungs- 
starken Wasserkühlung den Lärmpegel 

Ihres PCs deutlich senken können 


E DETONATOR XP (21.83) 

Schon kurz nach dem letzten offiziellen 
Detonator hat Nvidia eine neue Version 
veröffentlicht, Damit reagiert der Chip- 
entwickler auf die Probleme, welche der 
21.81 bei den Anwendern verursacht hat 


-CD-Inhalt 
Counter-Strike 1.3 


Leider zu spät für die letzte Heft-CD, doch 
diesmal haben wir alle wichtigen Dateien 
aus der Counter-Strike-Szene für Sie parat. 


Mit unseren Half-Life- und Counter-Strike-Files bringen Sie 
Ihr System auf den neuesten Stand. Counter-Strike 1.3 
bringt Ihnen Half-Life-TV und ein integriertes Kommunika- 
tionssystem. Bei uns finden Sie auch alle Fixes für den offi- 
ziellen Patch: den Ati-Fix für Radeon-Karten, außerdem al- 
le fehlenden Dateien der C5-Verkaufsversionen. Zusätzlich 
bieten wir Ihnen die Half-Life-Patches auf Version 1.0.0.8 
(deutsch) sowie den Team-Fortress-Classic-Patch 1.05. 
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IMPRESSUM |Das Team von PC Games Hardware 


Die Redaktion 


Die hardwareerprobten Redaktionsmitglieder werden an dieser Stelle kurz vorgestellt. 


Marco Albert 


Lars Craemer 


Ist als Redakteur 
zuständig für 
Peripherie und 
Testlabor. 


Thilo Bayer 


Seines Zeichens 
Chefredakteur, 


Dirk Gooding 


Tätig als Redak- 
teur, ist zuständig 
für den Spiele- 
sektor. 


Kay Beinroth 


Ist verantwortlich 
für Praxisartikel 
und die Heft-CD, 


Beschäftigt sich | 
als Redakteur mit | | 
PC-Peripherie und] | 
Soundequipment. | | 


widmet sich den 
Grafikkarten. 


Privater Rechner 
Da steht er nun, der neue AMD-Rechner. 
Mit einem Athlon 1.333 (+ Kanie Hedge- 
hog), 256 MD DDR-RAM, dem Epox 8KHA 
und einer GeForce3 bleiben vorerst 
kaum Wünsche offen. AquaNox, ich 
komme! 


Mein Gehäuse ... 
„Würde ich gerne zur Leisetreter-Tief- 
kühltruhe umfunktionieren. Nichts 
nervt mehr als ein dezibelspeiendes PC- 
Heizkraftwerk unter den Käsequanten. 


Chris Gögelein 


Arbeitet als Re- 
dakteur in den 
Bereichen CPU 
und Infrastruktur. 


Privater Rechner 
Wie angekündigt, habe ich die Ge- 
Force2 MX verbannt. Jetzt schwitzt ei- 
ne Geforce3 im Rechner, Zusammen 
mit dem Athlon 1.333 reicht das gerade 
so, um AquaNox flüssig und detailliert 
spielen zu können. 


Mein Gehäuse ... 
~. gefällt mir eigentlich so, wie es ist: 
klein, funktional und ohne überflüssi- 
gen Schnickschnack. Ich stehe mehr 
auf schlichte Schönheit ... 
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Privater Rechner 
Momentan gibt es keine Notwendig- 
keit, irgendetwas an meinem PC aus- 
zutauschen. Es bleibt bei dem Athlon 
mit 1,4 GHz und 155 MHz FSB, Asus ATA 
266, 512 MB DDR-RAM und GeForce3 


Mein Gehäuse ... 
„ Will ich gegen einen kleineren Midi- 
Tower austauschen - momentan hängt 
das Netzteil direkt über der CPU, was 
massive Hitzeprobleme mit sich 
bringt. 


um die Bereiche 
Spieletuning und 
Software. 


Privater Rechner 
Das Asus ATV weicht dem MSI K7T-Turbo 
RAID, Dabei muss der 1,2-GHz-Athlon-B 
einen niedrigeren Multiplikator bei 133 
MHz FSB erdulden. Die Geforce2 GTS und 
die 256 MB RAM bleiben noch eine Weile. 


Mein Gehäuse ... 
~. Würde ich gerne mit hieb- und stich- 
sicherer Kevlarpanzerung verkleiden, 
so dass mein Zock-PC die nächsten 
LANs unbeschadeter übersteht als die 
letzten. 
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Privater Rechner 
Da ich an der momentanen Hardware 
meines Rechners nichts auszusetzen 
habe, wird als Nächstes wohl das Be- 
triebssystem generalüberholt oder 
vielleicht durch Windows XP ersetzt. 


Mein Gehäuse ... 
„. erfreut mich jeden Tag aufs Neue. 
Dank Dämmung ist es superleise. Auch 
die Optik kann sich sehen lassen: Kom- 
plett in Silber lackiert, ist es ein Augen- 
schmaus. 


Sascha Pilling 


Redaktionsassis- 
tenz, ist zustän- 


dig für Spiele- 
tuning und Hard- 
ware-Videos. 


Privater Rechner 
Ein Lob auf Peter Norton. Die Utilities 
konnten eine Formatierung und Neu- 
installation auf meinem System im 
letzten Moment verhindern, Norton 
rockt einfach das Haus, 


Mein Gehäuse ... 
„ würde ich gern in einen Kühlschrank 
verwandeln. Die lästigen Wanderungen 
durch meine Wohnung könnte ich so 
vermeiden und hätte die Cola immer 
schön kalt zur Hand 


Anzeigenberatung: 
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E-Mail: 
wolfgang.menne@computec.de 
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Privater Rechner 
Mein prähistorischer 15-Zoll-Monitor hat 
einem neuen 19-Zoll-Philips-Monitor 
Platz gemacht. Der 109820 sorgt in Ver- 


bindung mit meiner GeForce? Ultra jetzt 


für beeindruckende Grafikerlebnisse. 


Mein Gehäuse ... 
„ ist perfekt, wie es ist. Mein kleiner, 
schwarzer Midi-Tower sieht edel aus 
und macht sich gut in meinem Wohn- 
zimmer, Da lass ich den Kollegen Crae- 
mer mit seinem Dremel nicht ran. 


Frank Mischkows- 


ki, Newsredak- 
teur, kümmert 
sich um die Ak- 
tualisierung un- 
serer Homepage. 


Privater Rechner 
Mein Pill läuft jetzt endlich mit 512 MB 
RAM, damit wird Audiobearbeitung 
zum traumhaften Heimspiel, anstatt in 
ungesunde Kaffee-Trink-Orgien auszu- 
arten. Darauf einen Dallmayr! 


Mein Gehäuse ... 


„Sieht auch ohne Case-Modding wun- 
derschön aus, aber leider nur unter 
dem Schreibtisch. Vielleicht leiht mir 
der Herr Craemer ja mal seinen Dre- 
mel?! 
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Privater Rechner 
Mein neuer Athlon mit 1.200 MHz leistet 
gute Dienste, ich werde in nächster Zeit 
wohl nichts mehr an meinem Rechner 
ändern müssen. Oder vielleicht doch 
noch eine neue Grafikkarte? 


Mein Gehäuse ... 


„Würde ich gern verschönern, doch 
seit ich einen Computer besitze (aus- 
genommen der C64), hab ich noch nie 
das Gehäuse geschlossen, die Seiten- 
wände liegen irgendwo in der Ecke, 


Mitglied der Informationsge- 
meinschaft zur Feststellung der 
Verbreitung von Werbeträgern 
e. V. (IVW), Bad Godesberg: 


Verbreitete Auflage, 
II. Quartal 2001: 
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E AKTUELL | Grafikkarten a 


Attacke gegen MX & Kyro: 
Radeon 7000 und 7200 


Ati veröffentlicht neue Einsteiger-Karten auf Radeon-Basis. 


Nachdem die bekannten Radeons 
der ersten Generation (Radeon 
32/64) nicht mehr produziert wer- 
den, kündigte Ati Anfang Oktober 
eine neue Einsteigerserie an. Die Ra- 
deon 7000 entspricht dabei weit- 
gehend der Radeon VE (Test in Aus- 
gabe 04/2001), einziger Unterschied 
ist der Wegfall des zweiten VGA-/ 
DVI-Ausganges. Somit können Sie 
die integrierte MultiDisplay-Technik 
HydraVision nur noch über einen zu- 
sätzlich angeschlossenen Fernseher 


Thilo 


Redakteur 
Bereich Grafikkarten 


Letzten Monat verkündete ich, dass 
die GeForce3-Ti-Reihe von Nvidia zwei 
neue 3D-Features beherrschen würde: 
3D-Texturen und Shadow Buffering. 
Dabei bin ich der gut geölten PR-Ma- 
schinerie von Nvidia auf den Leim ge- 
gangen, die erst nach dem Redak- 


tionsschluss aufflog. Tatsächlich kann 
schon der originale Geforce3 mit die- 
sen Techniken umgehen, er wurde bis- 
her nur durch fehlende Treiberunter- 
stützung daran gehindert. Der Deto- 
nator XP entfesselt nun auch den Ge- 
Force3. Eigentlich eine feine Sache, 
dass Nvidia diese wichtigen (Räusper) 
Features per Treiber zurückgehalten 
hat. Man will ja schließlich nichts pro- 
moten, was nachher im Treiber fehlt. 
Hat jemand Ati gesagt? Smoothvision 
sollte der Kantenglättungstechnik von 
Nvidia den Garaus machen. Leider 
fehlt sie im aktuellen Treiber, ein end- 
gültiges Datum konnte uns niemand 
nennen. Ehrlich gesagt, ist mir da die 
Nvidia-Variante lieber. Features an- 
kündigen, die im Treiber fehlen, hat 
einen faden Beigeschmack. 


„Features ankündigen, die im Treiber 
fehlen, ist ziemlich unglücklich.” 
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nutzen. Die technischen Eckdaten 
der Radeon 7000: 166 MHz Chiptakt, 
166 MHz Speichertakt, 32 MB DDR- 
RAM (64 Bit Busbreite), aber leider 
keine T&L-Einheit. Diese findet sich 
erst in der Radeon 7200, die von den 
Spezifikationen her einer ursprüng- 
lichen Radeon ähnelt. Allerdings 
wird hier nur 64 MB SDR-RAM ver- 
wendet (128 Bit), der synchron zum 
Chip mit mageren 157 MHz arbeitet. 
Die niedrige Taktung erklärt auch, 
warum die Karte nur passiv gekühlt 


E KALT GELASSEN 


Für die niedrigen Taktfrequenzen der Radeon 
7200 genügt eine passive Kühlung. 


wird. Preislich sind Radeon 7000 
und 7200 attraktiv: 200 bzw. 250 
Mark sollen die Einsteigerkarten 
kosten. Ob Ati damit die starke Kon- 
kurrenz von Nvidia (MX-200/MX-400) 


oder STM (Kyro Il) gefährden kann, 
muss erst geklärt werden. (tb) 


Hersteller: Ati 
www.ati.de 
Preis: DM 200,- bis DM 250,- 


Test in letzter Minute: Elsa Gladiac 
721TV-Out mit Geforce3 Ti-200 


Elsa überrascht mit optisch herausragendem GeForce3-Ti-200-Beschleuniger. 


Die Gladiac 721TV-Out ist ein wahres 
Schmuckstück: Auf dem komplett 
schwarzen PCB (Printet Curcuit 
Board) thront ein abgeflachter 
Blue-Orb-Grafikkühler sowie Kühl- 
rippen für die RAM-Bausteine in 
kräftigem Weinrot. Ebenfalls im Pa- 
ket enthalten ist das DirectX-8-opti- 
mierte Spiel Giants, ein Software- 
DVD-Player sowie ein S-VHS- auf 
Composite-Stecker. Als Enkoderchip 
für die Weitergabe des Bildes an 
Fernseher oder Video-Rekorder 
kommt der solide Bt869 von Cone- 
xant zum Einsatz. Doch die Ge- 
Force3-Ti-Karte überzeugt nicht nur 
äußerlich, auch die inneren Werte 
stimmen. Der GF3-Ti-200-Chip rech- 
net standardmäßig mit 175 MHz, der 
DDR-RAM mit 200 MHz (effektiv: 400 
MHz). Per Overclocking konnten wir 
die Karte problemlos auf 210/470 
MHz übertakten, sicherlich ein Ver- 
dienst der guten Kühlanlage. Damit 
erreicht man mit der DirectX-8-Ein- 
steigerkarte die Taktfrequenzen ei- 
ner deutlich teureren GeForce3. Im 
Idealfall stellt man der Gladiac 721 


FETTE KÜHLUNG Elsa setzt bei der Gladiac 721 auf die Kühlqualität von Thermaltake. 


eine CPU mit mindestens I GHz Takt- 
frequenz zur Seite, um die leis- 
tungsstarke Karte nicht unnötig 
auszubremsen. Außerdem sollten 
Sie - wenn möglich - qualitäts- 
steigernde Features wie Kanten- 
glättung oder anisotropisches Tex- 
turfiltering aktivieren, da die Karte 
in den meisten Spielen genug Leis- 
tungsreserven besitzt, um trotzdem 
noch bis zu 60 fps darzustellen. 


Fazit: Mit der Gladiac 721 liefert Elsa 
eine gut durchdachte GF3-Ti-200- 
Karte ab, die sich wohltuend von 
den Standard-Designs abhebt. (tb) 


Elsa 

DM 650,- . 
www.elsa.de 

(0241) 60 60 


Ausstattung 1,6 


Hersteller 
Preis 
Webseite 
Telefon 


Eigenschaften 1,8 


www.pcgameshardware.de 
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Thermaltake Orb: Aus | Grafikkarten-Roadmap 


eu 3 | 


Der Lüfterhersteller Thermaltake dreht wieder : 
an der Entwicklungsschraube und bringt den 
neuen VGA-Kühler Crystal Orb auf den Markt. 


Ab Ende Oktober werden die ersten Vorbo- 
ten der neuen Radeon-Serie in den Läden 
erwartet. Ob die Radeon 8500 allerdings in 


Die Bitboys haben kürzlich den Namen Ava- 
lanche angemeldet - auch in einer Dualver- 
sion. Die CeBIT 2002 sollte Aufschluss darü- 
größeren Stückzahlen erhältlich sein wird ber geben, ob sich dahinter wirklich Konkur- 
nn pr Ze a i z Siss h | ist bisher eher fraglich. renz für Nvidia & Co verbirgt 
| FOR VGA CARD COOLING & r = 
base | -4 — Mobility Radeon 7500 
@ 


Grafikchip | 


Der ST64800 ist nach unseren Recherchen 
eine Totgeburt. Anfang Oktober sollte nach 
Ansicht einiger Webseiten der große Knall 

kommen, leider blieb er aus. Anstatt dessen 
bandelt Hercules nun wieder mit Nvidia an 


Im Gegensatz zum Mobility Radeon ist der | 
Radeon 7500 Mobil keine Sparversion: Hard- 
ware T&L und volle Render-Pipelines sind 
an Bord. Die Performance dürfte deutlich 
| über dem Geforce2 Go liegen. 


Mobiler Grafikchip | 


| 


GeForce2/3 Titanium : 


Drei neue Chipsätze der Titanium-Reihe sorgen 
für Aufbruchsstimmung in den Warenlagern 
GeForce? Ti, GeForce3 Ti 200 und GeForce3 Ti 
500, Mehr Tests als in dieser Ausgabe können 
wir Ihnen in Ausgabe 01/2002 bieten 


Der DirectX-B-Grafikchip von STM wird ver- 
mutlich zur CeBIT 2002 gezeigt. Die zu er- 
wartenden Verbesserungen (DDR-RAM, Sha- 
der-Technik) sollten den technologischen 
Anschluss an Nvidia und Ati ermöglichen, 


Grafikchip | 
Grafikchip | 


RR a R 


Alle Angaben beruhen auf Schätzungen der Redaktion und sind keinestalts verbindlich. Irrtümer vorbehalten. 


I | Rad Konk TELEGRAMM 
METALLGIGANT Der Crystal Orb = Thermaltake hat einen a eon on urrenz 


Kupferkern, der von einer Nickel-Legierung ummantelt ist. von En m iC u nd Q D | 


Mit dem Crystal Orb erweitert Thermaltake die vorhan- | Ati ist nicht der einzige Radeon-Anbieter. 
dene Palette für Grafikkartenlüfter auf insgesamt drei | 

Kühler. Über den Blue Orb und Orange Orb haben wir | Nachdem Ati vor einigen Monaten seine Geschäftspoli- | 
schon berichtet. Der Thermaltake Crystal Orb ist mit ei- | tik umgestellt hat, trägt diese Kehrtwende erste Früch- 
ner Höhe von 15 mm klein genug, um nicht eine PCI- | te. Enmic kündigte an, eine Karte mit Radeon-8500-Chip 
Steckplatz zu blockieren. Ebenfalls bemerkenswert ist | für unter 600 Mark auf den Markt zu bringen. Unter der 
die Lautstärke (Herstellerangabe) von 26,4 dB(A), der | HIS-Marke soll auch eine Radeon-7500-Variante er- z 

Crystal Orb ist damit leiser als Blue oder Orange Orb. | scheinen. Auch Legend QDI wird noch dieses Jahr neue ne1500; a 
Das besondere an dem neuen Kühler von Thermaltake | Radeon-Karten anbieten. Ati-Grafikchipsätze werden | 
ist jedoch eine Legierung aus Nickel, die den Kupferkern | auch von DFI und Power Magic für entsprechende Gra- 
des Kühlers umgibt und für eine gute Wärmeableitung | fikkarten verwendet. Inwiefern bei den Nicht-Ati-Karten hers 
sorgen soll. In der nächsten Ausgabe finden Sie einen | auch vollwertige (= mit voller Taktfrequenz betriebene) _ sergekühlten 
ausführlichen Test des Thermaltake Crystal Orb. (ma) Prozessoren zum Einsatz kommen, ist unklar. (tb) le 


Hersteller: Thermaltake (Overclockingcard) Hersteller: Enmic, Legend QDI 
www.frozen-silicon.de www.enmic.de / www.gdi-grp.com 
Preis: DM 35,- Preis. DM 350,- bis DM 600,- 


VideoLogic Vivid!XS: Jetzt 
auch mit schickem Kühler 


VideoLogic führt Feintuning an seiner Kyro-Il-Karte durch. 


u 


> 


\ 
VideoLogic bringt die Vivid!XS vor starken Lüfter in auffälliger Farbge- ? 
dem Weihnachtsgeschäft auf Vorder- bung. Außerdem verbessert ein BIOS- 
mann. Feinschliff wurde unter ande- Update den Bedienungskomfort des 
rem an der Kühlung betrieben. Ur- TV-Ausgangs. Die beiliegende 2-Ka- 
sprünglich passiv und zwischendurch nal-Version von WinDVD 2000 kann |Hersteller: VideoLogic 
leidlich aktiv gekühlt, gibt es die Vi- auf der Homepage zur 6-Kanal-Ver-- |www.videologic.de 
vid!XS nun auch mit einem leistungs- sion upgegradet werden. (tb) Preis: DM 270,- 


www.pcgameshardware.de 12/2001 | PC Games Hardware 11 


64 Bit: Der Hammer 


AMD gibt Details zum 64-Bit-Prozessor „Hammer bekannt. 


AMD hat erste Details zum kommen- 
den 64-Bit-Prozessor „Hammer“ 
veröffentlicht. Der Prozessor wird 
eine integrierte Speicherverwaltung 
besitzen und Intels Befehlssatz- 
Erweiterung SSE2 unterstützen. 
Außerdem soll der Chip mit bis zu 
ein Megabyte L2-Cache auf den 
Markt kommen. Das gab AMD-Vize- 
präsident Fred Weber auf dem 
Mikroprozessor-Forum (MPF) in San 
Jose, Kalifornien, bekannt. Der 64- 
Bit-Prozessor, der unter dem Code- 
namen „Hammer“ entwickelt wird, 
ist ein Prozessor der achten Genera- 


TELEGRAMM 


EINGESTELLT Intel wird die Pentium-4-Pro- 
zessoren mit 1,3 und 1,4 GHz in Sockel-423- 
Bauweise einstellen. Nach dem 2. November 
2001 nimmt Intel keine Bestellungen mehr 
entgegen. Auch die 1,4-GHz-Variante des So- 
ckel-478-Pentium-4 wird zum 7. Dezember 
eingestellt. „Der Markt verlangt schnellere 
Prozessoren”, begründet Intel den. Schritt. 

‚Info: http://developer.intel.com 


EINVERNEHMLICH AMD und Microsoft wol | 


len bei der Vermarktung von Athlon-XP-Pro- | 


zessor und Windows- XP-Betriebssystem zu- | 


sammenarbeiten. Die gemeinsamen Marke- 
tingpläne umfassen ausgewählte Programme 
für den Einzelhandel und kleine Unterneh- 
men sowie Werbekampagnen für Systembau- 
er und Distributoren, teilte AMD mit. Außer- 


dem werde Microsoft an der Tech-Tour-Road- | 


show von AMD teilnehmen, die sich an Sys- 
tembauer wendet. 
Info: www.amd.de 


EINGESPART Intel hat zwölf neue Notebook- 
Prozessoren im Programm, Die neuen Ultra- 
Low- und Low-Voltage-Pentium-IlIM-Prozes- 
soren, die im 0,13-Mikron-Prozess gefertigt 
werden, bieten mehrere architektonische 
Verbesserungen: 512 KB L2-Cache, Data Pre- 
fetcher und einen 133-MHz-Prozessor-Sys- 
tembus. Zudem unterstützen die Prozessoren 
die erweiterte Stromsparfunktion „. „Enhanced 
Intel SpeedStep“. Diese Technik c ermöglicht 
das automatische Umschalten zwischen dem 
maximalen und dem für Batteriebetrieb opti- 
malen Leistungszustand. 

Info: www.intel.de 
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tion, der laut AMD bei 64-Bit-An- 
wendungen neue Performance-Re- 
gionen erreichen soll. Ältere und 
heute übliche 16/32-Bit-Software soll 
ebenfalls schneller ablaufen. Die Ar- 
chitektur des Prozessors basiert auf 
einem stark modifizierten Athlon- 
Design. Der Front-Side-Bus nutzt Hy- 
per-Transport und ermöglicht damit 
auch Mehrprozessor-Konfiguratio- 
nen. Außerdem soll „Hammer“ grö- 
Bere Register, eine längere Pipeline 
und eine verbesserte Sprungvorher- 
sage haben. Der Prozessor soll nach 
der offiziellen Roadmap im zweiten 


a AKTUELL Infrastruktur 


NACHFOLGE Im Server- und Workstation-Bereich soll „Hammer“ den Athlon MP ablösen. 


Halbjahr 2002 erscheinen. Für Spie- 
ler dürfte die 64-Bit-Technologie 
vorläufig nicht interessant sein: Im 
zweiten Halbjahr soll der Athlon-XP- 
Nachfolger „Thoroughbred“ auf den 


Markt kommen - und der dürfte we- 
sentlich billiger sein. (cg) 


| Hersteller: AMD 
 www.amd.com 


| Preis: -+ 


„Schritt in Richtung 20-Gigahertz-Prozessor" 


Intel stellt neue Prozessorgehäuse mit BBUL-Technik vor. 


Intel hat ein neues Prozessorgehäu- 
se vorgestellt: Das „Bumpless Build 
Up Layer"-Package (BBUL) ermög- 
licht nach Angaben von Intel den 
Bau von kleineren, Energie sparen- 
den und schnelleren Prozessoren. 
Verpackungen auf Basis der BBUL- 
Technik sind dünner und können 
mehrere Prozessor-Kerne in einer 
Verpackung vereinen. Bei heutigen 
Prozessor-Verpackungen sind Ge- 
häuse und Kern über winzige Kugeln 
aus Lötzinn miteinander verbunden, 
die als „Bumps“ bezeichnet werden. 
Diese Bumps verbinden Gehäuse 


USB-2.0-Chip 


VIA hat einen neuen USB-Controller 
vorgestellt. Der VT6202-Chip erreicht 
Transferraten bis zu 480 MBit pro Se- 
kunde. Der Chip ist in zwei Formaten 
erhältlich: als 4-Port-PCI-Karte oder 
als PCI-Host-Controller, der auf dem 
Mainboard installiert ist. Erste USB- 
2.0-Geräte sollen noch vor Weihnach- 


| ten auf den Markt kommen. (cg) 


Hersteller: VIA 
www.via-tech.de 
Preis: - 


und Chip elektronisch und mecha- 
nisch. Bei steigenden Frequenzen 
zukünftiger Prozessoren werden 
diese Verbindungen zu kritischen 
Elementen. BBUL-Gehäuse verzich- 
ten nun vollständig auf die Bumps, 
das Gehäuse „wächst“ stattdessen 
um das Silizium herum. Intel be- 
zeichnet BBUL als „wichtigen Schritt 
auf dem Weg zu Prozessoren mit ei- 
ner Milliarde Transistoren und 20 
GHz Takt". (cg) 


Hersteller. Intel 


www.intel.com 
Preis! -= 


DÜNN BBUL-Gehäuse sind dünner als ein 
„Dime”, eine amerikanische i0-Cent-Münze. 


PRODUKTSCHAU 


+++ AOPEN bringt mit dem nass Pro eine 
verbesserte Variante des AX4BS auf den 
Markt. Die Pro-Platine erlaubt es, die 
CPU-Spannung und den FSB in Ein- 
Megahertz-Schritten zu erhöhen. Das 
Sockel-478-Board basiert auf Intels 
845-Chipsatz, es soll 330 Mark kosten 

und ab Oktober erhältlich sein. 
Info: www.aopen.de 


+++ ASUS hat das P4-T nun auch mit Sockel 
478 im Programm. Das PAT-E mit Intel- 
850-Chipsatz unterstützt PC800- 
RDRAM, DMA/100 und vier USB-Ports. 
Das Board kostet etwa 480 Mark. 


| Info: www.asuscom.de 


+++ EPOX stellt sein erstes KT266A-Board 
vor. Das 8KHA+ ist baugleich mit dem 
8KHA. Lediglich die Northbridge des Chip- 
satzes wurde ausgetauscht. 

Info: www.elito-epox.de 


+++ MSI hat ebenfalls ein KT266A-Board an- 
gekündigt. Das K7T266 Pro2-RU ist der 
Nachfolger des K7T266 Pro, es unter- 
stützt DMA/100, sechs USB-Ports und bis 
zu drei GByte DDR- -SDRAM. Weitere Fea- 
tures: Die Platine hat einen RAID-Control- 
ler (Betriebsarten O und 1) und einen 
USB-2.0-Chip an Bord. Das Board soll 
etwa 400 Mark kosten. 

Info: www.msi-technology.de 
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Neuer Alimagik 


Asus bringt das A7A266 in neuer Revision. 


Infrastruktur-Roadmap 


QUARTAL 2001 
a ee = = 
Athlon XP 20004 


Der Athlon XP ist mit Taktrāten von 1.333, 

1.400, 1.466 und 1.533 MHz erhältlich. Noch 
| im vierten Quartal erwarten wir den Athlon 
XP 2.000+, eine 1.666- oder 1.733-MHz-Va- 


: 1. QUARTAL 2002 
ne TR rn ee DZ Zen = 
—i845 DDR 


Intels 845 wird im ersten Quartal des nächs 
ten Jahres um eine Variante reicher: Der 

Low-Cost-Chipsatz für den Pentium 4 
dann auch mit 
st offen, ob der C 
PC266-RAM unters 


Chipsatz | 


wird 


icher arbeiten. Noch 


tzt 


= 


—— AMD Thoroughbred 


Bei unserem ersten Test schlug sich der 
Nforce-Chipsatz mehr schlecht als recht 
Erste Mainboards kommen in diesem Monat 
zu den Händlern 

Pentium 4 „Northwood“ , 


Chipsatz | 


| Thoroughbred" auf den Markt kommen 


Doch möglicher e bringt AMD den Chip 


——VIA Nehemia 


> 
& enamen „Nehemia” entwi- 


e CPU. Die Features: 256 


Der verbe ı vierten 


Quartal 20 t kommen. Er 


wird im 0,13-Mikron-Fertigungsprozess 


d kalare Architektur mit 
zwei SSE- und zwei MMX-Einheiten, 1,5 Inte 


ger-Einheiten und eine starke FPU 


estellt und ausschließlich als Socke 


E NEUE PLATINEN 

Acer hat den etwas langsamen 
Alimagik aufpoliert. In der neuen 
Revision ist der Chipsatz deut- 
lich schneller. 


cheinen 


Asus bringt das ATA266 in einer neuen Version auf den 
Markt: Das ATA266-E basiert auf dem Alimagik-Chipsatz, 
der jetzt in der Revision C1 produziert wird. Die neue Re- 
vision soll vor allem mehr Leistung bringen. Bislang galt 
der Alimagik in der Revision A als stabil, aber langsam. Im 
Kurztest war der neue Ci-Chipsatz rund fünf Prozent 
schneller als der alte Alimagik. Damit liegt der Acer- 
Chipsatz in etwa auf dem Niveau von AMDs 760. Der Ali- 
magik-Chipsatz unterstützt sechs Interrupt-Eingänge, 
das ungeliebte IRQ-Sharing wird damit bei den meisten 
Rechnern überflüssig. Asus hat beim ATA266-E auch an 
die Aufrüster gedacht: Das Board bietet neben den drei 
DDR-Speicher-Steckplätzen zwei Slots für älteren SDR- 
SDRAM-Speicher. Zur Ausstattung gehören außerdem 
fünf PCI-Slots und ein AGP-Pro-Steckplatz. (cg) 


Hersteller: Asus 
www.asuscom.de 
Preis: Ca. DM 380,- 


AMD schließt zwei Fabriken 


2.300 Stellen sollen bis Mitte 2002 abgebaut werden. 


Düstere Zahlen 


AMD und Intel mit schlechten Quartalszahlen 


Kein Aufschwung in Sicht: Der weltgrößte Chiphersteller 
Intel meldete für das abgelaufene Quartal einen Gewinn- 
einbruch von 77 Prozent. Der Umsatz sei um 25 Prozent 
auf 6,5 Milliarden Dollar zurückgegangen, teilte das 
Unternehmen mit. Im vierten Quartal erwartet Intel einen 
Umsatz zwischen 6,2 und 6,8 Milliarden Dollar. AMD gab 
noch schlechtere Zahlen bekannt: Der konkurrierende 
Chiphersteller wies einen Verlust von 187 Millionen Dollar 
aus, im Vorjahr war ein Gewinn von 408,5 Millionen Dollar 
erwirtschaftet worden. Der Umsatz ist nach Angaben des 
Unternehmens von 1,2 Milliarden Dollar auf 765,9 Millio- 
nen Dollar zurückgegangen. Grund sei der verschärfte 
Preiskrieg bei Prozessoren. (cg) 


Hersteller: AMD/Intel 
www.amd.com/www.intel.de 
Preis; - 


AMD plant die Schließung von zwei 
Chipfabriken. Betroffen seien die 
Fabriken 14 und 15 in Austin, wo etwa 
1.000 Stellen wegfallen sollen, teilte 
das Unternehmen mit. AMD will bis 
zum Ende des zweiten Quartals 2002 
weltweit 2.300 Stellen einsparen. Das 
entspricht 15 Prozent der Beschäftig- 
ten. Mit den Entlassungen will der 


www.pcgameshardware.de 


Chiphersteller Kosten senken und 
wichtige Geschäftsbereiche stärken. 
AMD werde sich auf die „aussichts- 
reichsten Geschäftsfelder Flash-Me- 
mory und PC-Prozessoren konzent- 
rieren“, sagte AMD-Chef Jerry San- 
ders. In den Fabriken 14 und 15 wur- 
den hauptsächlich Bausteine für an- 
dere Hersteller produziert. (cg) 


VERSCHONT Die Dresdner Fab 30 soll vom 
Stellenabbau verschont bleiben. 


Hersteller. AMD 
www.amd.de 
Preis: - 


Endlich hat AMD den Athlon XP vor- 
gestellt: Der neue Prozessor rechnet 


dank kleiner Verbesserungen spürbar 
schneller und bleibt dabei auch noch 
kühler. Auch den Megahertz-Abstand 
zu Intels Pentium 4 konnte AMD ver- 
kürzen. Der schnellste XP ist jetzt 
„nur“ noch 466 MHz langsamer als 
Intels Flaggschiff. Gewöhnungsbedürf- 
tig sind die neuen Prozessornamen: 
Schon die ersten Testmuster sorgten 
für Verwirrung in der Redaktion („Mit 
wieviel Megahertz läuft der jetzt?"), 
Übertakter müssen in Zukunft genau 
aufpassen. Mit dem Athlon XP kamen 
zwei neue Chipsätze auf den Markt: 
VIAs KT266A und der Nforce von Nvi- 
dia lieferten sich in unserem Bench- 
mark-Parcours ein Kopf-an-Kopf-Ren- 
nen. Insgesamt scheint der VIA-Chip- 
satz ausgereifter zu sein. Der Nforce 
zeigte noch einige Schwächen - aber 
das ist ja heute schon fast normal bei 
neuen Chipsätzen. Immerhin: Mit dem 
Nvidia-Chipsatz gibt es nun sechs ak- 
tuelle Plattformen für AMD-Prozesso- 
ren - so viele waren es noch nie. 


„Der Nforce-Chipsatz zeigte 
noch einige Schwächen. " 
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E CcCooL 

Der neue Expan- 
dium von Philips 
ist kaum größer 


als eine Zigaret- 
tenschachtel. 


Philips 
Expandium eXp401 


Philips setzt jetzt auch auf 
8-Zentimeter-Rohlinge. 


Der eXp401 ist das neueste Mitglied der Phi- 
lips-Expandium-Serie. Der kleine MP3-CD-Play- 
er verwendet 8-Zentimeter-Rohlinge und ver- 
fügt deshalb über hosentaschenfreundliche 
Abmessungen. Auf einen Rohling passen circa 
180 Minuten MP3-Musik, die man auch in 


Unterverzeichnissen unterbringen kann. Für 
die Stromversorgung sorgt eine AA-Zelle, die 
bei aktiviertem Stoßschutz den MP3-Player 
gerade mal drei Stunden am Laufen hält. Wer 
den Expandium eXp401 stationär betreiben 
will, kann auf das im Lieferumfang enthaltene 
4,5-Volt-Netzteil zurückgreifen. Zudem wird 
das Gerät mit hochwertigen Knopfkopfhörern 
und einer praktischen Kabelfernbedienung 
ausgeliefert. (kb) 

Hersteller. Philips 


www.philips.de 
Preis: DM 220,- 


Intel Personal Audio Player 3000 


Der Prozessor-Hersteller Intel stellt einen neuen MP3-Player vor. 


Der Audio Player 3000 ist wahrscheinlich In- 
tels letzter Versuch, im Multimediabereich mit 
entsprechenden Geräten Fuß zu fassen. Zeit- 
gleich zur Presseinformation des neuen MP3- 
Players gab Intel bekannt, dass die Firma sich 
zukünftig wieder ausschließlich auf den Pro- 
zessormarkt konzentrieren wird. Der Personal 
Audio Player 3000 spielt MP3- und WMA-Files 
ab und unterstützt zusätzlich Microsofts Win- 
dows Media Digital Rights Management. Die 
Firmware kann aber auch nachträglich verän- 
dert werden, damit der Personal Audio Player 
auch weitere Musik-Formate erkennen kann. 
Das Gerät wird mit 64 MB Speicher ausge- 
liefert und kann über MultiMedia Cards auf 128 
MB erweitert werden. Beim Design lässt Intel 
den Käufern freie Hand. Die Hülle des Gerätes 
ist durchsichtig und mit entsprechenden 
Schablonen kann jeder seinen Audio Player 
3000 individuell gestalten. Das Gerät ist ab 
sofort auf dem Markt erhältlich. (kb) 


Hersteller Intel 
www.intel.de 
Preis: DM 399,- 
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WINZLING Der neue Personal Audio Player 3000 
von Intel passt in jede Hosentasche. 


Nvidia gibt weiter Vollgas. Vor 


zwei Wochen kursierte im Kay 

uternek eine Nice Beinroth 
nternet eine Nachricht, dass Redakteur 
sich Nvidia einen aussage- Bereich Sound 


kräftigen neuen Marken- 
namen gesichert hätte. Ein 
kurzer Blick in die Datenbanken der zuständigen Behörde 
brachte es ans Licht. Nvidia wird anscheinend zukünftig Pro- 
dukte unter dem klangvollen Namen „SoundStorm” auf den 
Markt bringen. Der Sound-Markt ist für Nvidia längst kein 
Neuland mehr. Nvidia entwickelte den Soundchip für die 
Xbox und auch beim neuen Alleskönner-Chipsatz Nforce ist 
ein vollwertiger Soundchip integriert. Somit wäre eine eige- 
ne Soundkarten-Serie der nächste logische Schritt, auch 
wenn bis jetzt alle Spekulationen unbestätigt geblieben sind, 
Der Name SoundStorm ist im Übrigen nicht ganz unvor- 
belastet. Bereits die Firma Primax hat unter diesem Namen 
Soundkarten und Lautsprechersysteme verkauft. 


„Nvidia erschließt neue Märkte.” 


Sony CMR-PC4 


Die Firma Sony präsentiert eine neue Serie 
von Mini-Webcams. 


Die neue CMR-PC4-Webcam von Sony ist ein echter 
Zwerg. Gerade mal 120 Gramm wiegt die kleine Kamera. 
Die Kamera schafft eine Auflösung von 640x480 Bild- 
punkten und schießt im Videomodus 30 Bilder pro Se- 
kunde. Die Kamera verfügt zusätzlich über einen prak- 
tischen Snapshot-Modus. Dazu gibt es ein ordentliches 
Software-Paket mit einer Videobearbeitungssoftware 
von Arcsoft. Das Gerät ist ab sofort auf dem Markt er- 
hältlich und wird für 160 Mark zu haben sein. (kb) 


Hersteller. Sony 
www.sony-cp.de 
Preis: DM 160,- 


Die fünf bestverkauften Produkte 
im internet des Vormonats 


www. ALTERNATE. de 


WE Prozessor: AMD Athlon Thunderbird 1400 
133/256 DM 309,- 

WE Speicher: DIMM 256 PC133-222, CL2, 
Infineon DM 99,- 

WE Festplatte: IBM IC 41,1 GB U100, IC351040 
DM 289,- 

WE Grafikkarte: Gainward Card Expert 64 MB, 
Geforce2 Pro GS+TV, Retail DM 399.- 


BE Mainboard: Elitegroup K7S5A LAN, SIS 735 
DM 189,- 
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AKTUELL | Vermischtes 


TELEGRAMM 


TELEKOM Die Deutsche Telekom bereitet 
sich auf die Marktöffnung für T-DSL-Modems 
2002 vor. Geplant ist, dass künftige Herstel- 
ler neuer DSL-Modems von der Telekom tech- 
nisches Know-how erhalten. So soll ein brei- 
ter Markt von innovativen DSL-Geräten ge- 
schaffen werden. 

Info: www.telekom.de 


MAGIX Der bekannte Hersteller von Musik- 
Software Magix aus Berlin kündigt eine Neu- 
auflage des beliebten Cleaning Lab 3.0 an. 
Mit dem Programm lassen sich beispielsweise 
analoge Aufnahmen und MP3s sauberer und 
schneller auf CD brennen. Dabei sorgen 
zahlreiche Autocleaning-Funktionen für 

die Unterdrückung von Rausch- und Stör- 
geräuschen. 

Info: www.magix.com 


ELSA Der renommierte Hardware-Hersteller 
im Bereich Grafiklösungen und Netzwerke 
bietet nun Modems und ISDN-Adapter in Kom- 
bipaketen mit Internetzugängen an. Dabei re- 
duzieren sich die Kaufpreise der verschiede- 
nen Hardware-Komponenten teils erheblich. 
Info: www.elsa.de 


MEMOREX Der Neueinsteiger im Bereich Ein- 
gabegeräte hat offiziell die Windows-XP-Kom- 
patibilität des Wireless Keyboard und der Op- 
tical Mouse bekannt gegeben. Betriebssys- 
tem-Umsteiger haben daher mit Memorex- 
Produkten keinerlei Treiberprobleme zu be- 
fürchten. 

Info: www.memorex.de 


TISCALI Bislang waren Internetverbindungen 
per Satellit nicht rückkanalfähig (Upstream), 
so dass immer eine analoge oder ISDN-Lei- 
tung nötig war. Internet-Provider Tiscali hat 
nun die eigene Anlage mit einem Transponder 
ausgestattet, was völlige Unabhängigkeit 
vom Telefonnetz garantiert. 

Info: satellite.tiscalinet.de 


MICROSOFT Office XP kann vertrauliche Da- 
ten vom eigenen PC an Microsoft über das 
Internet verschicken. Das behauptet zumin- 
dest das Computer Incident Advisory Capabi- 
lity Office (CIAC). Nach Systemabstürzen, die 
durch Office-Anwendungen verursacht wur- 
den, werden Informationen aus dem Arbeits- 
speicher über zuletzt geöffnete Dokumente 
an Microsoft übermittelt. 

Info: www.ciac.org 


RUNDFUNKANSTALTEN Laut der Süddeut- 
schen Zeitung haben die Bundesländer im 
Zuge der Diskussion über das Zusammen- 
wachsen von Fernsehen und Internet darüber 
beraten, ab 2005 Rundfunkgebühren für 
Computer einzuführen. Damit wäre eine 
ähnlich hohe Pauschalabgabe zu entrichten 
wie für Radiogeräte. 
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InterAct: Neue Eingabegeräte Legend QDI 


Interact kündigt neun frische Eingabegeräte an. 


Nachdem InterAct unter eigenem 
Namen und dem Label Speed Link 
mit Eingabegeräten ein paar Erfolge 
zu verbuchen hatte, wird nun kräftig 
nachgelegt. Insgesamt drei Multi- 
media-Tastaturen, eine E-Mail-Maus, 
ein weiteres Gamepad, zwei Joy- 
sticks und zwei Lenkräder sind bei 
InterAct in der Pipeline. Besonders 
darf man auf das InterAct E-Media- 
Keyboard Deluxe USB mit integrier- 
tem USB-Hub, 22 Zusatztasten und 
einem neu gestalteten Tastenlayout 
gespannt sein. Das Bullfrog-Game- 
pad birgt ebenfalls gute Ansätze, da 
es über Vibrationseffekte und zwei 
analoge Steuerkreuze verfügt. Die 


Saitek R440 
Lenkrad 


Neues Force-Feedback- 
Lenkrad von Saitek 


E-Mail-Maus ist zwar nur eine Kugel- 
maus und wird mit lediglich drei 
Tasten plus Scrollrad ausgestattet 
sein, dafür werden umfangreiche 
Funktionen zum Abrufen und Ver- 
walten von E-Mails integriert. Das 
Highlight jedoch könnte ein mit 
Force-Feedback-Technologie ausge- 
rüstetes Lenkrad werden, dessen 
Name aber noch nicht feststeht. Al- 
le Geräte sollen bis Ende des Jahres, 
also rechtzeitig zum Weihnachtsge- 
schäft, zu moderaten Preisen in den 
Händlerregalen stehen. (oh) 


Interact/Speed Link 
www.interact-europe.com 


W LUXURIÖS 
Das E-Media-Keyboard Deluxe 
USB für rund 60 Mark wird das 
Aushängeschild der neuen 
Interact-Tastaturen. 


Nicht nur bei Joysticks und Game- 
pads zieht Saitek mit neuen Spiele- 
controllern ins Feld, auch ein brand- 
neues Lenkrad hat man angekün- 
digt. Zum Einsatz kommt hier die 
neu entwickelte TouchSense-Tech- 
nologie von Immersion. Diese soll 


E EDEL 

Durch die blauen Partien hebt 
sich das R440 angenehm von 
anderen Lenkrädern ab. 


USBDisk 


Handlicher USB-Speicher 


sd» 


qoi reme 


t.con 


WINZIG Mit einer Abmessung von 8x2x12 
cm passt die USBDisk in jede Hosentasche. 


Mainboard-Hersteller Legend QDI 
veröffentlicht diesen Monat einen 
Mini-Massenspeicher, den Sie per 
USB-Stecker direkt an einen USB- 
Anschluss Ihres PCs anschließen kön- 
nen. Die USBDisk wird es in fünf Aus- 
führungen von 16 bis 256 MB geben. 
Der Hersteller gibt eine Datendurch- 
satzrate von 950 KB/s (Lesen) und 
600 KB/s (Schreiben) an. Zusätzliche 
Treiber werden nicht benötigt, so 
dass die USBDisk voll Plug-and-Play- 
fähig ist. Besitzer von Notebooks 
werden den Speicher dank der gerin- 
gen Größe und der unkomplizierten 
Nutzungsweise schätzen. (oh) 
Legend QDI 


www.gdigrp.com 
DM 260,-/128 MB 


ein äußerst realistisches Fahrgefühl 
vermitteln, da mehr als ein FF-Effekt 
gleichzeitig simuliert werden kann. 
Vier ergonomisch platzierte Tasten 
und zwei Schaltwippen helfen dabei, 
die Kontrolle über den virtuellen 
Rennwagen zu behalten. Die Stell- 
flächen der Pedalerie sichern durch 
das von Saitek entwickelte Heel- 
grip-System einen rutschfesten 
Stand für Ihre Füße. Das Lenkrad 
wird standesgemäß per USB an den 
Rechner angeschlossen, was eine 
reibungslose Plug-and-Play-Installa- 
tion ermöglicht. Über zusätzliche 
Konfigurationssoftware ist noch 
nichts bekannt. (oh) 
Saitek 
www.saitek.de 
DM 250,- 
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Alpha 
PAL 8045 


Vom renommierten Lüfter-Hersteller 
Alpha kommt der Nachfolger des 
erfolgreichen PAL 6035, der PAL 8045. 


Der Kühlblock des neuen Alpha besteht aus 
einer Kupfer-Platte, welche in die Bodenplatte 
des Kühlers eingelassen ist. Auf dieser befin- 


AOpen CRW2440 


5 AKTUELL | Overclocking & Laufwerke 


7 


E UNTERKUHLT 

Eine Nummer größer als sein 
Vorgänger, ist der Alpha PAL 
8045 den Kinderschuhen 
entwachsen. 


den sich die Kühlstäbe, die schwarz eloxiert 
sind - dies soll den Kühler schützen. Befestigt 
wird der Alpha durch vier Schrauben, die am 
Mainboard befestigt werden. Dazu sind aller- 
dings vier Bohrungen rund um den CPU-Sockel 
nötig. Fehlen diese, kann der Alpha nicht ver- 
wendet werden. Als Lüfter dient ein 60-mm- 
Modell. (Ic) 
Alpha 


www.frozen-silicon.de, www.pcmods.de 
DM 140,- 


AOpen stellt mit seinem neuesten Laufwerk einen 24-fach-Brenner vor. 


W KURZWEILIG 

Mit JustLink, JustSpeed und 
einem großen Bundle ist der 
Brenner gut ausgerüstet. 


AOpen gibt für den neuesten Brenner (IDE- 
Schnittstelle) eine Brenngeschwindigkeit von 
24x (CDR) und 10x (CDRW) an. CD-ROMs soll das 
Laufwerk mit 40-facher Geschwindigkeit le- 
sen. Der Brenner ist mit JustLink ausgestat- 
tet, um Fehlbrände zu vermeiden. Laut AOpen 
soll der Track-Abstand beim Einsatz von Just- 
Link wesentlich kleiner sein als bei anderen 
Mechanismen zur Vermeidung von Fehlbrän- 
den. Zusätzlich soll der Brenner mit Just- 
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Speed in der Lage sein, die Brenn-Informatio- 
nen von Rohlingen auszulesen und so die op- 
timale Brenn-Geschwindigkeit festzulegen. In 
der Retail-Version befindet sich neben zwei 
Test-Rohlingen auch eine Version von Nero 5 
(Brennprogramm) und InCD 2.0 (CDRWs lassen 
sich damit wie eine Floppy nutzen). (Ic) 


AOpen 
www.aopen.com 
DM 329,- 


Tiger IceTiger 
Tiger Electronics bietet einen neuen Lüfter an. 


Für alle hartgesottenen Übertakter bietet Tiger jetzt 
den IceTiger-CPU-Kühler an. Der IceTiger soll sowohl auf 
den Sockel A (AMD) als auch auf den Sockel 370 (Intel) 
passen. Der Kühler besteht aus einer massiven Kupfer- 
platte, die mit feinen Kühlrippen verbunden ist. Der Lüf- 
ter ist ein 60x60x38-mm-Delta, der zusätzlich zum nor- 
malen Fan einen starren, gegenläufigen Ventilator- 
Kranz besitzt. Durch diesen soll der Luftstrom besser 
verteilt werden. Der Kühler ist mit einem Heat-Pad aus- 


gestattet. Zusätzlich zur Kühleinheit befinden sich noch 


ein Sieben-Volt-Adapter und eine Kabelummantelung 
für das Lüfterkabel im Paket. (/c) 
Tiger 
www.erfrier.net 
DM 89,- 


Com-Tra Fan Control 


Lüftersteuerung in nettem Metall-Design 


Com-Tra bietet mit dem Noiseblocker Direct Fan Control 
VA eine Kontrollstation für sämtliche Gehäuselüfter, die 
in einen freien 5-1/4-Schacht des Rechners eingebaut 
wird. Die Frontplatte besteht aus poliertem Metall und 
verfügt über zwei LEDs und einen Drehknopf zur Ein- 
stellung der Lüfter-Drehzahl. An die Lüfter-Steuerung 
sollen mindestens vier Lüfter angeschlossen werden 
können. Die Stromversorgung erfolgt über einen freien 
Stromstecker des PC-Netzteils. Zusätzlich befindet sich 
noch ein Temperatur-Sensor mit an Bord, der auch auf 
kleinste Schwankungen reagieren und einen Regelbe- 
reich von 25 bis 45°C haben soll. (Ic) 


ler: Com-Tra 
www.com-tra.de 
DM 139,- 


Traxdata 90-min-CDR 


Traxdata bringt 24-fach-Rohlinge mit 800 MB. 


Traxdata bietet neben CD-Brennern jetzt auch 24-fach 
beschreibbare CD-Rohlinge an. Auf diese Medien sollen 
bis zu 800 MByte Daten und 90 Minuten Musik passen, 
Der aktuelle Plextor-Brenner (24-fach) soll sogar 817 MB 
Daten und 92 Minuten Musik auf den Rohlingen unter- 
bringen. Erhältlich sind die CDRs in einer 25er-Spindel 
für 39 Mark, das entspricht 1,56 Mark pro Stück. (/c) 


Traxdata 
www.ekdata.com 
DM 1,56 (je Rohling) 
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Spiele 


TELEGRAMM AY 


PLANETSIDE ERST 2003? Laut dem Verant- 
Produzenten Dave Georgeson wird sich das 
Online-Rollen/Actionspiel PlanetSide wegen 
technischer Probleme erst einmal auf das 
Jahr 2003 verschieben. Auch das Online-Rol- 


lenspiel Star Wars Galaxies, welches für Mitte | 


2002 geplant war, soll erst zum Jahresende 
2002 in trockenen Tüchern liegen. 


Info: www.station.sony.com/planetside 


BLACK & WHITE 2 Das Online-Magazin Game- 
Spot hat erste Infos zu Black & White 2. Angeb- 
lich soll der Nachfolger wesentlich strategie- 
lastiger werden. Außerdem profitiert BEW 2 
technisch laut GameSpot von Lionheads neues- 
tem Spiele-Projekt (Arbeitstitel Dimitri), unter 
anderem sollen die Kreaturen jetzt lippensyn- 
chron sprechen können. Ein genauer Veröffent- 
lichungstermin ist noch nicht bekannt. 


Info: www.lionhead.co.uk 


HITMAN 2 Publisher Eidos Interactive kün- 
digte im Oktober Hitman 2, den Nachfolger 
zum indizierten Actionspiel rund um das Le- 
ben eines Auftragskillers, an. Auch im zwei- 
ten Teil schlüpfen Sie wieder in die Haut ei- 
nes „Hitman“ und entledigen sich Ihrer Mit- 
menschen auf unterschiedlichste Art und 
Weise, Entwickelt wird der Nachfolger von 
10 Interactive, das auch schon den ersten 
Teil programmiert hat. 

Into: www.eidos.com 


UNREAL 2 Eine ganze Reihe von Legend-Mit- 
arbeitern äußerten sich Anfang September in 
einem sehr interessanten Forumsbeitrag über 
den Nutzen von Hardware T&L und die vor- 
aussichtliche Performance von Kyro-ll-Be- 
schleunigern in Unreal 2. Unreat-Fans sollten 
sich den Thread unbedingt anschauen. 

Info: http://ina-community.com/forums/ 
showthread.php?threadid=134263 
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Microsoft an allen Fronten ... 
nächsten Frühling auch mit 
der Spiele-Konsole! 


Die Katze ist aus dem Sack und 
irgendwie freut sich doch keiner: 
Microsoft gab dieser Tage bekannt, 
dass die Xbox-Konsole am 14. März 
in Europa in die Läden kommen soll. 
Insgesamt eine Million Geräte wer- 
den ausgeliefert, davon alleine 
100.000 in Deutschland. Der Preis 
liegt bei 479 Euro, umgerechnet 


dürfen Interessenten also stolze DM 


936,84 für die Microsoft-Konsole auf 
den Tisch legen. Auch bei den Spie- 
len muss man „mehrheitlich“ tief in 


PLANLOS? Ob das Actionspiel Halo als Kaufargument für die Xbox ausreicht? 


die Tasche greifen - 69 Euro (DM 
134,95) liegt weit über dem, was man 
heutzutage für einen PlayStation-2- 
Titel ausgeben muss. In den USA 
tauchen zudem die ersten Gerüchte 
auf, dass Xbox-Endgeräte, die zur 


1914 - The Great War 


Fishtank kündigt neues Erster-Weltkriegs-Strategiespiel an! 


AUFMARSCHIERT Die protzige 3D-Grafik von 1914 - The Great War erinnert in puncto 


Detailreichtum eher an ein modernes Actionspiel als an einen Strategie-Titel. 


Am 19. Oktober sicherte sich der 
deutsche Publisher Fishtank die 
Rechte an dem viel versprechenden 
3D-Echtzeit-Strategiespiel 7914 - The 
Great War, welches sich - wie die 
Jahreszahl schon zu erkennen gibt - 
thematisch mit dem Ersten Welt- 
krieg auseinander setzt. Als Spieler 
übernehmen Sie die Rolle eines 
jungen Offiziers, welcher von sei- 
nen Vorgesetzten an verschiedene 
Frontabschnitte geschickt wird und 


dort seine strategischen Fähigkei- 
ten unter Beweis stellen soll. Bern- 
hard Ewers, der Kopf hinter dem 
Strategie-Klassiker History Line 
1914-1918, konnte laut Frank Heuke- 
mes (Director Games) für das Stra- 
tegiespiel gewonnen werden. Ein 
Veröffentlichungstermin für 1914 - 
The Great War steht bislang noch 
nicht fest. (dg) 


INFO: wwwfishtankgames.com 


Ausstellung in Läden wie Toys `R’ 
Us aufgestellt sind, nicht einwand- 
frei funktionieren und bei Ladevor- 
gängen abstürzen. (dg) 


INFO: www.microsoft.com 


PunkBuster 


Die Anti-Cheater-Software für 
Counter-Strike soll kommer- 
ziell vermarktet werden. 


Gute Neuigkeiten: Die bislang 
kostenlose Anti-Cheater-Software 
PunkBuster ist seit dem 18.10. paten- 
tiert und soll demnächst auch in an- 


| deren Online-Spielen für Cheater- 


Schutz sorgen. Für Aufsehen sorgte 
die Bekanntmachung, dass die 
PunkBuster-Macher ihre Arbeit für 
Counter-Strike auf Eis legen wollen, 
sollte Entwickler Valve nicht in Zu- 
kunft besser mit den Entwicklern 
zusammenarbeiten. Derweil sind 
schon weitere kostenlose Anti- 
Cheat-Programme für CS in der Ma- 
che, unter anderem GameGuard und 
das bewährte ORI. (dg) 


INFO: www.punkbuster.com 


KALT ERWISCHT Ohne wirksamen Chea- 
ter-Schutz sind Sie in Zukunft geliefert. 


www.pcgameshardware.de 


Feature: Comanche 4 


Comanche 4 hebt bald ab 
Voxel oder Polvgone? 


Flugsimulationen 


sind oft als spaß- 


und actionfreie Zonen verschrien. 


Comanche 4 ist da ganz anders! 


m Jahre 1992 begeisterte 
die bis dato unbekannte 
Spielefirma Novalogic 
die PC-Spielergemeinde mit ei- 
nem noch nie da gewesenen 
grafischen Realismus. Comanche 
hieß das Spiel, in dem Sie ei- 


nen ultramodernen Kampf- 
hubschrauber durch tiefe Täler 
und Schluchten steuerten, die 
so dreidimensional und echt 
wirkten, wie kaum eine andere 
Actionsimulation es seinerzeit 


darzustellen vermochte Die 


m JUNGFERNFAHRT 

Wenn alles glatt läuft, hebt 
Novalogics Comanche 4 dem- 
nächst mit neuer 3D-Engine auf 
Polygon-Basis ab. Sehenswert: 
Der Rotor erzeugt kleine Wellen 
auf der Wasseroberfläche. 


Technologie basierte auf der 
CPU-intensiven Voxel-Space-En- 
gine, bei der jedem gezeichneten 
Pixel auch ein Z-Wert, also ein 
Tiefenwert, zugeteilt wurde. Die 
eigentlich zweidimensionalen Pi- 
xel mutierten so zu dreidimen- 
sionalen Miniatur-Grafikbaustei- 
nen, die in Comanche wie Lego- 
steine zu einer Landschaft ange- 
ordnet waren. Novalogic ent- 
schied sich damals für diese 
ungewöhnliche Render-Technik 
(wird übrigens in der Medizin 
eingesetzt), denn 1992 konnte 


SIE SIND NICHT ALLEIN Neben Ihrem Kampfhubschrauber 
tummeln sich auch Panzer und Soldaten auf dem Schlachtfeld. 
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WASSERSPIELE Den RAH 66 Comanche steuern Sie nicht mehr 
nur durch Canyons - in Küstennähe wartet auch Arbeit. 


www.novalogic.com 


man mit texturbeklebten Polygo- 
nen noch nicht allzu viel anstel- 
len -— 3D-Beschleuniger waren 
schließlich noch in weiter Ferne. 
Auch das im Jahr 1997 veröffent- 
lichte Comanche 3 nutzte noch ei- 
ne Voxel-Engine zur Darstellung 
der Landschaften, wohingegen 
sich sämtliche Modelle wie Hub- 
schrauber und Panzer schon aus 
üblichen, texturbeklebten 
Polygonen zusammensetzten. 


den 


Im Jahr 2001 zeigt sich Comanche 
4 nun endgültig „entvoxelt” - 
laut Produzent Wes Eckhardt ist 
es mit der aktuellen Hardware 
möglich, eine detaillierte Land- 
schaft auf Polygonbasis zu kreie- 
ren, die einer auf Voxel-Technolo- 
gie basierenden Engine in nichts 
nachsteht. Wes Eckhardts drei- 
Bigköpfiges Team arbeitet seit et- 
was mehr als ein Jahr an Coman- 
che 4, das von Anfang an auf den 
Einsatz von Hardware T&L aus- 
gelegt wurde. Inwieweit Coman- 
che 4 T&L-losen Pixelbe- 
schleunigern in akzeptabler Ge- 
schwindigkeit läuft, darüber 
konnte uns Eckardt keine Aus- 
künfte geben. Fest steht aber, 
dass mit einer DirectX-8-Grafik- 
karte wie GeForce3 oder Radeon 
8500 Vertex und Pixel Shader für 
diverse Beleuchtungseffekte zum 
Einsatz kommen. Dazu gehören 
mit Dot3-Bumpmapping veredel- 
te Modelle oder hübsche Spiegel- 
effekte (Environment Mapping) 
auf der Cockpitscheibe sowie auf 
Wasseroberflächen. 


auf 


Ob es die zu 90 Prozent fertige 
Hubschraubersimulation bis 
zum November in die Läden 
schafft und wie gut sich der 
rundum erneuerte Comanche 
fliegt, erfahren Sie in der näch- 
sten Ausgabe. DIRK GOODING 


Comanche 4 


[Hersteller] Novalogic 

[Web] www.novalogic.com 
[Besonderheiten ] Erstmals polygon- 
basierte Engine anstelle von Voxeln 
[System] 800 MHz, 256 MB RAM, GF2 
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Der Athlon XP ist günstig und schnell, 


doch bei der Taktfrequenz hat er 


gegen den Pentium 4 keine Chance. 


Ein neuer Index soll es richten. 


eit dem 9. Oktober ist 
Ss der Athlon-Nachfolger 
ee „XP“ im Handel. Das 
neue Top-Modell ist in vielen 
Benchmarks schneller als ein 
Pentium 4, doch die Taktfrequenz 
wirkt im Vergleich zur Konkur- 
renz fast „langsam“. Während 
der Pentium 4 schon bald mit 
2.200 Megahertz erscheint, arbei- 
tet der schnellste XP-Prozessor 
gerade mal mit 1.533 MHz. Die 
Lage ist schwierig für AMD: Wie 
soll man Verbrauchern mitteilen, 
dass der rund 500 MHz langsa- 
mere Prozessor eigentlich genau- 
so schnell arbeitet? 


Tatsächlich sagt die Taktrate 
nichts über die Leistungsfähig- 
keit im Vergleich zu anderen 
Prozessorfamilien aus. Motorola- 
CPUs wie der G4, die in Apple- 
Rechnern verwendet werden, ha- 
ben noch nicht einmal die Ein- 
Gigahertz-Schwelle überschrit- 
ten. Trotzdem erreichen sie die 
Leistung von wesentlich schnel- 
leren CPUs anderer Hersteller. 


Selbst Intel erreicht mit dem 
neuen 64-Bit-Prozessor Itanium 
derzeit „nur“ 800 MHz - mit op- 
timierten Benchmarks hängt der 
Itanium trotzdem jeden Pentium 
4 locker ab. 


AMD weist deshalb in einem of- 
fiziellen Papier zum Athlon XP 
darauf hin, dass die Leistung ei- 
nes Prozessors nur mit der For- 
mel „Megahertz x Befehle pro 
Takt (IPC)“ bestimmt werden 
könne. Doch das ist nur zum 
Teil richtig, denn es hängt auch 
davon ab, welche Befehle wie 
schnell abgearbeitet werden 
können. Die Leistung der spe- 
ziellen Befehlseinheiten ist für 
die gesamte Prozessorleistung 
mindestens genauso wichtig; ein 
Pentium 4 arbeitet mit SSE2-op- 
timierter Software wesentlich 
schneller als ein Athlon XP. 


Trotzdem: Bei den meisten Spie- 
le-Benchmarks liegt der Athlon 
XP klar vorne, obwohl der Takt 
vergleichsweise niedrig ist. Da- 


Neue Athlon-Namen _ 


Athlon XP 1.500+ 
Athlon XP 1.600+ 
Athlon XP 1.700+ 


on werd 


1 neu benannt; das 
verga ri ge ngener Zeiten. 


Multiplikator 


Der Athlon XP 1.800+ arbeitet mit einem Takt von 1.533 MHz. Aus dem Arbeits- 
takt leitet sich auch der Multiplikator ab, beim XP 1.800+ also 11,5. 
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EINGRAVIERT Der neue Prozessorname ist sogar auf dem Core eingraviert. Über- 


g AKTUELL Feature: Athlon-XP-Einstufungen 


Neuer Maßstab 


takter sollten aufpassen und die reale Taktfrequenz des Prozessors kennen. 


mit das niemand „vergisst“, hat 
AMD tief in die Trickkiste gegrif- 
fen und einen Leistungsindex 
hervorgezaubert, der an das an- 
gestaubte „P-Rating“ älterer Pen- 
tium-Prozessoren erinnert. Cyrix 
und AMD hatten zu Pentium- 
Zeiten ein Rating eingeführt, das 
die CPU-Performance eines ver- 
gleichbaren Intel-Prozessors an- 
geben sollte. Doch gerade bei 
FPU-lastigen Anwendungen er- 
wies sich die Angabe in den 
meisten Fällen als lachhaft. 


AMD geht heute einen anderen 
Weg: Die Prozessoren bekommen 
kein Rating, sondern gleich einen 
komplett neuen Namen. Der Na- 
me beruht auf der Leistung, die 
mithilfe eines ganzen Bench- 
mark-Paketes ermittelt wurde, 
darunter Sysmark, Winstone, Q3, 
Aquamark und Unreal Tourna- 
ment. Wie unsere Benchmarks 
zeigen, ist die Leistungsangabe 
teilweise sogar untertrieben. Der 
Athlon XP 1.800+ überholte einen 
2-GHz-P4 bei allen unserer Spie- 
le-Benchmarks. Der neue Name 
soll nicht nur den Leistungs- 
unterschied zu Konkurrenz-Pro- 


zessoren verdeutlichen, sondern 
auch zu den eigenen Athlon- 
CPUs, die auf dem Thunderbird- 
Kern basieren. Ein Athlon XP 
1.500+ arbeitet zwar mit 1.333 
MHz, soll aber so schnell sein wie 
ein Thunderbird mit 1.500 MHz. 
Eine etwas zweifelhafte Angabe, 
wie wir im Artikel ab Seite 64 
nachgewiesen haben. Schließlich 
versagt das Konzept beim Low- 
Cost-Modell Duron: Duron-CPUs 
mit Morgan-Kern erhalten keinen 
neuen Namen, sondern werden 
weiterhin unter der Bezeichnung 
„Duron“ verkauft — obwohl die 
neuen CPUs ja auch wesentlich. 
schneller sein müssten. Außer- 
dem müssen Übertakter aufpas- 
sen: Der Multiplikator leitet sich 
natürlich aus dem realen Takt ab, 
nicht aus dem Prozessornamen. 
CHRISTIAN GÖGELEIN 


[Produkt] Athlon XP 
[Kategorie] Prozessor 
[Hersteller] AMD 
[Termin] 9. Oktober 


Fazit: „Eine neue Art des Perfor- 
mance-Rating. Übertakter 
müssen aufpassen!“ 


www.pcgameshardware.de 


Feature: Kyro Il Ultra 


Nachgefragt: Kyro II Ultra 


Stand der Dinge 


Anfang Oktober sollte er offiziell vor- 


gestellt werden. Doch die Hoffnungen 


auf eine Produktankündigung des 


Kyro Il Ultra erfüllten sich nicht. 


ie Webseiten waren sich 

sicher: Der Kyro II Ultra 

(Codename: STG4800) 
sollte in der ersten Oktoberwoche 
angekündigt werden. Doch die 
Tage vergingen und weder der 
Chiphersteller ST Microelectro- 
nics noch der Technologieliefe- 
rant Imagination meldete sich 
zu Wort. Auch von den bekann- 
testen Kartenproduzenten Hercu- 
les, VideoLogic und Innovision 
kam nur eine offizielle Aussage: 
Kein Kommentar! Ist der Kyro-Il- 
Nachfolger etwa schon begraben, 
bevor er überhaupt geboren wur- 
de? PC Games Hardware gab sich 
mit dem Schweigen in der Bran- 
che nicht zufrieden und recher- 
chierte die Hintergründe. 


Zuerst interessierte uns die Mei- 
nung von Guillemot, schließlich 
bietet die Firma nach einer Zeit 
der starken Kyro-Ausrichtung 
nun alle neuen Titanium-Karten 


von Nvidia an. Christian Reul, 
Brand Manager bei Guillemot für 
Hercules, sagte uns Folgendes: 
„Guillemot ist immer bestrebt, 
eine vollständige Range von Her- 
cules-Grafikkarten anzubieten. 
Diese Vollständigkeit bezieht sich 
sowohl auf die Leistung als auch 
den Preis. Das Ziel erreichen wir 
mit sorgfältig ausgewählten Gra- 
fikprozessoren, die es uns ermög- 
lichen, die gesamte Palette vom 
Einsteiger bis zum Hardcore- 
Gamer zu bedienen. Welche Pro- 
zessoren letztendlich eingesetzt 
werden, entscheidet unsere Ent- 
wicklungsabteilung in Kanada.“ 


Auch VideoLogic meldete sich 
auf unsere Anfrage hin zu Wort. 
Ralf Reynolds, Ansprechpartner 
für die Presse, äußerte sich zum 
Kyro II Ultra folgendermaßen: 
„VideoLogic hat nie eine der- 
artige Grafikkarte angekündigt, 
also können wir uns auch nicht 


ers 
PGPD 2000 - 2002 Roadmap 


STCGS000 
Power VYR Series 4 


Personal Computer 
Add-In- Board 


STG6000 
Power YR Series 5 


ROADMAP So sahen die ursprünglichen Pläne von STM aus. Selbstverständlich ist 
diese Chip-Roadmap hoffnungslos veraltet, bisher gibt es noch keinen STG5000. 
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TA 


STG4005-ES 


A2S-F60959.4 
942510106 
KOREA 


E EINZIGARTIG 
Der reguläre Kyro II bleibt bis 
aufweiteres der einzige sei- 
ner Art! Die aufgebohrte Chip- 
Revision Kyrö ll Ultra wird 
vorerst nichterscheinen. 

4 


dazu äußern, warum der Chip- 
satz nicht Anfang Oktober prä- 
sentiert wurde. Das Ganze be- 
ruhte auf einem Gerücht, das auf 
einer US-Webseite seinen Ur- 
sprung nahm und dann verbrei- 
tet wurde.“ 
haltene Töne zum Thema. 


Auch hier also ver- 


Betrachtet man diese Aussagen 
kritisch, so lassen sich einige 
Schlüsse daraus ziehen. Offen- 
sichtlich hatte ST Microelectro- 
nics als Hersteller des Kyro II 
Probleme, den Kyro II Ultra 
rechtzeitig zum Weihnachtsge- 
schäft fertig zu stellen. Da hier 
die Hersteller wichtige Umsätze 
erzielen, hat sich Guillemot an- 
scheinend als Alternative die Ti- 
taniums von Nvidia gesichert. 
Bei Innovision dürfte es ähnlich 
aussehen, da der Karten-Herstel- 
ler ebenfalls das Titanium-Line- 
up auffahren wird. Angesichts 
eines GF2 Titanium mit einem 
Kartenpreis von knapp 400 Mark 
gibt es keinen Platz für eine 
schneller getaktete Kyro II im 
Sortiment. Die Vermutung liegt 


nahe, dass das Projekt Kyro II 
Ultra begraben und dafür die 
Ressourcen bei STM auf den Ky- 
ro III umgeleitet wurden. 


Immerhin geht die Entwicklung 
an bestehenden Kyro-Il-Karten 
weiter. Noch dieses Jahr sollen 
optimierte Referenztreiber für 
Windows XP erscheinen, hier 
ist die 3D-Geschwindigkeit wie 
auch, bei der Konkurrenz eher 
dürftig. Außerdem hat Video- 
Logic ein BIOS-Update für die 
Vivid!XS veröffentlicht, das die 
Ansteuerung des TV-Outs kom- 
fortabler gestaltet. Wenn also 
schon keine neue Hardware bis 
zur CeBIT erscheint, so schreitet 
zumindest die Software-Ent- 
wicklung voran. THILO BAYER 


INFO 


[Produkt] Kyro Il Ultra (STG4800) 
[Kategorie] Grafikchip 
[Hersteller] ST Microelectronics 
[Termin] 4. Quartal 2001 


Fazit: „Der Kyro Il Ultra ist eine 
Totgeburt. PowerVR-Fans 
warten auf den Kyro Ill.“ 


www.pcgameshäardware.de 


Feature: Neue Übertragungsstandards 


7 


DMA/133 und 


Auf der Überholspur 


E> u. 


| erialATA | 


Neue Festplatten werden immer leistungsfähiger, 
die DMA/100-Schnittstelle stößt an ihre Grenzen. 
DMA/133 und SerialATA kämpfen um die Nachfolge. 


ie Übertragungstechnik 

SerialATA soll neue Per- 

formance-Rekorde er- 
möglichen, doch sie lässt noch 
auf sich warten. Ein schnelleres 
IDE-Interface allerdings 
von aktuellen Festplatten be- 
nötigt. In diese Lücke stößt Max- 
tor. Dort hat man die bewährte 
DMA /100-Schnittstelle 
entwickelt. 


wird 


weiter- 


Bereits auf der Computex, die 
Anfang Juni in Taiwan stattfand, 
zeigte der Festplattengigant ers- 
te Prototypen der neuen Ultra- 
ATA/133-Hostadapter. Die Über- 
tragungsrate der IDE-Schnitt- 
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stelle steigert sich mit der neuen 
Generation um 33 Megabyte pro 
Sekunde und garantiert trotzdem 
volle Auf- und Abwärtskompati- 
bilität. So können Festplatten, die 
diese Technologie unterstützen, 
auch mit UDMA100 betrieben 
werden. Ein wichtiger Grund für 
Maxtors UDMA133-Vorstoß ist 
also die Schaffung einer Über- 
gangslösung, welche die Integra- 
tion neuester Festplatten nicht 
ausbremst. 


Obwohl Ultra- 
ATA/100 das Ende der paralle- 
len ATA-Schnittstelle eingeläutet 


schon mit 


werden sollte, entschied man 


sich bei Maxtor für die Produk- 
tion des neuen Standards. Offen- 
sichtlich war die Entwicklung bei 
dem kürzlich akquirierten Her- 
steller Quantum schon weit fort- 
geschritten, so dass die Serienrei- 
fe bereits erreicht wurde. Die ers- 
ten Produkte für die neue Tech- 
nologie werden noch im vierten 
Quartal 2001 erwartet. Laut Max- 
tor haben bereits Adaptec, Pro- 
mise, Sis und VIA die neue Inter- 
face-Technik Aller- 
dings distanzieren sich mit Intel 


lizenziert. 


und Seagate noch zwei Bran- 
chenriesen von Maxtors IDE-Vor- 
stoß. Beide Unternehmen geben 
Serial ATA den Vorzug. 


www.maxtor.com 


T 


SEN 


1 


N 
aD 


hdmi a d 


Der offizielle Nachfolger des 
UDMA-Standards sollte eigent- 
lich direkt mit SerialATA einge- 
führt werden. Dieser erreicht 
Übertragungsraten von bis zu 
190 Megabyte pro Sekunde, die 
sich später noch erheblich stei- 
gern sollen. Außerdem fällt die 
Beschränkung auf vier Laufwer- 
ke weg, mit Serial ATA lassen 
sich acht oder mehr Geräte an- 
schließen. Auch das Jumpern der 
Laufwerke wird überflüssig, da 
nicht 
gemeinsamen Bus hängen. Das 
vieradrige Kabel (UDMA nutzt 
80 Adern) 
Schluss mit dem Kabelsalat im 
PC, selbst die Stecker sind nur 
noch ein Schatten der UDMA- 
Vorgänger. Doch die Marktreife 
von SATA liegt noch in weiter 
Ferne: Erst im nächsten Jahr sol- 


diese mehr an einem 


macht außerdem 


len die ersten Produkte in den 
Handel kommen. 
FRANK MISCHKOWSKI 
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W SERVICE | Testkonzepte der Redaktion 


So testet 


PC Games 
Hardware 


Mit unserem einheitlichen Bewertungssystem 


Eigenschaften 
20 % 


haben Sie bei allen Hard- und Software-Tests 


im Heft jederzeit den optimalen Durchblick. 


lle Hard- und Software- 

Produkte werden nach 

einem einheitlichen Sys- 
tem getestet, damit Sie niemals 
den Überblick verlieren. Dabei 
fließen drei Wertungskriterien in 
die Gesamtnote ein: Ausstattung, 
Eigenschaften und Leistung. 
Der Bereich Ausstattung ist die 
erste Hürde für ein Produkt auf 
dem Weg zu einer guten Bewer- 
tung. Üblicherweise wird hier 
der Lieferumfang analysiert, den 
der Testkandidat zu bieten hat. 
Neben „echten“ Ausstattungs- 
merkmalen werden auch Ser- 
vice-Elemente wie Garantiezei- 
ten des Anbieters bei Bedarf 
auf den Prüfstand gestellt. Die 
Eigenschaften eines Produktes 
umfassen technische Besonder- 
heiten der Hard- oder Software 
und die eigentliche Installation. 
Hier wird in der Hauptsache be- 
wertet, welchen Funktionsum- 
fang ein Produkt hat und wie 
einfach oder problematisch sich 
die Installation darstellt. Das 
wichtigste Wertungskriterium ist 
jedoch ganz klar die Leistung. 
Der Käufer hat schließlich nur 
dann dauerhaft Spaß mit einem 
Produkt, wenn die praktischen 
Ergebnisse stimmen. Leistungs- 
kriterien werden je nach Hard- 
oder Software-Kategorie festge- 
legt. Bei Grafikkarten stehen bei- 
spielsweise Geschwindigkeit und 
Bildqualität im Vordergrund, bei 
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Lenkrädern Fahrgefühl und Prä- 
zision der Steuerung. 


Die Gewichtung der Einzelkrite- 
rien Ausstattung, Eigenschaften 
und Leistung erfolgt einheitlich 
für jedes Produkt, um Probleme 
bei der Wertungstransparenz zu 


vermeiden. Bei der Zusammen- 
setzung legt die Redaktion gro- 
Ben Wert auf die Leistungs- 
kategorie. Deshalb machen die 
Kriterien Ausstattung und Eigen- 
schaften je 20 Prozent der Wer- 
tung aus, Leistung als mit Ab- 
stand wichtigste Komponente 


fließt mit 60 Prozent ein. Damit 
wird gewährleistet, dass reine 
Papiertiger-Produkte, die nur 
durch Ausstattung oder theo- 
retische Eigenschaften glänzen 
können, nicht zu überhöhten 
Gesamtwertungen kommen. Die 
Bewertung der Kriterien basiert 


Der Testbericht: Alle Elemente erklärt 


Wenn Sie aut der Suche nach 
einem leistungsstarken und 
leisen DVD-ROM-Laufwerk 
sind, sollten Sie sich das 
DVD-1065 von Pioneer 
näher anschauen. 


as DVD-1065 erreicht zwar 

" keine Spitzenwerte im CD- 
oder DVD-Modus, bietet dafür 
aber eine etwas ausgereiltere 
Fehlerkorrektur und arbeiter 
wesentlich leiser als das DVD- 
1055Z Die Zugriffszeit (90 ms 
DVD und 30 ms CD) ist beim 
DVD-1065 exakt die gleiche wie 
beim DVD-105SZ, also mit eine 
der schnellsten bei aktuellen 
DVD-ROMs, Hervorzuheben Ist 
der Slot-In-Mechanismus: Be- 
schädigungen an der Tray-Me- 
chanik gehören damit der Vor- 
gangenheit an. Alles in allem ist 
das DVD-1065 ein sehr ausge- 
reiftes Laufwerk, wenn es auch 
etwas niedrigere reale Durch- 
satzraten als der Vorg hat 


DVD-ROM-Laufwerk: Pioneer DVD-1065 


SLOT-IN Ohne ner Mechas 
Laufwerk robuster und inisa 


(beide drehen theo: 
16x/40x CD/DVD) 
ein höherer Lärm 
stört, sollten Sie als 


digkeitsfetischist effe 


PRODUKT 


- PREIS 


- WEBSEITE 


- TELEFON 


KATEGORIE 


Jedes Produkt gehört einer bestimmten Hard- oder 
Software-Kategorie an, die hier vermerkt wird. 


Hier sehen Sie den Hersteller- und Produktnamen. 


INFOKASTEN 


Hier finden Sie alle wichtigen Informationen zum 
getesteten Hard- oder Software-Produkt in einer 
übersichtlichen Zusammenstellung. 

- HERSTELLER 


Neben dem eigentlichen Hersteller werden hier auch 
Markennamen wie Thrustmaster aufgeführt. 


Die Preisangabe beruht auf den Informationen des 
Herstellers und kann im Einzelfall vom tatsächlichen 
Marktpreis abweichen. 


Wenn Sie den Hersteller des Produktes im Internet 
besuchen wollen, ist diese Angabe für Sie wichtig. 


Gibt die Info-Hotline des Herstellers oder Versenders an. 


www.pcgameshardware.de 


Testkonzepte der Redaktion SERVICE |: 


Ausgezeichnete Produkte Unsere Test-Checkliste 


Produkte erhalten einen PC-Games- 
Hardware-Award, wenn sie bei 
einem Einzel- oder Vergleichs- 
test herausragende Leistungen 
erzielen. Dabei hat nicht nur der 
Beste einer Kategorie, sondern 
auch der Preis-Leistungs-Sieger 


Hardiuäre 


-n 


auf dem Schulnotensystem mit 
einer Kommastelle. Eine 2,0 ent- 
spricht also einer glatten Zwei, 
eine 2,8 wäre eine gute Drei. 
Herausragende Testkandidaten 
erhalten den PC-Games-Hard- 
ware-Award, wenn sie nach 
Ansicht der Redaktion neue 
Höchstleistungen erreichen oder 
anderweitig positiv auffallen. 
Den Award erhalten beispiels- 
weise Produkte, die ein gutes 
Preis-Leistungs-Verhältnis haben. 


Ein wichtiger Bestandteil inner- 


' halb unserer Testphilosophie ist 


der Preis-Leistungs-Aspekt. An- 
ders als bei anderen Magazinen 
bleiben Preisbetrachtungen bei 
der Wertung außen vor; ein Test- 
kandidat wird also immer un- 


die Chance auf einen Award. 


abhängig von den anfallenden 
Investitionen benotet. Nur auf 
diese Weise ist eine Konstanz der 
Wertung gewährleistet. Ansons- 
ten müsste jedes Produkt nach 
einer Preisänderung neu bewer- 
tet werden, was sicherlich nicht 
im Sinne der Leser sein kann. 
Natürlich können Preis-Leis- 
tungs-Betrachtungen nicht ganz 
außen vor bleiben, schließlich 
kann sich nicht jeder die teuerste 
Hard- oder Software leisten. Des- 
halb finden Sie bei größeren Tests 
immer Preis-Leistungs-Verglei- 
che, sofern sich die Leistung 
in messbaren Größen festhalten 
lässt. Außerdem finden Sie in PC 
Games Hardware regelmäßig 
Preis-Leistungs-Specials. 

IHRE REDAKTION 


PRÄZISIONSARBEIT Vor einem Hardware-Test werden alle beteiligten Rechner 
auf ihre Einstellungen hin geprüft. Erst dann finden Praxistests statt. 


Legende 


Der Benchmark: Visualisierung der Spieleleistung 
Settings: Asus A7V133A e 


i . 
Leistung: LEGENDE 
AM D-Prozessoren Geforce DLS Dat an Die Legende zeigt an, was sich hinter den jeweiligen Balkenfarben 
SOR CAS 2S DDR VIA din 432. DirctX 802 


verbirgt. Bei Grafikkarten ist dies meist die Unterscheidung zwischen 
16 und 32 Bit Farbtiefe, bei CPUs und Mainboards manchmal auch die 
Abtrennung zweier Benchmark-Demos oder Systeme. 


ne (cpu.dem) 


Athlon 1 GHz (100 FSB we SETTINGS 
Duron 1,1 GHz (Morgan) 69 Bei den Settings werden alle wichtigen Einstellungen und Hardware- 


Duron 1 GHz (Morgan) | 66 komponenten (CPU, Mainboard und Speicherausstattung) erläutert. 


‚Auflösung: 


800 


bason = (FARBIGKEIT] 
= era Fe FARBIGKEIT 


Bei Rot ist das Spiel nur in wenigen Szenen spielbar. Im Gelb- 
Bereich ist es trotz regelmäßiger Aussetzer noch spielbar, 
erst bei Grün kann man durchgängig flüssig spielen. 


BENCHMARK 
— Hier sehen Sie, welches Spiel und welche Version wir als Benchmark 
2— x verwendet haben. 


‚Athlon 1 GHz (100 FSB) IE 
Duron 1,1 GHz (Morgan) _ 


Duron 1 Ghz (Morgan) 


Duron YUU 


- Fazit: Die Benchmarkergebnisse beweisen es: Der Morgan mit 
Palomino-Core ist ein würdiger Nachfolger des Spitfire. 


Frames per Second oder Bilder pro Sekunde. Wir geben normaler- 
weise immer die durchschnittliche (!) Geschwindigkeit in Spielen an. 
Generell gilt: Je höher der FPS-Wert, desto besser. 
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MBO e-Force 


nForce-Komplett-PC im Test 


Parade der Neuheiten 


Der erste nForce-PC kommt von MBO. Die Ausstattung ist vom Feinsten, die Leistung jedoch nicht. 


MBO hat bei dem „e-Force” 
genannten Rechner nur die 

neuesten Komponenten ver- 
wendet. 


m Inneren des Kom- 
j plett-Systems der Firma 
MBO arbeitet ein Athlon 
XP 1700+ mit einer Taktfrequenz 
von 1.466 MHz. Hierbei handelt 
es sich um den momentan zweit- 
schnellsten Prozessor aus dem 
AMD. Die Full-Size- 
Hauptplatine kommt von MSI, 
doch der eigentliche Clou der 
Hauptplatine ist der Chipsatz: Er 
stammt von Nvidia und trägt den 
Namen nForce. Der auf diesem 
Mainboard verwendete nForce 
420D verfügt über eine integrier- 
te Grafikeinheit, einen Soundchip 
mit Dolby Digital 5.1 und einen 
Onboard-100-MBit-Netzwerk- 
adapter. Im AGP-Slot des Rech- 
ners steckt eine Zusatzkarte mit 
dem Fernsehausgang. Der RGB- 
Monitor-Ausgang sitzt wie bei je- 
dem Mainboard mit integrierter 
Grafik an der Stelle der zweiten 
seriellen Schnittstelle (COM 2). 


Hause 


Die Hauptplatine bietet mit fünf 
PCI-Steckplätzen ausreichend Auf- 
rüstmöglichkeiten, ein PCI-Slot 
ist jedoch schon mit einem inter- 
nen 56K-Modem belegt. Der Ar- 
beitsspeicher besteht aus zwei 
128-MB-DDR-SDRAM-Modulen. 
Der nForce-Chipsatz besitzt in 
der getesteten Variante zwei Me- 
mory-Controller, dadurch kann 
der Chipsatz auf beide RAMs 
gleichzeitig zugreifen, die Spei- 
cherbandbreite wird verdoppelt. 
Der Onboard-IDE-Controller be- 
herrscht ATA100 und kontrolliert 
eine 40-GB-Festplatte, ein DVD- 
Laufwerk und einen Brenner. 
Alle Komponenten wie das Main- 
board oder die Laufwerke finden 
im dem Midi-Gehäuse genügend 
Platz und sind im Falle eines Um- 
baus gut zu erreichen. Das Netz- 
teil ist mit 300 Watt ausreichend 
dimensioniert und kann so man- 
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chem Stromfresser standhalten. 
Bei diesem MBO-Rechner hat es 
nicht nur die Hardware in sich, 
auch die Software ist bemerkens- 
wert. Als Betriebssystem wird 
Windows XP in der Home Edi- 
tion eingesetzt. Weitere Soft- 
ware-Highlights: Microsoft Works 
2001, Nero Burning Rom 5.5 
und PowerDVD. Spieler können 
sich freuen, denn es werden die 
Games Tux Racer, Lego Racer 2 
und der neue Spiele-Hit AquaNox 
mitgeliefert. Das Betriebssystem 
sowie alle Anwendungsprogram- 
me und Spiele sind vorinstalliert. 


Der PC erreicht in der Auflösung 
1.024x768 (16 Bit) in Counter- 
Strike 41 und in der Max-P.-En- 
gine 22 Bilder pro Sekunde. Zum 
Vergleich: Ein Athlon (Thunder- 
bird) mit 1.400 MHz und Ge- 
Force2 MX400 leistet in Counter- 
Strike 47 und in der Max-Engine 
30 Bilder pro Sekunde. Die 
Benchmark-Ergebnisse des MBO 
e-Force sind etwas enttäuschend, 
dennoch verdient sich der reich- 
haltig ausgestattete Komplett-PC 
mit einem Preis von zirka 2.500 
Mark eine Kaufempfehlung 
MARCO ALBERT 


E KOMFORTABEL 
Alle wichtigen Anschlüsse 
wie USB oder Line-Out be- 
finden sich an der Vorder- 
seite des Komplett-PCs. 


SCHRAUBENLOS Die Steckkarten im PC werden nur mit einer Plas- 
tikklammer befestigt, auf Schrauben wurde komplett verzichtet. 


www.4mbo.de 


£ 
£ 
€ 
£ 
€ 
(4 
€ 
r 


ARDES 


Hersteller W1:/) 
ma (07153) 66 30 
27210 www.4mbo.de 
AGEN Ca. DM 2.500,- 


WERTUNG 1,6 
256 MB PC266 (DDR) 

AMD Athlon XP 1700+ (1.466 MHz) 

MBO (MSI) MS 6373 (nForce 420D) 
Nvidia GeForce2 (integrierte GPU) 
Western Digital (40 GB/7.200 U/min) 


3,3 


RAM (SDR/DDR) 
Prozessor (B/C) 
Mainboard 
Grafikkarte 
Festplatte 


WERTUNG 
Befriedigend 

Gut 

Keine Möglichkeit 


WERTUNG 2,0 
Befriedigend 
Sehr gut 
Laufwerks-Perfo Befriedigend 
SEELA Sehr gut 


WERTUNG 


www.pcgameshardware.de 
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www.tyan.com Mainboard: Tyan Tiger MP [TEST f 


Kraft der zwei Herzen 


Tyan bietet mit dem Tiger das einzige Desktop-Board für mehrere AMD-CPUs an. Was bringt der SMP-PC? 


Für alle Fans eines Dual- 
Systems auf Basis von AMD- 
Prozessoren gibt es jetzt mit 
dem Tyan Tiger MP eine finan- 
zierbare Desktop-Lösung - 
wie schlägt es sich im Test? 


as Tyan Tiger ist nach 
D dem Tyan Thunder das 
zweite Dual-Mainboard 
für AMD-Prozessoren. Das Thun- 
der ist eher als reinrassiges Ser- 
ver-Board zu sehen, das auf- 
grund seiner umfangreichen Aus- 
stattung (z. B. SCSI-Controller) 
relativ teuer ist. Um es für den 
Endkunden interessanter zu ma- 
chen, hat Tyan bei dem „Tiger“ 
auf Onboard-Komponenten wie 
Sound, Netz und Grafik verzich- 
tet. Dadurch konnte der Preis von 
über 2.000 Mark (Thunder) auf 
etwa 650 Mark (Tiger) gesenkt 
werden. Darüber hinaus ist es 
möglich, das Tiger an ein ATX- 
Netzteil mit mindestens 300 Watt 
anzuschließen. Zuvor benötigte 
man ein spezielles Netzteil, das 
nur von zwei Herstellern produ- 
ziert wird und relativ teuer ist. 


Das Tiger besitzt vier DDR-RAM- 
Bänke, Der 760-Chipsatz unter- 
stützt bis zu drei Gigabyte RAM. 


E ABGEDECKT 

Vor dem Registered-RAM- 
Modul sieht man die passiv 
gekühlte Northbridge. 
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Der verwendete Speicher muss 
aus Registered-RAMs bestehen, 
sonst startet das Board nicht. Der 
Platz um die beiden CPU-Sockel 
ist recht eng geraten, bietet aber 
dennoch Raum für Kühler in der 
Größenordnung eines Alpha PAL 
6035. Die Northbridge wird von 
einem großen passiven Kühler 
gekühlt. Neben einem AGP-Slot 
befinden sich noch vier 64/32 Bit- 
PCI- und zwei „normale“ 32-Bit- 
PCI-Slots auf dem Board. Die 64- 
Bit-Slots sind z. B. für professio- 
nelle SCSI-Controller geeignet. 
Die IDE-Ports sitzen recht weit 
unten auf dem Mainboard, bei ei- 
nem Big-Tower können da Pro- 
bleme mit der Kabellänge auftre- 
ten. Für weitere Kühler befinden 
sich fünf Lüfteranschlüsse auf 
dem Board. 


Die überragende Leistung des 
Boards wird deutlich, wenn ein 
Betriebssystem installiert ist, das 
den Mehrprozessorbetrieb unter- 
stützt (z. B. Windows 2000). Wäh- 
rend das Betriebssystem nur mit 
zirka fünf Prozent Leistungszu- 
wachs vom zweiten Prozessor 
profitiert, sieht es bei „ernsthaf- 
ten Anwendungen“ wie Photo- 
shop, Rendering-Applikationen 


Leistung: 
Tyan Tiger 


Auflösung: 


800 


x600 


Auflösung: 


1.024 


x768 


- Fazit: Spiele auf der Q3-Engine profitieren enorm von einem 
zweiten Prozessor, aktuelle Spiele dagegen kaum. 


Legende: ni 2 Prozessoren 


Settings: Tyan Tiger MP, AMD Athlon 1,2 
GHz MP, 256 MB DDR-Speicher, Windows 
2000. Geforce 2 Pro, Detonator 12.41 
Vsync aus, Sound Blaster Live 


und CAD-Anwendungen 
sentlich besser aus, hier sind je 
nach Architektur des Systems 30 
bis 100 Prozent an Leistungszu- 
wachs möglich. Bei den beiden 
gebenchten Spielen, die auf der 
Q3-Engine von ID beruhen, lässt 
sich die Multiprozessor-Unter- 
stützung nutzen. Spätere Titel, 
wie Heavy Metal F.A.K.K. 2 oder 
Alice, die auf der gleichen Gra- 


we- 


A 


te DMA-Modi 
Front-Side-Bus 
Multiplikator 
CPU-Spannung 


Performance 
Stabilität 
Kompatibilität KT: 


Overclocking 


fik-Engine beruhen, können das 
MP-Feature leider nicht mehr 
nutzen. Je nach Auflösung, kann 
man bei Spielen die MP-fähig 
sind, mit einem 
zuwachs von 10 bis 30 Prozent 
rechnen. Alle anderen Spiele lau- 
fen bestenfalls ein bis zwei Pro- 


Leistungs- 


zent schneller, wenn ein zweiter 
Prozessor im System werkelt. 
LARS CRAEMER 


PRODUKTNAME 
Hersteller Tyan 
Info-Telefon 
Webseite 


(0813) 6 93 95 48 
www.tyan.com 


AH 649,- DM 


TATTUNG 
AGP- /PCI- /ISA-Slots 
Anschlüsse USB/IrDA/Riser K'E 
Speicherart/Anzahl Bänke 


AGPAX/6 (4x 64/32 Bit) 


4xDDR-SDRAM (Registered) 
DMA 33/66/100 

100/133 

Nicht vorhanden 

Nicht vorhanden 


Sehr gut 
Sehr gut 


Ausreichend 
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k TEST VGA-Kühler www.overclockingcard.de 


Frostiger Thronanwärter 


Schafft es der Orange Orb, seinen großen Bruder Blue Orb vom Thron der Grafikkarten-Kühler zu stoßen? 


Kühler für Grafikkarten haben 
immer einen gravierenden 
Nachteil. Entweder Sie kühlen 
nicht gut genug, die Ausstat- 
tung stimmt nicht oder sie 
nehmen einen der wertvollen 
PCI-Steckplätze in Beschlag. 


er brandneue Orange 

Orb von Thermaltake 

bleibt von diesen Nach- 
teilen auf den ersten Blick ver- 
schont. Wir haben den VGA- 
Kühler deshalb ausführlich für 
Sie auf die Kühlprobe gestellt. 


30 Mark plus Porto kostet der 
Orange Orb bei den einschlägi- 
gen Overclocking-Shops. Dafür 
kann man eine mehr als ordent- 
liche Ausstattung erwarten, und 
hier enttäuscht der VGA-Kühler 
von Thermaltake auch nicht. Der 
eigentliche Kühler ist aus Eisen 
gefertigt und besitzt im Gegen- 
satz zum Blue Orb eine aufge- 
raute Unterseite. Im Paket sind 
außerdem etwas Silikon-Wärme- 
leitpaste, ein doppelseitig kleben- 
des Wärmeleitpad, ein Adapter 
„4 auf 3 Pin” sowie zwei Plastik- 
stecker enthalten. Das Heatpad 
sollten Sie besser nicht verwen- 
den, da die raue Unterseite des 


Leistung: 
VGA-Kühler 


GeForce3 übertaktet 


t 
oc; jo 10 20 


f | 40 50 
Standarditter O OO O OO 
Orange Orb 3: 44 


GeForce3 Standard-Takt 


oç; lo 10 20 


Temperatur: 


Grad 


Temperatur: | KEUCEIL GE 


Grad 
Celsius | FT 
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- Fazit: Im 2D-Betrieb sind die Unterschiede zwischen den Küh- 
lern noch gering, doch in 3D geht die Leistung auseinander. 


E SCHMALER KÜHLER 

Der Orange Orb kam schon bei den 
| GeForce3-Karten von Hercules und 

Innovision zum Einsatz. Sein abge- 

flachtes Design sorgt dafür, dass 

kein PCI-Siot verloren geht. 


Kühlers geradezu nach der Ver- 
wendung von Paste schreit. Prob- 
lematisch wird das Ganze, wenn 
Sie keine Bohrungen auf der Pla- 
tine besitzen, um die praktischen 
Stecker verwenden zu können. 
Dann sollten Sie im Zweifelsfall 
auf Wärmeleitkleber ausweichen 
(beispielsweise Arctic Silver). 


Bei unseren Wärmemessungen 
kam eine GeForce3 zum Einsatz, 


3D-Betrieb 


Settings: Geforce3 Standard (200/460 
MHz): GeForce3 übertaktet (240/540); Arctiv 
Silver, Messung mit Voltcraft-Thermometer 
an der Unterseite und am Core 


Legende: 


30 


30 50 


die recht hohe Anforderungen 
an den Grafikkarten-Kühler stellt. 
Dabei wurden drei verschiedene 
Kühler jeweils mit Arctiv-Silver- 
Wärmeleitpaste per Stecksystem 
an der Platine befestigt. Mit ei- 
nem digitalen Wärmemessgerät 
der Marke Voltcraft ermittelten 
wir, dass der Orange Orb bei 
Standard-Taktfrequenzen bis zu 5 
Prozent besser kühlt als ein han- 
delsüblicher Nvidia-Lüfter. Über- 
taktet man die GeForce3 massiv, 
ist die Kühlleistung sogar 7 Pro- 
zent Dabei 
bedenken, dass Standardkühler 
meist nur mit Wärmeleitkleber 
oder einem Hitzepad befestigt 
sind. Selbst wenn man nur die 
beigepackte Silikon-Wärmeleit- 
paste verwendet, ist der Unter- 
schied zwischen Orange Orb und 
Standard-Nvidia-Lüfter deshalb 
noch größer. Allerdings erreicht 
der kleine Orb nicht die Leistun- 
gen eines Blue Orb; im direkten 
Vergleich liegt er 2 bis 4 Prozent 
dahinter. Dazu kommt, dass der 
Orange Orb etwas lauter ist als 
der große Bruder (knapp 15 Pro- 
zent). Das kommt daher, dass der 
Lüfter des Orange Orb knapp 10 
Prozent schneller dreht, um die 


besser. sollten Sie 


deutlich kleinere Kühlfläche et- 
was auszugleichen. 


Der einzige Vorteil gegenüber 
dem Blue Orb: Der Orange Orb 
nimmt bei der Montage auf eine 
AGP-Grafikkarte nicht den ersten 
PCI-Steckplatz in Beschlag. Aller- 
dings wird dieser Vorteil teuer er- 
kauft, da der Orange Orb etwas 
geräuschvoller ist und schlechter 
kühlt. Stabilitätsfanatiker sollten 
sowieso den ersten PCI-Slot frei- 
halten Da dieser normalerweise 
den gleichen IRQ zugewiesen be- 
kommt wie der AGP-Steckplatz, 
sind bei manchen Mainboards 
entsprechende Probleme vorpro- 
grammiert. 


Fazit: Der neue VGA-Orb von 
Thermaltake ist für Anwender 
mit einem überfüllten System si- 
cherlich eine gute Alternative 
zum Blue Orb oder Titan Majesty. 
Die Kühlleistung ist immer noch 
recht ordentlich und genügt auch 
für Grafikkarten mit hoher Wär- 
meabgabe. Wer die maximale 
Kühlleistung oder mehr Übertak- 
tungspotenzial will, ist bei den 
Letzteren allerdings besser aufge- 


hoben. THILO BAYER 
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www.aopencom.de Grafikkarte: AOpen VideoStation MX-400-A [Test L 


Alles drin, alles dran 


Von AOpen erreichte uns kurz vor Schluss die neue VideoStation: eine TV-/Video-Karte auf MX-400-Grundlage. 


Brauchen Sie eine neue 
Grafikkarte? Und eine TV- 
Karte? Und viel kosten soll 
das Ganze auch nicht? 


ann kommen Sie an der 
D neuen AOpen VideoSta- 

tion MX-400-A nicht 
vorbei! Multimedia-Karten er- 
obern den Markt seit einiger Zeit, 
jetzt gibt es eine solche Karte 
auch auf Basis von Nvidias Ge- 
Force2-MX-400-Chip. 


In den letzten Ausgaben haben 
wir bereits aktuelle MX-400-Kar- 
ten ausführlich getestet - die A- 
Open-Karte bietet hinsichtlich 
der Grundausstattung, sprich 
Speicher und Prozessor, keine 
Überraschungen. Der Grafikchip 
läuft mit dem Standard-Takt ei- 
ner MX-400 von 200 MHz, die 32 
MB Speicher mit 166 MHz. Der 
Speicher mit einer Zugriffszeit 
von 5,5 ns bietet einiges an Over- 
clocking-Potenzial: Sie sollten ihn 
ohne Probleme bis gut 210 MHz 
hochschrauben können. Aller- 
dings wird die Karte bereits im 
Standard-Betrieb (Windows, An- 
wendungen) sehr warm. Der 
Chip wird von einem großen 
Kühlkörper gekühlt, ein Lüfter 
fehlt leider - immerhin kam Wär- 
meleitpaste und nicht ein min- 
derwertiges Pad zum Einsatz! Da 
der Kühlkörper nur durch zwei 
Plastik-Pins mit der GPU bezie- 
hungsweise der Karte verbunden 


ist, kann man ihn völlig gewalt- 
frei abnehmen und durch eine 
Kühler-Lüfter-Kombi 
Oder zumindest einen Blick auf 
die Wärmeleitpaste werfen: In 
unserem Fall war sie leider schon 
etwas vertrocknet. 


ersetzen. 


Die Karte versteht sich jedoch in 
erster Linie als Multimedia-Plati- 
ne und in diesem Bereich macht 
sie ihre Sache gut: Zahlreiche An- 
schlüsse und ein großes Soft- 
ware-Paket laden zum Auspro- 
bieren ein. Der analoge TV-Tuner 
von Philips kann an Antenne und 
Kabel angeschlossen werden und 
liefert in Zusammenarbeit mit 
der Karte ein hervorragendes 
Bild. Die Kanalsuche erwies sich 
teilweise als recht mühselig, da 
der PC die Suche zweimal mit ei- 
nem Komplettabsturz quittierte. 
Danach lief jedoch alles einwand- 
frei. Die Aufnahme von Video 
machte keinerlei Probleme, A- 
Open bietet auch TimeShifting- 
Unterstützung (eine zeitversetzte 
Aufnahme) an. Über die mitgelie- 
ferte Kabelpeitsche können Sie 
TV und/oder Videorekorder zur 
Ausgabe/Aufnahme an den 
Rechner anschließen. 


Nicht gegeizt hat AOpen bei der 
Software und liefert ein Bundle 
mit, das sehr gut auf die Fähig- 
keiten der Karte abgestimmt ist. 
Neben WinDVR2000, dem digita- 
len Videorekorder mit MPEG-2- 


UNBEGRENZT Die Anschlussmöglichkeiten der VideoStation MX-400-A sind vielfältig, 
wie es sich für eine Multimedia-Karte gehört. 
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ER N 
Dank des Philips-TV-Tunerss = 


können Sie mit der VideoSta- > 

tion den PC problemlos zum 

Fernseher umfunktionieren. A 
> 


Support, gibt es WinDVD, den 
bekannten Software-DVD-Player. 
Wer aufgenommene Videos bear- 
beiten möchte, findet in Uleads 
VideoStudio SE 4.0 den richtigen 
Partner, 


Wer eine Multimedia-Karte mit 
aktuellem Chip sucht und kein 


PRODUKTNAME 
Hersteller 
Info-Telefon 
Webseite 

Preis 


TUNG 
Speicher 
Anschlüsse 
TV-Tuner 
Handbuch 
Sonstiges 


Philips 


IGENSCHAFTEN 


Vermögen für Karte und Soft- 
ware ausgeben möchte, ist mit 
der AOpen-Karte hervorragend 
bedient, die sich zudem problem- 
los ins System einbinden lässt. 
Als Aufrüstung für Spieler und 
Performance-Hungrige ist sie je- 
doch nicht erste Wahl. 

MELANIE REUL 


Video Station MX-400-A 
AOpen 
(02102) 15 77 77 
www.aopencom.de 
Ca. DM 330,- 


32 MB, 5,5 ns, SDR-RAM 
Audio-In/-Out, Antenne, TV-Out, Video-In, VGA 


Gedruckt, englisch 
Software (WinDVR, WinDVD, VideoStudio SE), Kabelpeitsche 


Mae AALO Nicht vorhanden 
Anschlussmöglichkeiten Ia > 


t UNC 
Installation 
Overclocking 
TV-Wiedergabe 


Einfach 
Speicher ja 
Sehr gut 
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TEST |Antiviren-Software 


Sechs aktuelle Virenscanner 


Dem Virus auf der Spur 


Immer häufiger werden PCs von Viren, Trojanern, Würmern und Konsorten befallen - hier hilft nur Vorsorge. 


(e 


Hardw 


Game 


RS 
a RE 


er) 
ld a 


Der Rechner wird langsamer, 
Dateien sind plötzlich korrupt 
und lassen sich nicht mehr 
öffnen? Hier lautet die Diag- 
nose häufig: akute Virulitis! 


ind Sie online und sur- 
p} fen, was das Zeug hält? 
Bekommen Sie E-Mails 
- auch schon mal von einem 
Absender? 


Dann gehören Sie und Ihr Rech- 


Ihnen unbekannten 
ner zur gefährdeten Spezies! Die 
Gefahr droht von Viren, Wür- 
mern und Trojanern, die Ihrem 
System den Garaus machen - es 
sei denn, Sie schützen sich! Wir 
haben sechs aktuelle Virenscan- 
ner auf ihre Tauglichkeit und 
Einsatzfähigkeit hin getestet. Kei- 
nes der Programme kostet mehr 
als 100 Mark (inklusive 1 
Update), eines ist für Privatan- 


Jahr 


wender sogar völlig kostenfrei! 


Testsieger ist Norton Antivirus 
2002 von Symantec, denn die 
Software konnte in allen Berei- 
chen überzeugen: von der Instal- 
lation über die Bedienung bis 
hin zur Qualität und Dauer der 
einzelnen Testscans. Besonders 
angenehm ist die LiveUpdate- 
Funktion, die die Viren-Daten- 
bank automatisch auf dem neu- 


esten Stand hält. Ein Novum ist 
die Möglichkeit, über die Sym- 
bolleiste des Windows Explorers 
direkt auf Norton Antivirus zu- 
greifen zu können. Im Hinter- 
grund prüft der Wächter unauf- 
fällig E-Mails und Dateien auf 
Virenbefall, repariert und desin- 
fiziert automatisch. Zahlreiche, 
leicht einstellbare Optionen ma- 
chen die Bedienung zu einer 
leichten Sache. 


Knapp dahinter landet McAfees 
Virusscan 6.0 - ein Klassiker im 
Die blaue 
Oberfläche täuscht über die klei- 


modernen Gewand. 


nen Hürden bei der Bedienung 
hinweg, nach kurzer Zeit kommt 
man mit der Software jedoch gut 
zurecht. Die Funktionen sind 
vielfältig und ermöglichen so 
eine Anpassung des Wächters 
und des Scanverhaltens an die 
eigenen Bedürfnisse. Mit rund 70 
Mark ist der McAfee Virusscan 
6.0 mit einer einjährigen Update- 
Dauer sehr günstig. 


Auch das Software-Haus CDV 
hat ein Schutz- und Erste-Hilfe- 
Paket am Start: Antivirus 2 ba- 
siert auf einer Version des eben- 
falls getesteten Kaspersky AVP. 
Leider ist nicht jedes der einzel- 


» Hilfe 


Bloodhound 
Erwe 


Skriptblockierung P Auto-Protect 


> Manuelle Prüfung 


Ausnahmen 


PR Aufto-Protect-Symbol in der Task-Leiste anzeigen 


E-Mail Vorgehensweise bei Virusbefall 
LiveUpdate 
CE parieren, dann 
Andere C Zugriff auf die Infzie 
Protokolidatei @ Weiteres Vorgehen abfragen 
Impfung 
Sonstiges 


Vorgehensweise zur Gewährleistung des Schutzes 
ktmieren (ampfohlen) 


PR Auto-Protect starten, wenn Windows gestartet wird (empfohlen) 


C Infizierte Datei automatisch reparieren (ernpfohlten) 


Zu prufonde Dateitypen 
Dateiprüfung (empfohlen) 


C Dateien mit SmartScan prüfen 


tieren, wenn nicht erfolgreich 


atei verweigern 


| BER nn i 


Abbrechen | [Standard für Sate 


FARBENFROH Die leuchtend gelbe Benutzeroberfläche des Norton Antivirus erlaubt dem 
Anwender, Einstellungen rasch und einfach festzulegen 
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nen Module hinsichtlich der Be- 
dienung selbsterklärend, aller- 
dings kann man mit ein wenig 
Einarbeitungszeit das Programm 
sehr gut nutzen und weiß die 
schlichte Oberfläche zu schätzen. 
Die Scandauer liegt im Mittel- 
feld, da die Software jedoch res- 
sourcensparend im Hintergrund 
arbeitet, stört dies nur wenig. Die 
Funktionen von Antivirus 2 sind 
vielfältig und lassen Raum für 
zahlreiche individuelle Einstel- 
lungen. 


Auf dem vierten Platz findet sich 
AVP Gold 3.5 von Kaspersky - 
wie auch beim Ableger Antivirus 
2 ist die Bedienerführung verwir- 
rend. Dies ist besonders schade, 
da die Scanqualität gut ist und 
mit anderen Programmen durch- 
aus mithalten kann. Lobenswert 
ist die Update-Funktion, die mit 
wenigen Mausklicks gestartet 
wird. Auf der Webseite des Kas- 
persky-Virenlabors finden Sie 
außerdem sehr nützliche Infor- 
mationen über Virenschutz und 
aktuelle Viren-Meldungen. 


Das Antiviren Kit 10 von GData 
kann hinsichtlich der einfachen 
Bedienung überzeugen, Punktab- 
zug gibt es jedoch für die Instal- 
lation. Auf zwei verschiedenen 
Testsystemen gab es nach erfolg- 
ter Installation und vor dem Start 
des Erst-Scans Bluescreens und 
komplette Systemabstürze. Test- 
system 1 und das Antiviren Kit 
kamen überhaupt nicht miteinan- 
der aus, auf Testsystem 2 lief es 
nach vollständiger De- und Neu- 


Fazit: Die Qualität eines Viren- 
scanners steht und fällt mit der 


Norton Antivirus 2002 


W Installation: Einfach 

E Bedienung: Sehr einfach 

E Funktionen: Viele 

W Update: Bei Bedarf (automatisch) 
W Laufzeit: 366 Tage 

W Scandauer: Kurz 

W Wächter: Ja 

W Qualität: Sehr gut 


Hersteller: Ausstattung: 
Web: www.symantec.de Eigenschaften: 


Preis: DM 98 Leistung: 


W Installation: Einfach 

E Bedienung: Schwierig 

WE Funktionen: Viele 

W Update: Beliebig (manuell) 
W Laufzeit: 365 Tage 

W Scandauer: Lang 

W Wächter: Ja 

W Qualität: Gut 


W Sonstiges: Basiert auf AVP 


Hersteller: Ausstattung: WERTUNG 
Web: www j Eigenschaften: 


Preis: DM 69,95 Leistung: 


GData Antiviren Kit 10 


W installation: Schwierig 

WE Bedienung: Einfach 

W Funktionen: Viele 

W Update: Wöchentlich (automatisch) 
W Laufzeit: 365 Tage 

W Scandauer: Mittel 

E Wächter: Ja 


W Qualität: Gut W Sonstiges: Registrierung nötig 


WERTUNG 


2,3 


Hersteller: Gdata Ausstattung: 
Web: www a.de Eigenschaften: 


Preis: DM 99 Leistung: 


Antiviren-Software | TEST 


McAfee Virusscan 6.0 


W installation: Einfach 

W Bedienung: Mittel 
Funktionen: Viele 

W Update: Beliebig (manuell) 
W Laufzeit: 365 Tage 

W Scandauer: Kurz 

W Wächter: Ja 

W Qualität: Sehr gut 


W Sonstiges: Registrierung nötig 
WERTUNG 


2,0 


Hersteller: McA Ausstattung: 
Web; www.mcafee.de Eigenschaften: 
Preis: DM 69 Leistung: 


W installation: Sehr einfach 
E Bedienung: Schwierig 

W Funktionen: Wenige 

W Update: Beliebig (manuell) 
W Laufzeit: 365 Tage 

W Scandauer: Lang 

W Wächter: Ja 


W Qualität: Gut W Sonstiges: Registrierung nötig 


Hersteller: } Ausstattung: WERTUNG 
Web: wy vp-de,com Eigenschaften: 


Preis: DM 84 Leistung: 


H+BEDV Antivir Personal Edition 


W installation: Einfach 

W Bedienung: Sehr einfach 

Funktionen: Viele \ 

E Update: 2-monatlich (teilautomatisch) (= 
W Laufzeit: 365 Tage 

u Scandauer: Mittel 

W Wächter: Ja 


W Qualität: Mittel W Sonstiges: Kostenlos für Privatleute 


Hersteller: ł Ausstattung: WERTUNG 
Web: erav.de Eigenschaften: 


Preis: Kostenlos Leistung: 


[Tamron 1? 


Aktualität der Virendatenbank — 
achten Sie beim Kauf darauf, 
dass Sie Ihre Version täglich 
oder wöchentlich aktualisieren 
können und nutzen Sie die Mög- 
lichkeit, sich per Newsletter des 
Herstellers über Notfälle und Vi- 
renalarm informieren zu kön- 
nen. Der Wächter sollte stets 
im Hintergrund laufen — nur so 
kann er Sie und Ihre Daten aus- 
reichend schützen. Keines der 
getesteten Programme zeigte 
starke Schwächen, in der Regel 
wurden nur wenige Viren (un- 


ter drei Prozent) nicht erkannt. 
Komfort und Bedienung verdie- D:\Treiber\xentor\Wing8\Vgartd.vad 
nen bei der Kaufentscheidung 


auf jeden Fall Augenmerk, denn 
Sie sollten mit der Software um- 
gehen und sie richtig einsetzen 
können. 


installation völlig stabil. Die ‚Allgemein | Objekte | Aktionen | Optionen [iais] Info | 
Scanqualität war nicht wesentlich 
schlechter als beim Testsieger, 
allerdings wurde ein Trojaner 
nicht erkannt, der es sich im Sys- 


tem gemütlich gemacht hatte. 


Letzte im Testfeld ist die für Pri- 
vatanwender kostenlose Anti- 
viren-Software Antivir von H+ 
BEDV. Die Schlusslicht-Position 
liegt jedoch weniger an der Qua- 
lität des Programms als vielmehr 
an der sehr eingeschränkten Up- 
date-Möglichkeit: Das Freebie-Pa- 
ket kann nur zweimal im Monat 
runderneuert werden. Dies ist für 
die meisten Nutzer sicherlich zu 
wenig. Wenn Sie jedoch selten 
Daten austauschen und nur we- 
nig online sind, dann ist das Pro- 
gramm mit der einfachen Ober- 
fläche die richtige Wahl für Sie. 


Letzt-infiziertes Objekt: 
C:\Dokumente und Einstellungen\melpower\Lokale Einstellungen\T emporary 
Virus Name: JS.Trojan.Seeker-based 


| Abbrechen | Üben] Hite | 


BAD NEWS Lieber spät als nie: Hier wurden immerhin zwei infizierte Dateien entdeckt. 
Die Diagnose lautet: höchster Trojaner-Alarm! 


MELANIE REUL 
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Video-Software: GData DaViDeo 


Wer eine DVD auf CD bannen 
wollte, der brauchte bisher vie- 
le Programme und eine Menge 
Geduld - GData macht es mit 
DaViDeo jetzt ganz einfach. 


w ollten Sie schon immer eine 

DVD kopieren oder eine 
Sicherheitskopie Ihres Lieblings- 
films anlegen und wussten nicht, 
wie? Für rund 80 Mark bietet 
GData mit DaViDeo eine Soft- 
ware an, die dieses Vorhaben kin- 
derleicht macht — die richtige 
Ausrüstung vorausgesetzt. Ein 
Assistent führt Sie dabei schritt- 
weise vom Rippen einer DVD bis 
hin zum Brennen einer Video- 
CD. Dazwischen liegt das Kom- 
primieren des Videos, um bis zu 
zwei Stunden Film in guter Qua- 
lität mit Stereo-Sound auf einer 
CD unterzubringen - der Kom- 
pressions-Codec ist dabei frei 
wählbar. Wer will, kann einen 


Film auch splitten, um ihn auf 
mehrere CDs zu verteilen. Das 
Programm verblüfft durch eine 
sehr simple Benutzeroberfläche 
und einfache Bedienung, die dem 
Benutzer Fehler gar nicht erst 
ermöglichen. Im Test wurden 
mehrere DVDs ausgelesen, kom- 
primiert und gebrannt — Proble- 
me traten nicht auf, allerdings 
kam der Testrechner (AMD Ath- 
lon 900, 256 MB RAM, U- 
DMA/100-Platte) einige Male an 
die Grenze seiner Leistungsfähig- 
keit. Abgerundet wird die Soft- 
ware durch ein ausführliches 
Handbuch mit Glossar. (mr) 


Hersteller 
Preis 
Webseite 
Telefon 


Ausstattung 
Eigenschaften # 
Leistung BR; 


Wählen Sie nun einen fertigen Rip aus. 
Klicken Sie auf "Durchsuchen" und wählen Sie die erste 


E] TEST Software 
Ganz einfach: DVD 


SIMPLICISSIMUS Die Oberfläche von DaViDeo besticht durch Einfachheit - 
Bedienungsfehler lassen sich so elegant vermeiden. 


Video für alle 


Videobearbeitung: MainConcept MainActor 3.65 


MainActor ermöglicht profes- 
sionellen Videoschnitt auch 
für Anfänger und ermöglicht 
in kurzer Zeit gute Ergeb- 
nisse. 


D ie aktuelle Version 3.65 der 

Videobearbeitungs-Soft- 
ware birgt gegenüber den Vor- 
gängern einige Verbesserungen: 
Neben Bugfixes und besserer 
Stabilität gibt es eine Center- 


FENSTERLN Die Einzelfenster können 
zur besseren Übersicht minimiert werden. 
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Funktion, die im Sequencer die 
aktuelle Vorschauposition in der 
Mitte der Timeline anzeigt. 
MainActor hatte im Test auch 
mit großen Videodateien keine 
Probleme und führte alle Arbei- 
ten klaglos aus. Die auf den ers- 
ten Blick triste Oberfläche bietet 
den Komfort, den man auch 
bei teuren Programmen erhält: 
Effekte, Hintergrund-Renderer, 
DV- und FireWire-Unterstüt- 
zung, Morphing u. v. m. Leider 
fehlt auch in dieser Version der 
MPEG2-Codec, der für 50 Mark 
nachgekauft werden kann. An- 
dere Codecs, wie MPEG1, AVI, 
Quicktime oder MJPEG, können 
im- und exportiert werden. (mr) 


"72202 MainConcept 
Preis DM 199,- 
"12775 www.mainconcept.de 


“> 
Z 
=] 
a 
per] 
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Vinyl-Rettung 


Musik-Software: Steinberg Clean 3.0 


Haben Sie auch eine Platten- 
sammlung zu Hause stehen, 
die langsam im Regal ver- 
staubt? Viel zu schade, oder? 


enn Sie Ihre Vinyl-Kollek- 

tion vor dem Zahn der 
Zeit retten möchten, sind Sie mit 
Clean 3.0 gut bedient. Die Soft- 
ware befreit die Musik von Rau- 
schen und Knistern und bietet 
eine Menge Effekte und Opti- 
mierungsmöglichkeiten, damit 
sich das Ergebnis auch hören 
lassen kann. Dateien im wav- 
und mp3-Format werden über 
ein Tonpult bearbeitet und 
restauriert, der Vorhörmodus 
schützt dabei vor unliebsamen 
Überraschungen. Dazu gibt es 
die Steinberg-Software WaveLab 
Lite mit zusätzlichen Effekten 
und Echtzeitüberblendungen. 
Musikbearbeitung kostet einiges 
an Performance, längere Re- 
chenpausen sollten Sie daher 
einplanen. Bis Sie die Software 


DIFFIZIL Einsteiger brauchen etwas 
Zeit, um sich auf dieser Oberfläche 
zurechtzufinden. 


beherrschen, bedarf es einiger 
Einarbeitungszeit - ein Blick ins 
Handbuch hilft jedoch meist 
weiter. (mr) 


Steinberg 

DM 79,- 
www.steinberg.de 
(040) 21 03 50 


Hersteller 
Preis 
Webseite 
Telefon 


Ausstattung 
Eigenschaften 


WERTUNG 
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TEST | Mäuse 


Duell der Perfektionisten 


Für viele Spieler ist die Wahl der richtigen Maus eine echte Glaubensfrage. 


Immer wieder haben uns Leser 
gebeten, die Razer Boomslang 
2000 zu testen. Jetzt hat 
Logitech eine hochpräzise op- 
tische Maus herausgebracht 
und damit den Weg für einen 
Vergleichstest der Präzisions- 
mäuse geebnet. 


A die Mäusenase vorn. Sie 
arbeitet mit einer unglaublichen 
Auflösung von 2.000 dpi (dots 
per inch) und ist somit theore- 
tisch die präziseste Maus der 
Welt. Der Logitech MouseMan 
Dual Optical arbeitet hingegen 
nur mit einer Auflösung von 800 


uf dem Papier hat die 
Boomslang erst einmal 


dpi. Allerdings werden hier zwei 
optische Sensoren parallel ge- 
schaltet, um die Maus noch prä- 
ziser zu machen. Beide Nager 
besitzen einen USB-Anschluss. 
Zusätzlich liegen beiden Ver- 
packungen PS/2-Adapter bei, auf 
deren Einsatz Sie aber verzichten 
Beide arbeiten 
problemlos mit dem Standard- 
Windows-Maustreiber. Zudem 


sollten. Mäuse 


ist es empfehlenswert, die mitge- 
lieferte Software der jeweiligen 
installieren, um alle 
Funktionen der Nager ausreizen 
zu können. Die Logitech-Maus 
verfügt über drei Tasten und ein 


Maus zu 


Mausrad, das gleichzeitig als 
vierte Taste verwendet werden 
kann. Die Boomslang besitzt zu- 
sätzlich eine fünfte Taste. 


Der MouseMan ist kompakt und 
liegt gut in der Hand. Zudem ist 
die Maus schwer, wodurch die 
Mausbewegungen kontrolliert 
ausgeführt werden können. Die 
Tasten und das Rad sind perfekt 
angeordnet. Die Razer Boom- 
slang hingegen ist relativ leicht 
und dabei groß und breit. Da- 
durch ist es extrem schwer, eine 


GEWÖHNUNGSBEDÜRFTIG Auch wenn die Maus optisch einen sehr guten Eindruck 
macht: Ergonomisch gesehen ist die Boomslang eine Katastrophe. 
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ermüdungsfreie Handposition zu 
finden. Zudem sind die Zusatz- 
tasten an den Seiten und 
Mausrad sehr schlecht erreichbar. 
Ein Unentschieden zwischen den 
beiden Rivalen gab es beim Test 
der Auflagepads auf verschiede- 
nen Oberflächen. Beide 
besitzen extrem lauffreudige und 
verschleißfreie Pads. Bleibt noch 


das 


Mäuse 


das wichtigste Wertungskrite- 
rium: das Spielgefühl. Hier lässt 
die Logitech-Maus die Kugel- 
Konkurrenz weit hinter 
Beim MouseMan werden die Be- 


sich. 


PRODUKTNAME 
Hersteller Logitech 
RETTEN (089) 89 46 70 
DM 99,- 


I>STATTUNG 


LEGII 4 + Rad 


M GELUNGEN 

Das Design der Maus ist 
perfekt. Alle Tasten sind 
optimal angeordnet. 


wegungen sehr präzise umge- 
setzt. In Verbindung mit den 
komfortablen Tasten und dem 
sehr guten Design wird die Maus 
so zu einer präzisen Shooter-Waf- 
fe. Die Boomslang ist aufgrund 
der hohen Auflösung präziser, 
allerdings ist die Empfindlichkeit 
der Maus extrem hoch. Dadurch 
sind sicheres Zielen und dosierte 
Bewegungen kaum möglich. In 
Verbindung mit den schlecht er- 
reichbaren Tasten wird das Spie- 
len mit der Boomslang schnell zu 
einer Tortur. Kay BEINROTH 


Kärna 
(0180) 5 00 49 01 (monkeyHouse) 
DM 199,- 


5 + Rad 


LMIREN TE 800 dpi, zwei optische Sensoren | 2.000 dpi, Kugel 


5, sehr lauffreudig 


IGENSCHAFTEN 
Ergonomie 
Tastendruckpunkte 
Verarbeitung 


EISTUNG 
WERTE Sehr gut 
BE Sehr gut 


3, sehr lauffreudig 


Befriedigend 
Befriedigend 
Gut 


www.pcgameshardware.de 


Momo setzt neue 


Force-Feedback-Lenkrad: Logitech Momo Force 


ALLES DRAN Insgesamt zwei Achsen, sechs Knöpfe und zwei analoge Schaltwippen 
komplettieren das sehr gute Gesamtbild des Momo Force von Logitech. 


Zwiespä 


Lenkräder mit Force-Feedback 
sind bekannt. Eine abgespeck- 
te Variante mit Vibrations- 
Effekten ist dagegen neu. 


D as Vibration Feedback Ral- 

ly Master II ist ein preis- 
günstiges Lenkrad mit guten 
Ansätzen. Es verfügt über acht 
Knöpfe, vier Schaltwippen, ei- 
nen Schaltknüppel und Pedale- 
rie. Die Verarbeitung der Knöpfe 
und Schalter ist allerdings nur 
Mittelmaß. Zudem sind im Lie- 
ferumfang keine Treiber enthal- 
ten, so dass mit den benutzerde- 
finierten Treibern von Windows 
effektiv nur vier verschiedene 
Tasten genutzt werden können. 
Die Befestigung am Tisch ist 
zwar stabil, jedoch sehr um- 
ständlich gelöst: Sie müssen ei- 
nen Klemmenbausatz erst mit 
dem Unterboden des Lenkrades 
verschrauben. Die Vibrationsef- 
fekte sind alles andere als rea- 
listisch und können getrost per 
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Itig 


Feedback Rally Master II 


b 

HANDFEST Dank der Gummierung ver- 
rutschen die Hände auch bei hitzigen 
Rennen nicht. 


Knopfdruck deaktiviert werden. 
Als Plus ist die recht präzise 
Steuerung zu werten. (oh) 


Hersteller Trust 

2725 DM 120,- 

COCE www.trust.com 
‚27755 (0800) 0 08 78 78 


Ausstattung 


Eigenschaften 
Leistung 


Haben wir gerade erst das 
Thrustmaster Force Feedback 
GT zum König der PC-Lenkrä- 
der gekürt, reißt nun das 
Momo Force die Krone an sich. 


ogitech hat mit dem Momo 

Force fast alle Register ge- 
zogen: Der Lenker ist mit echtem 
Leder überzogen, die gesamte 
Mechanik ist hochwertig verar- 
beitet. Dazu kommen exakte 
Force-Feedback-Effekte, die ein 
realistisches Fahrgefühl vermit- 
teln. Die Fußauflagefläche der 
Pedalerie ist mit rutschfestem 
Metall verkleidet. Das Gaspedal 
und die Bremse sind wie in 
der Realität unterschiedlich groß 
und durch Gelenke im Nei- 
gungswinkel verstellbar. Das 
ganze Design ist in Ferrari-Rot 
gehalten und in Zusammenar- 
beit mit dem Formel-1-Lieferan- 
ten Momo entstanden. Momo 


E TEST | Spielecontroller 


Maßstäbe 


stellt seit 37 Jahren Lenkräder 
für verschiedene Rennserien in 
aller Welt her. Das prestigeträch- 
tige Lenkrad kostet stolze 510 
Mark - Qualität hat eben ihren 
Preis. Bei den technischen De- 
tails wurde dafür nicht gegeizt. 
Ein USB-Anschluss und eine 
selbst konfigurierende Software, 
welche die Kalibrierung des 
Lenkers automatisch vornimmt, 
sind vorhanden. Von der bei- 


gelegten Software haben wir uns 
allerdings ein bisschen mehr 
versprochen: Ein Rennspiel als 
Dreingabe wäre das Tüpfelchen 
auf dem i gewesen. (oh) 


CEECEE Logitech/Momo 
2 DM 510,- 
2.2273 www.logitech.de 
122775 (089) 89 46 70 


Ausstattung 1,2 


Arbeitspferd 


Gamepad: Microsoft SideWinder Game Pad USB 


Das Standard-Eingabegerät 
bei Sportspielen, das SideWin- 
der Game Pad, hat endlich ei- 
nen USB-Stecker spendiert 
bekommen. 


D as SideWinder Game Pad 

USB ist ein rundum gelun- 
genes Produkt. Es ist ergono- 
misch geformt, gut verarbeitet 
und verfügt über zehn Knöpfe. 
Alle Knöpfe sind leicht erreich- 
bar, auch für Spieler mit kleine- 
ren Händen. Interessant sind die 
beiden mittigen Tasten auf der 
Oberseite. Hiermit können Sie 
durch Spielmenüs vor- und zu- 
rücknavigieren — der Griff zur 
Maus wird dadurch überflüssig. 
Die Steuerung mit dem digitalen 
D-Pad ist leichtgängig und die 
Plug-and-Play-Installation dank 
des USB-Anschlusses kinder- 
leicht. Leider wurde keine Kon- 
figurationssoftware beigelegt, 
mit der Sie vorab Spielprofile 
editieren können. Für 60 Mark 


EVERGREEN Das Microsoft SideWinder 
Game Pad erlebt in der USB-Version eine 
Renaissance. 


erhalten Sie ein ordentliches 
Gerät, das für alle Gamepad- 
Spiele gut geeignet ist. (oh) 


Hersteller 
Preis 
"2.2273 www.microsoft.de 
775 (089) 3 17 60 


Ausstattung 2,5 
Eigenschaften 2,5 
Leistung 2,3 
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Gerüttelt, nicht gerührt 


Force-Feedback-Joystick: Saitek ST330 Rumble Force 


Für die kleine Mark versorgt 
nun auch Saitek den Spiele- 
controller-Markt mit einem 
Joystick, der Vibrations- 
Effekte zu bieten hat. 


er ST330 Rumble Force 

von Saitek entspricht vom 
Grunddesign dem klassischen 
Cyborg-Stil. Das wird vor allem 
Linkshänder freuen, da er trotz 
griffiger Form beidhändig ver- 
wendbar ist. Allerdings muss ein 
Umbau wie beim Cyborg 3D USB 
nicht mehr komplett vorgenom- 
men werden. Der Grund dafür 
ist, dass die Handballenauflage 
standardmäßig auf beiden Seiten 
vorhanden ist. Lediglich der 
Schubregler 
werden. Ein weiteres 
sind die Rumble-Effekte. 
Nachbrenner von 
Flugzeugen oder Rempler bei 
Autorennspielen, ohne dabei un- 


muss umgesetzt 
Feature 
Diese 
simulieren 


angenehm zu werden. Die Tech- 
nik kommt von Immersion und 
nennt sich TouchSense. Im Ge- 
gensatz zu normalen Force-Feed- 
back-Effekten sorgt ein kleiner 
Motor im Steuerknüppel für 
unterschiedlich starke Vibratio- 
nen. Die Steuerung des ST330 
Rumble Force ist präzise, die An- 
zahl der Knöpfe ist jedoch mager 
und ein Querruder ist nicht vor- 
handen: Vier Buttons und nur 
drei Achsen sind für realistische 
Flugsimulationen zu wenig. Da- 
her eignet sich der Joystick auch 
besser für Action-Sims wie Star- 
lancer oder Crimson Skies. (oh) 


Hersteller 
Preis 
Webseite 
Telefon 


Ausstattung 
Eigenschaften 


Ei TEST | Spielecontroller 


PREISWERT Für rund 80 Mark bekommen Sie mit dem ST330 Rumble Force einen 
guten Action-Joystick mit smarten Rütteleffekten. 


Freiheitsdrang 


Gamepad: Thrustmaster FireStorm Wireless 


Kabellose, digitale und analo- 
ge Technik vereinigt Thrust- 
master in einem Gamepad - 
dem FireStorm Wireless 
Gamepad. 


ei den Gamepads durften 
wir ein neues Referenz- 
Produkt auszeichen: Das Fire- 
Storm Wireless Gamepad paart 


FAST PERFEKT Das Gamepad lässt kaum 
Wünsche offen, nur FF-Effekte fehlen. 
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neueste Funktechnik mit dem 
bewährten Thrustmaster-Mix 
aus digitaler und analoger Steue- 
rung. Es verfügt über zwölf Tas- 
ten, die allesamt gut platziert 
sind. Allerdings ist das Game- 
pad für Zocker mit kleinen Hän- 
den nur bedingt geeignet, da es 
recht Die Verar- 
beitung ist wie bei anderen 
Thrustmaster-Gamepads ordent- 
lich und sorgt für langen Spiel- 
spaß. Praktisch ist der USB-An- 
schluss und die beiliegende Soft- 
ware. Das Gerät muss nicht kali- 
briert werden und die Belegung 
der Tasten ist einfach. Außerdem 


massiv ist. 


können Sie eigene Spielprofile 


entwerfen. (oh) 


Thrustmaster 
DM 100,- 
www.thrustmaster.com 
(09123) 9 65 80 


Hersteller 
Preis 
Webseite 
Telefon 


Ausstattung 
Eigenschaften 


Leistung 


Entfesselt 


Gamepad: Trust Sight Fighter Wireless 


Da kabellose Gamepads im- 
mer mehr in Mode kommen, 
hat Trust die Angebotspalette 
mit dem Sight Fighter Wire- 
less erweitert. 


ie Grundausstattung des 

Gamepads ist ordentlich: 
zwölf Tasten, eine Shifttaste zur 
Doppelbelegung und ein Scroll- 
rad machen das Sight Fighter 
Wireless für viele verschiedene 
Spiele tauglich. Allerdings ist 
die Anordnung der Knöpfe nicht 
optimal. Die drei Tasten ober- 
halb des digitalen D-Pads und 
die daneben liegende Shifttaste 
sind nur zu betätigen, wenn Sie 
den Finger vom Steuerkreuz 
nehmen. Die Tasten und das D- 
Pad reagieren etwas träge, was 
von einer mittelmäßigen Verar- 
beitung zeugt. Das Gamepad ist 
verhältnismäßig groß, das kann 
für kleine Hände zum Problem 
werden. Das Gamepad kann 
wahlweise am Gameport oder 


PREISFRAGE Das Sight Fighter Wireless 
ist für 80 Mark kein Schnäppchen. 


per USB angeschlossen werden. 
Die dazugehörige Konfigura- 
tionssoftware für Makros ist 
zwar optisch wenig anspre- 


chend, dafür funktional. (oh) 


Hersteller 
272 DM 80,- 


‚22775 (0800) 0 08 78 78 


E 2,3 
Eigenschaften FZ 3 
Leistung FA] 
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Für die Oberklasse 


Notebook: IBM Thinkpad A22p 


IBM hat mit dem Thinkpad 
A22p ein Notebook zu- 
sammengestellt, das sich nur 
aus Markenkomponenten zu- 
sammensetzt - und auch ent- 
sprechend teuer ist. 


D er IBM Thinkpad A22p ver- 

fügt über eine Hauptplatine 
mit Intel-BX-Chipsatz und 128 
MB Arbeitsspeicher. Auf dem 
Mainboard arbeitet ein Mobile 
Pentium III mit einer Taktfre- 
quenz von 1 GHz. Eine 30-GB- 
Festplatte bietet ausreichend 
Platz für mehrere Spielevoll- 
installationen, wenn’s doch mal 
eng wird, können Sie auch auf ei- 
nen CD-RW-Brenner zurückgrei- 
fen. Den Grafikteil übernimmt ei- 
ne Ati Rage Mobility 128 mit 16 
MB Speicher und ein 15-Zoll-Dis- 
play mit maximaler Auflösung 
von 1.600x1.200 Pixeln. Das IBM 
Thinkpad A22p verfügt außer- 


dem über ein 56k-Modem von 
Lucent, eine 100-MBit-Netzwerk- 
karte von Intel und zwei 
PCMCIA-Controller von Texas. 
Auf diesem Notebook können Sie 
durchaus schon mal ein Spiel- 
chen wagen, denn es erreichte in 
der Auflösung 800x600 (16 Bit) in 
Counter-Strike 30 und in Undying 
25 Bilder pro Sekunde. Als Ver- 
gleich: Der Dell Inspiron 8100 
(Notebook-Marktübersicht Aus- 
gabe 11/2001) erreicht in Counter- 
Strike 52 und in Undying 54 Bilder 
pro Sekunde. Für noch mehr 
Spielespaß sorgt die lange Akku- 
laufzeit von 146 Minuten (Dell 


Hersteller IBM 
225 DM 7.260,- 
22173 www.ibm.de 
(01803) 31 32 33 


Ausstattung FÆ] 
Eigenschaften FA] 
Leistung FA] 


Telefon 


Inspiron 8100: 116 Minuten). 
Fazit: Das IBM Thinkpad 
A22p überzeugt zwar durch 
gute Leistungen und hohe 
Qualität, allerdings ist der 
Preis von knapp 7.300 Mark 
für die gebotene Leistung 
doch zu hoch. (ma) 


WE LUXUS PUR 
Bei der Wahl der Kom- 
ponenten setzt IBM 

nur auf Markennamen. 


ei TEST | Vermischtes 


Film-Festival 


DVD-ROM: Asus DVD-E616 


Mit dem DVD-E616-DVD-ROM 
präsentiert Asus sein erstes 
16-fach-Laufwerk mit 

DMA/100-Unterstützung. 
D ie Audio-Extraktion des 
E616 ist mit maximal 32- 
facher CD-Geschwindigkeit eine 
der schnellsten bei aktuellen 
IDE-Laufwerken. Die DVD-Zu- 
griffszeiten sind mit 103 ms recht 
ordentlich (111 ms bei CD-Zu- 


LAUFRUHE Dank der DDSSII-Technik ist 
das Laufwerk sehr leise. 
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griffen) und für jegliche Anwen- 
dungen (Office und Spiele) völlig 
ausreichend. Die durchschnittli- 
che Datentransferrate im DVD- 
Betrieb liegt bei 8.422 Kilobyte, 
im CD-Betrieb bei 2.944 Kilobyte 
- größere Datenmengen werden 
so relativ schnell von einem Da- 
tenträger auf die Festplatte ko- 
piert. Die sinnvollste Neuerung 
bei dem DVD-E616 ist die 
DDSSII-Technik. Bei dieser Tech- 
nik ist die Mechanik besonders 
effektiv gedämpft, was in niedri- 
ger Geräuschentwicklung resul- 
tiert. Dem Laufwerk liegt der 
Asus-eigene Player „AsusDVD“ 
bei, mit dem Sie DVD-Filme ab- 
spielen können. (Ic) 


Hersteller 
Preis 
Webseite 
Telefon 


www.asuscom.de 
(0180) 50 04 90 1 


Ausstattung FA} 
Eigenschaften F} 


2,3 


Leistung 2,3 


Auf ins Netz 


PC-Karte: W-Linx LinxPRO Ethernet PC Card 


Nicht viel größer als eine 
Kreditkarte sind die kleinen 
PC Cards (PCMCIA) - so auch 
der Netzwerkadapter von 
Alternate. 


ie LinxPRO Ethernet PC 

Card eignet sich für Note- 
books mit einem PCMCIA-Typ- 
II-Steckplatz und unterstützt die 
Netzwerkgeschwindigkeiten 10 
und 100 MBit. Die PC Card wird 
über einen RJ45-Adapter ans 
LAN angeschlossen. An diesem 
Adapter sehen Sie die LEDs für 
Link, 10/100 MBit und Aktivität. 
Im Lieferumfang befinden sich 
neben der PC Card und dem 
R]J45-Adapter noch ein Netz- 
werkkabel inklusive automati- 
schen Aufrollers, die Treiber- 
diskette und eine Plastikhülle für 
die PC Card. Die Installation ver- 
läuft dank Plug-and-Play ohne 
Schwierigkeiten, Windows 98 in- 
stalliert beispielsweise alle benö- 
tigten Netzwerkprotokolle gleich 


ANGESCHLOSSEN Mit der kleinen PC 
Card können Sie jedes Notebook mit 
PCMCIA netzwerkfähig machen. 


mit. Abschließend lässt sich sa- 
gen: Die PC Card von Alternate 
ist für knapp 100 Mark nicht nur 
preiswert, sondern auch gut. (ma) 


Alternate 

DM 129,- 
www.alternate.de 
(06403) 90 50 10 


Ausstattung FA) 
Eigenschaften &R:) 


Hersteller 


Preis 
Webseite 
Telefon 


2 


www.pcgameshardware.de 


Leistung 2,2 


Vermischtes TEST p 


Genau ins Visier genommen 


Multifunktions-Kamera: Logitech ClickSmart 310 


Kein Geld für eine „große” 
Kamera, aber Lust auf digitale 
Bilder? Logitechs neue Kame- 
ra ClickSmart 310 ist die 
Lösung! 


v orteil der neuen USB-Ka- 

mera von Logitech ist, dass 
sie klein und dank des ergonomi- 
schen Designs extrem handlich 
ist. Die Bedienung des fotogra- 
fischen Winzlings erfolgt über 
zwei Knöpfe auf der Rückseite - 
Modus, verbleibende Bilder und 
Ladeanzeige der Batterien kön- 
nen über das kleine Display gut 
abgelesen werden. Im Bildmodus 
können Sie zwischen hoher Auf- 
lösung mit 352x288 und niedriger 
Auflösung mit 176x144 Pixeln 
wählen - maximal 160 Bilder las- 
sen sich so im integrierten Spei- 
cher unterbringen. Der Videomo- 
dus bedient sich der niedrigen 
Auflösung, allerdings ist hier 


nach 15 Sekunden bereits 
Schluss. Am besten lässt sich die 
Kamera als Webcam nutzen: Die 
Installation der Software geht 
schnell und mit dem zwei Meter 
langen USB-Kabel haben Sie ge- 
nügend Freiraum. Bild und Ton 
werden in durchschnittlicher 
Qualität übertragen. Nützliches 
Zubehör sind der stabile Stand- 
fuß mit Antirutsch-Beschichtung, 
ein Tragriemen mit Objektivde- 
ckel sowie ein umfangreiches 
Software-Paket. Alles in allem ein 
gelungenes Produkt, allerdings 
weder besonders originell noch 
innovativ. (mr) 


Hersteller 
Preis 
Webseite 
Telefon 


Logitech 
DM 205,- 
www.logitech.de 
(089) 89 46 70 


Ausstattung 
Eigenschaften 


Leistung 2,2 


NIEDLICH Die ClickSmart 310 von Logitech macht nicht nur gute Bilder, sondern sieht 
dabei auch noch putzig aus. Für den Gebrauch als Webcam ist ein Standfuß angebracht. 


Angst um den PC 


Computerbuch: PC-Sicherheit 


Nicht selten geht man leicht- 
sinnig mit Daten um und wird 
zum gläsernen Benutzer - 
„PC-Sicherheit“ hilft bei 

der Selbsthilfe. 


I m Zeitalter des Datenaus- 
tausches und Herunterla- 
dens von Dateien aus dem Inter- 
net sollte man Vorsicht walten 


| 


%% 


PC- 


Sicherheit 


d . 
r 


HUGH 


VERSTÄNDLICH Dieses Buch hat zum 
Glück keine sieben Siegel! 
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lassen — nicht selten holt man 
sich einen Virus oder wird Opfer 
von Hacker-Angriffen. Wer wis- 
sen möchte, wie er sich schützen 
kann, der sollte sich PC-Sicherheit 
von Markus a Campo zulegen. 
Das Buch informiert auf gut 560 
Seiten über die Schwachstellen 
von Internetdiensten, Angriffe 
aus dem Internet (Viren, Wür- 
mer, Trojaner und Co.), Wege zur 
Sicherung des PCs, Verschlüs- 
selung, Virenscanner, Firewalls 
und vieles mehr. Der Autor 


schreibt dabei größtenteils ver- 
ständlich und liefert zur einfa- 
cheren Erklärung zahlreiche Dia- 
gramme mit. Zum Buch gibt es 
eine Shareware-CD. (mr) 


Hersteller K7 
203 DM 33,- 
122275 www.vmi-Buch.de 
2075 (0228) 97 02 40 


Ausstattung 2,3 2 1 


Eigenschaften 2,3 


Leistung BR) 


Gut ausgestattet 


Mainboard: MSI K7T266 Pro2-RU 


Mit dem K7T266Pro 2 

bringt MSI eines der ersten 
KT266A-Mainboards auf den 
Markt. Die Platine erringt auf 
Anhieb den ersten Platz. 


as K7T266 Pro2-RU ist sehr 

gut ausgestattet: Die Plati- 
ne bietet einen Promise-RAID- 
Controller, die MSI-typischen 
Diagnose-Lampen 
„Smart Key“, der den Rechner 
vor unbefugtem Zugriff schüt- 
zen soll. Dem Board liegen zwei 
USB-Blenden bei. MSI hat den 
bekannten NEC-USB-Chip ver- 
baut, das Board unterstützt 
den schnellen USB-2.0-Standard. 
Übertakter finden alle Optionen, 


und einen 


die heute bei jedem besseren 
Mainboard zur Grundausstat- 
tung gehören sollten: Veränder- 
bar sind FSB-Takt, Multiplikator, 
CPU- und Speicherspannung. 
Leider gibt es für diese Optionen 
keine Jumper, alles wird per 
BIOS-Setup eingestellt. Im Kurz- 


SICHER „Smart Key“ soll das MSI-Board 
vor unbefugtem Zugriff schützen. 


test lief die Platine stabil und zu- 
verlässig. Insgesamt die beste 
KT266A-Platine, die wir bislang 
in der Redaktion hatten. (cg) 


Herstelier MSI 
275 DM 430,- 

"222 www.msi-technology.de 
2275 (069) 40 89 30 


Ausstattung 
Eigenschaften 
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ALTBEWÄHRT Tastatur und Maus sind runderneuerte Microsoft-Produkte, 


Maus und Tastatur - wer könn- 
te beides voneinander trennen? 
Das haben sich auch Microsoft 
und Trust gedacht, als sie je- 
weils ein kabelloses Kombi- 
paket veröffentlicht haben. 


u „ icrosoft hat beim Wire- 
M less Desktop Keyboard 
auf die bewährte Inter- 
net-Tastatur gesetzt, die mit der 
selbst entwickelten Funktechnik 
versehen wurde. Daher bietet 
sich dem Käufer in der Ausstat- 
tung auch nicht viel Neues — die 
zehn Zusatztasten sind geblie- 
ben. Sieben davon erleichtern 
Ihnen die Navigation durch das 
Internet. So können Sie beispiels- 
weise Ihre E-Mail-Software oder 
eine Internet-Suchmaschine per 
Tastendruck aufrufen. Die drei 
übrigen Zusatztasten Arbeits- 
platz, Rechner und Standby ma- 
chen den Windows-Alltag einfa- 
cher. Der Anschlag der Tasten ist 
wie bei dem Internet Keyboard 
leichtgängig. Die Wireless Desk- 
top Wheel Mouse ist ebenfalls 
ein älteres Microsoft-Produkt, 
das nun dem Kombipaket beige- 
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legt wurde. Die Maus ist mit fünf 
Tasten und einem Scrollrad aus- 
gestattet, für Spiele ist sie aber 
nur bedingt tauglich. Die Auflö- 
sung mit 400 dpi ist nämlich nur 
unterer Standard und lässt ge- 
naueste Zeigerbewegungen nicht 
zu. Die Bewegung wird über eine 
Mauskugel aufgenommen. Ein 
Sensor nimmt die Funksignale 
beider Geräte auf - das spart 
Platz auf dem Schreibtisch. Aller- 
dings scheint die Technik nicht 
allzu ausgereift, da beim Test von 
Tastatur und Maus sporadisch 
leichte Verzögerungen auftraten. 
Beide Geräte werden über eine 
Kabelpeitsche mit den PS/2- 
Ports des PCs verbunden. Die 
Tastatur bezieht ihre Energie 
über zwei AA-Batterien, die 
Maus benötigt zwei AAA-Batte- 
rien — je ein Batteriesatz ist im 
Lieferumfang enthalten. 


Das Wireless Keyboard von Trust 
ist mit 16 Zusatztasten ausgestat- 
tet, die teils für Internetaufgaben, 
Multimediafunktionen und Win- 
dows-Programme spezialisiert 
sind. Hier ist die Trust-Klaviatur 


EINFACH Trust verkauft zwei bereits existierende Produkte in einem Paket. 


der Konkurrenz von Microsoft 
eindeutig eine Nasenlänge vo- 
raus. Die Tasten sind ein wenig 
schwergängiger als beim Micro- 
soft-Konkurrenten und reagieren 
insgesamt auch etwas träger. Die 
AMI Mouse Wireless II verfügt 
über fünf Tasten und ein Scroll- 
rad. Sie tastet die Bewegung über 
eine Mauskugel ab. Mit einer 
Auflösung von 400 dpi ist die 


PRODUKTNAME 
Hersteller 
Info-Telefon 

Preis 


AUSSTATTUNG (20%) 
Zusatztasten $ 
Anschluss 14372 
KELNEINENTSE Abnehmbar 


EIGENSCHAFTEN (20%) 
WEISE Befriedigend 
Tastatur Gut 
STTEICH Sehr gut 


LEISTUNG (60%) 
Spiele-Leistung 


Microsoft 
(089) 3 17 60 
DM 170,- 


Befriedigend 
Office-Leistung ong 


TTS Befriedigend 


WERTUNG 


u TEST Tastaturen: Microsoft und Trust 


Zwei Bündel geschnürt 


Wir haben die neuen Kombipakete aus kabelloser Maus und Tastatur von Microsoft und Trust getestet. 


Maus nur für Gelegenheitsspie- 
ler geeignet. Die Funktechnik ist 
separat gelöst: Jedes Gerät hat 
seinen eigenen Empfänger. Vier 
AA-Batterien benötigt das Wire- 
less Keyboard zum Betrieb, die 
Maus hingegen braucht nur zwei 
AAA-Batterien. Wie Microsoft 
hat auch Trust der Verpackung je 
einen Batteriesatz beigefügt. 
OLIver HAAKE 


16 
Abnehmbar 
Befriedigend 


Gut 
Gut 


Befriedigend 
Gut 
Befriedigend 


WERTUNG 
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Grafikkarten 


Showdown in 


Was ist denn ...? 


E Radeon 
Chipserie von Ati. Neueste Ver- 
treter sind Radeon 7500/8500. 
E Titanium 
Chipserie von Nvidia. Vertreter 
sind GeForce2 Ti, GeForce3 Ti- 
200 und GeForce3 Ti-500 


er Markt für Grafikkar- 
ten war lange 

nicht mehr so spannend. 
Nach Jahr 
Nvidia-Dominanz - lediglich die 


Kyro-Il-Garde konnte im Nied- 


schon 


einem guten der 


rigpreis-Segment Erfolge erzielen 
- fährt Ati 
Grafik-Geschütze 
Radeon-Generation auf: Radeon 
7500 und Radeon 8500. Zeitgleich 
dazu führt auch der Chipriese 


nun seine neuen 


der zweiten 


Nvidia eine Generalüberholung 
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Kurz vor dem Weihnachtsgeschäft 


starten Ati und Nvidia mit neuen Pro- 


dukten durch. Wir haben die Stärken 


und Schwächen der Karten ermittelt. 


durch und 
drei 
Titanium-Reihe: 


GeForce3 Ti-200 


Ti-500. Wer die Schlacht um den 
Grafikkartenthron für sich ent- 


scheidet, werden Sie nach 


Lektüre dieses Specials wissen. 


In den nächsten Monaten wird 


die alte Grafikkarten-Generation 


parallel zur neuen in den Händ- 
lerregalen stehen. In dieser Über- 


präsentiert gleich 
Vertreter der brandneuen 
GeForce? Ti, 


und GeForce3 


der 


gangszeit ergeben sich Chancen 
und Risiken für Sie als Käufer. 
Die große Chance ist eindeutig: 
Die Händler wollen ihre Lager 
räumen, um im Weihnachts- 
geschäft mit den neuen 3D-Be- 
schleunigern Kasse zu machen. 
Wenn Sie die Preisentwicklung 
bei Versendern oder Elektronik- 
Fachmärkten aufmerksam ver- 
folgen, können Sie eine der älte- 
ren Karten sicher zum Schnäpp- 


chenpreis erstehen. Besonders 


schnäppchenverdächtig sind Pla- 
tinen mit GeForce? Pro, dem ori- 
ginalen GeForce3 und Kyro Il. 
Vor allem die Kyro-Il-Karten von 
Hercules dürften noch einmal im 
Preis nachgeben, da die Firma ja 
alle neuen Titanium-Karten an- 
bietet und ihre Preispolitik ent- 


sprechend ausrichtet 


Das eigentliche Risiko für Sie als 
Kartenkäufer entsteht durch die 
Verwirrung, welche die neuen 
Produktbezeichnungen mit sich 
bringen. Stichwort: Ati. Der ka- 
nadische Kartenhersteller ändert 
ja bekanntermaßen die Namens- 
gebung seiner Radeon-Karten. 
Alle DirextX-7-Produkte fangen 
mit 7xxx an, alle DirextX-8-Kar- 
ten mit 8xxx. Nicht nur Retail-, 
sondern auch OEM-Karten sollen 
nach diesem Schema durchnum- 


meriert werden. Grundsätzlich 
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Grafikkarten [MARKTÜBERSICHT L 


Typberatung: Grafikkarten 


Die Titanium-Karten von Nvidia und die „Radeon 2“-Platinen von Ati bringen eine Vielzahl neuer Features mit sich. 
Im Folgenden beantworten wir alle wichtigen Fragen, die Sie sich in diesem Zusammenhang stellen könnten. 


E Worin unterscheiden sich DirectX-7- WE Was spricht aktuell für die An- 

und DirectX-8-Grafikkarten? schaffung einer DirectX-8-Karte? 

Ganz einfach: DirectX-7-Karten wie GeForce? Objektiv gesehen eigentlich nur eine relative Zu- 

oder Radeon 7500 beschleunigen DirectX-7- kunftssicherheit bei der Spiele-Performance. Ein 

Spiele, DirectX-8-Karten wie GeForce3 oder DX8-Spiel wie AquaNox sieht auf einer DX8-Karte 

Radeon 8500 dagegen DX7- und DX8-Titel. zwar nicht viel besser aus, läuft aber deutlich 
schneller. Überschüssige Zeichenleistung kann 

WE Was spricht aktuell für die An- der Anwender bei DX8-Karten außerdem in quali- 

schaffung einer DirectX-7-Karte? tätssteigernde Features wie Kantenglättung oder 

Zwei Dinge: Preis und Spiele-Support. DX7-Karten anisotropisches Texturfiltering investieren. 

kosten gerade mal die Hälfte der DX8-Pendants. 

Außerdem gibt es auf absehbare Zeit keine rei- E Ich bin Multimedia-Fan. 

nen DX8-Spiele. Ein DX8-Spiel wie AquaNox hat Welche Karte soll ich kaufen? 

immer einen zusätzlichen DX7-Alternativ-Modus. Wer mit mehreren Bildschirmen parallel arbeiten 


will, kommt an Radeon 7500/8500 nicht vorbei. 
Durch die Multi-Display-Technik HydraVision kön- 
nen sie CRT, TFT und TV kombinieren. Außerdem 
haben Ati-Karten seit jeher die beste DVD-Wie- 
dergabequalität. Asus kann bei seinen Deluxe- 
Karten dagegen eine eigene 3D-Brille vorweisen. 


E Ich will meine Grafikkarte kontrol- 
liert übertakten. 

Dann sollten Sie nach einer Nvidia-Grafikkarte 
mit Diagnosechip Ausschau halten. Asus, Leadtek 
und seit neuestem auch MSI bieten Geforce-Be- 
schleuniger an, bei denen man Temperatur und 
anliegende Spannung überwachen kann. 


eine kundenfreundliche Aktion, 
denn auf diese Weise ist sicherge- 
stellt, dass Sie nicht versehentlich 
eine niedriger getaktete Platine 
bekommen. Allerdings werden 
die normalen Radeons weiter un- 
ter den alten Produktbezeichnun- 
gen abverkauft, außerdem gibt es 
zwei neue Einsteigerkarten von 
Ati (Radeon 7000 und Radeon 
7200, siehe dazu auch Grafikkar- 
ten-News), die zwei bestehenden 
Radeon-Produkten ähneln. Ver- 
schärft wird die Sache dadurch, 
dass einige alternative Grafikkar- 
tenhersteller ebenfalls Radeon- 
Beschleuniger auf Basis des 7500- 
und 8500-Chips produzieren, die 
aber vermutlich etwas niedriger 
als die Ati-eigenen Karten ge- 
taktet sind. Ein Test in der nächs- 
ten Ausgabe wird Aufschluss 
darüber geben. Sie sollten beim 
Kauf einer Radeon-Karte die Au- 
gen offen halten. 


Auch bei Nvidia-Karten ist Ver- 
wirrung vorprogrammiert. Das 
Hauptaugenmerk dürfte auf dem 
GeForce2 Titanium liegen, der 
den GeForce2 Pro ablöst. Schon 
beim Übergang von GeForce2 
GTS auf Pro kam es zu Reibe- 
reien, weil einige Hersteller die 
alten Chips einfach als Pro de- 
klarierten oder minderwertigen 
Speicher auf Pro-Karten verwen- 
deten. Eine ähnliche Problematik 
droht auch bei GF2-Ti-Beschleu- 
nigern. Bei Markenware kann 
Ihnen eigentlich nichts passieren, 
viele namhafte Hersteller ver- 
bauen sogar besseren RAM, als 
es die Nvidia-Spezifikationen 
vorsehen (Standard für GF2 Ti: 
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5 ns RAM). Vorsicht ist auch bei 


SeFores T.50 geboten dade Grafikkarten-Datenblätter 


sen Taktfrequenzen theoretisch 


aneh ym einem. iormalen Ga Die wichtigsten Grunddaten der Radeon- und Ge- 
Rorce$-erreicht- werden können: Force2/3-Grafikkarten von Ati und Nvidia im Überblick. 
Bei unseren Grafikkarten-Bench- Render-Engine  Chip-/RAM-Takt_ RAM-Bandbreite 
marks: wendet die Redaktion ein Radeon 32 SDR |2 Pixelx3 Texel 164/164 MHz 2,6 GB/s 
neues Konzept bei den Testsyste- Radeon 64 DDR |2 Pixelx3 Texel |182/364 MHz 5,8 GB/s 
men an. Zu Recht hatten sich ei- Radeon 7500 2 Pixel x 3 Texel en MHz 2 

i TANPA g i Radeon 8500 4 Pixelx2 Texel |2 MHz 8,8 GB/s 
> ne 3 5 Sidia Geforce2 MX-400 |2 Pixelx2 Texel |200/166 MHz 12,1 GB/s 
10/2001 Grafikkarten bis 250 GeForce? GTS 4 Pixelx2 Texel 200/333 MHz 5,3 GB/s 
rk Sai a ANDIC ait GeForce? Pro 4 Pixelx2 Texel 200/400 MHz 6,4 GB/s 
pë 7 . GeForce? Ti 4Pixelx2 Texel |250/400 MHz 6,4 GB/s 
Athlon 1.0009 testeten, Dies: ge GeForce3 Ti-200 |4Pixelx2 Texel (175/400 MHz (6,4 GB/s 
schah, um eine Beschränkung der Geforce3 4Pixelx2 Texel |200/460 MHz 17,3:6B/s 


Grafikkartenleistung durch die GeForce3 Ti-500 
CPU weitgehend auszuschließen. 


4 Pixelx 2 Texel |240/500 MHz 8,0 GB/s 


Internet-Seiten gehen hier noch Anmerkung: Unter DirectX 8 gibt es keine traditionelle Pipeline-Struktur mehr. 


weiter und testen jegliche Grafik- 
karten nur noch auf Athlon 1.400 
und Pentium 4 mit 2 GHz. Aller- 
dings sollte man auch berücksich- 


tigen, welche Systeme der An- Test-Philosophie 


wender daheim hat, wenn er sich Welche Kriterien sind ausschlaggebend für die 
eine entsprechend teure Grafik- Bewertung der Grafikkarten-Kandidaten? 


karte zulegen will. Und genau 


hier setzt das neue Testsystem- Bei der Ausstattung (20 %) legt 
Konzept an. Künftig werden 3D- die Redaktion Wert darauf, dass 
Platinen abhängig vom Preis auf der Karten-Hersteller nicht bei 
dem dazu passenden System ge- der Hard- und Software knausert. 
prüft. In der GeForce3-Klasse ist Bei den Eigenschaften (20 %) 
das ein Athlon 1.400 mit DDR- steht die technische Leistungs- 
RAM, bei GeForce? Pro ein Ath- fähigkeit des Grafikchips im 

lon 1.000 mit SDR-RAM; Einstei- Vordergrund, außerdem werden 
ger-Grafikkarten bis 300 Mark Installationsprobleme und Treiber 
werden auf einem entsprechend geprüft. Bei der Leistung (60 %) 
langsameren System getestet. Da- benotet die Redaktion neben der 
zu kommt, dass wir bei DirextX- Spielegeschwindigkeit auch Bild- 
8-Beschleunigern auch DirectX-8- qualität und Übertaktungsergeb- 
Benchmarks durchführen wer- nisse, Beachten Sie, dass ange- 
den. Counter-Strike wird vorerst sichts der neuen Karten-Genera- 
auf Eis gelegt, da die 1.3-Version tion ein modifiziertes Wertungs- 
nicht mit unserem Timedemo system verwendet wird!!! 
funktioniert. THILO BAYER 
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MARKTÜBERSICHT | Grafikkarten 


Ati gegen Nvidia, Radeon 7500 gegen GeForce2 


Titanium: Wer setzt sich beim Showdown der preis- 


günstigen DirectX-7-Grafikkarten an die Spitze? 


er Aufmarsch der neuen 
3D-Generation freut 
nicht nur Technik-Fe- 


D 


tischisten, auch preisbewusste 
Kartenkäufer profitieren davon. 
Im Segment bis 300 Mark (MX- 
400, Kyro II) wird der Preisdruck 
noch größer, um eine stärkere Ab- 
grenzung zu Radeon 7500 und 
GeForce2 Ti zu erreichen. Diese 
werden sich in den nächsten Wo- 
chen bei 350 bis 400 Mark Investi- 
tionskosten einpendeln und sind 


Leistung: 
Direct3D-Spiel 


FPS: io 
Geforce3 


GeForce3 Ti-200 


Auflösung: 


1.024 


x768 


MX-400 2 
Radeon 64 DDR 26 | | 
Kyro II 23| i 


- Fazit: Die Radeon 7500 überzeugt vor allem in 32 Bit Farb- 
tiefe; die Ti liegt dagegen in 16 Bit vorne. Abgeschlagen ist 
die letzte 3D-Generation mit MX-400, Radeon 64 und Kyro Il. 


54 PC Games Hardware | 12/2001 


Max-P.-Engine 1.01 (VGA-Demo) 
10 20 


[Radeon 8500 37] 


| 

$ 
GeForce? Ti 31 BEH | 
GeForce2 Pro | 
| 

t 

| 

| 


Radeon 7500 31| 


damit eine interessante Alterna- 
tive zu den Einsteigerkarten. 


Wenn Sie bei all den Titaniums 
und Radeons den Überblick ver- 
loren haben, haben wir hier eine 
kleine Hilfe für Sie. Die Grafik- 
karten am Markt lassen sich am 
einfachsten danach klassifizie- 
ren, für welche DirectX-Version 
Hardwarefähigkeiten im Chip 
vorhanden sind. Zu den reinen 
DirectX-7-Karten gehören die Ati 


Legende: F _16Bit | 


Settings: Athlon 1.000 MHz (B), Asus 
ATV133 (KT133A), 100 MHz FSB (DDR) 

VIA 4in1 4.34, 128 MB PC133 (CAS3), DirectX 
8.0a, Windows 98 SE, 3D-Center-Settings 


30 40 
381 


36| 


Radeon 7500, alle GeForce2-Pla- 
tinen von Nvidia (MX-Klasse, 
GeForce2 Pro/Ti/Ultra) sowie 
die Kyro-Fraktion (Kyro I und 
Il). Wenn Sie eine der genannten 
DirectX-7-Karten besitzen oder 
kaufen wollen, können Sie si- 
cherlich noch die meisten der im 
Jahr 2002 erscheinenden Spiele 
relativ ruckelfrei genießen (eine 
CPU mit mindestens 600 MHz 
vorausgesetzt). Notfalls müssen 
Sie eben auf einige Optik-Details 
im Spiel verzichten. Kein Spiele- 
entwickler kann es sich momen- 
tan leisten, reine DirectX-8-Titel 
zu programmieren; er muss die 
Fähigkeiten von DirectX-7-Be- 
schleunigern immer als Alter- 
native mit berücksichtigen. Inso- 


Leistung: 
OpenGL-Spiel 


Heavy Metal F.A.K.K. 2 1.02 (vga.dm3) 
20 30 40 50 


Fps: 0 10 


Auflösung: 


1.024 
x768 


Radeon 8500 


Kyro Il 


Radeon 64 DDR 


- Fazit: Alle Kandidaten bieten bei der Q3-Engine ansprechen- 
de Leistungen, nur die MX-400 fällt etwas ab. Die Radeon- 
Fraktion ist wieder einmal in 32 Bit Farbtiefe stark. 


0 7 
63 


Radeon 7500 | 
MX-400 Mu 55 


fern sieht ein DirectX-8-optimier- 
tes Spiel nicht zwingend schlech- 
ter auf einer DirectX-7-Grafik- 
karte aus (siehe AquaNox oder 
Max P.-Engine); allerdings ist die 
Spielegeschwindigkeit niedriger 
als mit einer DirectX-8-Grafik- 
hardware. 


Welche Eigenschaften besitzen 
die Kandidaten aus der Radeon- 
7500- und GeForce2-Ti-Klasse? 
Übereinstimmungen gibt es bei 
der integrierten Geometrie-Ein- 
heit (fest verdrahtetes T&L nach 
DirectX-7-Norm) und beim Gra- 
fikkarten-Speicher (durchgehend 
vollwertiger DDR-RAM mit 128 
Bit Breite). Außerdem werden 
alle Platinen im Testfeld im 0,15- 


ATV133 
VIA 4ini 4.34 C 3 
8.0a, Windows 98 SE. VSync aus 


6 


0 
7 
1 


ls) 


gd 159 
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Mikrometer-Prozess gefertigt 
(bisher: 0,18 Mikrometer), so 
dass höhere Taktfrequenzen 
beim Chip gegenüber den Vor- 
gängern Radeon bzw. GeForce? 
Pro möglich sind. Während Nvi- 
dia ansonsten keine Neuerungen 
beim GeForce2 Ti vorzuweisen 
hat, war Ati beim Radeon 7500 
etwas kreativer (siehe Einzeltest 
in Ausgabe 11/2001, S. 40). Die 
vom Radeon VE her bekannte 
Multi-Display-Technik namens 
Hydravision findet sich sowohl 
bei Radeon 7500 als auch bei 
Radeon 8500. Auf diesem Wege 
lassen sich eine Vielzahl un- 
terschiedlicher Ausgabegeräte 
(CRT, TFT, TV) parallel mit Bild- 
informationen füttern. Ebenfalls 
erwähnenswert ist die Speicher- 
Effizienz-Technologie 
HyperZ, die allen Radeon-Karten 
hohe Bildwiederholraten in 32 
Bit Farbtiefe beschert. Dagegen 
kann Nvidia beim GeForce2 Ti 
durch die Organisation der Ren- 
der-Pipelines punkten. Im Ver- 
gleich: Der GeForce2 Ti kann pro 
Taktzyklus vier doppelt textu- 
rierte Pixel ausgeben, der Ra- 
deon 7500 (wie der Radeon) da- 


namens 


gegen nur zwei dreifach textu- 
rierte Bildpunkte. Außerdem hat 
Nvidia noch Vorteile bei der 
Qualität der Treiber, auch wenn 
der aktuelle Detonator XP nicht 
gerade ein Musterbeispiel für 
Spielekompatibilität ist. 


Als größere Einzeltests finden 
Sie im Folgenden die GeForce2- 
Ti-Karten von MSI und Guille- 
mot/Hercules. Die Radeon 7500 
testeten wir wie erwähnt schon 
in der letzten Ausgabe, eine drit- 
te GeForce2-Ti-Grafikkarte, die 
Tornado GeForce? Ti von Innovi- 
sion, kam leider etwas zu spät 
für einen Einzeltest. Trotzdem 
dürfte die Karte für preisbewuss- 
te Naturen sehr interessant sein, 
da zum Zeitpunkt der Druck- 
legung eine Sonderaktion auf 
www.mb-it.de lief, bei der man 
sie für unschlagbar günstige 300 
Mark plus Porto kaufen konnte. 
Kleiner Nachteil: Die Karte ver- 
fügt lediglich über den Standard- 
DDR-RAM mit 5 ns. Bedenkt 
man jedoch den Preis und die an- 
sonsten sehr gute Ausstattung, 
dürfte dieser Umstand locker zu 


verschmerzen sein. THILO BAYER 
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Ati hat aufgeholt: So lautet das Fazit beim Kampf zwi- 
schen Radeon 7500 und Geforce2 Ti. Betrachtet man 
nur die Spielegeschwindigkeit, so haben die Nvidia- 
Kandidaten insgesamt eher die Nase vorne, vor allem 
unter OpenGL. Hier kann die Ati-Karte dank HyperZ 
den Geschwindigkeitsrückstand unter 32 Bit verkür- 


zen. Berücksichtigt man allerdings Faktoren wie Mul- 
timedia- oder Multi-Monitor-Tauglichkeit, so liegt die 
Radeon 7500 wiederum in Führung. Unentschieden 
geht das Rennen bei der Kantenglättung und beim 
Overclocking aus. In der Gesamtwertung der Karten 
gibt es deshalb keinen eindeutigen Sieger. 


„Im Kampf zwischen Radeon 7500 und GeForce2 
Titanium gibt es keinen eindeutigen Sieger.” 


. . . 
Preis-Leistungs-Vergleich 
Welche der aktuellen DX7-Grafikkarten bietet das beste 
Preis-Leistungs-Verhältnis bei 1.024x768 Bildpunkten? 


Grafikkarte Preis Athlon 1.000 (16 Bit) Athlon 1.000 (32 Bit) 
MX-400 (64 MB) |DM270,- |43 fps 29 fps 
Kyro II (64 MB) |DM300,- |41 fps 40 fps 
GeForce? Pro DM 350,- |53 fps 46 fps 
Radeon 7500 DM 400,- |47 fps 47 fps 
Geforce? Ti DM 400,- 154 fps 47 fps 


Settings: Durchschnittliche Performance in Max P.-Engine und F.A.K.K. 2 


Gelungenes GeForce2-Comeback 


AGP-Grafikkarte: Hercules 3D Prophet II Ti 


Nach relativer Funkstille im 
Einsteigermarkt lockt Guille- 
mot/Hercules nun wieder mit 
Nvidia-Grafikkarten. 


D ie Marschroute bei der Pro- 

phet GF2 Ti ist klar: Der 
Käufer soll durch eine gute Aus- 
stattung überzeugt werden. Mit 
64 MB DDR-RAM (4 ns!), einem 
abgeflachten Blue Orb und Küh- 
lern für den Grafikkartenspeicher 
kann diese Mission kaum miss- 
lingen. Dazu gibt es einen TV- 
Ausgang nach S-VHS-Norm (der 
Enkoderchip kommt von Chron- 
tel), PowerDVD 3 Pro sowie das 
Tuning-Tool 3D Tweaker. Das 
sind mächtige Vorgaben für die 
Konkurrenz. In der Spielepraxis 
zeigen sich keine Überraschun- 
gen. Den Vorgänger GeForce2 Pro 
schlägt der Ti-Chip dank seines 
höheren Chiptaktes um bis zu 15 
Prozent (Counter-Strike). In rein 
grafiklimitierten Situationen ist 
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die Performance aufgrund der 
identischen Speicherbandbreite 
allerdings gleich. Den Konkur- 
renten Radeon 7500 hält sich die 
Prophet II Ti in 16 Bit problemlos 
vom Leib. In 32 Bit Farbtiefe wen- 
det sich das Blatt etwas, hier 
macht der Ati-Beschleuniger in 
einigen Spielen das Rennen (wie 
in der Max P-Engine). Dem kann 
man durch Overclocking ent- 
gegenwirken, unser Testmodell 
lief bis 275/435 MHz stabil und 
war damit in 1.024x768 Bildpunk- 
ten bis zu 7 Prozent schneller als 
mit Standard-Taktung. Fazit: ein 
starkes Comeback von Guillemot 


in der GeForce?2-Klasse. (tb) 


KÜHLERREFERENZ Mit dem abgeflachten Blue-Orb-VGA-Kühler und den RAM-Kühlrip- 
pen bietet Guillemot/Hercules bei der Prophet II Ti eine überzeugende Kühllösung an. 
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Karten-Features ohne Ende 


AGP-Grafikkarte: MSI G2 Ti Pro-VT 


Im Gegensatz zur Prophet Il 

Ti überzeugt der Titanium-Ver- 
treter von MSI nicht durch eine 
ausgeklügelte Kühlung, sondern 
durch eine Vielzahl kleiner 
Design-Pluspunkte. 


15 inter dem etwas sperrigen 

Namen G2 Ti Pro-VT ver- 
steckt sich eine günstige GeForce2- 
Ti-Karte der besonderen Art. Nicht 
nur die Ausstattungsseite ist be- 
eindruckend: 64 MB DDR-RAM 
mit 4 ns, TV-Ausgang (S-VHS, 
Composite) und Video-In, Sacrifice 
und zwei Intervideo-Programme 


zerstören können. Außerdem kön- 
nen Anwender automatisch im 
Internet nach einem neuen Treiber 
oder BIOS-Update suchen lassen; 
Ersteres funktioniert aber leider 
nur unter WinMe oder Win2k. Op- 
tional wird es die Ti Pro-VT auch 
mit einer 3D-Brille geben, die so- 
wohl bei 3D-Spielen als auch bei 
der Wiedergabe von Filmen einge- 
setzt werden kann. Von der Funk- 
tionsfähigkeit konnten wir uns 
allerdings nicht überzeugen. Ins- 
gesamt liefert MSI einen überzeu- 
genden Beitrag zur GF2-Titanium- 
Welle ab, die Karte ist ideal für 


zur Videobearbeitung stehen auf MX-Aufrüster. (tb) 
der Habenseite. Etwas schwäch- 
lich erscheint der Lüfter, er sollte 
für exzessives Overclocking aus- 


Hersteller 
9 DM 399,- 

"22273 www.msi-computer.de 

25775 (069) 40 89 30 


Ausstattung KMA 
Eigenschaften 


getauscht werden. Aber auch un- 
ter der Haube hat MSI einige 
Überraschungen versteckt. Die G2 
Ti Pro hat ein Doppel-BIOS, damit 
Flash-Aktionen nicht das BIOS 


DETAILVERLIEBTHEIT MSI mausert sich zum Innovator der Grafikkarten-Szene 
TwinBIOS, Auto-Treiber-Updates und optionale 3D-Brille sind nur einige Beispiele, 


NE 


N P" 
na £ 


TORNADO GEFORCE? TI 


GZT PRONT 3D PROPHET II TI RADEON 7500 


Hersteller MSI Guillemot/Hercules Ati Innovision 
a (069) 40 89 30 (09123) 9 65 80 (089) 66 51 50 (05932) 5 04 50 
LGR www.msi-computer.de de.hercules.com www.ati.de www.inno3d.de/www.mb-it.de 
AGE DM 399,- DM 399,- DM 399,- DM 350,- 
ELLO GeForce? Ti Geforce2 Ti Radeon 7500 GeForce? Ti 


MIELIN SAELE 250 MHz/200 MHz DDR (400 MHz) 
EOE a TAAA 1.024x768, 32 Bit/ab 700 MHz 


250 MHz/200 MHz DDR (400 MHz) 
1.024x768, 32 Bit/ab 700 MHz 


WERTUNG 1,7 |wertung 1,7 
Ks Tg 64 MB DDR SDRAM (4 ns), 128 Bit |64 MB DDR SDRAM (4 ns), 128 Bit |64 MB DDR-SDRAM (4 ns), 128 Bit | 64 MB DDR SDRAM (5 ns), 128 Bit 
LER TEST VGA, TV-Out (S-VHS/Comp.), Video-In | VGA, TV-Out (S-VHS) VGA 1, TV-Out (S-VHS), DVI/VGA 2 VGA, TV-Out (S-VHS) 
Au mn Chiplüfter, Wärmeleitpaste Chiplüfter, Wärmeleitpaste, RAM-Kühler | Chiplüfter, Wärmeleitkleber Chiplüfter, Wärmeleitkleber 
N EICH WinCoder/-Producer, DVD-Player, Sacrifice| PowerDVD 3.0, Übertaktungstool DVD-Player WinDVD 2k OEM, Midnight GT, Photolmpact 
EIS Ver Tec Gedruckt (englisch)/2 Jahre Gedruckt (deutsch)/3 Jahre Gedruckt (deutsch)/5 Jahre Gedruckt (englisch)/5 Jahre 
SET TRIC S-VHS-Verlängerungskabel, Umstecker | S-VHS-/Comp-Stecker S-VHS-/Composite-Kabel, Umstecker | Composite-Kabel, Umstecker 


WERTUNG 2,0 werruns 2,2 wertung 2,0 22 
Eaa A 4 Pixel x 2 Texel 4 Pixel x 2 Texel 2 Pixel x 3 Texel 4 Pixel x 2 Texel 
GELEIER EAR SE Vorhanden (25 Mio. Dreiecke) Vorhanden (25 Mio. Dreiecke) Vorhanden (40 Mio. Dreiecke) Vorhanden (25 Mio. Dreiecke) 
ET Emboss, Dot-3 Emboss, Dot-3 Emboss, Dot-3, EMBM Emboss, Dot-3 
Te a e OE aL Nicht vorhanden Nicht vorhanden Nicht vorhanden Nicht vorhanden 


290 MHz/230 MHz DDR (460 MHz) |250 MHz/200 MHz DDR (400 MHz) 
1.024x768, 32 Bit/ab 700 MHz 1.024x768, 32 Bit/ab 700 MHz 


WERTUNG 1,8 2,1 


DE an TEE Auto-Update, TwinBIOS Keine Multi-Monitor-Fähigkeit Keine 
WERTUNG 1,7 |\werrung 1,7 |wertung 1,8 1,7 
E Te E16 Bit: Sehr gut; 32 Bit: Gut 16 Bit: Sehr gut; 32 Bit: Gut 16 Bit: Gut; 32 Bit: Sehr gut 16 Bit: Sehr gut; 32 Bit: Gut 


a TE 280/450 MHz 280/440 MHz 320/540 MHz 270/420 MHz 
EIN Elm In 2X: Spielbar; Qualität: Befriedigend | 2X: Spielbar; Qualität: Befriedigend | 2X: Spielbar; Qualität: Gut 2X: Spielbar; Qualität: Befriedigend 
Praxisprobleme LT Keine Wärmeentwicklung Keine 
1,9 


WERTUNG 1 r 8 WERTUNG 1 r 8 WERTUNG 1 ‚8 WERTUNG 


Dicke Ausstattung für wenig Geld Sehr gute Nühlungsvorrichtungen Durch Nalti-Display-Technik einzigartig Für den kleinen Geldbeutel interessant 
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Und wieder lautet die Paarung: Ati gegen Nvidia. 


Doch diesmal hat Ati gleich zwei Gegner für den 


Radeon 8500: den GeForce2 Ti-200 und Ti-500. 


er sich bei PC-Hard- 

W ware sowieso immer 
nur das Neueste vom 

Neuen gönnt, der hat die nächs- 
ten Monate die Qual der Wahl 
zwischen drei leistungsfähigen 
3D-Beschleunigern. Preislich ge- 
sehen präsentieren sich diese 
vorerst in friedlicher Eintracht: 
Karten mit GF3 Ti-200 kosten 
zwischen 650 und 700 Mark, die 
Radeon 8500 liegt bei 750 Mark 
und Ti-500-Platinen gehen für 
950 bis 1.000 Mark über den La- 
dentisch. Allerdings könnte die- 
ser Frieden ein jähes Ende neh- 


Leistung: 


Direct3D-Spiel 


men, falls die Radeon 8500 er- 
folgreicher ist, als Nvidia dies er- 
wartet. Wenn Sie also Wert auf ei- 
nen guten Preis legen, sollten Sie 
sich die ersten Wochen mit dem 
Kauf zurückhalten und die Preis- 
entwicklung im Auge behalten. 
Sinkende Preise sind schon des- 
halb zu erwarten, weil Karten- 
hersteller wie Enmic, Innovision 
und Legend QDI eigene, preis- 
günstige Ati-Grafikkarten ver- 
öffentlichen werden. 


Alle im Folgenden vorgestellten 
Produkte gehören zur Klasse der 


Settings: Athlon 1.400 C, VIA KT266 

128 MB DDR-RAM (CAS 2,5), Windows 98 SE 
DirectX 8.04. Detonator XP 21.83, Ati Rade- 
on 7191, VIA 4ini 4.34, VSync aus 


Max-Engine 1.01 (VGA-Demo) 


FPS: [0 10 20 


Radeon 8500 44 j 
GeForce3 Ti-500 


Geforce2 Ultra 


Auflösung: 


1.024 


x768 


GeForce3 Ti-200 
GeForce2 Ti 


Radeon 7500 


- Fazit: Die Max-Engine ist mit Ausnahme der GeForce2 Ultra 
eine Domäne der DirectX-8-Grafikkarten. Radeon 8500 und Ti- 
500 schenken sich nichts, die Ti-200 liegt noch gut im Rennen. 


30 40 50 


DirectX-8-Beschleuniger. Wie auf 
den vorigen Seiten am Beispiel 
der DirectX-7-Platinen erläutert, 
lassen sich Grafikkarten hervor- 
ragend danach einsortieren, auf 
welche DirectX-Version die 
Hardwarefähigkeiten ausgerich- 
tet sind. Im Falle der DirectX-8- 
Karten haben vor allem die so ge- 
nannten Shader für Furore ge- 
sorgt. Shader sind kleine Pro- 
gramme, die entweder die Form 
(Vertex Shader: Geometrieebene) 
oder das Aussehen (Pixel Shader: 
Pixelebene) von 3D-Objekten be- 
einflussen. Mit ihrer Hilfe kön- 
nen Programmierer relativ frei 
bestimmen, welche Optik die 3D- 
Welt ihres Spiels haben soll. De- 
tailinformationen zur Shader- 
Technologie finden Sie in einem 
Wissensartikel zu DirectX auf 
Seite 152 ff.. Um Vertex oder Pi- 


Leistung: 
OpenGL-Spiel 


FPS: 0 
GeForce2 Ultra 
Radeon 8500 


GeForce2 Ti 
GeForce3 Ti-500 


Auflösung: 


1.024 


x768 


Radeon 7500 


- Fazit: Da Counter-Strike Probleme im Testlabor machte, muss- 
te F.A.K.K. Z als OpenGL-Benchmark herhalten. Die Radeon 
8500 scheint sehr gut mit der Q3-Engine zurechtzukommen. 


Heavy Metal F.A.K.K. 2 1.02 (vga.dm3) 
10 20 30 40 0 60 70 80 
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Radeon 8500 


xel Shader verarbeiten zu kön- 


nen, muss eine Grafikkarte ent- 
sprechende Hardware-Einheiten 
besitzen. Und genau dies ist bei 
GeForce3 & Radeon 8500 im 
Gegensatz zu GeForce2 & Rade- 
on 7500 der Fall. Aktuelle DX8- 
Grafikkarten besitzen aber auch 
eine fest verdrahtete T&L-Engi- 
ne, um Spiele mit entsprechen- 
dem Hardware-T&L-Support be- 
schleunigen zu können. 


Stellt sich die Frage, welche 
Spiele die Shader-Technik schon 
nutzen. Bisher steht AquaNox als 
Technik-Speerspitze relativ allein 
da, dazu kommt das OpenGL- 
Spiel Dronez, das einigen Ge- 
Force3-Karten als Bundle bei- 
liegt. Außerdem verwendet Co- 
manche 4, das im Oktober als De- 
mo erschienen ist, die Shader- 


Legende: 16 Bit 


Settings: Athlon 1.400 C, VIA KT266 

128 MB DDR Windows 98 SE 
DirectX 8.0a, D r XP 21.83, Ati Rade- 
on 719), VIA 4in1 4.34, VSync aus 


5 
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Technologie von DirectX 8. Von 
der Max-Engine weiß man, dass 
sie ebenfalls mit Shadern arbeitet 
(wie im 3DMark2001 zu sehen). 
Allerdings nutzt das gleichna- 
mige Spiel nur einige Opti- 
mierungsbefehle des DirectX-8- 
Paketes (beispielsweise Puffer 
für Eckpunkt-Daten), ansonsten 
verwendet es wie ein normales 
DirectX-7-Spiel statisches T&L 
und kaum pixelgenaue Spezial- 
effekte. Die besten Shader-Bei- 
spiele liefert momentan Ati mit 
seinen Tech-Demos (siehe Videos 
auf der Heft-CD 11/2001). 


Vergleicht man Preise und Leis- 
tungen der DX8-Karten mitei- 
nander, ergeben sich interessante 
Erkenntnisse. Knapp 300 Mark 
liegen zwischen einer Ti-200- und 
einer Ti-500-Grafikkarte. Die ein- 
zige Rechtfertigung für diesen 
Preisunterschied sind die Taktfre- 
quenzen und daraus resultierend 
die Leistungsfähigkeit: Ti-200-Pla- 
tinen sind mit 175/400 MHz ge- 
taktet, Ti-500-Karten mit 240/500 
MHz. Ob Sie für maximal 25 Pro- 
zent mehr Leistung 50 Prozent 
mehr Geld ausgeben wollen, müs- 


sen Sie selbst entscheiden. Ähn- 
lich ist es bei der Radeon 8500, die 
sowohl vom Preis als auch von 
der Leistung zwischen den beiden 
Ti-Karten liegt. 


Einzeltests der Ti-500-Karte von 
Asus, der Ti-200 von Leadtek 
und der Radeon 8500 finden Sie 
auf den folgenden Seiten. Etwas 
spät für einen größeren Test kam 
die G3 Ti-200 Pro-VT von MSI, 
die von der Extra-Ausstattung 
her in etwa der G2 Ti Pro-VT ent- 
spricht (siehe Einzeltest auf S. 
56). Auch hier gibt es massig An- 
schlussmöglichkeiten, der RAM 
ist ebenfalls mit 4 ns Zugriffszeit 
spezifiziert. Allerdings sind die 
Kühlvorrichtungen deutlich auf- 
wendiger, wenn auch nur ein 
Hitzepad als Zwischenschicht 
verwendet Lobenswert 
sind Features wie TwinBIOS und 
LiveUpdate, auch das Software- 
bundle ist überzeugend. Das 
Preis-Leistungs-Verhältnis der 
G3 Ti-200 Pro-VT ist damit in je- 
der Hinsicht sehr gut. Wer einen 
günstigen Einstieg in die DX8- 
Welt sucht, sollte sich die Karte 
THıLoO BAYER 


wird. 


vormerken. 
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Der Showdown ist vorbei, das Foto-Finish ausgewer- 
tet: Wer gewinnt, wer verliert? Ati hat mit der Radeon 
8500 ein beeindruckendes Stück Grafik-Hardware ab- 
geliefert, das im Gegensatz zur Vorgängergeneration 
kein Papiertiger ist. Die Geschwindigkeit liegt unge- 
fähr im Bereich von Ti-500-Karten, außerdem hat sie 


einen attraktiven Preis und einzigartige Features wie 
Truform und Hydravision. Auf die neuen DirectX-8.1- 
Features würde ich allerdings nicht viel geben. Von 
den Titaniums dürfte vor allem der GF3 Ti-200 viele 
Freunde finden. Bei Preissenkungen könnte er an den 
großen Erfolg der MX-Generation anknüpfen. 


„Ati hat mit der Radeon 8500 ein beeindruckendes 
Stück Grafik-Hardware abgeliefert.‘ 


Preis-Leistungs-Vergleich 
Welche der aktuellen Grafikkarten bietet das beste Preis- 
Leistungs-Verhältnis bei 1.024x768 Bildpunkten? 


Grafikkarte Preis Athlon 1.400 (16 Bit) Athlon 1.400 (32 Bit) 
Geforce? Ti DM 400,- | 66 fps 45 fps 
GeForce3 DM 800,- | 62 fps 60 fps 
GeForce3 Ti-200 |DM 650,- 59 fps 56 fps 
Radeon 8500 DM 750,- | 71fps 65 fps 
GeForce3 Ti-500 |DM 950,- | 64 fps 62 fps 


Settings: Durchschnittliche Performance in Max-Engine und F.A.K.K. 2 


Die coolste Geforce3-Karte 


AGP-Grafikkarte: Leadtek WinFast Titanium 200 TDH 


Leadtek meldet sich nach einer 
Pause wieder mit Volldampf 
auf dem deutschen Markt zu- 
rück. Die Titanium 200 TDH 
soll dabei den DirectX-8-Ein- 
stieg schmackhaft machen. 


in mächtiger Kühlblock in 

silberner Lackierung ist das 
auffälligste Merkmal der Tita- 
nium 200 TDH. Da wirkt der Lüf- 
ter an sich etwas zerbrechlich 
angesichts dieser Kühlgewalt. 
Die Karte gibt sich außerdem 
anschlussfreudig (zusätzlich TV- 
Out und DVI) und bietet dazu 
ein attraktives Bundle (Dronez, 
Gunlok). Die Spezifikationen der 
Leadtek-Karte entsprechen den 
normalen GeForce3-Ti-200-Eck- 
werten: Der Chip rechnet mit 175 
MHz, der RAM mit effektiv 400 
MHz (4 ns Zugriffszeit). Leadtek- 
typisch verfügt die Titanium 200 
TDH über einen Diagnosechip, 
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der die Überwachung der Karte 
erlaubt (Lüfter, Spannung, Tem- 
peratur). Gesteuert wird die Kar- 
te zentral von der WinFox-Soft- 
ware, die leider noch einige Feh- 
ler aufweist. Hier findet sich 
auch ein Overclocking-Menü, mit 
dessen Hilfe man die Titanium 
200 vorzüglich übertakten kann. 
Immerhin übertrifft die Karte mit 
dem Übertaktungsergebnis von 
210/460 MHz die Taktfrequen- 
zen einer originalen GeForce3. 
Die Titanium 200 TDH bestätigt 
die Vermutungen, dass Ti-200- 
Beschleuniger als DX8-Einstiegs- 
karten Erfolg haben dürften. (tb) 


122075 Leadtek 


www.leadtek.de 
(0031) 3 65 36 55 78 


ee 


KÜHLRIEGEL Die WinFast Titanium 200 verfügt über einen regelrechten Kühlblock, der 
sich komplett über den GeForce3-Ti-200-Chip und den Grafikkartenspeicher erstreckt. 
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Das Titanium-Glanzlicht 


AGP-Grafikkarte: Asus V8200 T5 Deluxe 


AUSSTATTUNGSWUNDER Mehr Ausstattung fürs Geld gibt es kaum. Die V8200 T5 


Deluxe von Asus ist mit runden 1.000 Mark dafür aber auch nicht gerade günstig. 


Asus geht bei der V8200 T5 

Deluxe keine überraschenden 

Designwege, sondern baut auf 
bewährt gute Qualität. 


as neue Beschleuniger- 
Flaggschiff von Asus setzt 
die Tradition der Deluxe-Reihe 
eindrucksvoll fort. Bei 64 MB 
DDR-RAM (3,8 ns), einem durch- 
dachten Kühlprinzip, Hardware- 
Monitoring per Diagnosechip 
und der entsprechenden Überwa- 
chungs-Software bleiben wenig 
Wünsche offen. Mit an Bord ist 
ein dickes Spielebundle, die et- 
was unförmige Asus-3D-Brille 
zwei Programme zur 
Videobearbeitung. Gegenüber 
der normalen V8200 GeForce3 
Deluxe hat Asus ein kompakteres 
Platinendesign gewählt, das un- 
ter anderem eine neue Stromver- 
sorgung aufweist. Ebenfalls neu 
ist der Enkoderchip von Philips, 


D 


sowie 


der etwas leistungsfähiger als 
die Konkurrenz von Chrontel 
oder Conexant ist. In den Spiele- 
Benchmarks zeigt sich ein ge- 
mischtes Bild. Bei älteren Spielen 
vom Schlage eines Undying oder 
F.A.K.K. 2 überzeugt die Karte 
wie alle GeForce3-Vertreter nur 
in 32 Bit, sehr ansprechend ist 
die Geschwindigkeit dafür in 
neueren Titeln wie in der Max- 
Engine oder AquaNox. Fazit: Wer 
1.000 Mark ausgeben und das 
Neueste vom Neuen haben will, 
trifft mit der reichhaltig aus- 
gestatteten V8200 T5 eine vor- 
zügliche Wahl. (tb) 


ns Asus 

1.3 DM 999,- 
22205 www.asuscom.de 
‚227 (02102) 9 59 90 


Ausstattung RI 
Eigenschaften & 


> 


v8200 T5 DELUXE 


Hersteller EOIN 


ENTE (02102) 9 59 90 (089) 66 51 50 (0031) 3 65 36 55 78 (069) 40 89 30 
ST www.asuscom.de www.ati.de www.leadtek.de www.msi-computer.de 
CT DM 1.000,- DM 750,- DM 649,- DM 649,- 
(ELLE GeForce3 Ti-500 Radeon 8500 GeForce3 Ti-200 Geforce3 Ti-200 


Chiptakt/Speichertakt 
Platinendesign 


240 MHz/250 MHz DDR (500 MHz) 
1.280x1.024, 32 Bit/ab 900 MHz 


WERTUNG 1,1 
64 MB DDR SDRAM (3,8 ns) 

VGA, TV-Out (S-VHS/Comp.), Video-In 
Chiplüfter, Wärmeleitpaste, RAM-Kühler 
DVD-Player; Spiel: Sacrifice, Messiah 
Gedruckt (englisch)/3 Jahre 


Speicher 
Anschlüsse 
Kühlung 

Software 
Handbuch/Garantie 


Sn 2 


i 


Ati 


275 MHz/275 MHz DDR (550 MHz) 
1.280x1.024, 32 Bit/ab 900 MHz 


WERTUNG 


64 MB DDR-SDRAM (3,6 ns), 128 Bit 
VGA 1, TV-Out (S-VHS), DVI/VGA 2 
Chiplüfter, Wärmeleitkleber 


DVD-Player 


Gedruckt (deutsch)/5 Jahre 


. > | Za @ 
RADEON 8500 


WINFAST TITANIUM 200 


Leadtek 


1,7 |wertung 
VGA, TV-Out (S-VHS), DVI 


DVD-Player, Dronez, Gunlok 
Gedruckt (englisch)/3 Jahre 


TDH 


175 MHz/200 MHz DDR (400 MHz) 
1.280x1.024, 32 Bit/ab 800 MHz 


1,5 


64 MB DDR SDRAM (4 ns), 128 Bit 


Chiplüfter, Wärmeleitpaste, RAM-Kühler 


G3TH2OOPRO-MT 
MSI 


175 MHz/200 MHz DDR (400 MHz) 
1.024x768, 32 Bit/ab 800 MHz 
1,5 
64 MB DDR SDRAM (4 ns), 128 Bit 
VGA, TV-Out (S-VHS/Comp.), Video-In 
Chiplüfter, Wärmeleitpad 
WinCoder/-Producer, DVD-Player, Sacrifice 
Gedruckt (englisch)/2 Jahre 


S-VHS-/Composite-Kabel, Umstecker | S-YHS-/Comp.-Kabel, Umstecker 


WERTUNG 1,6 |wertuns 1,6 
4 Pixel x 2 Texel 4 Pixel x 2 Texel 

Vorhanden (75 Mio. Dreiecke) Vorhanden (22 Mio. Dreiecke) 
Emboss, Dot-3, EMBM Emboss, Dot-3, EMBM 
Pixel Shader 1.4/Vertex Shader 1.1 | Pixel/Vertex Shader 1.1 
Multi-Monitor-Fähigkeit Hardware-Monitor 
1,4 |wertung 1,4 | wertuns 

16 Bit: Gut; 32 Bit: Sehr gut 16 Bit: Sehr gut; 32 Bit: Sehr gut 16 Bit: Gut; 32 Bit: Sehr gut 16 Bit: Gut; 32 Bit: Sehr gut 

265/565 MHz 300/610 MHz 210/460 MHz 210/470 MHz 

Quincunx: Gut spielbar; Qualität: Gut | 2X: Spielbar; Qualität: Gut Quincunx: Gut spielbar; Qualität: Gut | Quincunx: Gut spielbar; Qualität: Gut 


DISC GUS S-VHS-/Comp.-Kabel, Umstecker 


WERTUNG 1,6 
4 Pixel x 2 Texel 

Vorhanden (30 Mio. Dreiecke) 
Emboss, Dot-3, EMBM 

Pixel/Vertex Shader 1.1 
Hardware-Monitor 


WERTUNG 


S-VHS-Kabel, Umstecker 

1,6 
4 Pixel x 2 Texel 
Vorhanden (22 Mio. Dreiecke) 
Emboss, Dot-3, EMBM 


Pixel/Vertex Shader 1.1 
Auto-Update, TwinBIOS 


3D-Pipeline 

Hardware T&L (DirectX 7) 
Bump Mapping 
DirectX-8-Hardware-Features 
Sonstige Eigenschaften 


1,6 1,6 


3D-Performance 


Overclocking 
Kantenglättung 


Praxisprobleme Keine Smoothvision funktioniert nicht Keine Keine 
WERTUNG 1 ‚Aa WERTUNG 1 r 5 WERTUNG 1 r 6 WERTUNG 1 6 
Beste Ausstattung im Test. Gute Übertakterkarte) Sehr gute 30-Leistungen, wackeliger Treiber Klasse Karte mit klasse Kühlung Feine Ti-200-Karte mit vielen Technik-Details 
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Grafikkarten [MARKTÜBERSICHT i 


Kampfansage an Nvidia 


AGP-Grafikkarte: Ati Radeon 8500 


Lange hat man in den Entwick- 
lungslabors von Ati an einem 
würdigen Gegner für den Ge- 
Force3 gefeilt. Nun muss der 
Radeon 8500 zeigen, ob er 
auch einem GeForce3 Ti-500 
ebenbürtig ist. 


mmerhin 64 MB RAM 

| mit 3,6 ns Zugriffszeit 
finden sich auf der Ra- 
deon-8500-Platine. Damit hat 
Ati den hochwertigsten und mit 
550 MHz effektivem Takt auch 
schnellsten Grafikkarten-Spei- 
cher verbaut. Der Chip rechnet 
ebenfalls mit beeindruckenden 
275 MHz, kann aber asynchron 
zum Speicher verändert werden. 
Die Chipkühlung ist eher durch- 
schnittlich ausgefallen; Wärme- 
leitpaste als Verbindungsschicht 
oder RAM-Kühler sucht 
vergebens. Im Gegensatz zur Ra- 
deon 7500, bei der alle Funktio- 


man 


nen in einem Chip integriert 
sind, hat die Platine einen exter- 
nen Enkoderchip („Rage Thea- 
ter“) — angesichts der hohen 
Transistorenzahl Radeon 
8500 wohl ein Kompromiss aus 
fertigungstechnischer Sicht. An- 
schlussseitig bleiben keine Wün- 
sche offen: Wie bei der Radeon 
7500 können analoge Monitore, 
digitale TFTs oder ein Fernseher 
fast beliebig parallel angesteuert 
werden. Die HydraVision-Soft- 


des 


ware ist dabei nicht ganz so ein- 
gängig wie beispielsweise Dual- 
Head von Matrox. 


Kantig Half-Life (d,) normal 


Ta 


Die Radeon 8500 kommt im 
Gegensatz zu den Ti-Karten mit 
einem ganzen Füllhorn an Neue- 
rungen. Über Smart Shader und 
Truform haben wir in früheren 
Ausgaben berichtet. Die von Ati 
forcierte Curved-Surfaces-Tech- 
nik Truform, die „runde“ Ober- 
flächen ermöglichen soll, findet 
immerhin schon im aktuellen 
Half-Life-Patch 1.1.0.8 Nieder- 
schlag. Im Karton der 8500 liegt 
außerdem Counter-Strike in einer 


Gerundet Half-Life (d.) mit Truform 


T 


KURVENVERGLEICH Der Half-Life-Patch 11.0.8 sorgt in Zusammenarbeit mit einer 
Radeon 8500 dafür, dass die Spielfiguren ein runderes Aussehen bekommen. 


www.pcgameshardware.de 


optimierten Version, bei der die 
Modelle durch Truform rundge- 
rechnet werden. Ansonsten gibt 
es bisher zwei Patches für Serious 
Sam und UT, beide sind aber 
Softwarelösungen, die Truform 
pauschal auf Waffen oder Figu- 
ren anwenden. Dabei kommt es 
zu Darstellungsfehlern. 


Auf dem Papier ist die Radeon 
8500 die zukunftssicherste Gra- 
fikkarte. Das kommt daher, dass 
Ati die neuesten Pixel-Shader-Be- 
stimmungen 1.4 des kommenden 
DirectX 8.1 erfüllt. Unter ande- 
rem wird hier die Verarbeitung 
von bis zu sechs Texturen pro 
Render-Durchgang festgelegt. 
Allerdings ist unklar, ob Spie- 
leentwickler exklusiv für Ati sol- 
che Optimierungen durchführen. 
Deshalb sollte man diesen Vorteil 
gegenüber GF3-Karten, die nur 
den Pixel-Shader-Standard 1.1 er- 
füllen, nicht überbewerten. 


In der Spielepraxis zeigt sich, 
dass Ati endlich unter 
OpenGL gute 3D-Leistungen er- 
reicht. Über alle Benchmarks hin- 
weg liegt die Geschwindigkeit 


auch 


zwischen GF3 Ti-200 und Ti-500 
- ein beachtliches Ergebnis. Bei 
der 3D-Qualität gibt es zwei 
Problembereiche. So lässt sich 
das anisotropische Texturfiltering 
wie Vorgänger Radeon 
nicht mit trilinearem Filtering 
mischen. Außerdem ist die Kan- 
tenglättungstechnik Smoothvi- 
sion noch nicht im Treiber integ- 
riert, das bisher vorhandene Su- 
per Sampling ist extrem langsam. 
Überhaupt erscheinen die Treiber 
unfertig, einige Webseiten be- 
richten von schlechter Win-XP- 
Performance. Ati muss also noch 
weiter an den Treibern feilen. 


beim 


Trotz kleiner Ungereimtheiten 
fällt das Fazit sehr positiv aus. 
Die Radeon 8500 ist angesichts 
des niedrigen Preises ein ernst zu 
nehmender Gegner für die GF3- 
Titaniums von Nvidia. (tb) 


ebseit www.ati.de 
ET (089) 66 5150 
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Praxistest: Grafikkarten 


Bei der Prüfung von Grafikkarten werden nicht nur 
Standardtests durchgeführt, sondern auch Aspekte 
wie Kantenglättung, CPU-Skalierung oder Over- 


clocking beleuchtet. Hier unsere Ergebnisse. 


rotz verfeinertem Pro- 

duktionsprozess gilt: Bei 

immer höheren Taktfre- 
quenzen spielt die Kühlung des 
Grafikchips eine entscheidende 
Rolle. Das gilt vor allem dann, 
wenn Sie per Overclocking noch 
einige MegaHertzen mehr auf die 
Standardtaktung packen. Nicht 
umsonst haben fast alle Test-Kan- 
didaten teilweise extrem aufwen- 
dige Kühlungsmechanismen. Elsa 
und Guillemot setzen bei ihren Ti- 
tanium-Karten auf die Orb-Qua- 
lität von Thermaltake und auch 
Asus, Leadtek und .MSI wissen 
um die Bedeutung eines guten 
Kühlers. Lediglich Ati setzt auf 
Standardkühler, die per Wärme- 
leitkleber befestigt werden. Ge- 
nau hier liegt der Hase im Pfeffer, 
wie am Bild rechts zu sehen. 
Nicht immer gelingt das Ando- 
cken des Kühlers perfekt: Bei ei- 
nem misslungenen Versuch sitzt 
er etwas schief und der Core wird 
nicht in seiner vollen Größe vom 
Kühler bedeckt. Wenn Sie thermi- 
sche Probleme haben, sollten Sie 


32-Bit-Leistungen: 
Grafikkarten 


FPS: 
GF3 Ti-500 | 
Geforce3 
Radeon 8500 
GF3 Ti-200 $ 
GF2 Ultra E 
Radeon 7500 i 
Geforce2 Ti | 


vielleicht gleich nach einem guten 
VGA-Kühler Ausschau halten 
und den alten mit dem Kühl- 
schrank-Trick abhebeln (einfach 
die Karte in eine Tüte verpacken, 
zehn Minuten in den Kühl- 
schrank und damit den Kleber 
porös machen). 


Schlaue Anwender werden sich 
sicherlich fragen, ob man eine Ge- 
Force3 Ti-200 (175/400) auf Ge- 
Force3-Niveau (200/460) takten 
kann. Die Antwort lautet: Ja. Bei 
allen Ti-200-Karten im Test waren 
diese Übertaktungsergebnisse 
machbar. Wer für möglichst we- 
nig Geld eine DirextX-8-Grafik- 
karte kaufen will, liegt bei einer 
Ti-200-Platine und ihren Leis- 
tungsreserven also richtig. Ge- 
nauso ist es im Übrigen möglich, 
eine GeForce3 auf das Niveau ei- 
ner Ti-500-Karte zu takten. Selbst 
wenn Sie sich nur mit den Stan- 
dard-Kühlungsvorrichtungen zu- 
frieden geben, sollten immer 10 
Prozent Übertaktungspotenzial 
drin sein. Eine Radeon 8500 kön- 


Settings: Athlon 1.400 C, VIA KT266, 

128 MB DDR-RAM (CAS 2,5). Windows 98 SE, 
DirectX 8, Detonator XP 21.83, Radeon: 7191, 
VIA 4in1 4.34, 32 Bit Farbtiefe 


PROBLEMATISCH Wenn der Kühler unpräzise mit Wärmeleitkleber am Chip mon- 
tiert wurde, sinkt unter Umständen die Kühlleistung ab. 


nen Sie leicht auf 300/305 MHz 
hochhieven (Standard: 275/275), 
eine Radeon 7500 bis 320/540 
MHz (Standard: 290/460), eine 
GeForce2 Ti macht 280/450 MHz 
mit (Standard: 250/400). Bei einer 
GeForce3 Ti-200 sind 210/470 
der Lohn der Übertaktungsmühe 
(Standard: 175/400), bei einer Ti- 
500 dürften 265/565 MHz ein gu- 
ter Mittelwert fürs Overclocking 
sein (Standard: 240/500 MHz). 


Betrachtet man die Zusammen- 
arbeit mit der CPU, so profitieren 
DX8-Karten bei der Max-P.-Engine 
stärker von steigender CPU-Lei- 
stung als die DX7-Kollegen. In 
1.024x768 (16 Bit) legt die Radeon 


Leistung: 
Unreal-Engine 


20 


Geforce? ‚Ultra 
GeForce2 Ti 
GeForce3 Ti-500 


GeForce3 


Auflösung: 


1.024 


x768 


Geforce3 Ti-200 


Undying 1.00 (cu_03.sac) 


7500 immerhin 20 Prozent beim 
Umstieg von Athlon 1.000 (KT- 
133A) auf Athlon 1.400 (KT266) zu, 
die Radeon 8500 dagegen 30 Pro- 
zent. Ähnlich liegt der Fall bei 
Nvidia-Karten: Der Ti-500 führt 
mit 25 Prozent Zuwachs, danach 
kommt GeForce3 mit 20, Ti-200 
mit 15 und schließlich GeForce? Ti 
mit 10 Prozent Leistungsplus. 


Die schnellste Kantenglättung 
liefert momentan die GeForce3- 
Reihe. Ati hat seine eigene Tech- 
nik für die Radeon 8500 noch 
nicht im Treiber integriert und 
liegt deshalb bei der Performance 
abgeschlagen hinter der Ge- 
Force3-Riege. THILO BAYER 


Legende: 32 16Bit | 


Settings: Athlon 1.400 C, VIA KT266 
128 MB DDR-RAM (CAS 2,5), Windows 98 SE 
DirectX 8, Detonator XP 21.83, Radeon: 7191, 
VIA 4in1 4.34, Min. FPS: 10 


E) 800x600 1.280x1.024 


E 1024x768 


- Fazit: Deutlich zu sehen, dass die DirectX-8-Fraktion bei der 
Spieleleistung unter 32 Bit Farbtiefe sowohl absolut als auch 
relativ deutlich vor der DirectX-7-Garde liegt. 
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Radeon 8500 
Radeon 7500 


- Fazit: Der Test mit der UnrealEngine (hier Undying) offen- 
bart, dass die DirectX-8-Kandidaten hier keine Spitzenposition 
einnehmen. Nur die Radeon 8500 liegt vor der Radeon 7500. 
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Athlon XP gegen Pentium 4 


Prozesso 


AMD bringt den Athlon-Nachfolger, 
Intel dreht an der Megahertz- 

Schraube: Spieler können sich über 
immer schnellere CPUs freuen. Wir 


haben die Top-Modelle verglichen. 
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Athlon- 
Nachfolger ist da. Mit 
leichter Verspätung prä- 

sentierte AMD am 9. Oktober den 

„Athlon XP“ mit Palomino-Kern. 


Der verbesserte Prozessor soll 


ndlich, der 


dem Pentium 4 Paroli bieten, zu- 
mindest in den nächsten Mona- 
ten. Ein willkommener Anlass für 
uns, die aktuellen Top-Prozesso- 
AMD und Intel 
zu vergleichen: Welcher Chip bie- 


ren von 


tet das meiste fürs Geld, welcher 


AADI tata 
O E aaa 


bringt die maximale Perfor- 
mance? Kurz: Welcher ist der bes- 
te Prozessor für Spieler? Wir ha- 
ben die aktuellen Top-Modelle 
von Intel und AMD auf verschie- 
denen Mainboards durch unse- 
ren Benchmark-Parcours getrie- 
ben; die teils überraschenden Er- 
gebnisse finden Sie auf den fol- 
genden zehn Seiten. 


Mit dem Athlon XP schlägt AMD 
eine neue Richtung ein. „Nicht 
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fs 
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die Megahertz-Zahl bestimmt 
die Prozessor-Leistung, sondern 
die effektive Rechengeschwin- 
digkeit“, lautet die ebenso 
schlichte wie wahre Botschaft, 
mit der AMD gegen die Mega- 
hertz-Gewalt der Intel-Prozesso- 
ren bestehen will. Dazu hat der 
US-Konzern neue 
tungsangabe für die XP-Prozes- 
soren eingeführt (siehe Artikel 
auf Seite 24). Die Angabe be- 
schreibt die Prozessorleistung 
bei einem ganzen Benchmark- 
Paket; es soll den Vergleich mit 
Konkurrenz- und eigenen Pro- 


eine Leis- 


zessoren ermöglichen, wie es in 
einem offiziellen Papier heißt. 
Zum Start gibt es den neuen 
AMD-Prozessor in vier Varian- 
ten: mit 1.333, 1.400, 1.466 und 
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Zentraler Bestandteil jeder 
Hauptplatine. Entscheidet 
u. a. über die Speicherart 
und menge. 


E Li-Cache 


Prozessornaher Zwischenspei- 
cher für häufig benötigte Daten 


E L2-Cache 


1.533 MHz. Die Händler verkau- 
fen diese Prozessoren als Athlon 
XP 1.500+, 1.600+, 1.700+ und 
1.800+. Vermutlich wird AMD ei- 
nen XP 2.00+ mit 1.666 oder 1.733 
MHz Takt noch im vierten Quar- 
tal ausliefern. 


Intel setzt dagegen auf Mega- 
hertz, Cache und SSE2; Nach ei- 
nem vertraulichen Papier, das PC 
Games Hardware vorliegt, soll 
der Pentium 4 im dritten Quartal 
des nächsten Jahres 2,53 GHz er- 
reicht haben. Spätestens im Ja- 
nuar soll Pen- 
tium 4 „Northwood“ mit Taktra- 
ten bis zu 2,2 GHz auf den Markt 
kommen. Nach dem Papier wird 
der Northwood-Prozessor 512 
KB L2-Cache besitzen, doppelt so 


der verbesserte 


Zusätzlicher Speicher zwischen 
L1-Cache und Hauptspeicher 


viel wie der aktuelle Pentium 4 
mit Willamette-Kern. Schließlich 
sollen SSE2-optimierte Program- 
me für einen zusätzlichen Leis- 
tungsschub sorgen. 


Unabhängig vom verwendeten 
Prozessor ist es nicht gerade 
leicht, die optimale Plattform zu 
finden. Für AMD-CPUs gibt es 
mittlerweile sechs aktuelle Chip- 
sätze, für den Pentium 4 sind es 
immerhin vier. Auf den folgen- 
den Seiten zeigen wir, welcher 
Chipsatz die meisten Frames bei 
aktuellen Spielen bringt. Natür- 
lich haben wir auch die brand- 
neuen Platinen mit Nforce- und 
KT266A-Chipsatz unter die Lupe 
genommen. 

CHRISTIAN GÖGELEIN 


Foto: Thomas Riese 


Chip-Info 


Welche Prozessoren 
gibt es? Hier eine kleine 
Übersicht. 


AMD Athlon XP 
Der Athlon XP löst den 
bislang verkauften, 


„einfachen“ Athlon ab. 


Der Athlon XP basiert 

wie der Mobil-Prozessor 
Athlon 4 und der Athlon MP auf 

dem neuen Palomino-Kern. Dank 
mehrerer Verbesserungen ist ein 
XP-Prozessor immer schneller als 
ein gleich getakteter „normaler“ 


Athlon mit Thunderbird-Kern. 


Intel Pentium 4 
Schnell, aber teuer: Der 
Pentium 4 ist der am 


höchsten getaktete 


Desktop-Prozessor. Das 
Top-Modell arbeitet augenblicklich 
mit 2.000 MHz, das sind 466 MHz 
mehr als der Athlon XP 1.800+. 
Trotzdem ist der XP 1.800+ bei 
vielen Anwendungen schneller, vor 
allem bei Programmen, die nicht 


befehlssatzoptimiert sind. 


AMD Duron 
Spar-Variante des Ath- 
lon XP. Hat weniger 
L2-Cache (64 statt 256 
KB), ist dafür aber bil- 


liger. Die Modelle mit 

1.000 und 1.100 MHz basieren auf 
dem Morgan-Kern, die CPUs mit 
900 und 950 MHZ gibt es sowohl 
mit Morgan- als auch mit dem älte- 


ren Spitfire-Kern. 


VIA C3 

Billig-Prozessor von 

VIA. Die C3-Prozesso- 

ren erreichen zurzeit 

Taktraten bis 800 MHz, 

haben 128 KByte L1-Ca- 

che und 64 KByte KB L2-Cache. 
Für Spieler eher uninteressant, die 
Performance des 800-MHz-Prozes- 
sors liegt noch unter einem gleich 
getakteten Celeron. Extrem niedri- 


ger Energieverbrauch. 


12/2001 | PC Games Hardware 65 


Chip-Info 


Welche AMD-Prozessoren 
gibt es? Die aktuellen 
Chips im Überblick. 


Athlon XP 

Der schnellste und 
leistungsfähigste 
Desktop-Prozessor 
mit Palomino-Kern. 
Prozessorpreis: 


DM 330,- (1.333 MHz) 
DM 600.- (1.533 MHz) 


Die Prozessorbe- 


zeichnungen stim- 
men nicht mehr mit der Taktfre- 
quenz überein. Top-Modell ist der 
Athlon XP 1.800+, der mit 1.533 MHz 
Takt arbeitet. 


Athlon MP 
Server- und Work- 
station-Variante 
des Athlon. Multi- 
prozessorfähig bis 
zu zwei Prozesso- 
ren. Ab 1.333 MHz 
ebenfalls in neuem OPGA-Package 


und mit leistungsorientierter Na- 
mensgebung. 


Athlon T-Bird 
„Alterer" Athlo- 
nauf Basis des 
Thunderbird-Ker- 
nes. Bei hohen Tak- 
traten (ab 1.200 
MHz) ist für diesen 


Prozessorpreis: 
Ca. DM 180,- (900 MHz) 
Ca. DM 370,- (1.400 MHz) 


Prozessor eine sehr gute Kühlung 
erforderlich. 


Duron 
Billig-Prozessor mit 
kleinerem L2- 
Cache. Ab 900 
MHz mit neuem 


und schnelleren 


Prozessorpreis: 
DM 100.- (700 MHz) 
DM 300.- (1.100 MHz) 


„Morgan“-Kern. Die 


Prozessornamen 
entsprechen der realen Taktfre- 
quenz. Top-Modell: der Duron mit 
1.100 MHz. 
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4 gegen Athlon XP 


www.amd.de/www.intel.de 


AMD: Die Technik 


Der Athlon bekommt den dritten Prozessorkern und erreicht noch höhere Taktraten. 


eit der Premiere im 

Sommer 1999 hat der 

Athlon-Prozessor drei 
verschiedene Kerne und unzäh- 
lige Verbesserungen erlebt. Der 
wesentliche Unterschied der Ker- 
ne besteht im Herstellungspro- 
zess, der Cache-Ausstattung und 
der Verpackung. Nach „K7” (0,25 
um) und „Thunderbird“ (0,18 
um) kommt nun der „Palomino“- 
Kern (0,18 um) zum Einsatz. Der 
Palomino-Kern wird nicht nur 
beim Athlon 4 und MP verwen- 
det — auch der neue Athlon XP 
basiert auf diesem Kern, er hat 
allerdings ein neues Gehäuse 
auf Fiberglas-Basis. Das OPGA- 
Package soll Wärme besser ab- 
leiten und ist außerdem noch 
billiger in der Produktion. Die 
wesentlichen 


Verbesserungen 
des Palomino-Kerns: Die Befehls- 
satz-Erweiterung SSE wird nun 
vollständig vom AMD-Prozes- 


KOMPAKT Der Athlon XP hat mehr Tran- 
sistoren als sein Thunderbird-Vorgänger. 


sor unterstützt. Der AMD-eige- 
ne, SSE-kompatible Befehlssatz 
heißt „3DNow! Professional“ 
und hat 52 neue Befehle (70 ins- 
gesamt). Die Befehle werden vor 
allem von Grafikkarten-Treibern 
benutzt, der Geschwindigkeits- 
gewinn liegt bei etwa zehn Pro- 
zent im Vergleich zum Vor- 
gängermodell. Mithilfe einer 
Prefetching-Einheit kann der 
Athlon XP spekulativ benötigte 
Daten im Voraus in den L2- 
Cache laden. Geschätzter Ge- 
schwindigkeitsgewinn: fünf Pro- 
zent. Außerdem hat der XP ei- 
nige kleinere Verbesserungen, 
darunter einen vergrößerten TL- 
Buffer (Translation Look-aside), 
der die Adressen virtueller Spei- 
cher-Pages schneller bereitstel- 
len kann. Die L2-Cache-Größe 
bleibt mit 256 KB unverändert. 
AMD fasst die komplette Ath- 
lon-Architektur unter dem mar- 
kigen Begriff „Quantispeed-Ar- 
chitecture” zusammen: Damit 
sind nicht nur die Neuerungen 
des XP-Prozessors gemeint, son- 
dern die komplette „superska- 
lare” Architektur des Ur-Athlon. 
Zur Erinnerung: Der Athlon 
kann drei Befehle pro Takt de- 
kodieren (man sagt, er arbeitet 
superskalar). Die Befehle wer- 
den in kleinere, so genannte 
„Makro-Operationen“ umge- 


ıthlon 


PROCESSOR 


wandelt. Zur Berechnung der 
Makro-Ops besitzt der Athlon je 
drei Integer- (IEU/AGU) und drei 
Fließpunkt-Einheiten (FStore/ 
FADD und FMUL). In der Praxis 
kann der Prozessor jedoch nur 
selten mehrere Befehle parallel 
abarbeiten, weil der 
x86-Code Verzweigungen, Be- 
fehlsabhängigkeiten und Sprün- 
ge enthält. Die Pipeline-Länge ist 
mit 10 Stufen für Integer-Opera- 
tionen und 15 Stufen für Fließ- 
punkt-Operationen moderat aus- 
gefallen. Die Athlon-XP- und 
Thunderbird-Prozessoren besit- 
zen einen 128 KB großen Ll- 
Cache (je 64 KB für Befehl und 
Daten) und 256 KB L2-Cache. 
Der L1-Cache ist exklusiv ausge- 
legt, d. h, hier werden nur solche 
Daten gespeichert, die nicht im 
L2-Cache vorhanden sind. 


„normale“ 


Die aktuellen AMD-Prozessoren 


AMD hat den Kern des Ur-Athlon in den letzten Jahren immer wieder optimiert und 
abgewandelt. Bis heute gibt es sieben Prozessoren, davon fünf für den Desktop. 


Prozessor 


On-Chip-Cache gesamt 128 Kilobyte 
L2-Cache-Größe 512 Kilobyte 
L2-Cache-Busbreite 64 Bit 
Li-Befehlscache 64 Kilobyte 
Li-Datencache 64 Kilobyte 
Spannung 18V 
Transistoren 22 Millionen 
Die-Größe 184 mm’ 

FSB 100 DDR 
Taktfrequenzen 500-700 MHz 
Herstellungsprozess 0,25 
Interface Slot A 
Befehlssatz-Erweiterung | MMX, 3DNow 


Athlon Classic 


Athlon Thunderbird Athlon XP 


384 Kilobyte 384 Kilobyte 
256 Kilobyte 256 Kilobyte 

64 Bit 64 Bit 

64 Kilobyte 64 Kilobyte 

64 Kilobyte 64 Kilobyte 
175 V 175V 

37 Millionen 37,5 Millionen 
120 mm? 128 mm? 

100, 133 MHz DDR |133 MHz DDR 
850-1.200 MHz 1.333-1.533 MHz 
0,18 0,18 

Sockel A Sockel A 

MMX, 3DNow MMX, 3DNow Prof. 


Duron Duron (Morgan) 


192 Kilobyte 192 Kilobyte 
64 Kilobyte | 64 Kilobyte 
64 Bit 64 Bit 
64 Kilobyte 64 Kilobyte 
64 Kilobyte 64 Kilobyte 
16V 1175 V 

(25 Millionen !25,18 Millionen 
100 mm! 106 mm’ 

[100 MHz DDR 100 MHz DDR 
600-950 MHz |900-1.100 MHz 
0,18 0,18 
Sockel A Sockel A 
MMX, 3DNow MMX, 3DNow Prof, 
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AMD: Infrastruktur 


Ein halbes Dutzend Chipsätze gibt es für AMD-CPUs. Nvidias Nforce ist der aktuellste. 


iel Beifall hatte es für 
V den ersten Nvidia-Chip- 
satz gegeben: Das „re- 
volutionäre“ Speicher-Interface, 
die hochintegrierte Architektur 
mit Grafik, Sound und LAN on- 
board, der integrierte Dolby-Di- 
gital-Dekoder waren Merkmale, 
die man bis dato vergeblich bei 
Chipsätzen gesucht hatte. 


Das war vor drei Monaten, un- 
mittelbar nach der Präsentation; 
heute weicht die anfängliche 
Begeisterung einer kritischen 
Skepsis. Unser erstes, serienrei- 
fes Testmuster enttäuschte bei 
den Benchmarks und lief nicht 
immer stabil; ein neueres BIOS 
änderte daran nichts. Allerdings 
mussten wir für Windows 98 
Chipsatz-Treiber mit Beta-Status 
einsetzen. 


Immerhin: Der Nforce hat die 
schnellste integrierte Grafik, die 
derzeit erhältlich ist. Doch für 
die meisten aktuellen Spiele ist 
diese Leistung schon wieder zu 
gering: Bei schnellen Prozessoren 
bremst der Onboard-Grafikbau- 
stein, der etwas schneller arbeitet 
als eine GeForce2-MX-200-Karte. 
Der integrierte Baustein ist — wie 
bei Onboard-Grafikchips üblich 
- in der Northbridge integriert; 
er arbeitet mit 175 MHz und 
kann im Idealfall auf zwei unab- 
hängige, 64 Bit breite DDR-Spei- 
cherkanäle zurückgreifen. Mit 
PC266-Speicher ergibt das eine 
Grafikspeicher-Bandbreite von 
4,2 GByte pro Sekunde. In der 
Praxis wird die Onboard-Grafik 
nicht über 2,1 GByte Spei- 
cherbandbreite hinauskommen, 
schließlich benötigt der Prozes- 
sor auch noch Daten. Zum Ver- 
gleich: Einer GeForce? Pro stehen 
6,4 GByte exklusiv zur Verfü- 
gung. Damit die Lösung mit 
zwei Speicherkanälen („Twin- 
Bank“) funktioniert, müssen na- 
türlich zwei DDR-Speichermo- 
dule eingebaut sein. 


Wer den integrierten Grafikchip 


abschaltet und eine vollwertige 
Karte einbaut, bekommt mit dem 
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Nforce einen schnellen Chipsatz 
für AMD-Prozessoren. Bei Spie- 
len mit der Max P.-Engine liegt 
der Nvidia-Chipsatz zwar hinter 
einem Rechner auf Basis von 
AMDs 761-Northbridge, doch 
bei Unreal Tournament wendet 
sich das Blatt zugunsten des 
Nforce. VIAs überarbeiteter 
KT266A ist etwas schneller, doch 
der Unterschied ist kaum mess- 
bar. Bei Nforce-420-Platinen 
kann auch der Prozessor auf die 
komplette Speicherbandbreite 
von 4,2 GByte pro Sekunde 
zurückgreifen — doch der Front- 
Side-Bus (FSB), der maximal 2,1 
GByte/s überträgt, macht diesen 
Vorteil fast vollständig zunichte. 


Bei der Southbridge, die bei Nvi- 
dia MCP heißt, gibt es offenbar 
noch Startschwierigkeiten: Eini- 
ge Mainboard-Hersteller wollen 


nach unseren Informationen ei- 
nen eigenen LAN-Chip verbauen 
- obwohl der Nforce LAN on- 
board hat. Im Klartext: Die integ- 
rierte Lösung scheint fehleran- 
fällig zu sein, so dass die Main- 
board-Hersteller auf separate 
Bausteine ausweichen müssen. 
Viele Nforce-Platinen werden 
dadurch wohl noch teurer (der 
Chipsatz kostet etwa 80 Dollar). 


Der Nforce-Chipsatz ist in vier 
Varianten erhältlich: Mit Twin- 
Bank-Architecture heißt der 
Chipsatz „420“, ohne wird er als 
„220” bezeichnet. Beide Versio- 
nen gibt es mit oder ohne Dolby- 
Digital-Dekoder. Die Dekoder- 
Variante erkennt man an einem 
angehängten „D“. Bei unserem 
Testmuster handelte es sich um 
ein Modell mit 420D-Chipsatz, 
CHRISTIAN GÖGELEIN 


Die Nforce-Architektur: IGP 


Die IGP-Northbridge des Nforce glänzt mit Features 
wie „TwinBank“. Doch die Onboard-Grafik enttäuscht. 


Prozessor und Grafik können mit der TwinBank-Architektur gleichzeitig 
und unabhängig auf die zwei Speicherkanäle zugreifen. Wenn nur ein 
RAM-Modul im Rechner steckt, wird der Speicher aufgeteilt. 


HomePNA 


TITTITTTNTTNIT) 


2 ATA-Controller | = 


Softmodem) EE 


10/100 
Mbit LAN 


LAPU mit Dolby Dig 


Typ- 
Beratung 


Für wen ist der Nforce 
geeignet, welche Chip- 
satz-Variante ist emp- 
fehlenswert? 


Ich will eine schnelle Sockel-A- 
Hauptplatine. Kommt der 
Nforce für mich in Frage? 

Es kommt darauf an: Wenn Sie eine 
schnelle Grafikkarte und eine hoch- 
wertige Soundkarte besitzen, ha- 
ben Sie von den integrierten Bau- 
steinen des Nforce wenig Nutzen. 
Die Konkurrenz von VIA oder AMD 
bietet da günstigere Chipsätze. Für 
Aufrüster ist der Nforce schon 
interessanter: Beim Nforce 420-D 
sind alle wichtigen Komponenten 
an Bord; diese können später 
Schritt für Schritt ersetzt werden. 
Erste Nforce-420-D-Platinen wer- 
den etwa 500 Mark kosten. Güns- 
tigere Platinen (mit Nforce 220) 
kommen - wenn überhaupt- ver- 


mutlich erst später auf den Markt. 


Ich will eine billige und hoch- 
integrierte Hauptplatine. Welche 
Nforce-Variante soll ich nehmen? 
Mainboards mit Nforce 420-D ent- 
halten eine integrierte Grafik, 
hochwertigen Onboard-Sound mit 
Dolby-Digital-Dekoder und einen 
LAN-Chip. Wenn Sie die integrier- 
te Grafik nutzen wollen, sollten Sie 
unbedingt zur 420-Variante grei- 
fen - der Nforce 220 arbeitet mit 


nur einem Speicherkanal (maximal 


2,1 GByte pro Sekunde) - seine On- 
board-Grafik ist wesentlich 


langsamer. 
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Typ- 
Beratung 


Brauche ich ein KT266A- 
Mainboard? Welche Alter- 
nativen gibt es? Unsere 
Typberatung hilft. 


Ich habe ein Mainboard auf Ba- 
sis des 761/KT266/Alimagik/ 
Sis 735. Was würde mir der 
KT266A bringen? 

So gut wie nichts. Der Leistungs- 
gewinn durch den neuen Chipsatz 
wäre kaum spürbar. Außerdem lau- 
fen die neuen Athlon-XP-Prozesso- 
ren auf fast allen aktuellen Haupt- 
platinen. Wenn Sie jedoch ein äl- 
teres Board besitzen oder einen 
neuen Rechner zusammenstellen 
wollen, ist der KT266A der derzeit 
schnellste Chipsatz für AMD-CPUs. 


Ich besitze sehr viele PCI- 
Karten/Geräte und habe von 
Problemen bei der IRQ-Vertei- 
lung gehört. Welche Sockel- 
A-Platine soll ich kaufen? 

Die Chipsätze von AMD und VIA 
unterstützen maximal vier PCI- 
Master, Acers Alimagik und der 
Sis 735 dagegen sechs. Wer ext- 
rem viele Geräte anschließen 
will und Probleme mit der IRQ- 
Verteilung fürchtet, sollte zu ei- 
nem dieser Chipsätze greifen. 
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AMD: Infrastruktur 


VIA hat nachgebessert: Der KT266A ist der schnellste Chipsatz für AMD-Prozessoren. 


Erst im zweiten Anlauf hat 
es geklappt: Nachdem VIAs 
KT266-Chipsatz leistungsmä- 
Big enttäuscht hatte, haben 
die Taiwaner nachgebessert 
und mit dem KT266A neben 
dem Nforce die schnellste 
Plattform für AMD-Prozesso- 
ren vorgestellt. 


er Chipsatz liegt bei 

D Spielen mit der Max- 
Engine knapp in Füh- 

rung. Das gleiche Bild ergibt sich 
bei Unreal Tournament, hier ist 
der Vorsprung kaum messbar. Im 
synthetischen Sandra-Speicher- 
test fällt der KT266A deutlich 
hinter den Nvidia-Chipsatz zu- 
rück. Counter-Strike scheint dem 
älteren KT266 nicht zu liegen: Bei 
diesem Benchmark verliert der 
VIA-Chipsatz gegen die meisten 
Konkurrenten. Ein Verlust, der 
sich bei rund 200 Frames pro Se- 
kunde mit einem 1,2-GHz-Pro- 
leicht ver- 
Der KT266A 


schneidet auch hier besser ab. 


zessor allerdings 


schmerzen lässt. 


Im Vergleich zu einem „norma- 
len” KT266 bringt der KT266A- 
Chipsatz 5-10 Prozent mehr Lei- 
stung. Die Änderungen an der 
8366-Northbridge sind minimal, 
die Southbridge (8233) blieb 
komplett unverändert. VIA hat 


laut Datenblatt lediglich die 


UPDATE Kleine Verbesserungen an der Northbridge bescheren VIAs neuestem 
Chipsatz die Performance-Krone: Der KT2664 ist die schnellste Sockel-A-Plattform. 


Zwischenspeicher („Buffer“) in 
der Northbridge leicht vergrö- 
ßert. Damit kann der Chip acht 
statt vier Datenpakete ä 64 Bit an 
einem Stück aus dem Speicher le- 
sen. Burst-Übertragungen kön- 
nen länger andauern und wer- 
den damit wesentlich effektiver. 
Vereinfacht gesagt, muss der Pro- 
zessor weniger Pausen einlegen, 
wenn er Daten aus dem Speicher 
liest. 


Ärgerlich ist das Chipsatz-Up- 
date für Spieler, die sich gerade 
erst ein KT266-Board gekauft 
haben. Für die Mainboard-Her- 
steller gibt es dagegen wenig 


Unannehmlichkeiten bei der 


Aktuelle Chipsätze für Athlon-Prozessoren 


Rund ein halbes Dutzend aktueller Chipsätze von fünf verschiedenen Herstellern stehen für AMD-Prozessoren zur Auswahl. 
Die beiden aktuellsten stammen von Nvidia und VIA. Fünf der sechs Chipsätze sind nicht für ISA-Karten vorgesehen. 


Umstellung: Beide KT266-Va- 
rianten sind pinkompatibel; in 
den nächsten Wochen werden 
wohl alle Hersteller verbesserte 
KT266-Platinen vorstellen. Bei 
Epox heißt das KT266A-Board 
8KHA+ (KT266: 8SKHA), Asus 
nennt seine neue KT266-Platine 
A7V266-E (KT266: A7V266), das 
entsprechende MSI-Board heißt 
K7T266 Pro2 (KT266: K7T266 
Pro). Wer jetzt ein neues Main- 
board kauft, sollte also unbe- 
dingt darauf achten, dass er 
die schnellere KT266A-Variante 
erwischt. Unser KT266A-Test- 
muster stammte von Epox, das 
SKHAH+ lief sehr stabil. 

CHRISTIAN GÖGELEIN 


Alimagik Nforce 


KT133A 


KT266A 


Hersteller AMD | Acer Nvidia Sis VIA VIA 

Northbridge 761 | M1647 IGP 735 8363 8366A 
Southbridge 766 | M1535 [MCP = VT82C6B6B 8233 

FSB-Takte 100, 133 MHz DDR | 100, 133 MHz DDR 100, 133 MHz DDR 100, 133 MHz DDR 100, 133 MHz DDR |100, 133 MHz DDR 
Speicher DDR-SDRAM | DDR-SDRAM/SDR-SDRAM |DDR-SDRAM DDR-SDRAM/SDR-SDRAM |SDR-SDRAM ~- DDR-SDRAM/SDR-SDRAM 
Speicher-/FSB-Takt | Synchron Asynchron Asynchron Asynchron Asynchron Asynchron 
Speicherbandbreite* 2,1 6B/s {2,1 GB/s 4,2 GB/s 2,1 GB/s 1,06 GB/s | 2,16B/s 
Prozessoren Athlon/XP, Duron | Athlon/XP, Duron Athlon/XP, Duron Athlon/XP, Duron Athlon/XP, Duron | Athlon/XP, Duron 
DMA UDMA/100 | UDMA/100 UDMA/100 UDMA/100 UDMA/100 | UDMA/100 
Onboard z | Sound (AC 97) Grafik, Sound, LAN | Sound, LAN Sound | Sound, LAN 
USB-Ports 4 16 \6 4 \6 
ISA-Unterstützung | Nein |Nein Nein |Nein [Ja Nein 


*Zugrunde liegt 1.000 Byte =1 Kilobyte 
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Die Spiele-Benchmarks 


Legende: 16Bit | 


Settings: Asus A7V133, VIA din! 4.34, 256 
MB SDR-RAM (CAS 3), Geforce2 Pro, Detona- 
tor 12.41, Windows 98 SE. DirectX 8.0a, 
Sound Blaster Live! 


Leistung: 
VIA KT133A 


Max-Engine 1.01 (CPU-Demo) 
e 0 i ; 10 50 60 
Athlon XP 1.800+ | | 
Athlon XP 1.500+ 
Athlon 1.333 
Athlon 1.000C 
Athlon 1.0008 | | 
a } H | 
Duron 700 


Auflösung: 


800 
x600 


Unreal Tournament 4.32 (benchmark.dem) 
FPS: 0 F 2 X 40 60 80 100 120 


Athlon XP 1.800+ 
Athlon XP 1.500+ 
Athlon 1.333 
Athlon 1.000C 


Auflösung: 


800 
x600 


- Fazit: Der Athlon XP bringt auch bei älteren Plattformen wie 
dem KTI33A-Chipsatz noch einen beachtlichen Performance- 
Schub. Der XP 1.500+ mit 1.333 MHz ist kaum schneller als ein 
Thunderbird 1.333. 


Legende: 16Bit 


Settings: Nvidia Nforce-Serienmainboard 
256 MByte PC266 DDR-Speicher CAS 2,5, 
Windows98 SE, inoffizielle Chipsatz-Treiber. 
GeForce? Pro, Detonator 12.41 


Leistung: 
Nvidia Nforce 


01 


20 30 40 50 60 


Max-Engine 1. 
-l 10 


Athlon XP 1.800+ 
Athlon XP 1.500+ 


Auflösung: 


800 
x600 


Unreal Tournament 4.32 
0 20 40 60 80 100 120 


FPS: 
Athlon XP 1.800+ 
Athlon XP 1.500+ 
Athlon 1.333 
Athlon 1.000C 


Athlon 1.0008 


Auflösung: 


800 
x600 


= Fazit: Der Nforce kann die Erwartungen (noch) nicht erfüllen. 
Bei der Max-Engine liegt er hinter einem 761-Board. Allerdings 
beruhen die Werte auf Beta-Chipsatztreibern; ein wenig mehr 
Performance dürfte noch drin sein. 
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16 Bit 


Settings: GA-7DX, AMD AGP 4.80, 256 MB 
DDR-SDRAM (CAS 2.5), GeForce? Pro, Deto- 
nator 12.41, Windows 98 SE, DirectX 8.0a 
Sound Blaster Live! 


Leistung: 
AMD 761 


Max-Engine 1.01 (CPU-Demo) 
0 30 


Fps: |0 10 2 60 
Athlon XP 1.800+ sE 

POETA] Athlon XP 1.500+ - : | 
800 COE | | 
Athlon 1.000C | | 

00 Athlon 1.0008 | 

| 

Unreal Tournament 4.32 (benchmark.dem) 
FPS; 0 20 40 60 80 100 120 140 


Athlon XP 1.800+ h | 
assanar i3 t | 
Athlon XP 1.500+ 
Athlon 1.333 
Athlon 1.000C 
Athlon 1.0008 
Ca 

Duron 700 


Auflösung: 


800 
x600 


- Fazit: Das Direct3D-Spiel Unreal Tournament liebt schnelle 
Prozessoren und eine große Speicherbandbreite. AMDs 761- 
Northbridge schlägt bei diesen Werten sogar einen Nforce- 
Rechner. Bei der Max-Engine ergeben sich ähnliche Werte. 


Legende: s 16 Bit 


Settings: Epox 8KHA+, 256 MByte PC266 

DDR-Speicher CAS 2,5, Windows98 SE, Ge- 
Force2 Pro, Detonator 12.41, Sound Blaster 
Livel, DirectX 8.0a 


Leistung: 
VIA KT266A 


Max-Engine 1.01 


10 20 30 40 50 60 
Athlon XP 1.800+ N 
Athlon XP 1.500+ 
Athlon 1.333 
Athlon 1.000C 
Athlon 1.0008 
EAA 
Duron 700 


FPS: 


Auflösung: 


800 
x600 


Unreal Tournament 4.32 
FPS; 10 20 40 60 140 


Athlon XP 1.800+ | 
pa E EEE > D2 mm 

Athlon XP 1.500+ 
Athlon 1.333 


Auflösung: 


800 
x600 


- Fazit: Mit hauchdünnem Vorsprung gewinnt der KT266A das 
Chipsatz-Duell. Er liegt sowohl bei der Max-Engine als auch 
bei Unreal Tournament an der Spitze. Die Werte aus Counter- 
Strike und F.A.K.K. 2 (nicht im Bild) bestätigen das. 
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Chip-Info 


Welche Intel-Prozessoren 
gibt es? Die aktuellen 
Chips im Überblick 


Pentium 4 

Intels Top-Prozes- 
sor für den Desk- 
top. Erhältlich für 
Sockel-423- und 
Sockel-478-Haupt- 
platinen ab 1,3 
GHz. Die Sockel- 
423-Variante ist nicht mehr empfeh- 


Prozessorpreis: 
DM 350,- (1.300 MHz) 
DM 1.500,- (2,000 MHz) 


lenswert: Pentium-4-Prozessoren 

mit mehr als zwei Gigahertz Takt- 
frequenz wird es nur noch für den 
Sockel 478 geben. 


Celeron 
Billig-Prozessoren 
von Intel mit zwei 
verschiedenen 
Kernen. Als „Cop- 
permine“-Variante 
unter 900 MHz 
nicht mehr emp- 


Prozessorpreis: 
DM 130,- (733 MHz) 
DM 400.- (1200 MHz) 


fehlenswert. Stark mit neuem „Tua- 
latin”-Kern und Taktraten ab 1.200 
MHz. Diese Prozessoren haben 256 
KByte L2-Cache (sonst 128 KB). 


Pentium Ill 

Der Pentium Ill ist 
ein Auslaufmodell. 
Im Dezember wird 
Intel die letzten 


Prozessorpreis: 
DM 370.- (800 MHz) 
DM 800.- (1133 MHz) 


Bestellungen für 
den Prozessor an- 


nehmen, danach gibt es keine PIII- 
CPUs mehr. Der verkleinerte „Tuala- 
tin“-Kern wird allerdings im neuen 
Celeron weiterleben (siehe oben). 
Mit Taktraten ab 933 MHz immer 
noch für aktuelle Spiele geeignet. 
Beim Kauf auf ein Modell mit 133 
MHz FSB-Takt achten! 
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gegen Pentium 4 


Intel: Die Technik 
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Der Pentium 4 soll vor allem eines erreichen: höchste Taktraten bis zu mehreren GHz. 


Erst vor wenigen Wochen hat 
Intel dem Pentium 4 ein neues 
Package verpasst. 


E eben der älteren Varian- 
N te für den Sockel 423 
gibt es den Prozessor 
jetzt auch in einem kleineren Ge- 
häuse für den Sockel 478. Die zu- 
sätzlichen Pins und die kürzeren 
Signalwege der neuen Verpa- 
ckung ermöglichen höhere Takt- 
raten. In beiden Gehäusen steckt 
der gleiche Prozessorkern, der 
unter dem Codenamen „Willa- 
mette” entwickelt wurde. Der 
Kern wird im 0,18-um-Prozess 
hergestellt, spätestens im Januar 
will Intel den Chip im 0,13-um- 
Prozess fertigen (Codename 
„Northwood“) und die Taktrate 
deutlich steigern. Es ist nicht nur 
der Fertigungsprozess, der die 
hohen Taktraten des Pentium 4 
ermöglicht; die komplette Archi- 
tektur des Prozessors, die Intel 
unter dem Namen „Netburst” 
zusammenfasst, ist auf hohe Fre- 
quenzen ausgelegt. 


Zur Erinnerung: Der Pentium 4 
hat eine 20-stufige „Hyper“- 
Pipeline, das heißt, er braucht 
(nach der Befehlsdekodierung) 
20 Takte, um eine Integeropera- 
tion auszuführen. Die lange 
Pipeline ermöglicht extrem hohe 


Taktraten, ist dabei aber anfällig 
für „schlechten“ Programmcode. 
Bei Sprüngen, die nicht über die 
Sprungvorhersage-Einheit kor- 
rekt bestimmt wurden, muss die 
Pipeline komplett geleert werden 
- und das kostet gerade bei einer 
langen Pipeline sehr viel Zeit. 
Neu ist der L1-Befehlscache: 
Hier werden etwa 12.000 Instruk- 
tionen gespeichert, die schon de- 
kodiert (in winzige Ops zerlegt) 
wurden. Die Integer-Rechenar- 
beit übernehmen zwei arithmeti- 
sche Einheiten („ALUs“), die pro 
Takt zwei Operationen ausfüh- 
ren können. CHRISTIAN GÖGELEIN 


En 


pentium 4 


RECHENWERK Der Prozessorkern besteht aus 42 Millionen Transistoren des Pentium, 
darunter eine SSE2-Einheit, 256 KB L2-Cache und ein etwa 100 KB großer „Trace Cache” 


Aktuelle Intel-Prozessoren in der Übersicht 


Neben den hoch getakteten Pentium-4-Prozessoren setzt Intel weiter auf die Celeron-Reihe, 
Der Billig-Prozessor basiert auf einem vollwertigen Pentium Ill im 0,13-Mikrometer-Prozess. 


Prozessor 


Pentium 4 


Pentium Ill 


On-Chip-Cache gesamt 

L2-Cache-Größe 

Li-Befehlscache 

Li-Datencache 

Spannung 

Transistoren 28 Millionen 
Die-Size 217 mm? 106 mm? 
Prozess ‚180 nm 180 nm 

FSB 100 MHz Quad pumped 100, 133 MHz 
Taktfrequenzen 1.300-2.000 MHz 600-1.133 MHz 
Maximale Verlustleistung 72 W (2.000) 35,5 W (1.133) 
Sockel Sockel 423/478 Sockel 370/Slot 1 
Befehlssatzerweiterungen MMX, SSE,SSE2 MMX, SSE 


Celeron Celeron (Tualatin) 


28 Millionen 
106 mm? 80 mm? 
180 nm 130 nm 
66, 100 MHz 100 MHz 
566-1.100 MHz 1.200 MHz 
26,7 W (1.100) 29,9 W (1.200) 
Sockel 370/Slot 1 Sockel 370 
MMX, SSE MMX, SSE 
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Intel: Infrastruktur 


Von SDRAM über Rambus bis PC333: Für (fast) jeden Speicher gibt es eine P4-Plattform. 


Fast ein Jahr lang gab es nur 
eine Plattform für den Pentium 
4: Intel setzte mit dem 850- 
Chipsatz ganz auf Rambus- 
Speicher - andere Hersteller 
konnten oder wollten keine 
günstigeren Pentium-4-Chip- 
sätze vorstellen. 


och seit ein paar Wo- 
D chen hat sich die Situa- 
- tion grundlegend geän- 
dert: Intel hat dem Pentium 4 mit 
dem 845-Chipsatz eine Plattform 
zur Seite gestellt, die mit günsti- 
gem, aber langsamem SDRAM- 
Speicher zumindest preislich at- 
traktiver ist. Einige Wochen vor- 
her hatte VIA einen Chipsatz für 
den Pentium 4 vorgestellt, der 
DDR-Speicher unterstützt; ob die 
Lizenz aus dem Abkommen mit 
53 nun für den Bau eines Pen- 
tium-4-Chipsatzes ausreicht oder 
nicht — der P4X266 ist eine 
schnelle und günstige Basis für 
den Netburst-Prozessor. In unse- 
rem letzten Vergleichstest lag der 
VIA-Chipsatz etwa zehn Prozent 
hinter Intels 850. Speicher und 
entsprechende Mainboards sind 
aber wesentlich günstiger. 


Wegen der ungeklärten Rechts- 
lage (der Prozess soll im Novem- 
ber beginnen) halten sich die 
Mainboard-Hersteller 
noch zurück. Lediglich Shuttle 
hat mit dem AV40(R) ein P4X266- 
Board im Programm; VIA hat je- 
doch angekündigt, eigene Main- 
boards zu produzieren. Das Refe- 
renzdesign für P4X266-Platinen 
ist längst fertig, noch vor Weih- 
nachten dürften die ersten VIA- 
Platinen auf den Markt kommen. 


meisten 


Im Oktober zog Sis nach: Der 
645-Chipsatz soll - ähnlich wie 
der 735 für AMD-Prozessoren - 
schnell zur günstigsten Plattform 
für Pentium-4-Prozessoren wer- 
den. Besonderer Clou: Der 645 ist 
der erste Chipsatz, der 166 MHz 
schnellen DDR-Speicher (PC333) 
unterstützt. Passende Module 
sind jedoch noch nicht verfügbar. 
Bei den ersten Benchmarks war 
unsere Referenzplatine mit 


www,pcgameshardware.de 


NEWCOMER Schon wieder eine neue Pentium-4-Plattform: Sis präsentiert mit dem 
645 eine günstige und schnelle Lösung, die sogar PC333-Speicher unterstützt. 


PC333-Speicher schneller als ein 
850-Rechner mit zwei Rambus- 
Kanälen. Nach den Erfahrungen 
mit dem Sis 735 (die Performance 
des Referenzboards wurde nie 
erreicht) sind wir in der Redak- 
tion allerdings noch skeptisch, ob 
auch Serienboards diese Leis- 
tungswerte erreichen. Die erste 
Platine kommt vermutlich von 


Intel-CPUs 


Pentium. 42,0 
Pentium 4 1,7 
Pentium 4 1,4 


Auflösung: 


800 
x600 Celeron 1.200 


Pentium Ill 933 
Pentium in 600E 


Pentium 4 2, 0 
Pentium 417 
Pentium 4 1,4 


Max-P.- Eggin 1.01 


Elitegroup. Der Preis des P4S5A 
dürfte unter 300 Mark liegen. 


Schließlich plant Intel nach un- 
seren Informationen eine DDR- 
fähige Variante des 845-Chip- 
satzes; der 845D soll im ersten 
Quartal des nächsten Jahres 
kommen. 

CHRISTIAN GÖGELEIN 


Settings: Asus PAT-E, MSI BISEPT, 256 MB 
PCE00-RDRAM/PCI3I SORAM CAS3, GeForce? 
Pro, Detonator 12.41, Windows98 SE, DirectX 
8.0a, Sound Blaster Live! 


«600 Celeron 1. 29-5 BES 


Pentium iii 233 
Pentium in 600E 


- Fazit: Der Celeron 1.200 mit Tualatin-Kern wird durch den 
langsamen FSB- und Speichertakt (100 MHz) gebremst. 


Typ- 
Beratung 


Was ist wichtig bei einer 
Pentium-4-Hauptplatine? 
Was müssen Sie beim 
Kauf beachten? 


Ich will einen Pentium-4-Rech- 
ner zusammenstellen, Weichen 
Chipsatz soll ich wählen? 

Wie so oft lautet die Antwort: Es 
kommt darauf an. Wer die maxi- 
male Performance haben möchte, 
sollte zu einem (teuren) 850-Board 
mit Rambus-Speicher greifen. 
Wegen der Speicherarchitektur 
verliert RDRAM bei kommenden 
CPUs (2,0 GHz und mehr) im Ver- 
gleich zu DDR-Speicher weniger 
Leistung. Wer eine preiswerte Lö- 
sung sucht, sollte ein Board mit 
VIA-P4X266- oder Sis-645-Chip- 
satz wählen. 


Ständig kommen neue Chipsät- 
ze für den Pentium 4. Wann 
soll ich denn nun kaufen? 

Nach Weihnachten dürfte ein gu- 
ter Zeitpunkt sein. Nach unseren 
Informationen werden Intels ver- 
besserter Pentium 4 (Codename 
„Northwood") und der DDR-fähige 
845D spätestens im Januar auf 
den Markt kommen. Außerdem 
arbeitet Acer an einem weiteren 
Pentium-4-Chipsatz. Wer nicht 
mehr warten will, kann jetzt schon 
zugreifen; Mainboards mit Sis- 
645- und VIA-P4X266-Chipsatz 
dürften im November bei den 
meisten Händlern für rund 

300 Mark zu haben sein, 


CPUs in der Praxis 


Zur Sache: Welche Prozessoren bringen bei aktuellen Spielen das meiste fürs Geld? 


Es ist so weit: Der Athlon- 
Nachfolger ist da, die ersten 
Benchmarkwerte liegen auf 
dem Tisch. 


akt ist, dass der Athlon 
E XP die meisten Spiele- 
Benchmarks gewinnt. 
Bei Counter-Strike, Unreal Tourna- 
ment und der Max-Engine liegt 
der Prozessor vorne — und hat 
damit den Titel „schnellste CPU 
für Spieler” verdient. Etwas ver- 
wirrend sind die neuen Prozes- 
sornamen, die an das angestaub- 
te P-Rating vergangener Zeiten 
erinnern. Immerhin scheint es 
AMD dieses Mal besser zu ma- 
chen: Der Athlon XP 1.800+ er- 
reicht bei den meisten Bench- 
marks tatsächlich die Werte eines 
Pentium 4 mit 1.800 MHz, in ei- 
nigen Spielen kann er sogar den 
P4 mit 2,0 GHz schlagen. 


Neben der gestiegenen Leistung 
spricht vor allem der Leistungs- 
verbrauch für die neuen AMD- 
Prozessoren. Wer Hitzeprobleme 
in seinem Rechner fürchtet, sollte 
die Thunderbird-Prozessoren mit 
1.333 und 1.400 MHz meiden. 
Die verbrauchen laut Datenblatt 
im Mittel 63 (1.333 MHz) bzw. 65 
Watt (1.400 MHz). Ein Athlon XP 
mit 1.333 MHz (Neuer Name: XP 
1.500+) verbrät dagegen durch- 
schnittlich nur 54 Watt, der XP 


1.800+ mit 1.533 MHz Takt 59 
Watt. Im schlimmsten Fall steigt 
der Energiebedarf auf 66 Watt 
an (Thunderbird 1.400: 72 
Watt). Außerdem sorgt das neue 
OPGA-Package der XP-Prozes- 
soren für eine bessere Ableitung 
der Wärme vom Gehäuse. 


Auf den internen Temperatursen- 
sor des Athlon XP sollte sich nie- 
mand verlassen. Die „Thermal 
Diode” misst zwar exakt, doch 
das Mainboard muss die Werte 
auslesen und die CPU im Ernst- 
fall können. 
Nicht alle Mainboards unterstüt- 
zen dieses Feature. Damit der 
Athlon XP seine volle Leistung 
entfalten kann, sollte bei allen 
Sockel-A-Mainboards das neues- 
te BIOS installiert sein. Die SSE- 
Einheit des Athlon XP muss näm- 
lich bei jedem Systemstart über 
das BIOS aktiviert werden. 


„herunterfahren” 


Entgegen der 
Ankündigung von AMD und 
vielen Mainboard-Herstellern, 


der Athlon mit Palomino-Kern 


ursprünglichen 


werde „auf der gängigen Sockel- 
A-Infrastruktur“ laufen, gibt es 
mit einigen älteren Platinen mas- 
sive Probleme: Abit schreibt auf 
der taiwanischen Webseite, dass 
die Boards der KT7A-Reihe mit 
den Revisionsnummern 1.0, 1.1 
und 1.2 nicht Athlon-XP-tauglich 


g 
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REVISIONSNUMMER Auf den meisten Mainboards ist seitlich eine Revisionsnum- 
mer aufgedruckt. Manchmal findet man die Angabe auch zwischen den PCI-Slots. 


sind. Prinzipiell wird der Pro- 
zessor mit Palomino-Kern nicht 
auf Platinen mit KT133-Chipsatz 
alle Athlon-XP-CPUs 
133 MHz FSB-Takt, 
den diese Platinen nicht stabil 


laufen - 
brauchen 


generieren können, auch wenn 
BIOS-Setup FSB- 
Takte bis zu 166 MHz verspricht. 
Bei einigen älteren Asus-Main- 
boards der A7V133-Serie müs- 
sen Takt und Multiplikator ma- 
nuell über DIP-Switches auf 
dem Mainboard eingestellt wer- 


manch ein 


den. Bei einigen Asus-Main- 


Aktuelle Chipsätze für Intel-Prozessoren 


Vier aktuelle Chipsätze stehen für den Pentium 4 zur Auswahl. Die Chipsätze unterstützen zusammen alle aktuellen Spei- 
cherarten. So kann der Prozessor mit RDRAM, DDR-SDRAM und „normalem“ PC133-Speicher kombiniert werden. 


boards steht dabei die Multipli- 
kator-Einstellung „12,5“ für „13 
und die Einstellung „5“ für „14”. 
Auf der Homepage gibt es ein 
ausführliches FAQ (http:// 
www.asuscom.de/ de/support/ 
techmain/FAO/mobo cpu/fag 
085 CPU Upgrade Il.htm). 


Die Wahl des passenden Athlon- 
XP-Chipsatzes 
Spielern nicht ganz so leicht fal- 
len: Mit dem Nforce und VIAs 
KT266A sind im Oktober zwei 
neue und schnelle Plattformen 


dürfte vielen 


Chipsatz i850 i845 
Hersteller | Intel Intel 
Northbridge 82850 82845 
Southbridge ICH2 ICH2 
FSB-Takte 100 MHz (400 intern) 100 MHz (400 intern) 
Speicherart | RDRAM \ SDR-SDRAM 
Speicherart PC800/PC600 | PC133 
Speicherbandbreite* | 3,2 GB/s | 1,06 GB/s 
Prozessoren Pentium 4 | Pentium 4 
DMA UDMA/100 UDMA/100 
Onboard Sound | Sound 
USB-Ports ‚4 4 
ISA-Unterstützung | Nein | Nein 


"zugrunde liegt 1.000 Byte=1 Kilobyte 
Sn nn ee a ze M U Zu = a m en ee m se a 2 
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P4X266 645 815 

VIA Sis VIA 

V18753 645 82815 

V18233 645 ICH2 

100 MHz (400 intern) 100 MHz (400 intern) | 100, 133 MHz 

DDR-SDRAM DDR-SDRAM/SDR-SDRAM | SDR-SDRAM 

PC100/PC133/PC200/PC266 | PC100/PC133/PC266/PC333 | PC100/PC133 

2,1 6B/s 2,7 GB/s 1,06 GB/s 

Pentium 4 Pentium 4 Pentium Ill, Celeron 
| UDMA/100 UDMA/100 UDMA/100 

Sound, LAN Sound, LAN Sound 

6 6 ‚4 

Nein “Nein Nein 
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hinzugekommen. Zumindest bei 
den Nforce-Platinen sollten Käu- 
fer noch ein paar Wochen war- 
ten, bis die ersten Fehler bekannt 
und bereinigt sind. Mit dem äl- 
teren KT266-Chipsatz haben wir 
seltsame Erfahrungen gemacht: 
Bei Counter-Strike erlebten wir 
einen massiven Performance- 
Einbruch — ein Athlon 1.400 wur- 
de plötzlich zur Schnecke, der 
Benchmark lief selbst auf dem 
KT133A-Vergleichsrechner mit 
einem Athlon 1.000 schneller. 
Dieses Phänomen trat jedoch nur 
bei Counter-Strike auf, nicht bei 
den anderen Benchmarks. Poten- 
zielle Käufer sollten lieber zum 
verbesserten KT266A greifen - 
der bietet mehr Leistung fürs 
gleiche Geld. Wer unbedingt eine 
761-Platine haben möchte, sollte 
sich beeilen: AMD will die Pro- 
duktion des 760-Chipsatz zum 
Jahresende auslaufen lassen. Der 
760MP wird dagegen noch län- 
ger hergestellt. 


Beim Pentium 4 ergibt sich das 
gewohnte Bild: Stark bei SSE-op- 
timierter Software, anfällig bei 
nicht optimiertem Code. 3D- 
Spiele, die auf einem Pentium 4 
dank SSE2-Optimierung deutlich 
schneller laufen, sind noch die 
Ausnahme. Fragwürdig ist ohne- 
hin, wie viel Mehrleistung SSE2 
für 3D-Engines bringt. Der Groß- 
teil der Rechenarbeit wird vom 
Grafikchip berechnet, der Pro- 
zessor kann mit SSE nur die Be- 
rechnung der „Rohdaten” spür- 
bar beschleunigen. Das Texturie- 
ren und Rendern bleibt Aufgabe 
der Grafikkarte, Spiele-Entwick- 
ler Tim Sweeney wird zu diesem 
Thema vom Webzine „Voodoo- 
extreme” zitiert: „Wir haben ein 
paar SIMD-Operationen im neu- 
en Code, aber die sind für das 
Spiel bei weitem nicht so wichtig 
wie die Grafikkarte.“ 


Abseits der Spiele-Engines tut 
sich etwas mehr. Vor allem Bild-, 
Audio- und Videobearbeitungs- 
Programme nutzen die SSE- und 
SSE2-Einheit und lassen den 
Pentium 4 besser aussehen. Mit 
den neuen Chipsätzen ist der 
Pentium 4 auch preislich attrak- 
tiver geworden. Mainboards mit 
Sis-645- oder VIA-P4X266-Chip- 
satz kosten weniger als 300 Mark 
und arbeiten mit günstigem 
DDR-Speicher. Ein Rechenbei- 
spiel: Ein Pentium 4 1.800 kostete 
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HANDARBEIT Bei eini 


gen Asus-Mainboards muss der Athlon XP manuell konfiguriert werden. Im Handbuch steht, wie die 


DIP-Schalter auf der Platine eingestellt werden müssen; bei anderen Platinen gibt es statt DIP-Schaltern mehrere Jumper. 


im Oktober mit VIA-P4X266- 
Board und 256 MB Speicher rund 
1.200 Mark. Das war exakt der 
gleiche Preis, den man für einen 
Athlon XP 1.800+ mit KT266A- 
Board und gleicher Speicheraus- 
stattung bezahlt hätte. So bleibt 
es je nach Anwendungsbereich 
eine „Glaubensfrage“, welchem 
Chiphersteller man sein Geld ge- 
ben möchte. Spieler können nach 
den aktuellen Tests vom Athlon 
XP mehr Leistung erwarten, bei 
SSE2-optimierter Software ist der 
Pentium 4 schneller. 


Wer die Entscheidung vom Über- 
taktungspotenzial abhängig ma- 
chen will, sollte noch vier Wo- 
chen In der nächsten 
Ausgabe beschäftigen wir uns 
ausführlich mit dem Übertak- 
tungspotenzial von Pentium 4 
und Athlon XP. 


warten: 


Wie üblich ist unser Test nur eine 
Momentaufnahme. Die Karten 
werden neu gemischt, wenn 
Intel den Pentium-4-Nachfolger 
„Northwood“ auf Markt 
bringt. Der neue Prozessor wird 
nach Informationen 
über 512 KB L2-Cache verfügen 
und mit Taktraten bis zu 2,2 GHz 
auf den Markt kommen, Später 
will Intel den FSB-Takt auf 533 
MHz erhöhen. AMD wird wohl 
bald einen Athlon XP 2.000+ 
nachreichen, der mit 1.666 oder 
1.733 MHz arbeiten dürfte. 
CHRISTIAN GÖGELEIN 


den 


unseren 


Lang hat es gedauert, bis AMD den MHz-Abstand zu 
intel wieder etwas verkleinern konnte. Der neue 
Athlon XP überzeugte bei unseren Spiele-Bench- 
marks und verdient den Titel „schnellster Spiele-Pro- 
zessor”. Die Frage ist: Wie lange noch? Intel wird mit 
dem Northwood-Prozessor scheinbar mühelos an 
der Taktschraube drehen können und den Konkur- 
renten weiter unter Druck setzen. Finanziell sieht es ( 

bei AMD ja ohnehin nicht gut aus, im abgelaufenen 

Quartal setzte es heftige Verluste. Bei der Infrastruk- aD adi / 
tur bieten VIAs KT266A und der Sis 645 derzeit viel Christian Gögelein 
Leistung für wenig Geld. Der Nforce muss noch reifen. Redakteur Bereich Prozessoren 


„Der neue AMD-Prozessor überzeugte 
bei unseren Spiele-Benchmarks.” 


UMSTRITTEN VIA hat mit dem P4X266 einen schnellen und preiswerten Chipsatz im 
Programm, doch nur wenige Mainboard-Hersteller fertigen entsprechende Platinen. 
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MARKTÜUBERSI CHT | 19-Zoll-Monitore 


8 Monitore unter 8 


00 


y 


Mark 


Große Spielflächen 


Für ein optimales Bild benötigt ein 


Spieler mindestens einen 19-Zoll- 


Monitor, unsere Marktübersicht 


zeigt Ihnen, dass der Einstieg in 


diese Klasse nicht teuer sein muss. 


ei der Auswahl der acht 
= Kandidaten für diese 
Marktübersicht hat PC 

Games Hardware 
grenze von 800 Mark gesetzt. Bei 
allen 19-Zoll-Monitoren sind uns 
interessante Übereinstimmungen 
aufgefallen, 
Anschaffungspreis erklären. Alle 


eine Preis- 


die den günstigen 
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Hersteller im Test verwenden 
Bildröhren mit Lochmasken, die 
bis auf den AOC 9KLR+ durch- 
leicht 
Außerdem sind alle Monitore im 


gehend gewölbt sind. 
Testfeld mit einem fest eingebau- 
ten VGA-Kabel versehen, 
Kabelbruch 


nehme Folgen hat. Im Fall der 


was 


bei einem unange- 


Fälle 


Monitor reparieren lassen. Sehr 


müssen Sie den ganzen 
löblich: Fast alle Geräte aus der 
Marktübersicht verfügen über 
drei Jahre Garantie inklusive 
Vor-Ort-Service. Nur der High- 
screen MS1996N von Vobis bie- 
tet keinen Vor-Ort-Service. Nach 
diesem Gesamtüberblick wollen 
wir Ihnen jeden 19-Zoll-Monitor 
im Einzelnen vorstellen. 


Der Daewoo 905D ist der einzige 
Monitor im Test mit einem USB- 
Hub. Dieser verfügt über vier 
Anschlüsse für USB-Geräte so- 
wie einen Uplink und benö- 
tigt eine zusätzliche Stromver- 
sorgung durch ein Netzteil (im 
Der 
Monitor verfügt wie ein Großteil 


Lieferumfang) Daewoo- 


seiner Konkurrenten über eine 


0,26-mm-Lochmaske mit einer 
maximalen Horizontalfrequenz 
von 95 Kilohertz. Positiv fielen 
bei diesem Gerät die gute Kon- 
vergenz und die perfekte Stabi- 
lität auf, das Bild veränderte sich 
keinen Millimeter beim schnellen 
Wechsel von Schwarz auf Weiß, 
Die Note „Gut“ bekam der Dae- 


E Konvergenz 
Genauigkeit, mit der die Strah 
len für Rot, Grün und Blau auf- 
einander treffen, um im Idealfall 
eine einzelne Linie zu bilden, 


E Phosphorschicht 
Auf der Phosphorschicht wird 
beim Auftreffen des Kathoden- 
strahls ein leuchtender Punkt 
erzeugt. 
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Bei der Ausstattung (20 %) achtet die ten (20 %) geht es vorrangig um die 
Redaktion von PC Games Hardware auf Leistungsdaten des Zeilentrafos. Hier 


die vorhandenen Anschlüsse des Mo- 
nitors, die Art der Bildröhre und den 
Abstand der Punkte in der Loch- oder 


wird die Vertikal- und Horizontalfrequenz 
bewertet. Die Leistung (60 %) der Mo- 
nitore ermitteln wir in unserem Labor. 


Streifenmaske. Für die Anschaffung ei+ Hierbei stehen Geometrie, Konvergenz, 


nes Monitors ist auch die Garantie von 


Bildschärfe und Farbbrillanz im Vorder- 


Bedeutung und vor allem die Abwicklung grund. Ebenfalls fließen die Helligkeits- 


derselben, beispielsweise über einen 


verteilung und die Bedienerfreundlich- 


Vor-Ort-Service (VO). Bei den Eigenschaf- keit des OSDs in die Wertung mit ein. 


woo 905D auch für die Farbbril- 
lanz. Der 19-Zöller gehört ferner 
zu den wenigen Monitoren, an 
denen der Fuß schon befestigt ist. 


Beim MBO e-tron 995 müssen Sie 
den Fuß selbst montieren, das 
geht leider nicht ohne etwas rohe 
Gewalt. Etwas irritierend ist das 
laute Knacken, wenn der Fuß in 
die vorgesehene Halterung ein- 
rastet. Ein weiterer Kritikpunkt 
am MBO e-tron 995 sind die Tas- 
ten des OSDs, sie lassen sich nur 
mit viel Kraft bedienen. Dabei 
müssen Sie aufpassen, dass Sie 
den Monitor nicht vom Tisch 
schubsen. In Sachen Geometrie 
und Konvergenz erreicht das 
Gerät befriedigende Werte. Gute 
Ergebnisse zeigt der MBO e-tron 
995 bei Farbbrillanz und Bild- 
schärfe. Sehr vorbildlich: Im Lie- 
ferumfang des Monitors befindet 
sich eine Treiberdiskette mit der 
Inf-Datei und entsprechenden 
Farbprofilen. 


Fujitsu Siemens verlässt sich 
beim Scaleo C994 ganz auf die 
Funktionalität des Display Data 
Channels (DDC), es wird kein 
Treiber mitgeliefert. Der DDC er- 
möglicht es Windows, den Mo- 
nitor als Plug-and-Play-Gerät zu 
erkennen und dessen Funktions- 
umfang auszulesen. Der Scaleo 
C994 fällt sofort durch die eis- 
graue Farbe des Gehäuses auf, er 
hebt sich dadurch vom Einheits- 
grau der anderen Monitore ab. 
Der Aufbau des OSDs ähnelt 
stark dem des MBO e-tron 995. 
Der Scaleo C994 verfügt für ein 
Lochmasken-Gerät über eine 
sehr gute Farbbrillanz, leider 
lässt sich das nicht für Stabilität 
und Bildschärfe behaupten. 
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Der CTX VL950T verfügt hin- 
gegen über eine ausgezeichnete 
Bildschärfe, auch die Stabilität 
ist besser als beim Fujitsu Scaleo 
C994. Nur in puncto Farbbrillanz 
kann der CTX VL950T den Scaleo 
C994 nicht schlagen. Bemerkens- 
wert ist die klare Weißdarstel- 
lung, die keine sichtbaren Fle- 
cken aufweist. Ebenfalls sehr gut 
ist die Geometrie des Monitors, 
aus dem Testfeld verfügt nur 
noch der ViewSonic E95 über 
eine ähnlich gute Geometrie. 
Das OSD des CTX VL950T ist 
etwas bedienerfreundlicher als 
die Bildschirmmenüs der bereits 
beschriebenen Monitore. Ein 
kleiner Wermutstropfen ist der 
Fuß des CTX-Gerätes, er lässt 
sich nur mit viel Kraftaufwand 
anbringen. 


Beim AOC 9KLR+ ist zwar we- 
niger Kraft zum Anbringen des 
Fußes notwendig, doch es bleibt 
eine anstrengende Bastelaktion. 
Das Gerät von AOC ist der einzi- 
ge Monitor im Testfeld, der eine 


absolut plane Bildröhre und da- 
mit keine sichtbare Wölbung 
besitzt. Bildschärfe und Stabili- 
tät der verwendeten Bildröhre 
sind gut, die Farbbrillanz ist so- 
gar sehr gut. Etwas schlechter 
schneidet der AOC 9KLR+ in 
puncto Konvergenz ab, hier 
konnte er nur die Note „Befriedi- 
gend” erreichen. Die Geometrie 
bedarf zwar bei höheren Bild- 
wiederholfrequenzen (über 85 
Hz) etwas Nachregelung, ist aber 
sonst recht ordentlich. Die Hand- 
habung des OSDs ist dank eines 
Drehrades genauso einfach wie 
beim CTX VL950T und verdient 
deshalb ebenfalls die Note „Gut”. 


Die OSD-Bedienerfreundlichkeit 
des Hitachi CM715 ist wie beim 
CTX VL950T überdurchschnitt- 
lich gut, doch der Hitachi-Moni- 
tor kann sich durch sehr gute 
Bildeigenschaften von den an- 
deren sieben Testkandidaten ab- 
heben. Etwas überraschend ist 
die Befestigung des Standfußes, 
da hier vier Schrauben zum Ein- 


ANSCHLUSSFREUDIG Der Daewoo 905D bietet als einziger Monitor aus der Markt- 
übersicht einen aktiven USB-Hub, der Hub verfügt über vier Ausgänge. 


Typ- 
Beratung 


Welche Auflösungen sind 
für einen 19-Zoll-Monitor 
sinnvoll? Warum wird der 
Monitor bei bestimmten 
Darstellungsmodi 
unscharf? 


Maximale physikalische 
Auflösung 

Die maximale Auflösung eines 
Monitors wird durch die Lochmas- 
ke der Bildröhre bestimmt. Bei- 
spiel: Beträgt der Punktabstand 
der Lochmaske 0,25 mm, so kann 
ein 19-Zoll-Monitor eine Auflösung 
von 1.440x1.080 erreichen, ohne 
an Schärfe zu verlieren. Wenn 
Hersteller höhere Auflösungen 
angeben, dann erreichen sie dies 
durch eine ausgefeilte Steuer- 
elektronik. Allerdings steht dann 
nicht mehr jedem Pixel ein Loch 
in der Maske zur Verfügung. Die 
Folge: Das Bild wird bei einer zu 
hohen Auflösung unscharf. 


Sinnvolle Auflösungen 

Beim Umstieg von einem kleine- 
ren Monitor auf ein 19-Zoll-Gerät 
ist die Wahl der richtigen Auflö- 
sung oft etwas schwierig. Von den 
meisten Herstellern wird eine op- 
timale Auflösung von 1.280x1.024 
empfohlen, doch bei diesem Dar- 
stellungsmodus ändert sich das 
Seitenverhältnis von normaler- 
weise 4:3 auf 5:4. Es entstehen 
schwarze Ränder an den Seiten. 
Regeln Sie diese mit den Geome- 
trie-Optionen des Monitors weg, 
wird das Bild in die Breite gezerrt. 
Kreise erscheinen plötzlich oval 
und Quadrate sehen rechteckig 
aus - die Geometrieverhältnisse 
stimmen nicht mehr. Die optima- 
le Auflösung mit dem richtigen 
Seitenverhältnis von 4:3 ist 
1.280x960, sie wird jedoch von 
manchen älteren Grafikkarten 
nicht unterstützt. 
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ne 


ERFINDUNG DES RADES Beim AOC 9KLR+ können Sie das Bildschirmmenü (0SD) 


bequem über ein Rad steuern und müssen nicht ständig Knöpfe drücken. 


satz kommen — Gewaltanwen- 
dung ist nicht notwendig. Im 
Einzeltest erfahren Sie mehr 
über den Hitachi CM715. 


Das Anschrauben des Stand- 
fußes können Sie sich mit dem 
Vobis Highscreen MS1996N 
komplett sparen, da dieser hier 


schon befestigt ist. Leider sind 
die Leistungsdaten etwas er- 
nüchternd: So können Geometrie 
und Konvergenz nur die Note 
„Befriedigend“ erreichen. Bild- 
schärfe und Farbbrillanz sind 
hingegen etwas besser und er- 
halten die Note „Gut“. Vobis bie- 
tet für den Highscreen MS1996N 


drei Jahre Garantie, doch ohne 
Vor-Ort-Service - Sie müssen ei- 
nen eventuell kaputten Monitor 
selbst zur Filiale transportieren. 
Noch mehr Details erfahren Sie 
im Einzeltest. 


Der Monitor-Hersteller ViewSo- 
nic lässt sich nicht lumpen und 
bietet für den E95 einen dreijäh- 
rigen Vor-Ort-Service an. Der 
ViewSonic E95 kann vor allem 
durch seine sehr gute Geometrie 
und Bildschärfe glänzen. Das 
Bild des Monitors zuckt beim 
Stabilitätstest keinen Millimeter 
- sehr gut. Ebenfalls positiv fällt 
die gleichmäßige Helligkeitsver- 
teilung der Bildröhre auf. Leider 
schneidet der Monitor in puncto 
Konvergenz und Farbbrillanz 
nur mit „Befriedigend“ ab. Das 
OSD lässt sich über vier Tasten 
recht komfortabel bedienen und 
hat sich die Note „Gut“ verdient. 
Neben dem Hitachi CM715 
bringt auch der ViewSonic E95 
die Colorific-Software mit. Da- 
mit können Sie die Farben des 
Monitors perfekt auf die Um- 
gebung abstimmen. 

MARCO ALBERT 
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Ein 19-Zoll-Mo- 
nitor ist für den 
normalen Spie- 
ler genau das 
Richtige, denn 
ein angeneh- 
mes Spielgefühl 
kommt erst mit 
45 Zentimetern 
Bildschirmdia- 
gonale auf. Bei 
Preisen von 500 bis 800 Mark ist 
der Einstieg in die 19-Zoll-Klasse 
für jeden erschwinglich, auch die 
Qualität dieser vermeintlich „billi- 
gen“ Monitore kann bei der Mehr- 
zahl der Geräte überzeugen. Lei- 
der hat sich in diesem Preisseg- 
ment die absolut flache Bildröhre 
noch nicht durchgesetzt, AOC ist 
hier wieder einmal Vorreiter mit 
der einzigen planen Bildröhre im 
Testfeld. Persönlich finde ich 
es sehr gut, dass der Vor-Ort-Ser- 
vice inzwischen einfach dazuge- 
hört - zumindest bei den meisten 
Herstellern. 


„Spieler sollten auf die 
große Diagonale setzen." 


Ausgeglichen 


CRT-Monitor 19 Zoll: Hitachi CM715 


Der Hitachi CM715 kann sich 
hauptsächlich durch seine 
sehr guten Bildeigenschaften 
vom restlichen Testfeld ab- 
heben. 


er Hitachi-Monitor verfügt 
wie alle getesteten Geräte 
über eine Lochmaske, doch mit 
0,24 mm hat sie den kürzesten 
(diagonalen) Punktabstand. Der 


UNGERADE LINIEN Nur die Geometrie 
des Hitachi könnte etwas besser sein. 
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CM715 verfügt über eine be- 
merkenswert gute Konvergenz 
und Bildschärfe, auch die Farb- 
brillanz und die Stabilität der 
hauseigenen Bildröhre sind aus- 
gezeichnet. Ebenfalls sehr gut ist 
die Handhabung des OSDs, es 
lässt sich über vier Tasten kom- 
fortabel bedienen. Im Lieferum- 
fang des Hitachi CM715 befindet 
sich auch die Colorific-Software, 
mit ihr können Sie die Bild- 
schirmfarben optimal anpassen. 
Der Monitor von Hitachi führt 
das Testfeld ganz klar an und 
rechtfertigt mit seinen Leistun- 
gen einen Preis von knapp 800 
Mark. (ma) 


Hersteller 


2,6 
‚2,5 


Leistung KAA 


Ausstattung 
Eigenschaften 


Preisbrecher 


CRT-Monitor 19 Zoll: Vobis Highscreen MS1996N 


Der Preis ist der wichtigste 
Kaufgrund für ein Produkt. 
Das dachte sich auch Vobis 
und unterbot die anderen 
Hersteller noch einmal um 
100 Mark. 


D as Gehäuse des Highscreen 

MS1996N hat für einen 19- 
Zoll-Monitor riesige Ausmaße. 
Man könnte denken, es steckt ei- 
ne 21-Zoll-Bildröhre in diesem 
hellgrauen Kasten, auch das Ge- 
wicht von 22 Kilogramm spricht 
eher für ein größeres Exemplar. 
Mit 45 Zentimeter sichtbarer 
Bildschirmdiagonale liegt er an 
der unteren Toleranzgrenze. Der 
AOC 9KLR+ verfügt im Ver- 
gleich über 46 Zentimeter sicht- 
bare Bildschirmdiagonale. Posi- 
tiv überraschte uns die Stabilität, 
das Bild bewegte sich nur ge- 
ringfügig beim schnellen Wech- 
sel von Schwarz auf Weiß. Der 
Highscreen MS1996N überzeugt 


IF 


EXTREM WUCHTIG Das Gehäuse des 
Vobis-Monitors wirkt sehr groß. 


vor allem durch seinen un- 
schlagbaren Preis von 499 Mark 
- da wird der Einstieg in die 19- 
Zoll-Klasse extrem schmackhaft 
gemacht. (ma) 


Hersteller 
JC DM 499,- 
2.2208 www.vobis.de 


‚23755 (01805) 90 91 00 


Ausstattung 3,0 
Eigenschaften 2,6 
Leistung 2,3 


www.pcgameshardware.de 


Hersteller 
Info-Telefon 
Webseite 
Preis 


Anschlüsse 
Maskenart 
Punktabstand 
Garantie 
Dokumentation 


Maximale Auflösung 
Horizontalfrequenz 
Vertikalfrequenz 

Sichtbare Bildschirmdiagonale 


Geometrie 
Konvergenz 
Bildschärfe 
Farbbrillanz 
Bedienung OSD 


19-Zoll-Monitore IM 


Hitachi 
(089) 99 18 02 40 


DM 799,- 


WERTUNG 

D-Sub (fest) 
Lochmaske (gewölbt) 
0,24 mm 

3 Jahre vor Ort 
Deutsches Handbuch 


WERTUNG 
1.600x1.200 bei 75 Hz 
30-95 kHz 

50-120 Hz 

46 cm 


WERTUNG 
Befriedigend 
Sehr gut 
Sehr gut 
Sehr gut 

Gut 


WERTUNG 


www.hitachi-eu-img.com 


Der Sieger in unserem Testfeld 


1,7 


Hersteller 
Info-Telefon 
Webseite 
Preis 


Anschlüsse 
Maskenart 
Punktabstand 
Garantie 
Dokumentation 


Maximale Auflösung 
Horizontalfrequenz 
Vertikalfrequenz 

Sichtbare Bildschirmdiagonale 


Geometrie 
Konvergenz 
Bildschärfe 
Farbbrillanz 
Bedienung OSD 


www.pcgameshardware.de 


IKLR+ 

AOC 

(030) 6 86 90 97 
www.aoc-europe.com 
DM 629,- 


WERTUNG 

D-Sub (fest) 
Lochmaske (flach) 
0,25 mm 

3 Jahre vor Ort 
Deutsches Handbuch 


1.600x1.200 bei 75 Hz 
30-95 kHz 

50-160 Hz 

46 cm 


| WERTUNG 
Gut 
Gut 
Gut 
Sehr gut 
Gut 


| WERTUNG 


2,7 


2,0 


2,2 


| Einziger Flachmann mit planer Röhre 


VL950T 
CTX 
(02131) 34 99 10 
www.ctxeurope.com 
DM 599,- 


WERTUNG 

D-Sub (fest) 
Lochmaske (gewölbt) 
0,26 mm 

3 Jahre vor Ort 


Deutsches Handbuch (Faltblatt) 


WERTUNG 
1.600x1.200 bei 75 Hz 
30-95 kHz 
50-160 Hz 
45 cm 
WERTUNG 
Sehr gut 
Gut 

Sehr gut 
Sehr gut 
Gut 


WERTUNG 
Gute Leistungen für wenig Geld 


2,6 


1,7 


2,1 


E95 
ViewSonic 
(02154) 9 18 80 
www.viewsonic.de 
DM 679,- 


WERTUNG 

D-Sub (fest) 
Lochmaske (gewölbt) 
0,26 mm 

3 Jahre vor Ort 
Deutsches Handbuch 


WERTUNG 
1.600x1.200 bei 75 Hz 
30-95 kHz 

50-180 Hz 

45,7 cm 


WERTUNG 
Sehr gut 
Befriedigend 
Sehr gut 
Befriedigend 
Gut 


2,8 


2,5 


1,9 


WERTUNG 


SCALEO C994 
Fujitsu Siemens Computers 
(0821) 80 40 
www.fujitsu-siemens.de 
DM 629,- 


WERTUNG 

D-Sub (fest) 
Lochmaske (gewölbt) 
0,25 mm 

3 Jahre vor Ort 
Deutsches Handbuch 


WERTUNG 
1.600x1.200 bei 75 Hz 
30-96 kHz 

50-160 Hz 

46 cm 


WERTUNG 
Gut 

Gut 

Gut 

Sehr gut 
Befriedigend 


WERTUNG 
Konstant gute Leistungen 


2,7 


HIGHSCREEN MS1996N 
Vobis 

(01805) 90 91 00 

www.vobis.de 

DM 499,- 


WERTUNG 

D-Sub (fest) 
Lochmaske (gewölbt) 
0,26 mm 

3 Jahre (ohne VO) 
Deutsches Handbuch 


WERTUNG 
1.600x1.200 bei 75 Hz 
30-96 kHz 

47-150 Hz 

45 cm 


WERTUNG 
Befriedigend 
Befriedigend 
Gut 

Gut 
Befriedigend 


3,0 


2,6 


2,3 


2,5 


WERTUNG 
Unschlagbar günstiger Preis 


12 


NARNIU 


Fri 
ARKTU 


Daewoo 
(06033) 9 69 10 
www.daewoo-electronics.de 


DM 599,- 
WERTUNG 2,7 


D-Sub (fest) 
Lochmaske (gewölbt) 
0,26 mm 

3 Jahre vor Ort 
Deutsches Handbuch 


WERTUNG 
1.600x1.200 bei 75 Hz 
30-95 kHz 

50-160 Hz 

45,5 cm 


WERTUNG 
Gut 

Gut 
Befriedigend 
Gut 
Befriedigend 


2,2 


2,0 


WERTUNG 2 ' 2 


eere ianen 


E-TRON 995 
MBO . 
(07153) 66 30 


www.4mbo.de 
DM 599,- 


WERTUNG 

D-Sub (fest) 
Lochmaske (gewölbt) 
0,26 mm 

3 Jahre vor Ort 
Deutsches Handbuch 


WERTUNG 
1.600x1.200 bei 76 Hz 
30-95 kHz 

50-160 Hz 

45 cm 


WERTUNG 
Befriedigend 
Befriedigend 
Gut 

Gut 
Befriedigend 


2,9 


2,6 


2,5 


2,6 


WERTUNG 
Es fehlt etwas Feinschliff 
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Praxistest: Monitore 


Wenn Sie ein perfektes Bild wollen, reicht es leider nicht, den Monitor einfach nur anzuschließen. Sie soll- 


ten hierbei schon ein paar Kleinigkeiten beachten. Welche? Das erfahren Sie in diesem Praxistest. 


i ormålerweise soll der 
N DDC (Display Data 

Channel) einen Treiber 
für den Monitor überflüssig ma- 
chen, da Windows über diesen 
Kommunikationskanal die Da- 
ten des Monitors auslesen kann 
(Stichwort „Plug-and-Play“). Al- 
lerdings gibt es einen Haken: Die 
dem DDC gewonnenen 
Merkmale des Bildschirms müs- 
sen nicht zwingend optimal sein, 
außerdem lässt sich aus dem 
Kommunikationskanal kein Farb- 
profil entnehmen. Die Lösung: 
Sie installieren den Treiber von 
einer mitgelieferten Diskette ma- 
nuell. Falls kein Datenträger im 
Lieferumfang ist, können Sie sich 
den Treiber von der Homepage 
des Monitor-Herstellers herun- 
terladen. Entpacken Sie das Zip- 
Archiv in ein Verzeichnis auf der 
Festplatte und öffnen Sie an- 
schließend die Eigenschaften der 
Anzeige. Klicken Sie dazu mit 
der rechten Maustaste auf eine 
freie Stelle auf dem Desktop und 
wählen Sie im erscheinenden 
Kontextmenü „Eigenschaften“ 
aus. Steuern Sie nun die Regis- 
terkarte „Einstellungen“ an und 
klicken auf „Weitere Optionen”. 
Unter „Bildschirm“ - „Ändern“ 


aus 


E GeForce2GTS | 


Diese Ei 


geändert. 


Aktueller Monitor: Plug und Play-Monitor 
Standardmanitorprofi: NEC Compatible 9300K G2.2 


Farbprofile, die diesem Gerät zugeordnet sind: 


NEC Compatible 9300K G2.2 


Eigenschaften von Plug und Play-Monitor und NYIDIA Gef 
A Device Selection | g 
Allgemein | Grafikkarte | Monitor | Problembehandlung 


legen das Standardfarbprofil für de 
fest. Dadurch werden die auf dem Monitor angezeigte 


können Sie den Monitortreiber 
installieren. Hierbei werden au- 
tomatisch auch die passenden 
Farbprofile für den Bildschirm 
aufgespielt. 


Damit Sie ein perfektes Bild er- 
halten, muss der Monitor ent- 
sprechend justiert werden. Als 
Erstes müssen Sie ein schwarzes 
Bild auf dem Bildschirm an- 
zeigen, dafür eignet sich ein 
schwarzer Hintergrund am bes- 
ten. Anschließend regeln Sie mit 
den Kontrolltasten des Monitors 
den Kontrast auf null. Jetzt er- 
höhen Sie die Helligkeit so weit, 
dass das Bild noch schwarz 
bleibt, aber nicht ins Graue geht. 
Abschließend drehen Sie den 
Kontrast wieder auf, bis Sie die 
gewünschte Helligkeit erreichen. 


Obwohl Ihr Monitor auf mindes- 
tens 85 Hertz Bildwiederholfre- 
quenz eingestellt ist, nehmen Sie 
immer noch ein Flimmern war? 
Monitore sind normalerweise ge- 
gen magnetische Strahlung von 
außen abgeschirmt. Doch das ist 
nicht bei jedem Monitor ausrei- 
chend. Einige Geräte in der Nähe 
des Monitors können Magnet- 
felder erzeugen, die den Elektro- 


FARBANPASSUNG Bei der Installation des Monitors über die Treiber-CD oder 
-Diskette werden gleich die entsprechenden Farbprofile aufgespielt. 
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nenstrahl ablenken und eine 
Farbverschiebung verursachen. 
Hauptverdächtige sind meistens 
Lautsprecher, auch wenn diese 
vom Hersteller als abgeschirmt 
bezeichnet werden. Ebenfalls für 
geometrische Verzerrungen sor- 
gen Steckernetzteile von bei- 
spielsweise Scannern. Netzteile 
gehören nicht in die Nähe des 
Monitors, sondern unter den 
Tisch. In seltenen Fällen kann 
auch ein Tisch mit Metallplatte 
oder einem massiven Metallge- 
stänge auf der Unterseite die 
Darstellung negativ beeinflus- 
sen. Eine Positionsveränderung 
des Monitors kann hier schon 
weiterhelfen. 


Bei vielen Monitoren kommt es 
vor, dass das Bild bei hohen Bild- 
wiederholfrequenzen (über 85 
Hz) unscharf wird. Meist beein- 
flusst hier das Videokabel die 
Qualität. Gerade bei hohen Verti- 
kalfrequenzen und Auflösungen 


m YV %@ 


VERLOREN Bei allen 19-Zoll-Monitoren aus dieser Marktübersicht können Sie das 
VGA-Kabel nicht wechseln, da es fest eingebaut und verlötet ist. 


werden enorme Ansprüche an 
die Verkabelung gestellt, denen 
billige (dünne, schlecht ge- 
schirmte) Kabel meist nicht ge- 
wachsen sind. Es kann zu Refle- 
xionen an den Steckerübergän- 
gen kommen, die sich als helle 
Streifen im Monitorbild störend 
bemerkbar machen. Daher soll- 
ten Sie in solch einem Fall das 
Kabel austauschen, und wenn es 
möglich ist, auf BNC umsteigen. 
BNC (Koaxial-Anschluss) unter- 
bricht allerdings die DDC-Ver- 
bindung zum Computer, Win- 
dows kann den Monitor nicht 
mehr als Plug-and-Play-Gerät 
identifizieren, der Monitor benö- 
tigt dann einen Treiber. Noch ein 
wichtiger Hinweis: Bei allen Mo- 
nitoren aus der Marktübersicht 
sind die Kabel fest am Gerät an- 
geschlossen - ein Wechsel ist hier 
nur mit Lötarbeiten möglich und 
ein Umstieg auf BNC-Verkabe- 
lung ist unmöglich. 

MARCO ALBERT 
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DDR-Speicherbausteine 


ka 


8 DDR- Speichermodule i im Test 


RAM Riegel mit Biss 


Beim PC-Kauf achtet der Kunde 
meistens nur auf Prozessor, Grafik- 
karte und Mainboard - der Arbeits- 
speicher findet dagegen nur wenig 


Beachtung. 


DOT32EAAG-265A1 PC2100U-25330-81 
DTSEGAAD-EBER! un Dan 39N 


erade qualitativ hoch- 

= wertiger Speicher ist ein 
Garant für ein stabiles 

und schnelles System. Denn so 
mancher Windows-Ausnahme- 
fehler wird durch fehlerhafte No- 
Name-Module verursacht. Doch 
wo ist der Unterschied zwischen 
No-Name- und Marken-Baustei- 
nen? No-Name-Riegel sind eine 
Art „Verschnitt” von RAM-Mo- 
dulen renommierter Hersteller. 
Samsung zum Beispiel unterzieht 


m ECC-PRÜFUNG 
Hier sitzt bei ECC-Speicher ein 
Fehlerkorrektur-Baustein. 


E CODIER-KERBE 
Die Position der Kerbe verrät, ob es sich um 
registered’ RAM handelt. 


E SPEICHER-CHIPS 
Die meisten Module besitzen acht 
dieser Speicherchips. 


CHIPSTRUKTUR Speicherriegel sind mit unterschiedlich großen Speicherchips bestückt, Bei 256-MB-Modulen werden oft noch 
ältere 128-Mbit-Bausteine verwendet. Moderne Riegel werden schon mit 256-Mbit-Bausteinen bestückt 
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den Speicher nach der Herstel- 
lung einer Belastungsprobe. Er- 
reicht ein Riegel nicht die festge- 
legten Qualitätswerte, wird er an 
Zweitvertreiber zu Billigpreisen 
weiterverkauft. So kann es sein, 
No-Name- 
Baustein einen annähernd gu- 


dass Sie mit einem 


ten oder einen vollkommen un- 
brauchbaren Baustein erwischen. 
No-Name-Riegel haben 
noch einen weiteren Nachteil: 
Der Mischbetrieb von RAMs ver- 


MCL2 und CL2,5 
CL2 und CL2,5 sind Angaben 
über die Speicherlatenzen der 
einzelnen Module, CL2-Riegel 
verfügen über kürzere Zugriffs- 
zeiten der Daten und somit 
über einen höheren Speicher- 
durchsatz. 


E PC1600, 2100, 2600 
Diese Bezeichnungen stehen für 
den maximalen Speicherdurch- 
satz verschiedener DDR-Module 
(PC2100 = 2,1 GB/Sekunde). 


aber 


www.pcgameshardware.de 
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schiedener Herkunft kann zu 
Abstürzen oder Inkompatibilität 
zwischen den Speicherbaustei- 
nen führen. Da hier nie klar ist, 
welcher Baustein von wem ur- 
sprünglich hergestellt wurde, 
spielen Sie bei einer Mehrfachbe- 
stückung mit No-Name-Modu- 
len russisches Roulett. Dieser Fall 
ist gängige Praxis, da Händler 
No-Name-Module aus verschie- 
denen Quellen beziehen. So kann 
es gut sein, dass wöchentlich an- 
derer No-Name-Speicher ange- 
boten wird. Bei Marken-RAMs 
hingegen können Sie in der Regel 
sicher sein, geprüfte Qualität zu 
erhalten. 


Gerade die beiden No-Name- 
Speichermodule in unserem Test 
spiegeln genau diese Problematik 
wider: Die No-Name-Module 
von Alternate besitzen von Mi- 
cron hergestellte Speicherchips, 
die ein großes Übertaktungspo- 
tenzial besitzen - diese liefen bis 
160 MHz bei CAS2,5 einwandfrei. 
Der Datendurchsatz der Riegel 
liegt zwar im unteren Segment 
der getesteten Module, die Diffe- 
renz zu den Spitzenreitern ist 
allerdings im Praxisbetrieb kaum 
spürbar. Bei mehr als einem No- 
Name-Riegel von Alternate kam 
es zu Abstürzen. Schlechter sah 
es bei den No-Name-Modulen 
von e-bug aus: Das EEPROM gab 
keinerlei Informationen über die 
Herkunft und auf den Speicher- 
bausteinen ist lediglich das Kür- 
zel MSM aufgedruckt. Dazu ka- 
men die gleichen Kompatibi- 
litätsprobleme bei Mehrfach- 
bestückung; die Speicherriegel 
ließen sich nur geringfügig über- 
takten. Die Leistung der e-bug- 


Leistung: 


Sandra 2001 


Module ist akzeptabel, wenn- 
gleich der Datendurchsatz am 
Ende des Leistungsfeldes liegt. 


Dass nicht nur No-Name-Riegel 
ihre Tücken haben können, be- 
weist der Hersteller Apacer. 
Gleich beim Start von Windows 
traten auf unserem Testsystem 
Fehler auf, wenn mehrere Modu- 
le im Rechner steckten — nur mit 
einem Riegel lief unser Testsy- 
stem stabil und fehlerfrei. Dazu 
ließen sich die Apacer-Riegel nur 
schlecht übertakten. Ferner ist 
die Typen-Beschriftung der 
RAMs offensichtlich fehlerhaft: 
Es handelte sich bei den geteste- 
ten Modulen nicht wie ausgewie- 
sen um CL2-, sondern nur um 
CL2,5-Module. Versuche, die 
Speichersteine unter CL2,5 zu be- 
treiben, wurden mit einer Fehler- 
meldung vom Mainboard quit- 


Test-Philosophie 


RAM ist nicht gleich RAM. Auch wenn man es den Modulen kaum ansieht, gibt es große 
Unterschiede im Aufbau, bei den Zugriffszeiten und vor allem bei der Stabilität. 


- Fazit: Die Infineon- und Apacer-Module vertragen das CAS2- 
Timing. Im Benchmark liefen aber alle Module mit CAS 2,5. 


Legende: 


Settings: AMD Athlon 1 GHz, Gigabyte 7DX, 
AMD Treiber 1.20, GeForce? GTS, Detonator 
21.83, Win98 SE, Sandra Memory Bench- 
mark, Speicherlatenz CL2,5 


596 
596 733 
595 732| 


593 
595 
593 
592 
592 


tiert. Leistungstechnisch beweg- 
ten sich die Apacer-Riegel mit der 
CL2,5-Einstellung im Mittelfeld. 


Anderes sind da die Speicherstei- 
ne von Infineon. Unsere Testmu- 
ster gefielen mit einem akzepta- 
blen Datendurchsatz und gutem 
Übertaktungspotenzial. Ein wei- 
terer Pluspunkt ist die hohe Sta- 
bilität beim Betrieb mit mehreren 
Riegeln. Das Tüpfelchen auf dem 
i: Unsere Infineon-Bausteine ver- 
krafteten eine Speicherlatenz von 
CL2. Dieser Vorteil schlägt bei 
verschärften RAM-Timings na- 
türlich zu Buche, da sich die Infi- 
neons von den CL2,5-Modulen in 
der Leistung deutlich nach oben 
absetzen. 


Etwas unscheinbar sind die 
Kingston-Module. Der Daten- 
durchsatz ist guter Durchschnitt 


Zu einer guten Ausstattung (20 %) 
eines Speichermoduls zählen wir ei- 
ne eingebaute Fehlerkorrektur (ECC- 
Check), einen zusätzlichen Regist- 
rierspeicher (SPD-EEPROM) und ein 
Datenblatt. Im Bereich Eigenschaf- 
ten (20 %) sind die Speicherlaten- 
zen wichtig. Wie schnell können Zei- 
len und Spalten adressiert werden? 
Wie lange ist die „Precharge Time“? 


Außerdem sollte das SPD-EEPROM 
vollständig und fehlerfrei program- 
miert sein. Das wichtigste Wertungs- 
kriterium ist die Leistung (60 %): 
Wir werten Stabilität, Performance 
und Overclocking-Potenzial mit ei- 
ner Verteilung von 4:4:2. Das Über- 
takter-Potenzial fließt aufgrund un- 
serer stichprobenartigen Auswahl 
nur gering in die Wertung mit ein. 
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Typ- 
Beratung 


Welcher Speicher-Riegel 
ist der beste? 


CL2 oder CL2,5? 

Möchten Sie den maximalen Daten- 
durchsatz bei DDR-Speicher errei- 
chen? Dann kommen Sie um CL2- 
Module nicht herum. Denn gerade 
diese erreichen bereits im Normal- 
betrieb sehr gute Leistungswerte 
und sind darüber hinaus auch für 
Übertakterspielchen zu haben. 
CL2,5-Module sind dagegen etwas 
günstiger und bieten in Sachen 
Leistung nur Hausmannskost. 


ECC-Check und Registered RAM, 
lohnt sich die Anschaffung? 
ECC-Check und Registered RAM 
sind für Normalanwender zu ver- 
nachlässigen. Der ECC-Check prüft 
den RAM auf Fehler und korrigiert 
diese, wenn möglich. Allerdings hat 
diese Korrektur bei Kurzeinsätzen 
des PCs von ein paar Stunden kei- 
nen sittlichen Nährwert. Bei Regis- 
tered RAM werden verschiedene 
Daten gepuffert. Das ist aber nur 
bei Servern oder bei mehr als zwei 
RAM-Bänken auf Mainboards mit 
AMD-760-Chipsatz wichtig. Fazit: 
Die Mehrkosten für Arbeitsspeicher 
mit einem oder beiden Features 
rechnen sich für den Privatnutzer 
nicht. 


Eine Gewissensfrage: Marken- 
oder No-Name-RAM ? 
Marken-RAM ist dank geringer 
Mehrkosten und höherer Stabilität 
im Normalfall erste Wahi. Lediglich 
einige Ausreißer sind trotz des gu- 
ten Namens nur auf mittelmäßigem 
Niveau von leistungsschwachen und 
fehlerhaften No-Name-Speicher- 
steinen anzusiedeln. Umgekehrt 
überraschten einige No-Name- 
Module im Test positiv. Wer auf 
Nummer sicher gehen will, sollte 
trotzdem immer zu Markenspeicher 


greifen. 
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EBENBÜRTIG Die RAMs von Concept Computer stehen den Samsung-Modulen in der 


Leistung nicht nach. Nur bei der Ausstattung sind Abstriche zu machen. 


und die Stabilität lässt auch keine 
Wünsche offen. Allerdings ist 
beim Übertakten die Grenze des 
Möglichen schnell erreicht: Wir 
konnten die Taktfrequenz nur um 
knapp zehn Prozent anheben. 
Trotzdem handelte es sich um zu- 
verlässige Module, die zum Ar- 
beiten und Spielen innerhalb ihrer 
Spezifikationen gut geeignet sind. 


Enttäuschend fiel das Ergebnis 
bei unseren Micron-Testmustern 


Der Datendurchsatz 
zwar recht ordentlich und die 
Stabilität im Zusammenspiel von 


aus. war 


mehreren Speicherriegeln gege- 
ben. Die Übertaktungsbilanz war 
jedoch traurig: Bei CL2,5 waren 
nicht einmal 145 MHz stabil zu er- 
reichen. Windows fuhr immerhin 
ordnungsgemäß hoch, bei Be- 
lastung durch Benchmarks oder 
Stabilitätstests stürzte der PC je- 
doch ab. Das ist umso erstaun- 
licher, weil die Alternate-Module 


Datenschaufel 


DDR-RAM: Samsung 256 MB PC2100 CL2,5 


Hammerharte Leistung, einen 
hohen Stabilitätsgrad und 
Übertakter-Freuden bieten 
Ihnen Samsung-Module für 
wenig Geld. 


ei den Sisoft-Sandra- 
Benchmarks lieferten sich 
die Module von Samsung und 
Concept-Computer ein span- 


UNERSCHÜTTERLICH Dieses Samsung- 
Modul läuft fehlerfrei bis zu 160 MHz. 
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nendes Kopf-an-Kopf-Rennen. 
Das verwundert nicht, da die 
Speicherriegel baugleich sind. 
Dass die getesteten Module oh- 
ne Probleme bei CL2,5 bis 160 
MHz stabil liefen und bei CL2 
noch 150 MHz schafften, macht 
beide Module zum Übertakter- 
Traum. Der Preis ist angesichts 
dieser Leistung akzeptabel. 
Allerdings ist der originale Sam- 
sung-Baustein dem Klon von 
Concept Computer eine Nase 
voraus: Ein Datenblatt auf der 
Samsung-Webseite und die Be- 
schriftung auf den RAMs lassen 
Herkunft und technische Details 
nicht im Dunkeln. (oh) 


Hersteller 


Samsung 
DM 115,- 
www.alternate.de 
(06403) 90 50 10 
2,5 


Preis 
Webseite 
Telefon 
Ausstattung 
Eigenschaften 


mit (fast) identischen Micron- 
Speicherchips deutlich bessere 


Eigenschaften aufwiesen. 


Fast wie eineiige Zwillinge ver- 
hielten sich die Speicherriegel von 
Samsung und Computer Con- 
cept. Die Module sind praktisch 
baugleich. Beim Datendurchsatz 
liegen die Module an der Spitze 
des Testfeldes. Das Traumpaar ist 
offiziell zwar nur zu CL2,5 fähig, 
trotzdem konnten wir die beiden 
Riegel selbst mit CL2 weit über 
133 MHz takten. Beide Module 
liefen stabil, egal ob ein, zwei 
oder drei Riegel gleichzeitig ver- 
wendet wurden. Allerdings sind 
die Ausstattung und der Online- 
Support des originalen Samsung- 
Riegels besser als die des Con- 
cept-Computer-Riegels. 


Bedauerlicherweise fehlen in un- 
serem Testfeld bekannten 
Mushkin-Speichermodule. Der 
Hersteller konnte uns keine Test- 
muster zur Verfügung stellen, auf 
mehrmalige Nachfragen unserer 
Redaktion Mushkin 
nicht. 


die 


reagierte 


OLiver HAAKE 


Unser Test hat 
gezeigt, dass 
auch ein Marken- 
name nicht im- 
mer für Qualität 
steht. Ich ver- 
mute daher, dass 
aufgrund der 
schlechten Markt- 
situation beim 
Arbeitsspeicher 
verschiedene Hersteller die Quali- 
tätsansprüche gesenkt haben. So 
könnten auch minderwertige Modu- 
le als Markenprodukte in den Han- 
del geraten, um die Umsätze zu er- 
höhen. Denn realistisch betrachtet, 
sind Preise von rund 100 Mark für 
256-MB-DDR-Riegel kaum noch ren- 
tabel. Trotzdem ist der Kauf eines 
Samsung- oder Infineon-Riegels im- 
mer noch der beste Weg, um auf 
Nummer sicher zu gehen. Gerade 
wenn Sie neben dem Alltagsge- 
brauch mit dem PC auch arbeiten 
oder diesen sogar übertakten wol- 
len, sollten ein paar Mark mehr für 
guten Speicher drin sein. 


„Marken-RAM steht nicht 
immer für Qualität.” 


Oliver Haake 
Redakteur Infrastruktur 


/weiter Sieger 


DDR-RAM: Infineon 256 MB PC2100 CL2 


Guten Arbeitsspeicher zu fai- 
ren Preisen, das bekommen 
Sie beim Kauf eines Infineon- 
Moduls. 


ass Infineon für Qualität 

D in Sachen Arbeitsspeicher 

steht, hat sich auch in diesem Test 
bewahrheitet. Der Speicher über- 
zeugte mit guten Benchmark-Er- 
gebnissen und lief allzeit stabil. 
Auch eine Mehrfachbestückung 
war kein Problem. Besonders po- 
sitiv ist, dass die Infineon-Riegel 
standardmäßig mit CL2 arbeiten. 
Außerdem bieten sie mit guten 15 
Prozent mehr Megahertz ein or- 
dentliches Übertaktungspoten- 
zial bei CL2,5. Sogar unter CL2 
konnten wir die Taktfrequenz bis 
150 MHz anziehen, ohne dass 
Fehler auftraten. Leistungstech- 
nisch liegen die Infineon-Module 
knapp vor den Samsung-Riegeln. 
Die Ausstattung des Infineon- 
Speichers ist dank eines korrekt 


WERTARBEIT Die Infineon-Module über- 
zeugen dank guter Leistung. 


beschriebenen EEPROMs besser, 
außerdem hat Infineon die größe- 
ren 256-Mbit-Bausteine verwen- 
det. (oh) 


Infineon 

DM 130,- 
www.e-bug.de 
(05187) 91 01 90 


Ausstattung #4 1 s 


Eigenschaften 1,6 
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Hersteller 
Preis 
Webseite 


Telefon 


WERTUNG 


DDR-Speicherbausteine [MARK TUB 


HERSTELLER 
INFO-TELEFON 
WEBSEITE 
PREIS 


REGISTERED 
ECC 

GRÖSSE 
DATENBLATT 


SINGLE-/DOUBLE-SIDED 

TYP 

CAS-LATENZ HERSTELLERANGABE 
SPD-EEPROM 
ORGANISATIONSSTRUKTUR 


Stabilität bei 133 MHz/CL2,5 
Stabilität Mehrfachbestückung 
Performance 
Übertaktungspotenzial 


HERSTELLER 
INFO-TELEFON 
WEBSEITE 
PREIS 


REGISTERED 
ECC 

GRÖSSE 
DATENBLATT 


SINGLE-/DOUBLE-SIDED 

TYP 

CAS-LATENZ HERSTELLERANGABE 
SPD-EEPROM 
ORGANISATIONSSTRUKTUR 


Stabilität bei 133 MHz/CL2,5 
Stabilität Mehrfachbestückung 
Performance 
Übertaktungspotenzial 
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PC266 CL2,5 
Samsung 
(06403) 90 50 10 
www.alternate.de 
DM 115,- 


WERTUNG 
Nein 

Nein 

256 MB 
Verfügbar 


WERTUNG 

Double 

PC266 

2,5 

Unvoliständig 
16x128 Mbit (16M8) 


WERTUNG 
Sehr gut 
Gut 

Sehr gut 
Sehr gut 


WERTUNG 


PC266 CL2,5 
Kingston 
(06403) 90 50 10 
www.alternate.de 
DM 115,- 


WERTUNG 
Nein 

Nein 

256 MB 
Verfügbar 


WERTUNG 

Double 

PC266 

2,5 

Unvollständig 
16x128 Mbit (16M8) 


WERTUNG 
Sehr gut 
Gut 

Gut 
Ausreichend 


WERTUNG 


Zuverfässiger Markenspeicher 


Ait carhapplasatanbarniart TEE 77 77777771777777 


PC266 CL2 
Infineon 

(05187) 91 0190 
www.e-bug.de 
DM 130,- 


2,5 |wertung 
Nein 
Nein 
256 MB 
Verfügbar 


Double 

PC266 

2 

Vollständig 

8x256 Mbit (32M8 


1,5 |wertung 


DDR 184PIN 
PC2100 256MB 


PC266 CL2,5 
Alternate 
(06403) 90 50 10 
www.alternate.de 
DM 100,- 


2,5 weru 


Nein 

Nein 

256 MB 

Nicht verfügbar 


2 r 2 WERTUNG 
Double 
PC266 
2,5 
Unvollständig 
16x128 Mbit (16M8) 


2,3 Wertung 


Sehr gut 
Mangelhaft 
Gut 

Sehr gut 


2 r 3 vertono 


s 
sei 


PC266 CL2,5 
Concept Computer 
(06198) 5 80 60 
www.concepttm.de 
DM 75,- 


2,5 |wertuns 
Nein 
Nein 
256 MB 
Nicht verfügbar 


Unvollständig 
16x128 Mbit (16M8) 


PC266 CL2 
Apacer 
(05187) 91 01 90 
www.e-bug.de 
DM 100,- 


3,3 WERTUNG 
Nein 
Nein 
256 MB 
Nicht verfügbar 


2,2 |wertung 
Double 
PC266 
2 
Unvollständig 
16x128 Mbit (16M8) 


2,3 Wertung 


Sehr gut 
Mangelhaft 
Gut 
Mangelhaft 


2 r S wern 


1,3 


3,3 


3,0 WERTUNG 


PC266 CL2,5 
Micron 

(0904) 87 20 
www.micron.com 
DM 120,- 


WERTUNG 
Nein 

Nein 

256 MB 
Verfügbar 


Ausreichend 


WERTUNG 
Zuverlässiges Speichermodul 


PC266 CL2,5 
e-bug 

(05187) 91 0190 
www.e-bug.de 
DM 90,- 


WERTUNG 

Nein 

Nein 

256 MB 

Nicht verfügbar 


3,3 


2,6 


WERTUNG 

Double 

PC266 

2,5 

Unvollständig 
16x128 Mbit (16M8) 


WERTUNG 
Sehr gut 
Mangelhaft 
Gut 
Mangelhaft 


3,3 


3,2 


Schnelles und übertaktunsfreudiges Modul | Schlechter Marken-RAM mit geringer Reserve | Na-Name-RAM mit befriedigender Leistung 
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Praxistest: Speicherriege| 


Sie denken, die Installation und Konfiguration von 


Arbeitsspeicher beschränkt sich auf „in den RAM- 


Slot stecken und Schluss”? Weit gefehlt, denn oft 


müssen Sie via BIOS-Setup nachhelfen. 


aben Sie beispielsweise 

schnellen CL2-Speicher 

erstanden, dann sollten 
Sie überprüfen, ob das BIOS 
dementsprechend konfiguriert 
ist — die Standardeinstellung ist 
nämlich „CL2,5”. Öffnen Sie das 
BIOS, indem Sie während des 
Bootvorgangs die „Entfernen“- 
Taste drücken. Im BIOS-Menü 
angekommen, wählen Sie bei 
einem Award-BIOS die Option 
„Advanced Chipset Features“ 
aus. Hier können Sie die 
„SDRAM Cycle Length“ von 2,5 
auf 2 verschärfen. Das bringt bis 
zu fünf Prozent mehr Perfor- 
mance. Leider sind die Bezeich- 
nungen bei verschiedenen BIOS- 
Versionen von Award und AMI 
nicht einheitlich. Sollte also in Ih- 
rem BIOS der Eintrag „SDRAM 
Cycle Length“ fehlen, überprü- 
fen Sie jeden Punkt auf die Aus- 


„2,5 oder 


wahlmöglichkeiten 
„2“. Beachten Sie beim Mischbe- 
trieb von unterschiedlich schnel- 
len RAMs (CL2 und CL2,5), dass 


ein stabiler Betrieb nur möglich 


ist, wenn Sie die langsamere 
Latenz wählen. Sonst wird das 
schwächere Modul für Abstürze 
und Ausnahmefehler sorgen. 


Den Takt des Arbeitsspeichers zu 
erhöhen, ist eine weitaus schwie- 
rigere Geschichte. Die Problema- 
tik ist folgende: Die DRAM- 
Frequenz (Arbeitstakt des Spei- 
chers) ist meistens synchron zum 
Front-Side-Bus getaktet. Wollen 
Sie also die DRAM-Frequenz er- 
höhen, müssen Sie zwangsläufig 
den FSB übertakten. Das hat wie- 
derum Auswirkungen auf den 
AGP- und PCI-Bus. Um Fehler- 
quellen auszuschließen, haben 
wir alle PCI-Karten entfernt und 
als Grafikkarte eine GeForce? 
GTS verwendet, von der wir wis- 
sen, dass sie beim Übertakten 
keine Probleme macht. Nvidia- 
Karten vertragen einen übertak- 
teten AGP-Bus meistens besser 
als Voodoo-Karten. Als Grund- 
voraussetzung benötigen Sie ein 
Mainboard, mit dem Sie den 
Front-Side-Bus-Takt frei einstel- 


VERDECKT Speicherbänke sind zuweilen schwer erreichbar. Bei einigen Hauptplati- 


nen stoßen Sie direkt auf Laufwerkkäfige oder die AGP-Grafikkarte. 


len können - am besten in 1- 
MHz-Schritten. Wollen Sie dabei 
Ihre CPU nicht übertakten, müs- 
sen Sie den Prozessor per Multi- 
plikator gleichzeitig heruntertak- 
ten. Gehen Sie dabei am besten in 
Fünferschritten vor und tasten 
Sie sich somit langsam an die 
Leistungsgrenze Ihres Speichers 
heran. Sie sollten nach jeder Er- 
höhung des FSB-Taktes Windows 
starten und einen 3D-Bench- 
mark wie 3DMark2001 komplett 
durchlaufen lassen. Außerdem 
empfiehlt es sich, das System mit 


Stabilitätstests wie Prime95 auf 
Fehler testen zu lassen. Sind we- 
der Fehler noch Abstürze des 
Systems aufgetreten, können Sie 
den FSB weiter erhöhen. Wenn 
sich der PC beim Start aufhängt, 
hilft nur noch der „Clear- 
CMOS”-Jumper auf dem Main- 
board. Setzen Sie den Jumper 
und ziehen Sie das Netzkabel 
des PCs für eine Minute ab. Nun 
sollten die BIOS-Einstellungen 
wieder auf die Standardwerte 
zurückgesetzt sein. 

OLIVER HAAKE 


Übertaktungs-Test: Welche Reserven haben die Module? 


Die Übertaktungsstichprobe zeigt, dass unsere Samsung- und Infineon-Module größere Reserven besitzen. Genießen Sie diese 
Werte jedoch mit Vorsicht: Bei Speicher hängt es vom individuellen Modul ab, ob und wie hoch übertaktet werden kann. 


Alternate 


133 MHz DDR CL2,5 | Stabil 
140 MHz DDR CL2,5 | Stabil 
145 MHz DDR CL2,5 | Stabil 
150 MHz DDR CL2,5 | Stabil 
155 MHz DDR CL2,5 | Stabil 
160 MHz DDR CL2,5 | Stabil 
133 MHz DDR CL2 Stabil 
135 MHz DDR CL2 Stabil 
140 MHz DDR CL2 Stabil 
145 MHz DDR CL2 Stabil 
150 MHz DDR CL2 Stabil 
155 MHz DDR CL2 Stabil 


Apacer Conce! 


t Computer Infineon 


Micron 


Stabil Stabil Stabil Stabil Stabil Stabil Stabil 
Stabil Stabil Stabil Stabil Stabil Stabil Stabil 
Fehler Fehler Stabil Stabil Stabil Fehler Stabil 
Absturz Absturz Stabil Stabil Stabil Absturz Stabil 
Absturz Absturz Stabil Fehler Fehler Absturz Stabil 
Absturz Absturz Stabil Absturz Absturz Absturz Stabil 
Stabil Absturz Stabil Stabil Stabil Stabil Stabil 
Fehler Absturz Stabil Stabil Stabil Stabil Stabil 
Absturz Absturz Stabil Stabil Stabil Fehler Stabil 
Absturz Absturz Stabil Stabil Stabil Absturz Stabil 
Absturz Absturz Stabil Stabil Stabil Absturz Stabil 
Absturz Absturz Stabil Fehler Absturz Absturz Stabil 
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WINDOV 


Selten hat ein Produkt so viele 
Vorschusslorbeeren bekommen wie 
Microsofts neues Betriebssystem 
Windows XP. In Stabilität, Sicher- 
heit und Performance will XP neue 
Standards setzten. Wir haben für 


Sie den Test gemacht. 
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Wer braucht das 
neue Windows XP? 


Momentan bewegt alle Spieler, Anwender und Netzwerkadministratoren die 


gleiche Frage: Muss ich mein Betriebssystem wechseln? 


s ist wieder so weit: 
E Microsoft veröffentlicht 
eine neue Windows- 
Version und Computerdeutsch- 
land ist mal wieder in der Zwick- 
mühle: Behalte ich mein stabiles 
System oder nehme ich das Ri- 
siko auf mich und wechsle die 
Plattform? Noch vor fünf Jahren 
hätte sich diese Frage nicht 
gestellt. Damals war es selbst- 
verständlich, dass man die Ent- 
wicklungen von Microsofts Be- 
triebssystemreihe mitgeht. Seit 
Windows 98 hat Microsoft diesen 
wertvollen Marktvorteil aller- 
dings eingebüßt. Bestes Beispiel 
im Anwender- und Privatbereich 
war Windows Me. Der Windows- 
98-Aufguss war nicht erfolgreich 
und verbreitete sich faktisch nur 
über den OEM-Markt. 


Momentan ist das Maß aller Din- 
ge für den Spieler Windows 98 
SE. Das Betriebssystem arbeitet 
dank vieler Updates, Bugfixes 
und gereifter Treiber mittlerweile 
stabil und sicher. Faktisch jedes 
Spiel und jede Anwendersoftwa- 
re für den privaten Bereich wird 
in erster Linie für Windows 98 SE 
entwickelt. Im Netzwerk- und 
Profibereich ist zurzeit Windows 
2000 das beliebteste Microsoft- 
Produkt. Das Betriebssystem hat 
mittlerweile Windows NT 4.0 als 
Netzwerklösung fast komplett 
abgelöst und ist dank einer ein- 
fachen Bedienung, eines hohen 
Sicherheitssystems und umfang- 
reicher Multimediaschnittstellen 
bei Privatanwendern und Profis 
gleichermaßen beliebt. Stellt sich 
die Frage: Wer braucht also Win- 
dows XP? Geht es nach Micro- 
soft, dann alle, die einen PC 
besitzen. Die Home-Edition be- 
dient den Markt der Spieler und 
privaten Anwender und die 
Profi-Edition ist der Nachfolger 


für Windows 2000. Geht es nach 
uns, müssen vorher ein paar sehr 
wichtige Fragen beantwortet 
werden: Was gibt es an neuen 
Features und was bringen sie für 
die verschiedenen Zielgruppen? 
Wie steht es um die Spieleper- 
formance von XP? Welche Hard- 
ware wird unterstützt und wie 
gut sind die Treiber? Wie kompa- 
tibel ist XP mit aktuellen Spielen 
und Anwendersoftware? Erst 
wenn diese wichtigen Fragen be- 
antwortet sind, sollten Sie sich 
Gedanken über einen Umstieg 
auf Windows XP machen. Wir 
helfen Ihnen, die Antworten zu 
finden. 


Als Erstes werfen wir einen Blick 
auf den Funktionsumfang des 
neuen Betriebssystems. Sowohl 
die Home- als auch die Professio- 
nal-Edition sind reine 32-Bit-Be- 
triebssysteme, die mit dem glei- 
chen Windows-NT-Kern arbei- 
ten. Allerdings hat Microsoft die 
Home-Edition bei vielen wichti- 
gen Dingen beschnitten. Größter 
und wichtigster Unterschied ist 
das Datei-System. Die Home- 


Edition verfügt im Gegensatz zur 
Pro-Version nur begrenzt über 
die Möglichkeit, NTFS als Datei- 
system zu nutzen. Dadurch ent- 
gehen dem Heimanwender eini- 
ge wichtige Optionen. So kann er 
seine Daten nicht per Encrypting 
File System verschlüsseln, um sie 
vor anderen Usern zu verbergen. 
Auch eine dynamische Datenträ- 
gerverwaltung kennt die Home- 
Edition nicht. Zusätzlich muss 
der Heimanwender auf ein prak- 
tisches Backup- und Reparatur- 
Programm verzichten. Ein weite- 
rer wichtiger Unterschied ist 
die fehlende Multiprozessor-Un- 
terstützung der Home-Edition. 
Massive Differenzen gibt es bei 
den Netzwerk- und Administra- 
tionsfunktionen. Nur die Pro- 
Version lässt sich per „Remote 
Desktop“ von einem anderen 
Rechner fernsteuern. Zudem feh- 
len der Home-Edition viele 
Funktionen für einen sinnvollen 
Einsatz des Systems als Client in 
Windows-Netzwerken. Absolut 
identisch sind beide Editionen 
im Bereich der Multimedia-An- 


wendungen. Kay BEINROTH 


Funktionen im Überblick 


Bei der Home-Edition von Windows XP fehlen viele 
nützliche System- und Netzwerkfunktionen. 


Professional-Edition 


Home-Edition 


Dynamische Datenträgerverwaltung | Nein Ja 
Volle NTFS-Funktionen Nein Ja 
Encrypting File System (Datenvers.) | Nein Ja 
Prozessorunterstützung Single Single oder Dual 
Remote Desktop Nein Ja 
Neue Windows-Oberfläche Ja Ja 
Media Player 8 inklusive Brennfunktion | Ja | Ja 
Backup-Funktion Nein | Ja 


Die fehlende Funktionalität schlägt sich in einem saftigen Preisunter- 
schied nieder. Wer mit den Einschränkungen leben kann, spart bei der 


Home-Edition fast 50 Prozent. 


12/2001 | PC Games Hardware 87 


a BLICKPUNKT | Windows XP www.microsoft.de 


Vollinstallation vs. Update 


Welcher Installationsweg ist für Sie der richtige? Wir haben Update und Vollversion für Sie verglichen. 


Microsoft bietet eine Reihe 
verschiedener Windows-XP- 
Pakete an. Bei der Installa- 
tion eines Updates oder einer 
Vollversion gibt es allerdings 
einiges zu beachten. 


rundsätzlich ist ein Up- 

date eine gute Sache. 

Wenn fehlerfrei 
verläuft, kann man die bestehen- 
den Anwendungen und Daten 
nach der Installation weiterhin 
benutzen. Microsoft bietet für 
beide Editionen von Windows 
XP ein solches Update an. Wer 
noch ein älteres Betriebssystem 
besitzt, hat Pech: Für Windows 
95 und 3.1 gibt es grundsätzlich 
keine Update-Version. Wer von 
diesen Betriebssystemen auf XP 


alles 


umrüsten will, muss zur teureren 
Vollversion greifen und das Sys- 
tem komplett neu aufsetzen. Das 
Update für Windows XP Home 
können Sie auf einem Windows- 
98- oder Me-Rechner installieren. 
Daraus ergibt sich ein echtes 
Problem für private Windows- 
2000-Nutzer. Ihnen bleibt das 
Update auf die günstige Home- 
Edition verwehrt. 


Das Pro-Update kann auf allen 
aktuellen Windows-Betriebssys- 
temen installiert werden (98, Me, 
2000, NT). Grund für die ver- 
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E Update Home-Edition 
für Windows 98, Me 
DM 250,- 


E Update Professional- 
Edition für Windows 
98, Me, NT, 2000 
DM 489,- 


E Vollversion Home- 
Edition 
DM 489,- 


E Vollversion 

Professional-Edition 
Preis steht noch nicht 
fest, circa DM 800,- 


ZIELGRUPPENSPEZIFISCH Je nach Bedarf können Sie zwischen der Home- und der Professional-Edition wählen. 


schiedenen Update-Möglichkei- 
ten sind die unterschiedlichen 
Datei-Systeme, auf die Home- 
und Pro-Edition setzen. Wenn Sie 
ein Update in Erwägung ziehen, 
sollten Sie vor einer Installation 
ein paar sehr wichtige Dinge be- 
denken. Als Erstes empfehlen 
wir Ihnen, dass Sie ein Backup 
von Ihrem System erstellen. Zu- 
dem sollten Sie alle 
nahen Programme deaktivieren. 
Dazu 


system- 


Virenscanner, 


gehören 


PRAKTISCH Windows XP bietet an, Ihre Hard- und Software vor der Installation auf 
mögliche Inkompatibilitäten und Fehlerquellen zu testen. 
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BIOS-Monitore 
Tools. Auch erfahrungsgemäß 
kritische Hardware wie ISDN- 
Karten sollten Sie vor einem 
Update entfernen. 


und ähnliche 


Grundsätzlich ist aber ein fri- 
sches System zu empfehlen. Da- 
bei können Sie ohne Probleme 
Windows XP parallel zu bereits 
installierten Betriebssystemen 
aufsetzen. Dieser Weg hat gleich 


mehrere Vorteile: Sie können bei 


Problemen immer wieder auf Ihr 
bewährtes altes System zurück- 
greifen und können sich beim 
Umstieg auf XP eine Menge Zeit 
lassen. Denn bei allen Neuerun- 
gen und Vorschusslorbeeren: Die 
Treibersituation für Windows XP 
ist momentan eher schlecht. Vie- 
le Hardware-Hersteller können 
aufgrund aufwendiger Zertifizie- 
rungsabläufe erst in den nächs- 
ten Wochen lauffähige XP-Trei- 
ber anbieten. 


weiche bunden sol Drong menden! 
wann o [unten werner z 
— 


Den ondean 


Er Unten mare wundern Pog orea 
Omnia ns Erunahungen nas baren 


ZEIT Eine XP-Installation dauert zwischen 60 und 90 Minuten. Das ist mehr Zeit- 
aufwand als bei den Vorgängerversionen Windows 2000 und Me. 
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Der erste Start 


Nicht alle Neuerungen bei XP sind Verbesserungen. Besonders im Ziel der Kritik: die Zwangsaktivierung. 


Damit Sie nach der Installation 
von Windows XP keine bösen 
Überraschungen erleben, haben 
wir für Sie ein paar Problem- 
punkte zusammengestellt. 


_ jie Installation lief auf 
L) unserem Testsystem feh- 

lerfrei. Nach Angaben 
von Microsoft erkennt Windows 
XP circa 12.000 Geräte selbst- 
ständig ohne zusätzliche Treiber- 
installationen. Zudem sind die 
Neustart-Orgien, die man von 
Windows 98 her kennt, endlich 
Geschichte. Schon beim ersten 
Start unseres Systems wurden 
alle Geräte ordnungsgemäß ein- 
gebunden. Die erste große Über- 
raschung erlebten wir beim Blick 
auf das neu geschaffene Win- 
dows-Verzeichnis: Ein Gigabyte 
Plattenplatz benötigt Windows 
XP. Je nach Installationsart kön- 
nen es sogar 1,5 Gigabyte wer- 
den. Damit bleibt Microsoft sei- 
nem Kurs treu, keine Rücksicht 
auf Hardware-Ressourcen zu 
nehmen. In unserer Hardware- 
Praxis in dieser Ausgabe haben 
wir zudem getestet, wie viel Ar- 
beitsspeicher Windows XP benö- 
tigt. Unter 256 MB sollten Sie von 
einer Installation absehen. Mit 
512 MB Arbeitsspeicher arbeitet 
XP optimal. Beim Prozessor gibt 
Microsoft als Minimalanforde- 


A, Windows aktivieren 


Vielen Dank! 


Djeg Wirtows-konie wurde e 


rung einen 233-MHz-Prozessor 
an. Von einer solchen Lösung ra- 
ten wir aber ab. Die untere Gren- 
ze für ein halbwegs flüssiges Ar- 
beiten unter XP liegt bei einer 
Taktfrequenz von 500 MHz. 

Im Vorfeld wurde viel über 
Microsofts neue Produktaktivie- 
rung diskutiert. Microsoft zwingt 
seine Kunden entweder per Tele- 
fon oder per Internet, Windows 
XP zu aktivieren. Wird 
Aktivierung nach spätestens 30 
Tagen nicht durchgeführt, ver- 
weigert XP die Arbeit und startet 
nur noch die Aktivierungsmaske. 
Zur Aktivierung müssen Sie ei- 
nen von Windows erstellten 42- 


diese 


stelligen Hardwareschlüssel an 
Microsoft senden. Im Gegenzug 
erhalten Sie einen 42-stelligen 
Schlüssel, mit dem Sie XP akti- 
vieren können und durch den Ihr 
Betriebssystem an Ihre Hardware 
gekoppelt wird. Grundsätzlich 
spricht nichts gegen diesen Weg 
zur Verhinderung von Raubko- 
pien. Allerdings gibt es ein gro- 
Die Inhalte des 
Hardwareschlüssels, den XP zur 
Sendung bereitstellt, sind nicht 
bekannt. Microsoft erklärt dem 
Anwender nicht, welche Daten 
übermittelt werden. XP könnte 
praktisch jede beliebige Informa- 
tion in diesem Code verschlüs- 


ßes Problem: 


SCHNELL Die Internetaktivierung ist in wenigen Sekunden erledigt. Wer auf das 
Telefon setzt, muss 82 Zahlen von Hand übertragen. 
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"A Windows aktivieren 


Windows aktivieren 


Sie mussen Ihren Namen und andere personliche Daten micht angeben, wenn Sie Windows 


akimeren. 


Möchter 


Falle 
e Aaınerumg jetzt 


PFLICHT Ohne die Aktivierung von Windows XP durch Microsoft stellt das System 
die Arbeit nach 30 Tagen ein. Dann erscheint nur noch dieser Dialog. 


seln. Zudem müssen Sie die läs- 
tige Aktivierung wiederholen, 
wenn Sie drastische Umbauten 
(z. B. Wechsel des Mainboards) 
an Ihrem System vornehmen. In 
unserem Test verlief die Akti- 
vierung über das Internet ohne 


Probleme. Allerdings kann diese 
nur zweimal wiederholt werden. 
Danach ist die Aktivierung nur 
noch über das Telefon möglich 
und Sie sind gezwungen, die 82 
Zahlen mühsam von Hand zu 
übertragen. 


Microsoft Passport 


Microsoft setzt Windows XP gezielt ein, um Marktanteile 
im Internetbereich einzufahren. 


Gleich nach dem ersten System- 
start fordert Sie Windows XP 
auf, einen so genannten Pass- 
port zu aktivieren. Was auf den 
ersten Blick wie eine lebensnot- 
wendige Registrierung aussieht, 
ist nichts weiter als die Auffor- 
derung, sich bei einem der MSN- 
Dienste von Microsoft anzumel- 
den. Wer auf diese Aufforderung 
nicht eingeht, wird alle zehn Mi- 
nuten durch ein kleines System- 
fester in der unteren Ecke des 


armen 


TYPISCH Mit dem MSN-Explorer versucht 
Microsoft, neue Kunden zu ködern. 


Bildschirms gemahnt. Erst wenn Sie sich beim MSN-Messenger oder beim 
mitgeliefertem MSN-Explorer anmelden oder registrieren, gibt XP endlich 
Ruhe und Microsoft hat sein Ziel erreicht: Sie sind ein neuer Kunde von 
MSN. Diese aggressive Art der Neukundengewinnung dürfte die Konkurrenz 
wie beispielsweise AOL nicht gerade freuen und wird sicherlich in Zukunft 


noch für hitzige Diskussionen sorgen. 
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XP im Arbeitsalltag 


Windows XP ist das bunteste und komfortabelste Windows aller Zeiten. 


SCHNELL Mit dem neuen Media Player 8 sind Kopien und Konvertierungen kein 
Problem mehr. Das nötige Brennprogramm wurde integriert. 


Qae geabeten drade gavoten Eros È 
Quo- O Paon Pore G 


Ase A C Dolumente und Enstehungenikay Berrokhlligene Dateeri£igene Mas 


Dater und Ordner aufgaben 


E teum Crer erstehen 


GUT SORTIERT Eine solche Musikdatenbank ist der Traum aller Fans digitaler Musik, 
Auf jedem Ordner ist eine Miniaturansicht des gespeicherten Albums zu sehen. 


Windows XP ferngesteuert 


Im Zentrum der Neuerungen 
steht die neue Benutzerober- 
fläche „Luna“. Dazu gibt es 
einen gelungenen Mix aus den 
Vorteilen der Vorgänger Win- 
dows 98 und Windows 2000. 


er Windows XP das ers- 

WwW te Mal startet, kommt 
sich wahrscheinlich ein 
bisschen vor wie Alice im Wun- 
derland. Die Oberfläche wurde 
im Vergleich zu den Vorgängern 
komplett überarbeitet und prä- 
sentiert sich jetzt kunterbunt. 
Verantwortlich dafür ist die neue 
Benutzeroberfläche mit dem pas- 
senden Namen „Luna“. Die Be- 
dienung der Oberfläche ist in 
großen Teilen an Windows Me 
angelehnt. Auch die neue Start- 
leiste wird Windows-Me-Nut- 
zern bekannt vorkommen. Sie ist 
in zwei Bereiche aufgeteilt. Auf 
der linken Seite hat man Zugriff 
auf alle installierten Programme 
und die zuletzt 
Anwendungen. Auf der rechten 
Seite befindet sich der gesamte 
Verwaltungsbereich. Die Icons 
ermöglichen den Zugriff auf 
persönliche Ordner oder die 
wichtige Systemsteuerung. Wer 
mit der neuen, etwas unüber- 
sichtlichen Struktur von Win- 
dows XP nicht zurechtkommt, 
kann unter den Eigenschaften 
der Taskleiste das Startmenü und 


gestarteten 


den Desktop auf die vertraute 
Windows-98-Struktur umstellen. 


Für die Käufer der Professional-Edition gibt es eine nette Zusatzfunktion: Durch Remote 
Control kann man seinen Rechner über das Internet oder ein Netzwerk fernsteuern. 


Um einen Rechner über ein Netzwerk fernzusteuern, 
benötigte man bislang immer zusätzliche Software. 
Bei Windows XP Professional ist diese Funktion nicht 
nur von Haus aus integriert, sie wird auch als Online- 
Hilfe genutzt. Wenn Sie Probleme mit Ihrem System 
haben, können Sie beispielsweise einen Freund virtu- 
ell auf Ihren Rechner einladen, damit er Ihnen helfen 
kann. Er kann dann von seinem Rechner aus Ihr Sys- 
tem komplett bedienen. Er sieht alles, was Sie sehen, 
und hat die volle Kontrolle. Sogar Sprachkommunika- 


tion ist möglich. Verwaltet wird das ganze System aus 
Sicherheitsgründen zentral von Microsoft über einen 
Server, auf dem sich Hilfe suchende und Helfer per 
E-Mail oder Messenger verabreden können. Ganz unge- 
fährlich ist dieser Dienst allerdings nicht. Zwar können 
Sie jederzeit den Vorgang der Remote Control mit der 
Escape-Taste unterbrechen, eine solche komfortable 
Schnittstelle ist aber der perfekte Ansatzpunkt, um 
Viren oder Trojaner zu verbreiten oder ein Rechen- 
system gezielt anzugreifen. 
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Neu gestaltet wurde die Ordner- 
verwaltung. Wenn Sie sich einen 
Ordner auf Ihrer Festplatte be- 
trachten, liefert Windows XP auf 
der linken Seite nützliche Zu- 
satzinformationen und bietet zu- 
dem eine Reihe von passenden 
Anwendungen an. Im Zentrum 
dieses Systems steht der neu 
gestaltete Ordner „Arbeitsplatz“. 
Sein Funktionsumfang wurde 
deutlich vergrößert, er ist jetzt 
die neue Schaltzentrale. Von hier 
aus erreichen Sie die Systemsteu- 
erung, die Netzwerkumgebung 
und Ihre persönlichen Ordner. 
Wenn Sie von Windows 98 auf 
Windows XP wechseln, werden 
Sie am Anfang einige Probleme 
haben, immer den richtigen Weg 
zur benötigten Information zu 
finden. Die neuen Assistenten 
und viele Optionsmenüs sind gut 
versteckt. Gerade im Bereich der 
Netzwerkumgebung ist einiges 
an Umdenken erforderlich. Hat 
man aber einmal die Struktur der 
neuen Oberfläche verstanden, 
bietet Luna Bedienungskomfort 
auf höchster Ebene. 


Insgesamt wird die tägliche Ar- 
beit mit Windows XP von vielen 
nützlichen Assistenten begleitet. 
Kaum eine Aktion vergeht, ohne 
dass XP die passende Reaktion 
anbietet. Wenn Sie beispielsweise 
eine Audio-CD einlegen, fragt 
das System sofort nach, mit wel- 
cher Anwendung Sie die CD 
starten wollen. Beim Anschluss 
einer Digitalkamera werden Op- 
tionen wie „Dia-Show” oder 
„Bilder drucken“ angeboten. 
Auch bei komplizierteren Ar- 
beitsvorgängen wie der Benut- 
zerverwaltung oder der Defi- 
nition eines Internetzugangs hilft 
XP mit gut durchdachten Assis- 
tenten. 


Echte Neuerungen für Windows 
9x-Nutzer gibt es im Bereich der 
Benutzerverwaltung. So ist es 
möglich, mehrere Nutzerprofile 
für ein System festzulegen, die 
voneinander komplett 
schottet werden können. Zudem 
ist es möglich, mehrere Anwen- 


abge- 
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der gleichzeitig angemeldet zu 
lassen. Durch eine schnelle Be- 
nutzerumschaltung kann man 
so innerhalb von wenigen Sekun- 
den zwischen verschiedenen 
Umgebungen wechseln. Für 
Rechner, die von mehreren An- 
wendern genutzt werden, ist die- 
ses Feature optimal. Man kann — 
ohne sich abzumelden - seine 
Arbeit kurz unterbrechen, um 
den Kollegen etwas drucken zu 
lassen, und danach die Arbeit 
wieder lückenlos fortsetzen. 


Interessante Neuerungen gibt es 
auch im Multimedia-Bereich. Die 
neue Schaltzentrale dafür ist der 
Media Player 8. Diese Version 
wurde ausschließlich für Win- 
dows XP entwickelt und wird für 
keine andere Benutzeroberfläche 
veröffentlicht. Microsoft ver- 
sucht mit der neuen Version, sei- 
nen hauseigenen Standard WMA 
weiter voranzutreiben. So kann 
der Player Audio-CDs in WMA- 
Files wandeln und diese dann 
der digitalen Musikbibliothek 
zuführen. Dabei setzt Microsoft 
auf das umstrittene DRM (Digi- 
tal Rights Management). Da- 
durch ist es möglich, die geripp- 
ten Musikfiles mit einem Lizenz- 
schutz zu versehen. Die Folge ist, 
dass diese Dateien sich nur auf 
dem Rechner abspielen lassen, 
auf dem sie erschaffen wurden. 
Eine Weitergabe durch Internet- 
Tauschbörsen wie LimeWire ist 
somit nicht mehr möglich. In der 
Praxis wird DRM aber kaum 
zum Einsatz kommen. Ein einzi- 
ger Klick beim ersten Start des 
Media Players und schon ist das 


Windows 


Kickan Sie auf livan Benutzernamen 
um sich anzumelden 


Eigene Bilder 


CD-Schreibaufgaben 


J Dateien auf CD schreiben 
F Temporäre Dateien löschen 


Datei- und Ordneraufgaben 
EJ Neuen Ordner erstellen 


Ordner im Web veröffentichen 
Ordner freigeben 


Andere Orte 


üb CO-RW-Laufwerk {F:) 

[a] Eigene Dateien 
Gemeinsame Dokumente 
Netzwerkumgebung 


a msnexplorer 
X 1024 x 742 
Btmap 


E% 640 x 530 


Bitmap 


system fehler 
En 512x455 


Btmap 


N 1024 x 768 
Bamap 


PRAKTISCH Mit dem integrierten Brennprogramm von Windows XP können Sie Daten sehr komfortabel sichern. Leider kann man 
nur die Grundfunktionen des Brenners nutzen. Für spezielle Optionen ist auch weiterhin ein externes Brennprogramm notwendig. 


System dauerhaft deaktiviert. 
Ansonsten ist der neue Media 
Player 8 aber ein Quell frischer 
Ideen. Wenn Sie eine Audio-CD 
einlegen, sucht sich das System 
automatisch alle Informationen 
zu dieser CD aus dem Internet. 
Mit wenigen Mausklicks ist das 
Album dann der Musikdaten- 
bank Ihres Rechners hinzuge- 
fügt. Ein Blick auf den neu ange- 
legten Ordner bringt eine faust- 
dicke Überraschung: Die Musik 
wird nicht nur sauber in eine or- 
dentliche Daten-Struktur einge- 
pflegt, auf dem Ordner-Symbol 


ANWENDERFREUNDLICH Durch die schnelle Benutzerumschaltung ist es möglich, 
dass Programme eines anderen Anwenders im Hintergrund aktiv bleiben können. 
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des Albums findet sich auch ein 
kleines Bildchen des Original- 
Covers der Audio-CD wieder. 


Für viele Diskussionen wird die 
neue integrierte Brennfunktion 
von Windows XP sorgen. Wenn 
Ihr System über einen Brenner 
verfügt, wird dieser von XP ohne 
zusätzliche Software vollkom- 
men unterstützt. Ein einfaches 
„Senden an ... CD-RW-Laufwerk” 
und Ihre Daten werden in ei- 
nem Puffer zwischengespeichert. 
Wenn Sie alle Daten beisammen 
haben, brauchen Sie nur noch auf 


das Laufwerk zu wechseln und 
mit einem einzigen Knopfdruck 
beginnt der Brennvorgang. In 
unserem Praxistest funktionierte 
dieses Feature einwandfrei. Die- 
se Brennfunktion ist auch im 
Media Player 8 integriert. Kopien 
von Audio-CDs und WMA-Files 
werden somit zum Kinderspiel. 
Microsoft begibt sich allerdings 
mit dieser Funktion auf dünnes 
Eis. Hersteller von Brennersoft- 
ware werden beklagen, dass ein 
Brennprogramm weit über den 
Funktionsumfang eines Betriebs- 
systems hinausgeht. 


Hilfe- und Supportcenter 
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HILFREICH Wer Probleme mit seinem Rechner hat, kann sich per Remote Control von 
Freunden oder Bekannten helfen lassen. 
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Windows XP im Treibertest 


Microsoft hat sehr viel Aufwand in die Kompatibilität von Windows XP gesteckt. 


Type Company name 
Anden Creates 


Auss Crasdre Labs, ine SBi CTA PCI) MI, 


mw 


= 


TCE pis 


NACHGESCHLAGEN Auf der internationalen Microsoft-Seite (www.microsoft.com) kann 
man kontrollieren, ob Gerätetreiber Windows-XP-kompatibel sind. 


Nach eigenen Angaben kann 
Windows XP 12.000 Geräte 
erkennen und über 6.000 Pro- 
gramme sollen ohne Probleme 
auf Windows XP laufen. Wir 
haben für Sie aktuelle Anwen- 
dungen, Treiber und Spiele 


getestet. 
D schend. Windows XP ist 
praktisch voll kompati- 
bel zu Windows 2000. Dadurch 
hat XP beim Verkaufsstart einen 


as Ergebnis ist überra- 


Riesenvorteil: Es kann bereits auf 
eine große Anzahl von Treibern 
und Anwendungen zurückgrei- 
fen. Problematisch wird es im- 
mer dann, wenn eine zusätzliche 
Steuersoftware auf einen Geräte- 
treiber aufsetzt. Zum Beispiel 
wird die beliebte Soundkarten- 
serie Sound Blaster Live! von 
Creative ohne Probleme von 
Windows XP erkannt. Versucht 
man allerdings, eine Version der 
dazugehörigen Live!Ware aufzu- 
spielen, kommt es zu Problemen. 


Treiber-Update 


Für das Betriebssystem Windows XP bietet Microsoft 


einen praktischen Update-Dienst an. 


Haben Sie keine Lust, stunden- 
lang nach dem neuesten Trei- 
ber und dem aktuellsten Ser- 
vicepack für Windows XP zu 
suchen? Kein Problem, Micro- 
soft hat in Windows XP eine 
komfortable Update-Routine 
integriert. Alles, was Sie dafür 
tun müssen, ist, in der System- 
steuerung auf den Link „Win- 
dows Update” zu klicken und 
XP verbindet Sie mit der rich- 


SCHNELL In wenigen Sekunden hat die 
Software Ihr System überprüft. 


tigen Internetseite. Danach können Sie Ihr System automatisch auf Up- 
dates und aktuelle Treiber prüfen lassen. Dieser Dienst funktionierte in 
unserem Test hervorragend. Bleibt abzuwarten, wie aktuell Microsoft 
das Angebot neuer Updates und Treiber halten wird. 

RT TE mn mn mn a men mer m Á Zn 
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PROBLEMLOS Aktuelle Spielehits wie der Unterwasser-Shooter AquaNox laufen unter 
Windows XP ohne die geringsten Probleme. 


Somit muss man sich bis zum 
Erscheinen einer speziellen XP- 
Version der Live!Ware mit den 
rudimentären Eigenschaften des 
reinen Gerätetreibers zufrieden 
stellen. Dieselben Probleme gab 
es auch mit der neuen Audigy- 
Serie von Creative. Weitere Tests 
mit ähnlichen Komponenten 
(TV-Karten, ISDN-Karten) brach- 
ten die gleichen Ergebnisse. Die 
Geräte wurden meist ohne Prob- 
leme erkannt, bei den dazugehö- 
rigen Steuerprogrammen liefen 
meist nur die speziellen Win- 
dows-2000-Versionen fehlerfrei. 
Problematisch ist auch Software, 
die sehr systemnah arbeitet. Vi- 
renscanner, BIOS-Monitore, Fire- 
walls und überraschenderweise 
auch Software-DVD-Player oder 
Brennprogramme verweigerten 
auch in den Windows-2000-Aus- 
führungen unter XP komplett 
die Arbeit. Hier wird man auf 
spezielle XP-Versionen oder Up- 
dates warten müssen. 


Im Spielebereich gab es in unse- 
rem Test kaum Probleme. Wir ha- 
ben für Sie verschiedene aktuelle 
und ältere Spiele getestet. Unsere 
bekannten Benchmark-Spiele lie- 
fen durchweg ohne Probleme 
und auch bei bekannten Prob- 
lemkindern wie der EA-Sports- 
Serie kam es zu keinen Kompli- 
kationen. Sehr gut funktioniert 


auch die DOS-Emulation von 
Windows XP. Es werden automa- 
tisch die benötigten Sound-Trei- 
ber emuliert und unser Test mit 
Warcraft II verlief erfolgreich. Ins- 
gesamt scheint die DirectX-Im- 
plementierung Microsoft hervor- 
ragend gelungen zu sein. Zudem 
haben auch schon die Grafik- 
kartenhersteller reagiert. Mittler- 
weile wurde ein Detonator XP 
veröffentlicht und auch für Ati- 
und Kyro-Karten gibt es speziel- 
le Treiber. In unserer „Hardware 
Praxis” diesen Monat haben wir 
Windows XP als Spieleplattform 
getestet. Das Ergebnis war, dass 
XP im Schnitt geringfügig lang- 
samer ist als seine Vorgänger. 
Allerdings sind die Unterschiede 
so gering, dass man XP ohne 
weiteres als absolut vollwertige 
Spieleplattform ansehen kann. 


Momentan heißt das Motto der 
Stunde: Abwarten! Alle großen 
Hersteller arbeiten gerade fieber- 
haft an der Fertigstellung neuer 
Treiber und Programme. Al- 
lerdings wird es noch etwas 
dauern, bis diese den Markt er- 
reichen. Das liegt an dem Zertifi- 
zierungsaufwand, den Microsoft 
betreibt. Jeder Treiber und jede 
Software wird erst ausgiebig 
von Microsoft im Labor getestet, 
bevor das begehrte Windows- 
XP-Siegel vergeben wird. 
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Ist Windows XP gut genug? 


Nur eine Frage bleibt noch zu klären: Müssen Sie auf Windows XP umsteigen? 


Die neuen Features von Win- 
dows XP sind beeindruckend. 
Microsoft hat seine Hausauf- 
gaben ordentlich gemacht und 
das beste Windows aller Zeiten 


programmiert. 
M schafft. Windows XP ist 
ein erstklassiges Be- 
triebssystem geworden. Wer sich 
noch an die bugbehafteten ersten 
Verkaufsversionen von 98 und 
Me erinnert, wird von XP begeis- 
tert sein. In unserem ausgiebigen 
Test hatten wir keinerlei Proble- 
me mit der Stabilität des Sys- 
tems. Zudem überzeugte uns die 
neue Bedienerfreundlichkeit, auf 
die Microsoft sehr viel Wert ge- 
legt hat. Mit dem breiten Funda- 
ment an Treibern und Program- 
men, die XP von Windows 2000 
übernehmen kann, wird die 
neueste Windows-Version sicher- 
lich auch wirtschaftlich ein voller 
Erfolg. Allerdings können wir 
Windows XP nicht uneinge- 
schränkt empfehlen. Die nötigen 
Hardware-Ressourcen für ein 
flottes System sind immens. Die 
schöne bunte Welt von Luna ver- 
langt nach einem schnellen Pro- 
zessor, viel Arbeitsspeicher und 
einer schnellen Festplatte. Dieser 
Hardware-Hunger lässt sich 
auch nicht durch kleinere Tu- 


Microsoft hat es ge- 


ningtipps, wie z. B. das Abschal- 
ten von, aktiven Desktop-Ele- 
menten, stillen. Windows XP ist 
definitiv nur für moderne Rech- 
nersysteme geeignet. 


Zudem gibt es einige Punkte, die 
extrem negativ auffallen. Win- 
dows XP ist ein typisches Micro- 
soft-Produkt. Mit aller Gewalt 
versucht der Softwaregigant, sei- 
ne Vormachtstellung in den un- 
terschiedlichen Bereichen auszu- 
bauen. Dass Microsoft seinem 
System ein integriertes Brennsys- 
tem spendiert und keinerlei ex- 
terne Brennsoftware zum Arbei- 
ten bewegt werden kann, ist 
sicherlich mehr als ein unglück- 
licher Zufall. Zudem ist die läs- 
tige Zwangsaktivierung für den 
ehrlichen Käufer eine echte Zu- 
mutung. Damit traktiert Micro- 
soft seine Kunden unnötig und 
Hacker werden sich von diesem 
Zahlenspiel nicht sonderlich be- 
eindrucken lassen. 


Ein weiterer negativer Punkt 
ist die ständige Datenübertra- 
gung von Windows XP. Egal, ob 
Sie surfen, Musik abspielen oder 
Ihre E-Mails abrufen: Windows 
XP ist ständig im Hintergrund 
am Senden und Empfangen. Da 
Microsoft seine Übertragungen 
nicht dokumentiert, bleibt ein 


SCHLUSS Die Programmierer haben viele nette Gimmicks eingebaut. So wird das 
Hintergrundbild langsam schwarzweiß, wenn man den Rechner abschalten will. 


www.pcgameshardware.de 


bitterer Nachgeschmack und die 
Angst, dass sich Dritte dieser 
Übertragungswege bemächtigen. 


„Never touch a running system.” 
Diese alte Computer-Weisheit 
sollten Sie auf alle Fälle berück- 
sichtigen, bevor Sie sich für einen 
Wechsel entscheiden. Windows 
XP ist sehr gut, allerdings zeigt 
die Erfahrung, dass mindestens 


WARUM/NICHT? 


sÈ Gelungene Oberfläche mit vielen 
netten Details 


+ Gute Benutzerverwaltung mit 
praktischer Umschaltmöglichkeit 


sł Gute Stabilität und Kom- 
patibilität 


+ Gute Spiele-Performance, alle 
aktuellen Spiele lauffähig 


sł Media Player 8 mit vielen 


ein halbes Jahr nötig ist, bevor praktischen Neuerungen 
sich eine neue Plattform etabliert *# Integrierte Brennsoftware 
hat. Bei XP wird das nicht anders sẹ Gutes Support- und Update- 
sein. Zudem wird die Treiber- System 


und Softwareentwicklung durch = Benötigt viele Hardware- 
das aufwendige Zertifizierungs- Ressourcen und einen 


schnellen Rechner 
system von Microsoft gebremst. a 4 S00 ch 
Wer also schon jetzt nicht auf Windows: 2000 1BSSE SICH nicht 


i x auf Windows XP Home updaten. 
Windows XP verzichten kann, SAANA ZANGAR 
sollte seine alte Installation auf 9 9 a 


alle Fälle vorläufig behalten und y faer Sa a aa oae tE, 
in der Übergangszeit zweiglei- einem MSN-Dienst 

sig fahren. Über kurz oder lang me Zertifizierungssystem für 
wird Windows XP sich aber Treiber und Software ist sehr 
durchsetzen. Der Bedienungs- langwierig. 


komfort ist sehr gut und die = Aktuelle Brenner- und DVD- 
ordentliche Spiele-Performance 
sowie das von Windows 2000 
übernommene Sicherheitssystem 
machen Windows XP zum Be- 
triebssystem der Zukunft. 

Kay BEINROTH 


Software ist nicht lauffähig. 


= Permanente Datenübertragung 
im Hintergrund an Microsoft- 
Dienste 


= Teuer in der Anschaffung 
== Never touch a running System. 


Selten hat mir ein Produkt auf Anhieb so gut gefal- 
len und doch gleichzeitig so viele Magenschmerzen 
bereitet. Windows XP ist wirklich gut gelungen. Luna 
sorgt für frischen Schwung auf dem Desktop und 
trotzdem ist die Bedienung einfach und eingängig. 
Überraschend gut ist auch die integrierte Treiber- 
unterstützung und die Stabilität des Systems. Und 
trotzdem wird XP so schnell nicht den Weg auf mei- 
ne privaten PC finden. Microsoft hat es mit XP für 
meinen Geschmack übertrieben. Ich habe keine Lust, 
undokumentierte Daten von meinem Rechner an 
Microsoft zu senden, und ich werde auch nicht mit 
netten Telefonistinnen monatlich 82 Zahlen austau- 

schen. Auch das nervige Passport-System und der Fakt, dass zeitgleich mit 
XP ein Plus-Paket mit sinnvollen Erweiterungen erscheint, für das Microsoft 
zusätzlich abkassieren will, machen mich nicht glücklich. Kurzum: Microsoft 
versucht mit aller Gewalt, den Kunden an sich zu binden. Mir persönlich ist das 
alles ein bisschen zu viel und ich werde die Entwicklung von XP erst einmal 
aus der Ferne betrachten. 


„Windows XP ist ein zweischneidiges Schwert. Ich 
persönlich werde erst einmal abwarten.” 
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Netzteil 


eu 


E- cmn 


Wichtiges Hintergrundwissen 


Netztei 


Auch wenn 300 Watt draufsteht: 
Netzteil ist nicht gleich Netzteil. Wir 


klären, worauf es beim Kauf ankommt. 


AUFGEDECKTES NETZTEIL Im Gehäuse ist bei den meisten Netzteilen nicht viel 
Platz. Oft werden Kühlkörper weggelassen, was einen stärkeren Lüfter erfordert. 
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a enn der Rechner nach 
dem Tausch von Kom- 
ponenten plötzlich insta- 

bil läuft, muss das kein Konfigu- 
rationsproblem sein. Viele ältere 
Systeme sind noch mit 235-W- 
Netzteilen ausgestattet, die für 
moderne Hardware oft zu leis- 
tungsschwach sind. Aktuelle 
Hardwarekomponenten haben 
neben einer immer höheren Leis- 
tung auch einen immer höheren 
Strombedarf. Ein mit 1,4 GHz ge- 
takteter Athlon-Prozessor ver- 
braucht bis zu 72 Watt. Weitere, 
besonders stromhungrige Kom- 
ponenten sind leistungsfähige 
3D-Grafikkarten und schnelle 
Festplatten. Netzteile mit 300 
Watt haben sich daher zum Stan- 
dard in modernen PCs entwi- 
ckelt. Für gehobene Ansprüche 
sind mittlerweile Geräte mit bis 
zu 550 Watt erhältlich. Damit 


müssen sich auch Hardcore-Über- 
takter mit einer Schar von Lüf- 
tern und mehreren Festplatten 
im RAID-Verband keine Sorgen 
mehr um Stromengpässe machen. 


Doch die Watt-Angabe alleine ist 
kein gutes Kaufkriterium. Ein 
Beispiel: AMD-Prozessoren wer- 
den vorwiegend aus der +3,3-V- 
und der +5-V-Leitung versorgt. 
Die hier anliegende Leistung, 
auch „Combined Power” ge- 
nannt, ist wesentlich wichtiger 
als die Gesamtleistung von 300 
Watt. Ein guter Combined-Po- 
wer-Wert für ein 300-W-Gerät 
sind 160 Watt. Netzteile mit einer 
niedrigeren Combined-Leistung 
sollten Sie meiden. Systeme auf 
Basis des Intel-Pentium-4-Prozes- 
sors belasten die +12-V-Leitung 
stärker, da Pentium-4-Main- 
boards die CPU-Spannung aus 
der +12-V-Leitung erzeugen. Hier 
werden mindestens 8,5 Ampere 
empfohlen. Bei guten Netzteilen 
ist die Leistung jeder einzelnen 
Leitung auf dem Typenschild 
oder zumindest auf einem Daten- 
blatt angegeben. Wenn nicht, soll- 
ten Sie den Händler danach fra- 
gen. Die wichtigsten Leitungen 
sind zweifellos +5 V und +12 V, 
da sie das Mainboard samt Steck- 
karten und allen Laufwerken ver- 
sorgen. Dass ein Netzteil zu 
schwach ist, zeigt sich, wenn die 
Spannungswerte sich unter oder 
über dem zulässigen Toleranz- 
bereich (siehe Tabelle) bewegen. 
Spannungsabfälle können zu In- 
stabilitäten, Spannungsspitzen 
zur Zerstörung der Hardware 
führen. Ein typisches Anzeichen 
für ein zu schwaches Netzteil ist, 
wenn der Rechner beim Starten 
eines leistungshungrigen 3D- 
Spiels einfriert, 


Die ATX-2.03-Spezifikation ver- 
langt mindestens fünf verschie- 
dene Stecker am Netzteil: Main- 
Power mit 20 Pins, AUX-Power 
mit 6 Pins, +12-V-Power mit 4 
Pins versorgen das Mainboard, 
den Prozessor und die Steckkar- 
ten (siehe Grafik); Peripheral Po- 
wer und Floppy Drive mit je 4 
Pins liefern den Strom für die 
Laufwerke. Mindestens vier Mal 
sollte der Peripheral-Power-Ste- 
cker und einmal der Floppy-Dri- 
ve-Stecker vorhanden sein, um 
ein gut ausgestattetes System ver- 
sorgen zu können. Seit dem 1. Ja- 
nuar 2001 erfasst die EMV-Norm 
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für Oberschwingungsströme auch 
PCs, womit die PFC (Power Fac- 
tor Correction oder Compensa- 
tion = Leistungsfaktorkorrektur) 
zur Pflicht wurde. Noch immer 
sind Netzteile ohne PFC zu ha- 
ben, diese sollten Sie nicht mehr 
kaufen. Günstigere Geräte besit- 
zen eine passive PFC in Form ei- 
ner Drossel, besser ist eine aktive 
PFC in Form eines PWM-Schalt- 
reglers. 


Auf der Rückseite jedes Netzteils 
findet man eine Kaltgeräte-Ein- 
gangsbuchse. Sollten Sie mit dem 
PC auch auf Reisen gehen, achten 
Sie auf einen Spannungsumschal- 
ter zwischen 115 und 230 V, die- 
ser ist keine Selbstverständlich- 
keit. Bei ATX wird der PC nur 
durch einen Taster ein- und aus- 
geschaltet, das Mainboard be- 
zieht ständig Strom aus der +5-V- 
SB-Leitung (z. B. für Wake on 
LAN, Wake on Keyboard, usw.). 
Um den PC vollständig vom Netz 
zu trennen, besitzen einige Netz- 
teile zusätzlich einen Schalter auf 
der Rückseite. Zur Kühlung sieht 
die ATX-2.03-Spezifikation einen 
Lüfter, 80 mm oder größer, mit ei- 
ner Förderleistung von 25 bis 30 
CFM (Cubic Feet per Meter = Ku- 
bikfuß pro Minute) vor. Einige 
Netzteile, z. B. von Enermax, ver- 
fügen über einen zweiten Lüfter 
zur gleichzeitigen Gehäuseent- 
lüftung. Eine Wohltat für die Oh- 
ren ist ein temperaturgeregelter 
Lüfter: Dieser misst die Tempera- 
tur des Netzteils und dreht nur 
dann mit voller Drehzahl, wenn 
es wirklich nötig ist. Einige Mo- 
delle sind auch mit einem Kabel 
zur Drehzahlüberwachung aus- 
gestattet. Dieses wird ans Main- 
board auf einen freien Lüfteran- 
schluss gesteckt, damit Sie die 
Lüfterdrehzahl im BIOS oder im 
Betriebssystem mit geeigneter 


+I.3VDC 
+3.3VDC 
COM 
+5VOC 
COM 
+5VDC 
COM 
PWR_OK 
+5V5B5 
+12V0C 


eis 3 


IC 
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Main Power Connector 


Pins KO Tm+5VDC 


Aux Power Connector 


A =H 19VDC 
GJE +12v0C 


+12V Power Connector 


Netzteil: CWT-300ATX-A (PFC) 


W Nennleistung: 300 Watt 

E Combined Power: 160 Watt 

W Max. Ströme: 14 A bei +3,3 V, 30 A 
bei +5 V, 10 A bei +12 V, 0,5 A bei -5 
V, 0,5 A bei -12 V, 2 A bei +5 VSB 

W Anschlüsse: 
6 Peripheral, 2 Floppy 

E Lüfter: 


80 mm, temperaturgeregelt W Anbieter: www.raisi.at 


Hersteller: Ausstattung: 


Eigenschaften: 


Preis: DM 9 Leistung: 


ET a 


EEE AL e 
[284 [a0AJ18A] 1A [1A | 3A JcoMm[P-ON] PG] 


ENTLARVT Das Typenschild gibt Aufschluss über die Leistung. 


Software (z. B. Motherboard-Mo- 
nitor) auslesen können. Eine wei- 
tere Geräuschquelle weisen passiv 
leistungsfaktorkorrigierte Netz- 
teile auf. Die Drossel gibt dabei 
über das Netzteilgehäuse ein 
leichtes Brummgeräusch von sich. 


Wir haben drei aktuelle Netzteile 
miteinander verglichen, um die 
Unterschiede zu verdeutlichen. 
Channel-Well-Netzteile sind typi- 
sche OEM-Geräte, die in vielen 
Gehäusen und Komplettsystemen 
verwendet werden. Unser Testge- 
rät war ein 300-W-Modell mit ak- 
tiver PFC und einem temperatur- 
geregelten Lüfter, der leise vor 
sich hinsäuselt. Die Combined- 
Leistung von 160 W ist ein guter 
Wert für ein 300-W-Gerät. Ein Ein- 
gangsspannungswahlschalter ist 


COM 
COM 
COM 
+33IVDC 
+3. 3V0C 


8) 
2 
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COM 


K 
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+5VDC 


Peripheral Power 
Connector 


Floppy Drive 
Power Connector 


STECKERFLUT Die aktuelle ATX-Spezifikation sieht fünf verschiedene Steckertypen vor. 
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a BLICKPUNKT] Netzteile 


Netzteil: PP412XF 


W Nennleistung: 400 Watt 

W Combined Power: 245 Watt 

W Max. Ströme: 28 A bei +3,3 V, 40 A 
bei +5 V, 18 A bei +12 V, 1 A bei -5 V, 1 
A bei -12 V, 3 A bei +5 VSB 


W Anschlüsse: 


6 Peripheral, 2 Floppy 


WE Lüfter: 
WERTUNG Hersteller: 


Preis: DM 


80 mm, temperaturgeregelt W Anbieter: www.frozen-silicon.de 


WERTUNG 


1,5 


Ausstattung: 
Eigenschaften: 
Leistung 


Netzteil: EG-365P-VE 


W Nennleistung: 350 Watt 
E Combined Power: 160 Watt 
W Max. Ströme: 32 A bei +3,3 V, 32 A 


bei +5 V,17 Abei+12 V, 1A bei -5 V, 
1A bei -12 V und 2,2 A bei +5 VSB 


W Anschlüsse: 
8 Peripheral, 2 Floppy 
W Lüfter: 
80/92 mm, temperaturgeregelt W Anbieter: www.enermax.de 


Hersteller: 


Preis: DM 


nicht vorhanden, dafür gibt es ei- 
nen Hauptschalter und eine Kalt- 
geräte-Ausgangsbuchse. Mit 36 
cm ist das ATX-Power-Kabel auch 
für größere Gehäuse lang genug. 
Insgesamt ein gutes Standard- 
netzteil ohne besondere Extras. 
Mit einer Leistung von 400 W 
(Combined: 245 W) gehört das 
PP412XF von Antec zur gehobe- 
nen Klasse. Wie das Channel- 
Well-Gerät besitzt es eine PFC 
(Leistungsfaktor-Korrektur), aber 
nur einen temperaturgeregelten 
80-mm-Lüfter - unüblich in der 
400-W-Klasse. Der Geräuschpegel 
hält sich in Grenzen. Ein zusätzli- 
ches Kabel ermöglicht das Ausle- 
sen der Lüfterdrehzahl. Das ATX- 
Kabel ist 38 cm lang. Insegsamt 
ein sehr gutes Netzteil mit hohen 
Leistungsreserven. Das EG365P- 


WERTUNG 


1,8 


Ausstattung: 
Eigenschaften: 
Leistung: 


VE von Enermax unterscheidet 
sich stark von den anderen zwei 
Kandidaten. Sofort fallen die gol- 
denen Schutzgitter der zwei Lüf- 
ter und die sehr langen Kabel- 
stränge auf. Der Platz im Netzteil- 
gehäuse ist optimal ausgenutzt, 
so dass der zweite, 92 mm große 
Lüfter Platz findet. Beide Lüfter 
sind geregelt, die Drehzahl des 
80-mm-Lüfters lässt sich über ein 
separates Kabel auslesen. Dass 
zwei Lüfter nicht automatisch 
doppelt so laut sein müssen, be- 
weist Enermax eindrucksvoll. Der 
Geräuschpegel liegt unter dem 
des Antec-Netzteils. Mit den 80 
cm langen Kabelsträngen sollte 
jede Stelle im Gehäuse erreichbar 
sein. Fazit: Hohe Leistung und ei- 
ne sehr gute Ausstattung. 

Jivko SEIZOV 


z i $ .. 
Spannungen und Ströme 
Die aktuelle ATX-Spezifikation schreibt vor, welche 
Stromstärken ein Netzteil liefern können muss. 


* Bei Volllast sind Toleranzen von +}- 10 % erlaubt 


Min. Spannung Max. Spannung 


Toleranz Min. Strom Max. Strom 
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Abo-Sens 


Testen Sie drei Ausgaben der PC Games 
Hardware für nur 20 DM. Als Dankeschön 
erhalten Sie kostenlos ein Top-Spiel: 

„Tropico" oder „Bundesliga-Manager X". 


Die Prämie dürfen Sie in jedem Fall behalten! 


ufstrebende Bananen- 

republik sucht engagier- 

ten Diktator. Schweizer 
Bankkonto und „Wahlhelfer“ von 
Vorteil. So in etwa könnte die 
Stellenanzeige lauten, die Auf- 
baustrategen und Hobby-Öko- 
nomen nach Tropico einlädt. 
Formen Sie aus Ihrem Eiland ein 
Urlaubsparadies oder errichten 
Sie eine Militärdiktatur. Die Stra- 
tegie ist Ihnen überlassen. Spaß 
ist auf jeden Fall garantiert. 


Hardwareanforderungen: 
Pentium II 266 MHz, 64 MB RAM 


I JETZT PC GAMES HARDWARE — 
das ultimative Magazin für zockende 
Hardware-Fans und schraubende Gamer ~ 
im Miniabo sichern und eine der genialen 
Prämien abgreifen. 


tiee Rallraid Fow 


PC Games Hardware 
im Abo: 


W Pünktlich 
Keiner kriegt sie früher. 


W Praktisch 
Lieferung per Post, 
Gebühr bezahlt der Verlag. 


E Prominent 
Das Hardware-Magazin für 
PC-Spieler. 


Hi ardiij W TIPPS TUNING 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


Vestravensorantie: D 
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LE 


Eine Übersicht über alle Aboangebote finden Sie im Internet er. www.pcgameshardware.de 


JA, ich möchte das PC-Games-Hardware-Miniabo mit CD-ROM! 


Senden Sie mir 3 Ausgaben der PC Games Hardware für 20 DM. 


(P3 PH 76) 


Adresse (Bitte in Druckbuchstaben ausfüllen): 


Name, Vorname 


Straße, Nr. 


PLZ, Wohnort 


Telefon-Nummer 


Gefällt mir PC Games Hardware, so muss ich nichts weiter tun. Ich erhalte das 
Magazin jeden Monat frei Haus - die Versandkosten übernimmt der Verlag. 
Das Abo (DM 82,80/Jahr. (= DM 6,90/Ausg.); Ausland DM 106,80/Jahr; 85 630,-/ 
Jahr) kann ich jederzeit kündigen, Geld für schon gezahlte, aber nicht gelie- 
ferte Ausgaben erhalte ich zurück. Gefällt mir PC Games Hardware wider Er- 
warten nicht, so gebe ich einfach nach Erhalt des Heftes kurz schriftlich Be- 
scheid. Postkarte genügt. 


Datum, 1. Unterschrift des Abonnenten 


Bitte senden Sie mir folgende Prämie: 
(Bitte nur eine ankreuzen. Die Lieferung erfolgt nur, solange der Vorrat reicht.) 


[7 


EE Tropico (Art.-Nr. 002045) 


u Bundesliga Manager X (Art.-Nr. 002046) 


Die Prämie darf ich auch im Falle eines Widerrufs behalten 


Vertrauensgarantie: Diesen Auftrag kann ich ab Absendung (Poststem 
pel) innerhalb von 14 Tagen ohne Begründung widerrufen. Die recht- 
zeitige Absendung (2. B. per Postkarte, Brief, E-Mail) an PC Games 
Hardware, Computec Abo-Service, Postfach 1129, 23612 Stockelsdorf 
oder computec.abo@pvz.de ist fristwahrend,. 


Datum, 2. Unterschrift des Abonnenten 


SPIELE | Editorial 


Lasst die Spiele 
beginnen! 


Dirk Gooding 
Redakteur Bereich Spiele 


er hat eigentlich behauptet, wir wür- 

wW den nach den ausführlichen Artikeln 
der letzten Monate nicht mehr über 

den extrem erfolgreichen Half-Life-Mod Coun- 
ter-Strike berichten? Von wegen, wir haben 
nach wie vor ein achtsames Auge auf das be- 
liebteste Online-Spiel, was nicht nur daran lie- 
gen dürfte, dass fast alle Redaktionsmitglieder 


ziemlich häufig auf Counter-Strike-Servern zu 

finden sind. Auch Hardware-Firmen wie Ati Whafs hot 
zeigen reges Interesse an dem populären Mod, 

wie das Half-Life-Truform-Upgrade für Rade- & 
on-Beschleuniger zeigt. Ein Grund mehr für s 

uns, über Counter-Strike zu berichten! S.W. } ‘N E. 


Fishtanks 3D-Strategiespiel vereint Humor und Taktik. 
unterjubeln: Valve hat in CS 1.3 trotz vieler Bug- 


fixes und neuer Ideen (nachzulesen auf Seite 2. Radeon 8500 


104) ein Problem noch immer nicht in den Griff 
bekommen: das Cheaten. Zum Leidwesen aller Atis neuer Chip liegt in D3D und OpenGL gleichauf mit GeForce3! 


ehrlichen Spieler sollen diverse Aimbot-Cheats . 
vom Anti-Schummel-Programm Punkbuster 3. Red Faction 

u en an EEE FE RU TEN 
nicht mehr erkannt werden und wieder tadellos Kein Ausnahmespiel, aber trotzdem weit oben in den Charts. 


funktionieren. Das Mogeln mit durchsichtigen 
Wänden und jene Aimbots, die einem das ge- 
(GfK Top Ten 


naue Zielen abnehmen, entwickeln sich immer Verkaufs-Charts 
mehr zu einem ernst zu nehmenden Spaßver- Stand: KW 40) 
E Mcommandos 2 


Res Faction Feen 
ER oornunn 3... Es gibt Huhn! zZ 


PH wies 
UbiSoft 
Codema 


SWINE 


Einen Wermutstropfen muss ich Ihnen dennoch 


derber, welcher sich in den nächsten Monaten 
durchaus als Fallstrick für den weiteren Erfolg 
von Counter-Strike erweisen könnte. Zu wün- 
schen wäre, dass sich Valve beim nächsten Up- 
date vermehrt um dieses Problem kümmert! 


Viel Spaß beim Lesen der kommenden Spieleseiten wünscht 


W vyst Ill: Exile 
I Pay the Games Vol. 4 
B Diabo 2 


D kait-Life: Counter-Strike 


u 
EM operation Flashpoint 
EE Diablo 2 - Lord of Destruction UbiSoft | 
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\Jivk Coco, 


ne u 


Spiele und ihre Hardware-Anforderungen | SPIELE i 


Aktuelle Spiele im Überblick 


Spiele-Highlights verlangen nach schneller Hardware, um das volle Spaßpotenzial ausschöpfen zu können. 


n unserer Liste finden Sie sechs 
I aktuelle Spiele aus den Top 20 
Deutschlands. Sie können an- 
hand unserer Hardware-Empfehlungen 
sofort abschätzen, welches Spiel für Ihren 
PC technisch am besten geeignet ist. Wir 
geben Empfehlungen zu Komponenten 
wie Prozessor, RAM und Grafikkarte, aber 
auch zu Spielecontrollern und idealen 
Ergänzungen wie Headsets oder speziel- 
len Soundsystemen. „Last, but not least” 
verweisen wir jeweils noch auf die 
in PC Games Hardware bereits erschie- 
nenen Tuning-Artikel. 


T&L-Beschleunigung 

Wir erklären, ob Hardware T&L nach 
DirectX-7-Standard (unterstützt von allen 
GeForce- und Radeon-Karten), Vertex 
Shader aus DirectX 8 (nur mit GeForce3/ 
Radeon 2 möglich) oder Software T&L 
(CPU) zum Einsatz kommt. 


Wichtigste Hardware-Komponente 
Welche PC-Komponente ist bei Spiel „XY” 
die wichtigste: Prozessor, Arbeitsspeicher 
oder Grafikkarte? Hier beantworten wir 
diese Frage kurz und bündig. So wissen 
Sie, worauf es beim Spiel ankommt. 
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Wiggles [ Simulation ] 
CPU (minimal/empfohlen) 600 MHz/1.000 MHz 
RAM (minimal/empfohlen) 128 MB/256 MB 

Grafik (minimal/empfohlen) Geforce2 MX/GF2 GTS 
T&l-Beschleunigung Software T&L 

Wichtigste Hardware-Komponente Benötigt schnelle CPU 
Spielecontroller 5-Tasten-Maus + Wheel 
Ideale Ergänzung MS Strategic Commander 
Tuning-Guide in Ausgabe 12/2001 


Myst Ill: Exile [ Adventure] 
CPU (minimal/empfohlen) 300 MHz/500 MHz 
RAM (minimal/empfohlen) 64 MB/128 MB 

Grafik (minimal/empfohlen) 8-MB-VGA-Karte/TNT2 
T&L-Beschleunigung Software T&L 
Wichtigste Hardware-Komponente Benötigt schnelle CPU 
Spielecontrolier 5-Tasten-Maus + Wheel 
Ideale Ergänzung 4.1-Boxensystem 
Tuning-Guide in Ausgabe - 


Operation Flashpoint [3D-Action ] 


CPU (minimal/empfohlen) 700 MHz/1,2 GHz 

RAM (minimal/empfohlen) 128 MB/256 MB 

Grafik (minimal/empfohlen) Geforce2 MX/GF2 GTS 
T&L-Beschleunigung Hardware T&L 
Wichtigste Hardware-Komponente Benötigt schnelle CPU 
Spielecontroller 5-Tasten-Maus + Wheel 
Ideale Ergänzung Microsoft Game Voice 
Tuning-Guide in Ausgabe 07,08,09/2001 


NHL Hockey 2002 


[ Sportspiel ] 


CPU (minimal/empfohlen) 400/700 MHz 

RAM (minimal/empfohlen) 64 MB/128 MB 

Grafik (minimal/empfohlen) TNT2/GeForce2 MX 
T&Ll-Beschleunigung Software T&L 
Wichtigste Hardware-Komponente Benötigt schnelle CPU 
Spielecontroller Gamepad 

Ideale Ergänzung 4.1-Boxensystem 
Tuning-Guide in Ausgabe 12/2001 


2. 
PLATZ Verkaufs-Charts 


Red Faction 


CPU (minimal/empfohlen) 
RAM (minimal/empfohlen) 
Grafik (minimal/empfohlen) 


T&L-Beschleunigung 

Wichtigste Hardware-Komponente 
Spielecontroller 

Ideale Ergänzung 

Tuning-Guide in Ausgabe 


Commandos 2 


CPU (minimal/empfohlen) 
RAM (minimal/empfohlen) 
Grafik (minimal/empfohlen) 


T&L-Beschleunigung 

Wichtigste Hardware-Komponente 
Spielecontroller 

Ideale Ergänzung 

Tuning-Guide in Ausgabe 


1. 
PLATZ Verkaufs-Charts 


[ 3D-Action ] 


600 MH2/800 MHz 
128 MB/256 MB 
GF2 MX/Kyro II 64 MB 


Software T&L 

Benötigt schnelle CPU 
5-Tasten-Maus + Wheel 
5.1-Boxensystem 
11/2001 


[ Strategie ] 


450 MHz/750 MHz 
64 MB/128 MB 
TNT2/GeForce2 GTS 


Software T&L 

Benötigt schnelle CPU 
5-Tasten-Maus + Wheel 
MS Strategic Commander 
11/2001 
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3D-Strategiespiele im Fokus 


Das Ende einer Ära 


Mit dem Siegeszug der 3D-Engines im Strategie-Genre fällt die letzte Bastion hardwareschonender PC-Spiele. 


gel 
533515 


8 


= 


Wenn im Herbst die Abende län- 
ger werden, zieht es auch das 
Heer der Freizeit-Generäle vor 
den heimischen PC. Befreit von 
gesellschaftlichen Zwängen wie 
Biergarten-Besuchen oder Grill- 
abenden können Hobby-Strate- 
gen endlich wieder ausgedehnte 
Winter-Feldzüge planen, an stra- 
tegisch wichtigen Punkten Be- 
festigungsanlagen errichten und 
ihre Armeen nach Belieben um- 


herscheuchen. 
D sich viele Strategie-Fans 
neben frischem Strate- 
giespielnachschub auch gleich 
nach einem schnelleren Prozes- 
sor, mehr Arbeitsspeicher oder 


och dieses Jahr werden 
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einer leistungsfähigeren Grafik- 
karte umsehen müssen (siehe 
auch PCGH 09/2001, Seite 78 bis 
80). Neue Echtzeit-Strategietitel 
mit 3D-Engine wie Empire Earth, 
Battle Realms oder auch Earth 
2150 Lost Souls klopfen dem- 
nächst an die Tür und geben sich 
in puncto Leistungshunger kei- 
neswegs mit dem altgedienten 
und viel zitierten Trio PIHI 500, 64 
MBRAM und TNT2 zufrieden. 
Da täuschen auch vereinzelte 2D- 
Strohfeuer wie das auf der Age of 
Empires-Engine basierende Star 
Wars Galactic Battlegrounds, die 
Burgenbau- und Belagerungs- 
simulation Stronghold oder Civili- 
zation III nicht darüber hinweg, 
dass die Tage hardwareschonen- 


der 2D-Grafik gezählt sind. Weil 
also der 3D-Zug im Strategie- 
Genre immer schneller in Fahrt 
kommt, haben wir die aktuellen 
Beta-Versionen von Empire Eartlı 
(Version 1.3), Battle Realms (Ver- 
sion 0.19a) und Earth 2150 Lost 
Souls (Version 1.0) angespielt und 
mit verschiedenen Hardware- 
Konfigurationen getestet. Auf 
welche Hardware-Anforderun- 
gen Sie sich als Hobby-General 
definitiv gefasst machen müssen, 
erfahren Sie auf den nächsten 
Seiten. 


Rick Goodman, der als Lead-De- 
signer von Age of Empires seinen 
größten Erfolg feierte, vereint 
mit dem epischen Strategiespiel 
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Empire Earth die besten Elemente 
von Civilization, Age of Empires 
und Starcraft. Der Spieler führt 
als Denker und Lenker ein Volk 
über einen Zeitraum von 500.000 
Jahren von der Prähistorie bis in 
die Zukunft und kümmert sich 
neben Wirtschaft und Forschung 
natürlich auch ums Militärische. 
Die wirtschaftlichen Abläufe 
sind nicht ganz so komplex gera- 
ten wie beim rundenbasierten 
Civilization oder Alpha Centauri, 
die Echtzeit-Schlachten hingegen 
liegen auf dem spielerischen Ni- 
veau von Warcraft oder C&C - 
hier trumpft Empire Earth mit 14 
verschiedenen Epochen und 
mehr als 200 unterschiedlichen 
Land-, See- und Luft-Einheiten 


www.pcgameshardware.de 
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sowie historischen Heldenfigu- 
ren à la Napoleon oder Bismarck 
auf. In der Technikabteilung 
kommt als Grafikschnittstelle 
Direct3D zum Einsatz, Spieler 
können zwischen „Direct3D“ 
und „Direct3D HW T&L” (Di- 
rectX 7) wählen, wenn eine Gra- 
fikkarte mit T&L-Chip vorhan- 
den ist. Bei unseren Messungen 
mit dem Benchmark-Programm 
Fraps auf einem 1-GHz-Athlon 
und 256 MB RAM stellte sich Fol- 
gendes heraus: Nimmt man als 
Grafikschnittstelle „Direct3D 
HW T&L” anstelle von „Direct 
3D“, schnellt die Framerate in 
einer Auflösung von 1.024x768 
in 32 Bit um satte 30 Prozent 
nach oben (26 statt 18 fps mit Ge- 
Force2 GTS). Ein Wechsel der Ge- 
Force2 GTS gegen eine Kyro II 
geht mit einem Leistungsminus 
von satten 14 Frames einher - 
das sind fast 56 Prozent weniger 
als mit dem Nvidia-Chip! Nvi- 
Lowecost-Chip GeForce2 
MX-400 brachte hingegen noch 


dias 


spielbare 16 fps zuwege; ver- 
ringert man die Auflösung auf 
800x600 Bildpunkte (16 Bit), liegt 
die MX mit 21 fps wieder im grü- 
nen Bereich. 


Werfen wir einen Blick auf Battle 
Realms. Auf den ersten Blick prä- 
sentiert sich Ed Castillos orienta- 
lisch angehauchtes Strategie-Tak- 
tik-Spektakel wesentlich unspek- 
takulärer als Empire Earth. Doch 
als ehemaliger Produzent von 
Command & Conquer weiß Castil- 
lo, was ein gutes Echtzeit-Strate- 
giespiel ausmacht. Battle Realms 
bietet neben den üblichen Strate- 


E DETAILREICH 


= Dank der Hardware-T&L-Unterstützung 


r ) erreicht Empire Earth mühelos den 
= Detailgrad von Age of Kings. 


giespiel-Zutaten eine 
chende Story rund um vier ri- 
valisierende fernöstliche Clans, 
welche in Zwischensequenzen 
innerhalb der Spiel-Engine fort- 
geführt wird. Sie übernehmen 
die Rolle des Kriegers Tenji und 
müssen in insgesamt 36 Missio- 
nen (aufgeteilt auf zwei Kampag- 
nen) Bauern zu Samurais, Bogen- 
schützen oder Speerkämpfern 
ausbilden, sich um die Reisernte 
kümmern und Siedlungen und 
Stützpunkte aufbauen. Auch in 
Battle Realms steht Direct3D als 


anspre- 


WENIGER IST MEHR Statt auf Massenschlachten und epische Story setzt Entwickler Li- 
quid in Battle Realms auf kleinere Gefechte und ein fernöstliches Hintergrund-Szenario. 


Grafikschnittstelle zur Verfü- 
gung, offensichtlich wird Hard- 
ware T&L unterstützt. „Offen- 
sichtlich“ deswegen, weil in 
der Konfigurationsdatei „Battle_ 
Realms.ini” zwar ein Eintrag 
vorhanden ist (Hardware T&L = 
0), im Grafikmenü allerdings ein 
entsprechender Menüpunkt fehlt. 
Ein Wechsel der Grafikkarte (Ge- 
Force2 MX-400 gegen Kyro II) 
zeigt aber, dass Hardware T&L in 
der uns vorliegenden Beta-Ver- 
sion aktiviert sein muss! Grund: 
Die GeForce2 MX-400 bringt in 


800x600 und 32 Bit ganze elf 
Frames mehr als die Kyro II (51 
fps gegenüber 40 fps auf einem 
1-GHz-Athlon und 256 MB 
RAM). Ein Trend, der sich auch 
in der maximalen Auflösung 
von 1.280x1.024 und 32 Bit fort- 
setzt (MX-400 = 28 fps, Kyro II = 
22 fps). Eine GeForce2 GTS 
bringt in dieser Auflösung und 
Farbtiefe sogar noch stolze 45 
fps auf die Waage - ein ruckel- 
freies Spielvergnügen in höchs- 
ter Qualität ist somit gewähr- 
leistet. 


Darauf müssen Sie achten! 


Wir klären Sie über alte Märchengeschichten im 
Zusammenhang mit 3D-Echtzeit-Strategiespielen auf. 


E Eine höhere Auflösung bringt immer mehr Übersicht! 
Falsch! Wenn Sie in einem 3D-Spiel die Auflösung erhöhen, sehen Sie trotz- 
dem noch den gleichen Bildausschnitt. Die Grafikkarte zeichnet lediglich 
mehr Pixel auf den Monitor, die Spielgrafik sieht dadurch nur schöner aus. 


E Die frei bewegliche 3D-Kamera ist zu kompliziert! 

Aus diesem Grund lässt sich die Kameraperspektive in Empire Earth, Battle 
Realms und in Age of Mythology nicht mehr frei bewegen. Sie können hi- 
nein-/herauszoomen, aber nicht mehr drehen oder den Winkel verändern. 


E Hardware T&L bringt doch kaum Vorteile! 

Unsere Messungen beweisen das Gegenteil. Trotz einer Gigahertz-CPU leg- 
te Empire Earth mit Hardware T&L bis zu 30 Prozent zu, auch bei Battle 
Realms sind Grafikkarten mit T&L-Chip kräftig im Vorteil. 
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B BREITSEITE 


Die Szene im Bild ist aus zwei normalen 


- Screenshots zusammengesetzt. Ganz 
= wichtig: Bei einem 3D-Spiel vergrößert 
I sich nicht der Bildschirmausschnitt, 
wenn man die Auflösung erhöht. 


u 


Der Strategietitel Lost Souls kann 
wie kaum ein anderes PC-Spiel 
auf eine bewegte Vergangenheit 
zurückblicken. Die beiden Vor- 
gänger Earth 2150 und The Moon 
Project heimsten in Spielemagazi- 
nen durchweg Bestnoten ein, die 
Spielergemeinde zeigte sich hin- 
gegen weniger angetan und wen- 
dete sich trotz des innovativen 
Spieldesigns und der herausra- 
genden Grafik lieber Age of Kings 
und C&C: Tiberian Sun zu. Als 


dann auch noch der Publisher 
Topware seine Pforten schließen 
musste, schien das Schicksal der 
Earth-Reihe endgültig besiegelt. 


A 


IMMER NOCH AKTUELL Die mittlerweile deutlich in die Jahre gekommene Reality- 


Ganz so schlimm kam es dann 
doch nicht, denn der hiesige Ver- 
trieb Black Star sicherte sich aus 
der Konkursmasse von Topware 
die Rechte an Earth 2150 und ver- 
öffentlicht nun den dritten Teil 
Earth 2150 Lost Souls. Dieser 
knüpft an die Ereignisse in The 
Moon Project an und serviert 
Earth-Veteranen eine neue Kam- 
pagne für jede der drei Kriegs- 
parteien. Allerdings beschränkt 
sich Lost Souls lediglich auf neue 
Missionen — frische Einheiten 
oder sonstige Innovationen su- 
chen eingefleischte Earth-Fans 
leider vergebens. 


Pump-Engine von Lost Souls gehört immer noch zur Oberklasse im Strategie-Genre. 
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Auch was die technische Seite 
von Lost Souls angeht, hat sich 
scheinbar kaum eine Zeile Pro- 
grammcode gegenüber dem Erst- 
lingswerk Earth 2150 geändert. 
Im eher spartanischen Grafikme- 
nü können Sie die Auflösung und 
Farbtiefe ändern, neben Direct3D 
steht zusätzlich OpenGL zur 
Auswahl. Detail-Regler für Tex- 
tur-Größen, die Polygonanzahl 
von Einheiten oder einen nütz- 
lichen LoD-Schieberegler gibt 
es nicht. Das Spiel selbst ist 
nach wie vor sehr stark CPU-ab- 
hängig, wie unser kleiner Bench- 
mark-Hürdenlauf ans Tageslicht 
beförderte. Gänzlich unbeein- 
druckt von Auflösung und Farb- 
tiefe produzierte Lost Souls auf 
allen getesteten Grafikkarten eine 
nahezu identische Framerate, die 
sich nur von wahnwitzigen Ein- 
stellungen à la 1.600x1.280 Bild- 
punkten in 32 Bit beeindrucken 
ließ. Wenn wir allerdings an der 
Taktrate unseres Prozessors he- 
rumspielten, zog dies sofort 
eine messbare Veränderung der 
Framerate nach sich. Die feh- 
lende Hardware-T&L-Unterstüt- 
zung hätte in Lost Souls wahr- 
scheinlich einen Leistungsschub 
ähnlicher Größenordnung wie in 
Empire Earth oder Battle Realms 
bewirkt und die extreme Prozes- 
sor-Abhängigkeit für Besitzer ei- 
ner GeForce oder Radeon verrin- 
gert - einfach schade, dass Black 
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Star den mittlerweile zwei Jahre 
alten Programmcode nicht mehr 
mit polygonbeschleunigenden 
Maßnahmen wie Hardware T&L 
aufgepeppt hat. 


Ziehen wir ein Resümee. Wegen 
der isometrischen 3D-Darstel- 
lung tritt sowohl in Empire Earth 
als auch in Battle Realms weniger 
Polygon-Overdraw als bei einem 
Ego-Shooter auf. Kyro-Chips mit 
leistungsschonender Render- 
Technik können bei diesen bei- 
den Titeln ihre Stärken nicht aus- 
spielen und fallen hinter die GF2 
MX zurück. Hardware T&L hin- 
gegen nimmt der CPU bei den 
Geometrie-Berechnungen 
Menge Arbeit ab, so dass 3D- 
Karten wie GeForce und Radeon 
zumindest in Empire Earth und 
Battle Realms gegenüber einer 
Kyro II im Vorteil sind. Auf- 
grund fehlender Hardware- 
T&L-Unterstützung trifft das 
nicht auf Eartlı 2150 Lost Souls 
zu. Black Stars weihnachtlichem 
Strategiestreich ist es so ziemlich 
egal, welche Grafikkarte im PC 
steckt — solange nur die CPU 
schnell genug ist. Dirk GOODING 


eine 


E rn 
Mehr Informationen 
finden Sie auf ... 
www.empireearth,com 
www.battlerealms.com 
www.black-star.de 
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Update: Counter-Strike 1.3. 
Spielen Sie Regisseur! 


Mit der neuen Version 1.3 können Sie Counter-Strike live und in verschiedenen Kameraperspektiven erleben. 


Ortszeit: 19. September 2001, 
22 Uhr abends. Tausende von 
CS-Fans hocken vor ihren PCs 
und blockieren das Internet. 
Grund: Valve veröffentlichte so- 
eben die neue CS-Version 1.3. 


4Players.de #13 Dust only (IRC # 


Tf 


er auf das Update nicht 
ganz so versessen war 
und darauf vertraute, 
Counter-Strike 1.3 ohne langwieri- 
gen Download von unserer Heft- 
CD (Ausgabe 11/2001) installie- 


REDESIGN Die Statusanzeige wurde zwecks Übersicht neu gestaltet. Auch die 
Voice-Comm-Stimme eines speziellen Spielers können Sie hier stumm schalten. 
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ren zu können, wurde leider ent- 
täuscht. Valve veröffentlichte das 
Counter-Strike-Update nämlich 
genau einen Tag, nachdem wir 
die PCGH-Master-CD zur Ver- 
vielfältigung an das Press-Werk 
geschickt hatten — da war also 
beim besten Willen nichts mehr 
zu machen. Selbst ein Artikel zu 
Counter-Strike 1.3 konnte wegen 
Redakteurs-Mangel nicht mehr 
im Heft platziert werden — meine 
Wenigkeit war ab dem 12. Sep- 
tember im Urlaub und verbannte 
jeden Computer inklusive Inter- 
net-Zugang und PCGH-Büro erst 
einmal für zwei Wochen aus dem 
Tagesablauf (siehe dazu auch das 
Editorial auf Seite 98). Ein Gutes 
hatte das ganze Dilemma um 
Counter-Strike 1.3 dann aber doch: 
Mir blieb für die aktuelle Ausgabe 
der PC Games Hardware ausgie- 
big Zeit, Features wie den Multi- 
cast Spectator Mode oder die 
neue, fest in Counter-Strike einge- 


www.counter-strike.net 


baute Kommunikationssoftware 
Voice Comm auf Herz und Nieren 
zu testen und mich mit Fans und 
Entwicklern über das Update zu 
unterhalten — alles nachzulesen 
auf den folgenden zwei Seiten. 


Zwar einen Monat zu spät, aber 
immerhin: Auf der Heft-CD fin- 
den Sie neben den offiziellen Up- 
dates für Mod- und Verkaufsver- 
sion und dem obligatorischen 
Half-Life-Update 1.1.0.8 auch zwei 
wichtige OpenGL-Patches 
Ati-Grafikkarten. Besitzer 
englischen Counter-Strike-Vollver- 


für 
der 


sion dürfen sich zudem über ei- 
nen 13 MB großen CS Retail Fix 
freuen ... ja, richtig gelesen, es feh- 
len im offiziellen 1.3-Update wie- 
der einmal wichtige Dateien, die 
Sie extra nachinstallieren müssen. 
Wer sich hingegen die deutsche 
Vollversion von Counter-Strike ge- 
kauft hat (die übrigens seit An- 
fang des Jahres beständig in den 
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ABGEHÖRT Nach der Installation des 1.3-Updates sollten Sie Ihr 
Mikrofon konfigurieren, um Voice Comm nutzen zu können. 


Top Ten der hiesigen Verkaufs- 
charts vertreten ist), den trifft es 
noch ärger. Der offizielle CS Retail 
Fix funktionierte bei Drucklegung 
ausschließlich mit der englischen 
Version ... kein Wunder, schließ- 
lich fehlen bei der deutschen 
Retail-Version völlig andere Da- 
teien, als da wären: alle neuen 
Maps plus dazugehörige Sounds 
und Texturen. Wer’s uns nicht 
glaubt, kann sich im Bild rechts 
überzeugen - dort sind alle Daten 
aufgeführt, die der deutschen 
Verkaufsversion im Vergleich zu 
der Mod-Version fehlen. Damit 
Sie nicht in die Röhre gucken 
müssen, haben wir kurzerhand 
einen eigenen Patch für die deut- 
sche Verkaufsversion zusammen- 
gebastelt (befindet sich auf der 
Heft-CD), der alle 45 fehlenden 
Dateien beinhaltet. Das Einzige, 
was Sie bei der Installation un- 
seres Patches angeben müssen, 
ist der korrekte Pfad Ihrer Coun- 
ter-Strike-Installation (Beispiel: 
C:\Sierra\Counter-Strike). 


Zurück zum eigentlichen Thema: 
Counter-Strike 1.3 ist ein ziemlich 
komplexes Update, das unter 
anderem auch drei frische 
Maps (de_torn, de_survivor und 
de_storm) beinhaltet. Außerdem 
wurde der Levelaufbau der Map 
de_inferno zwecks Ausgewogen- 
heit für beide Parteien überar- 
beitet, indem ein Bombenpunkt 
näher zum T-Startpunkt versetzt 
wurde und ein neuer Gang hinzu- 
gekommen ist. Nervige Bugs 
wie der Strafejump (funktioniert 
noch, aber bringt keine Ge- 
schwindigkeitsvorteile mehr) und 
die in vielen Spielsituationen feh- 
lerhaft berechneten Hitboxes ge- 
hören endlich der Vergangenheit 
an. Allerdings erweckte dieser 


Hitbox-Bugfix bei den meisten 
Spielern zunächst den Eindruck, 
dass Headshots viel einfacher zu 
bewerkstelligen sind, was natür- 
lich nicht der Fall ist; sie werden 
jetzt lediglich korrekt berechnet. 


Neben den Maps und Bugfixes 
gehören zwei besondere Tools zu 
den wichtigsten Neuerungen: der 
Multicast Spectator Mode (oder 
kurz HLTV), welcher Spielern 
mehr Möglichkeiten zur Betrach- 
tung und Analyse von Demos 
und Clanwars bietet (siehe dazu 
auch unseren Extrakasten auf 
Seite 106), und Voice Comm, ein 
fest in Counter-Strike implemen- 
tiertes Kommunikations-Tool. 
Damit können Spieler aus dem- 
selben Team miteinander per 
Mikrofon kommunizieren, ohne 
ein zusätzliches Programm wie 
Battle Com oder Roger Wilco zu 
benötigen. Man braucht dazu le- 
diglich eine Soundkarte, die den 
Full-Duplex-Modus beherrscht, 
was heutzutage auf fast alle ak- 
tuellen Soundkarten zutrifft, ein 
Mikrofon und am besten auch 
gleich einen Kopfhörer, um Feed- 
back oder ähnliche Störgeräusche 
zu vermeiden. Wichtig: Wenn Sie 
die Konfiguration Ihres Mikro- 
fons im Anschluss an die Installa- 
tion von Counter-Strike 1.3 über- 
sprungen haben, müssen Sie die- 
se nachholen, um Voice Comm 
ausprobieren zu können. Die be- 
nötigte Datei voice_tweak.exe be- 
findet sich im Hauptverzeichnis 
von Half-Life oder CS. Haben Sie 
die Konfiguration erfolgreich hin- 
ter sich gebracht, starten Sie Coun- 
ter-Strike und weisen dem Befehl 
„Sprachkommunikation benut- 
zen“ unter Konfiguration/Steue- 
rung jetzt nur noch eine beliebige 
Taste zu. Wann immer Sie bei ei- 


WENN NICHTS GEHT Mit einem Klick auf „System-Setup“ im Me- 
nü links im Bild kriegen Sie auch störrische Mikrofone in den Griff. 


nem CS-Match diese Taste betäti- 
gen, können Sie mit Ihren Team- 
kollegen plaudern, die Taktik be- 
sprechen, Befehle erteilen oder 
über den Standort der Gegner in- 
formieren. Valve hat natürlich 
aufgepasst, dass Sie nach dem 
Ableben Ihren noch verbliebenen 
Mitspielern keine Tipps mehr ge- 
ben können; tote Spieler werden 
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|* 06.0901 1050:53 
|* 06.03.01 105340 
06.0901 105058 
+ 06.0901 105340 
e 06.0301 10:50:58 
|* 06.0901 105340 
|* 06.09.01 105058 
|* 06.09.01 105340 
e 06.0901 105058 
|* 06.0901 1059340 


Fr 06.090 105340 
E 16.07.01 0034.24 
E 13060 191500 
E 1306.01 201400 
FF 1306.01 201532 
fr 13.06.01 202835 
E 15.07.01 003414 


fe 06.06.01 05:1222 
fr 08.06.01 185935 
fe 23.08.01 1351:20 
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fr 10.0901 130550 
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Fr 31.08.01 15:1920 
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E 31.0801 151920 
E 2308.01 11:31:30 
E 2308.01 11:31:54 


65.616 de_ stormbk bmp 
196.652 de_stormbk.tga 
66.616 de_stormdnbmp 
196.652 de_stormdn tga 
66.616 de_stormit.bmp 
196.652 de_stormit.iga 
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66.616 de_stormup.bmp 
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136.652 tornskydn.tga 
195.652 tomskyft.iga 
196.652 tomskyll.tga 
196.652 tomskyrt tga 
196.652 tomskyup.tga 


2955.604 de_storm bsp 
477 de_stormies 
501 de_stormtat 

6464.260 de_survmwor.bsp 
775 de_survvor.tst 

5.465.395 de_tom bsp 
376 de_tom. txt 


787.510 de_storm bmp 
174 de_storm tà 
787 510 de_survivor bmp 

180 de_survivor txt 
797.510 de_tom bmp 
171 de_tortet 


25.980 tk_steam wav 
37.532 tk_windStreet. 
16.458 tom AK-47.wav 
43.232 tom_ambience. 
33.954 tom_Bombl.wav 
22.216 tom _BombZ wav 
7.756 tom_MGuni.wav 
35.602 tom_Templewind. 
83.682 tom_thndrstike 
38.046 tom_waterl.wav 


30.056 tom_waterZ wav | 
DIE LISTE Im Bild sehen Sie die fehlenden 


Dateien für die deutsche Verkaufsversion. 


»Das größte 
Problem lag 
darin, die 
nicht gerade 
einfache Half- 
Life-Engine zu 
verstehen! « 


Was hast du gemacht, bevor du 
nach Seattle gegangen bist, um 
dort für Valve zu arbeiten? 

Ich habe ursprünglich in Dortmund 
Informatik studiert und neben mei- 
nem Studium für id Softwares ak- 
tuellen Ego-Shooter das Programm 
Argus geschrieben, welches unge- 
fähr wie HLTV funktioniert. Gabe 
Newell von Valve hat davon erfahren 
und mich dann gefragt, ob ich etwas 
ähnliches wie Argus für Counter- 
Strike programmieren könnte. Im 
Juni 2000 fing ich also an, mich in 
die Half-Life-Engine einzuarbeiten. 


Das ist mittlerweile über 18 Mo- 
nate her - gab es bei der Ent- 
wicklung technische Probleme? 
Das größte Problem für mich war, 
die nicht gerade einsteigerfreundli- 
che Technologie zu verstehen. Es 
gibt ja kein Buch über die Half-Life- 
Engine, in dem die wichtigsten Funk- 
tionen erklärt sind. Aber ab dem 
Zeitpunkt, wo ich die ganze Sache 
einigermaßen kapiert hatte, ging 
alles Weitere dann ziemlich locker 
von der Hand. 


Special auf der 
7 Cover CD-ROM 
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EISZEIT In der verschneiten de_Map storm sorgen dichter Schneefall, eisige Gletscher 


und ein relativ übersichtliches Layout des Levels für frostige Stimmung. 


für ihre noch lebenden Teamkol- 
legen einfach stumm geschaltet 
und können sich nur noch unter- 
einander unterhalten. Der Nutzen 
von Voice Comm ist vor allem auf 
öffentlichen Servern zu sehen, wo 
Teamarbeit mangels Absprache 
mit anderen Spielern nie wirklich 
möglich war. Diese Lücke wird 
von Voice Comm perfekt ausge- 
füllt; ambitionierte Clanspieler 
werden für Clanwars wohl 
weiterhin Battle Com oder Roger 
Wilco einsetzen. Zu guter Letzt 
haben wir noch ein paar wichtige 
Konsolenbefehle, die Sie für eine 
individuelle Konfiguration von 
Voice Comm benötigen. Nehmen 
Sie sich dazu ein paar Minuten 
Zeit, starten Sie zu Hause einen 
lokalen LAN-Server und experi- 
mentieren Sie dort ein wenig mit 
Voice Comm herum. 


voice_loopback 0/1 

Mit diesem Befehl wird Ihre Stim- 
me genauso auf Ihrem Kopfhörer 
wiedergegeben, wie andere Mit- 
spieler sie hören würden. Ideal, 
um noch einmal die Mikrofon- 
Einstellungen sowie die richtige 
Entfernung des Mikros und die 
Lautstärke der eigenen Stimme 
zu überprüfen. 


voice_overdrive 0/1/2/3 usw. 
Wenn Sie die Hintergrundge- 
räusche im Spiel (Explosionen, 
Schusswechsel) zugunsten der 
Kommentare Ihrer Kollegen ab- 
senken möchten, probieren Sie 
diesen Befehl aus. Mit einem 
Wert von 4-5 werden nahezu al- 
le Geräusche ausgeblendet, so- 
bald jemand in Ihrem Team 
spricht. 
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voice_scale 0/1/2/3 usw. 

Mit diesem Befehl erhöhen Sie die 
Lautstärke aller Mitspieler inklu- 
sive sich selbst. Beachten Sie, dass 
mit jedem Wert die Lautstärke 
verdoppelt wird, die Einstellung 
3 wäre also doppelt so laut wie 2. 


voice_enable 0/1 

Mit diesem Befehl schalten Sie 
Voice Comm an oder aus. Hin- 
weis: Wenn Sie es ausgeschaltet 
haben, müssen Sie CS neu starten, 
um es wieder zu aktivieren. 


Hier noch ein paar Tipps: Wenn 
Sie im Spiel übersteuerte Stim- 
men hören, überprüfen Sie zuerst 
Ihre eigenen Einstellungen. Be- 
nutzen Sie dazu voice_loopback, 
um Ihre Stimme kurz zu checken. 
Ob sich Voice Comm negativ auf 
Ihre Server-Verbindung auswirkt, 
erfahren Sie mit dem Befehl 
net_graph 1. Steigen Ping und 
Packet Loss mit Voice Comm 
stark an, sollten Sie zugunsten ei- 
ner schnelleren Verbindung zum 
Spiele-Server auf die Plauderei 
verzichten. Und erschrecken Sie 
nicht, wenn sich die Münder der 
Spielfiguren bewegen: Sobald je- 
mand spricht, werden die Worte 
mit den Lippen der Spielfigur 
nachgeahmt. DIRK GOODING 


Mehr Informationen 
finden Sie auf ... 


www.counter-strike.net 
www.counter-strike.net/cswizardi,html 
www.counter-strike.de 
www.counterstrike.de 

www.mymitw.de 

www.clanbase.com 
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BESSER GEHT'S NICHT Die ebenfalls neue, ziemlich große Map de_torn gehört zu den 


optisch schönsten Levels, die Sie in Counter-Strike spielen können. 


Mit HLTV sind Sie live dabei! 


Mit dem neuen Multicast Spectator Mode eröffnen sich 
ungeahnte Möglichkeiten für den „Sport“ Counter-Strike. 


Was Fans schon lange forderten, hat 
Valve jetzt endlich wahr gemacht: 
Mit dem Update auf Version 1.3 und 
dem neuen HLTV können je nach 
Serverkapazität Tausende Spieler 
live dabei sein, wenn die besten 
Clans bei großen Turnieren wie der 
CPL (Cyber Professional League) 
gegeneinander antreten. 


HLTV ist im Grunde eine stark auf- 
gewertete Form des Spectator-Mo- 
dus, der in allen Counter-Strike- 
Versionen zur Verfügung stand - 
und zwar immer dann, wenn einem 
das virtuelle Lebenslicht ausgepus- 
tet wurde und man ungeduldig auf 
die nächste Runde wartete. 


Zusätzlich zu den bisherigen Mög- 
lichkeiten, etwa einen anderen 


ZWEI IN EINEM 


Spieler aus unterschiedlichen Per- 
spektiven zu beobachten oder die 
Kamera frei umherzubewegen, 
können Sie jetzt auch in die Ich- 
Perspektive eines Spielers schlüp- 
fen, um das Match aus seiner Sicht 
mitzuerleben. Der absolute Clou 
aber ist, dass Sie eine Übersichts- 
karte der aktuellen Map einblenden 
können. Auf dieser werden dann al- 
le Spieler mit Namen und aktueller 
Position eingeblendet; so können 
Sie den Ablauf eines Spiels mit der 
größtmöglichen Übersicht mitver- 
folgen. Des Weiteren lässt sich mit 
der „Ducken”-Taste ein zweites 
Fenster einblenden, in dem Sie je 
nach gewählter Perspektive im gro- 
Ben Fenster ein Live-Bild oder eine 
Übersichtskarte in Miniaturform zu 
sehen bekommen. 


rücken Sie in der Karten-Perspektive auf die „Ducken"-Taste, um 


ein kleines Fenster mit Live-Bildern einzublenden. 


www.pcgameshardware.de 
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Test des Monats 


AquaNox 


Fishtanks Unterwasser-Shooter setzt sicherlich neue Maßstäbe in puncto Grafik! Aber was ist mit dem Rest? 


Wer sich diesen Sommer ange- 
sichts brüllender Hitze nicht 
ab und an mit einem Sprung 

in den Baggersee abgekühlt 
hat, kann dies jetzt nachholen. 
AquaNox von Massive Deve- 
lopment lädt zur feuchtfröh- 
lichen Unterwasserparty ein. 


as mit etlichen Vor- 

D schusslobeeren bedach- 
te Actionspiel aus deut- 

schen Landen hält auf den ersten 
Blick, was Product Manager Ale- 
xander Jorias in unserer Ausgabe 
06/2001 versprochen hat: Spek- 
takuläre Grafik, eine vorbildliche 
Sound-Unterstützung, 
Einzelspieler-Action und ein aus- 
gefeilter Mehrspielermodus. Die 
Steuerung hingegen ist gewöh- 
nungsbedürftig: Zwar lässt sich 
AquaNox wie ein üblicher Ego- 
shooter mit Maus und Tastatur 
steuern. Allerdings bewegt sich 
das U-Boot leicht verzögert, 
um die Trägheit unter Wasser 
widerzuspiegeln. Das ist natür- 
lich nicht jedermanns Sache, hier 
sollte Massive mit dem ersten 
Patch zumindest eine Option ein- 
bauen, mit der man die Verzöge- 
rung deaktivieren kann. Dabei 
könnte man auch gleich das Pro- 
blem beheben, dass sich nicht je- 


rasante 


E VOLLE FAHRT VORAUS 
Mit einer GeForce3-Grafik- 
karte ist der Unterwasser- 
Shooter auch mit vollen De- 
tails noch sehr gut spielbar. 


de Taste frei belegen lässt. Lieb- 
haber exotischer Tastatur- und 
Mausbelegungen schauen der- 
weil in die Röhre. Mehr darüber 
finden Sie im Tuningguide auf 
Seite 110. 


Als Einzelspieler bekommen Sie 
eine 30 Missionen umfassende 
Story serviert, in der Sie die Rolle 
des Söldners Dead-Eye überneh- 
men. Zwischen den Missionen 
machen Sie Halt in verschiedenen 


Plasma | 


GI 105 


Unterwasserstationen, wo Sie für 
Bares bessere Schiffe, stärkere Waf- 
fen, Munition und andere Kleinig- 
keiten kaufen können. Von einem 
Kontaktmann werden Ihnen zu- 
dem neue Aufträge zugespielt; 
auch jede Menge Dialoge mit Dut- 
zenden Charakteren können Sie 
dort führen, was auf Dauer aber 
langweilig wird. Nett: Ob und mit 
wem Sie plaudern, beeinflusst den 
weiteren Verlauf der Kampagne. 
Im Mehrspielermodus können Sie 


CPU (minimal/empfohlen) 


Grafik (minimal/empfohlen) GF2 MX/GF3 


mit Freunden acht Karten im LAN 
oder im Internet abgrasen, als 
Spielmodi bieten sich Death 
Match, Team Death Match und 
CTF an. Den Entwicklern ging bei 
der Ausbalancierung des Mehr- 
spielermodus der deutsche Clan 
mTw zur Hand. Ergebnis: Altbe- 
währtes wurde mit frischen Ideen 
vermischt, so dass vom Einsteiger 
bis zum Shooter-König jeder sei- 
nen Spaß haben dürfte. 

DIRK GOODING 


AquaNox [ Action ] 


500 MHz/1 GHz 
RAM (minimal/empfohlen) 128 MB/256 MB 


PREIS DM 90,- 
HERSTELLER Massive Dev, 
VERÖFFENTLICHUNG Erhältlich 


Wichtigste Einzeikomponente | Optimale Soundkarte 


en as 
Einzelspielermodi 


ratsa @äetensn J Somna master üne15 [Ë Lineare tampane aus tiar 


Optimales Audio-Equipment 
[A1-Sonndxarte U 


Schwierigkeitsgrad 


ae Siestrßer AE 
re 


3D-Soundschnittstelle 


Force Feedback 
Wird unterstützt 


Spezialeffekte Ideale Ergäi 
Dre ee 


HABEN SIE MAL FEUER? Grellbunte Explosionen und blitzende Geschütze machen 
deutlich: AquaNox ist zu 99 Prozent ein Actionspiel und keine U-Boot-Simulation! 


www.pcgameshardware.de 
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Kurztests 


Marine, Alien oder Predator? Spielen Sie doch alle drei! 


liens vs. Predator 2 von 

Monolith tritt die offi- 

zielle Nachfolge des in- 
dizierten Sci-Fi-Egoshooters aus 
dem Jahre 1999 an. Die wichtigs- 
ten Grundbausteine des Vorgän- 
gers geben daher auch in AvP 2 
den Ton an: Drei spielbare 
Rassen (Marines, Predator, Ali- 
ens), spärlich ausgeleuchtete, un- 
heimliche Levels und kinoreife 
Schockeffekte, die mit düsterer, 
situationsabhängiger Musik und 
den Original-Sounds aus den Ki- 
nofilmen unterlegt sind. 


Technisch bedient sich Monolith 
— wie sollte es anders sein - der 
hauseigenen LithTech-Engine, 
die wie schon in No One Lives 
Forever ziemlich hardwarehung- 
rig ist (siehe auch Tuning-Guide 
auf Seite 111). Pluspunkte be- 
kommt AvP 2 für hübsche Tex- 


turen, Sound und die Steuerung. 
Diese lässt sich wie bei den 
meisten Ego-Shootern indivi- 
duell konfigurieren. Negativ fällt 
das in Außen-Levels kantige De- 
sign auf, obwohl - als Polygon- 
Schleuder waren LithTech-En- 
gines ja noch nie bekannt. 


Fazit: Aliens vs Predator 2 zieht 
alle Register des Sci-Fi-Horrors 
und inszeniert mittels vieler 
Zwischensequenzen und über- 
raschender Spielsituationen ein 
atmosphärisches, dichtes Action- 
Abenteuer ... nur im Kinofilm 
Alien 2 habe ich mich ähnlich ge- 
gruselt. AvP 2 ist nichts für 
schwache Nerven und angesichts 
der Gewaltdarstellungen auch 
nichts für Minderjährige - wer 
sich zu keiner dieser beiden 
Gruppen zählt, dem ist AvP 2 zu 
empfehlen! Dirk GOODING 


Codename 0 


Ein Spezialistenteam im Kampf gegen Aliens. 


aktik-Shooter haben der- 

zeit Hochkonjunktur. Ak- 

tueller Vetreter dieses 
Genres ist Codename Outbreak von 
den russischen Entwicklern GSC 
Gameworld, das storytechnisch 
in der nahen Zukunft angesiedelt 
ist. Keine allzu friedliche Zeit, 
denn die Erde wird von parasi- 
tenartigen Aliens angegriffen. 
Die garstigen Biester überneh- 
men die Kontrolle über Men- 
schen, die fortan als willenlose 
Zombies durch die Gegend wan- 
ken. Ihre Aufgabe ist, als Chef 
einer achtköpfigen Spezialein- 
heit gegen Aliens und befallene, 
menschliche Wirtskörper vorzu- 
gehen. In den 14 Missionen kön- 
nen Sie jeweils einen Kollegen 
aus Ihrem Team mitnehmen, ihm 
im Spiel über ein simples Menü 
Befehle erteilen oder notfalls sel- 
ber steuern. 
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GSC Gameworld verwendet die 
so genannte Vital Engine in Code- 
name Outbreak, die offensichtlich 
kein Hardware T&L unterstützt 
- jedenfalls taucht in keinem 
Menü ein solcher Eintrag auf. 
Outbreak zeigt sich weiterhin 
ziemlich gefräßig, was den Hun- 
ger auf Füllraten angeht (mehr 
dazu im Tuning-Artikel auf Seite 
115). Die Optik im Spiel ist al- 
lerdings trotz inflationärem Ge- 
brauch von Detail- und hoch auf- 
lösenden Texturen nicht gerade 
ein Knüller. Abrupt wird von 
der normalen auf die detaillierte 
Polygontapete gewechselt, die 
Landschaft sieht arg verschwom- 
men aus und die Animation der 
Modelle erinnert an steifgefro- 
rene Gangsta-Rapper beim Tanz 
um die heiße Feuertonne. Da 
nützt auch das tolle Spieldesign 
nichts mehr. DIRK GOODING 


KOPFLOS Das Alien links wollte uns an die Wäsche - und rennt jetzt kopflos umher. 


Aliens vs. Predator 2 [Ego-Shooter ] 


CPU (minimal/empfohlen) 500 MHz/1 GHz PREIS DM 90,- 
RAM (minimal/empfohlen) 128 MB/256 MB HERSTELLER Monolith 
Grafik (minimal/empfohlen) GF2 MX/GF3 VERÖFFENTLICHUNG Dezember 


u Einzeikomponente | Kantenglättung | Schwierigkeitsgrad 


Unterstützte Betrieossysteme optimales Aado-Eaupment | Einzelspielermodi _ 


UNEINS Trotz netter Features ist die Grafik von Outbreak nicht mehr zeitgemäß. 


Codename Outbreak 


CPU (minimal/empfohlen) 600 MHz/900 MHz PREIS DM 90,- 
ini GCS/Virgin 
Grafik (minimal/empfohlen) GF2 MX/GF2 Pro || VERÖFFENTLICH HUNG Erhältlich 


[ Taktik-Shooter ] 


RAM (minimal/empfohlen) 128 MB/256 MB HERSTELLER 


| | Schwierigkeitsgrad 


Wichtigste Einzelkomponente | | Kantengiättung 
ic 
Unterstützte | Betriebssysteme le optimates Audio-Equipment 


3D-Grafikschnittstelle 
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FIFA 2002 


EAs Kickerspaß überzeugt mit frischen Ideen. 


lectronic Arts hat den 

Bogen raus. Jedes Jahr 

zu Weihnachten wirft 
der Branchenriese „neue” Sport- 
spiele wie Karamellbonbons un- 
ter das Volk - oftmals zum Ärger 
der Fans, die von EA mehr „Liebe 
zum Detail” fordern. 


Im aktuellen FIFA 2002 hat sich 
zur Freude vieler eine Menge ge- 
tan. Die größte spielerische Ver- 
änderung ist das überarbeitete 
Pass-System, das den ehemals 
kinderleichten Freizeitkick simu- 
lationslastiger, realistischer und 
ganz nebenbei auch schwieriger 
macht. Pässe und Flanken wer- 
den nicht mehr automatisch in 
Richtung des Mitspielers ge- 
spielt, sondern dorthin, wo Sie 
den Ball eben hinbolzen. Damit 
FIFA 2002 nicht in heilloses Chaos 
ausartet, wurde die künstliche In- 


telligenz Ihrer Mit- und Gegen- 
spieler dahingehend optimiert, 
Freiräume zu erkennen und in 
Erwartung eines Passes in eben 
diese zu sprinten. Dass der Com- 
puter das Pass-System in höheren 
Schwierigkeitsgraden zunächst 
einmal besser beherrscht als Sie, 
dürfte klar sein. Übung macht 
auch im Jahre 2002 noch den Meis- 
ter. Weitere Features: Die Game- 
pad/Tastatur-Belegung lässt sich 
endlich frei konfigurieren, acht 
Kameraperspektiven stehen zur 
Verfügung und die besten euro- 
päischen Fußball-Ligen sowie die 
amerikanische MSL sind mit Ori- 
ginal-Daten und Logos vertreten. 
Wer Lust hat, kann zudem ak- 
tuelle Nationalteams durch die 
WM-Qualifikation bugsieren. 
Hilfreiche Tuning-Tipps zu FIFA 
2002 finden Sie übrigens auf 
Seite 115. DIRK GOODING 


__Kurztests 


ABGEZOGEN FIFA 2002 ist gegenüber den Vorgängern deutlich simulationslastiger. 


FIFA 2002 [Sport] 


CPU (minimal/empfohlen) 400 MHz/600 MHz PREIS DM 90,- | 


RAM (minimal/empfohlen) 128 MB/128 MB HERSTELLER Electronic Arts 
Grafik (minimal/jempfohlen) TNT2/Geforce2 GTS || VERÖFFENTLICHUNG Erhältlich 


m Einzeikomponente een | Schwierigkeitsgrad 


Unterstützte Betriehssysteme | | Optimales Audio-Eguipment | Einzelspielermadi 
I 24S0undare 7 
3D-Grafikschnittstelle ime Spielecontroller 
Mehrplemod 
TäL-Beschleunigung 


Iwan fean | 
in at 1 FAZIT 1,6 


S.W.I.N.E. 


Fishtank sorgt für Schwung im 3D-Strategie-Genre. 


chtzeitstrategie vom Al- 

lerfeinsten kommt die- 

ser Tage nicht von West- 
wood oder Ensemble, sondern 
von dem jungen, ungarischen 
Entwicklerstudio Stormregion. 
In ihrem Erstlingswerk (!) 
5.W.I.N.E. spielen Sie in zwei 
Kampagnen à zwölf Missionen 
den Krieg der Hasen gegen die 
Schweine nach - 
sich nicht von dieser „niedli- 
chen” Fassade täuschen! Hinter 
S.W.I.N.E. steckt das in vielerlei 
Hinsicht beste 3D-Strategiespiel, 
das Sie momentan für Ihr Geld 
bekommen können. 


aber lassen Sie 


Das fängt bei der 3D-Grafik an, 
die jeden Konkurrenten im Gen- 
re um Längen schlägt - in bislang 
keinem Spiel konnte man bei- 
spielsweise so realistisches Was- 
ser beobachten. Dazu kommen 


www.pcgameshardware.de 


viele kleine Details, angefangen 
bei den mit fantastischen Textu- 
ren versehenen Einheiten über 
die geniale Physik (die Panzer 
werden durchgerüttelt, wenn Sie 
losfahren oder getroffen werden) 
bis hin zum Staub, der durch die 
Fahrzeuge aufgewirbelt wird. 
Auch das sehr abwechslungsrei- 
che Leveldesign inklusive Mis- 
sionsziele hebt sich wohltuend 
vom „30 Minuten Basis bauen, 
zwei Minuten alles platt ma- 
chen“-Missionsdesign anderer 
Spiele ab. Die Liste der Dinge, 
die 5.W.I.N.E. besser macht als 
andere Strategiespiele, ist jeden- 
falls lang. S.W.I.N.E. zeigte sich 
allerdings anspruchsvoll, was 
die Hardware und deren Trei- 
ber angeht (siehe Tuning auf 
Seite 112). Ansonsten gilt: Wer 
S.W.I.N.E. nicht gespielt hat, hat 


was verpasst. DIRK GOODING 


PERFEKT Die Grafik von SW.I.N.E. ist die neue Referenz im 3D-Strategiebereich, 


SMW.I.N.E. [ 3D-Echtzeitstrategie ] 


CPU (minimal/empfohlen) 500 MHz/800 MHz PREIS DM 90,- 
RAM (minimal/empfohlen) 128 MB/256 MB HERSTELLER Stormregion 
Grafik (minimal/empfohlen) TNT2/GeForce2 Pro VERÖFFENTLICHUNG Erhältlich 
Wichtigste m prenanta | EEI 


T&L-Beschleunigung 


Spezialeffekte 
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AquaNox 


Wenn Ihnen unter Wasser die Lichter ausgehen, ziehen Sie unsere Tuning-Tipps zu Rate! 


www.aquanox.de 


Empfehlung 


Dieses Spiel läuft in 
voller Qualität flüssig mit: 


FAKTEN [HERSTELLER] Massive Development [SPIELEVERSION] Version 1.0 I[LEISTUNGSANALYSE] Sehr stark Füllraten-limitiert 


Wir wollen Ihnen nichts vorma- 
chen - AquaNox gehört zu den 
Spielen, für die man besser eine 
superschnelle Grafikkarte hat. 
Was Sie machen können, wenn 
Sie nicht zu den Glücklichen 
gehören, die eine GeForce3 
besitzen, erfahren Sie in un- 
serem AquaNox-Tuningguide. 


ber AquaNox wurde in 

der Vergangenheit viel 

gequasselt, seit Mitte 
Oktober liegt die fertige Version 
auf dem Tisch. Alte Schleichfahrt- 
Fans wird’s gruseln, denn Aqua- 
Nox hat bis auf zarte Bande mit 
der Story des Vorgängers und 
das Unterwasser-Szenario nur we- 
nig mit Schleichtfahrt gemein. Der 
Groll der alten Fans wäre nicht 
unbedingt schlimm, wenn sich im 
Internet nicht noch die (üblichen) 
frustrierten Spieler melden, auf 
deren PCs AquaNox aus diversen 
Gründen nicht läuft. 


Grundlagen schaffen 


ARBEITSMATERIAL: 

Aktuelle Treiber Pho 
AUSFÜHRUNG: _ I mimm 
AUSWIRKUNGEN: 

Flexibilität 


Bevor Sie den Programmierern 
bei Problemfällen wieder die 
Schuld in die Schuhe schieben, 
sollten Sie zunächst alle Treiber 
auf ihre Aktualität prüfen, Treten 
auch nach einem Update noch 
Abstürze auf, lohnt sich ein Be- 
such auf http:/ /62.50.36.10:8081/ 
cgi-bin/ubb/ultimatebb.cgi, dem 
offiziellen AquaNox-Forum. Bei 
technischen Problemen sollten Sie 
im Hangar nachschauen. Dort 
können Sie sich bei speziellen 
Problemen schnell Rat holen und 
anderen Spielern Ihr Leid klagen. 
Tipp: Nutzen Sie die „Suchen”- 
Funktion — bis auf ganz exotische 
Probleme dürften zu mittlerweile 
jedem Bug mehrere Einträge zu 
finden sein. Als da wären: Prob- 
leme mit USB-Joysticks (USB- 
Mäuse funktionieren einwand- 
frei) und Voodoo3-Karten, dazu 
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Qualität Niedrig: Auflösung 640x480, 16 Bit Farbtiefe 


Qualität Hoch: Auflösung 1.024x768, 32 Bit Farbtiefe 


L-Gatling 
5000 


NASSKALT Wenig Details, hohe Geschwindigkeit - mit den Einstellungen links im Bild läuft AquaNox noch auf älteren Grafikkarten 


kommen Fehler wie das Zurück- 
setzen sämtlicher Einstellungen 
auf die Default-Werte bei jedem 
Start von AquaNox und die mitt- 
lerweile zur Tagesordnung gehö- 
renden Probleme mit CD-ROMs. 
Massive hat bereits durchschei- 
nen lassen, dass man an einem 
Patch arbeitet. Wann dieser fertig 
ist, stand zum Zeitpunkt der 
Drucklegung noch nicht fest. 


2 Performance auf diversen PCs 


ARBEITSMATERIAL: 

Aktuelle Treiber >a 
AUSFÜHRUNG: _ I mimin 
AUSWIRKUNGEN: 

Flexibilität 


Grafikkarten kommen in AquaNox 
mächtig ins Schwitzen. Kein Wun- 
der, denn das Spiel setzt neue 
Qualitätsmaßstäbe bei der Ver- 
wendung von hochauflösenden 
Texturen. Dazu werden bei vielen 
Objekten mehrere Texturschichten 
übereinander gezeichnet, die auf- 
wendigen Explosions- und Rauch- 
effekte tun ihr Übriges. Mit einer 


Kyro Il ist AquaNox beispielsweise 
auf einem 1,2-GHz-Athlon und 
256 MB RAM sehr gut spielbar — 
allerdings in 640x480 und 32 Bit 
Farbtiefe, dafür aber alle Details 
auf dem Maximum. Tauscht man 
die Kyro II gegen eine GeForce2 
GTS und ändert die Settings nicht, 
legt die Framerate bei unseren 
Messungen im Schnitt um 50 
Prozent zu. Mit einer GeForce3 
erreicht man in AquaNox den völli- 
gen Geschwindigkeitsrausch. Das 
liegt vor allem daran, dass Aqua- 
Nox NICHT, wie oftmals behaup- 
tet, Hardware T&L unterstützt, 
sondern DirectX-8-Pixel- und Ver- 
tex-Shader ... und mit denen kön- 
nen auch nur DirectX-8-Karten 
vom Schlage einer GeForce3 oder 
Radeon 8500 was anfangen. So 
war es dann auch kein Wunder, 
dass Nvidias Grafikchip Polygone 
doppelt so schnell mit Texturen 
ausstaffieren konnte wie eine Ge- 
Force2 Pro. Mehr Tuningtipps und 
Benchmarkergebnisse zu AquaNox 
gibt es in der nächsten Ausgabe. 

Dirk GOODING 


Wenn Sie keine DirectX-8-Grafikkarte 


wie GeForce3 besitzen, bieten sich 
folgende Tuning-Maßnahmen an: 


Grafikkarten bis Kyro Il/Geforce2 Pro 


max. 800x600 


Auflösung 
Leistung . 
Bildqualität ... 
Farbtiefe 


Plankton-Detail 
Leistung „osses 
Bildqualität ... 
Pflanzen-Anzahl 
Leistung 
Bildqualität ... 
Texturfilter 

Leistung ..... 
Bildqualität ... 


Tripple-Buffer: Aus 
Fels rar (+m 
Bildqualität ....esssssssssssssssssssssosssnrnses um 
Vertical-Sync: Aus 
Korte nn + 
Bildqualität aasenseoneusssconseseeneene us 


Bei schlechter CPU-Leistung 


Landschafts-LOD Regler mittig/links 


EEE EEE TREE 
Bildqualität asus -E 
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www.foxinteractive.com 


Aliens vs. Predator 


Wir geben Tipps für den Überlebenskampf zwischen Marines, Aliens und dem Predator. 


Tuning | SPIELE 


EMPFEHLUNG 


C Dieses Spiel läuft in 
voller Qualität flüssig mit: 


1.000 MHz 
II GeForce? 
GEJ 256 MB 


FAKTEN [HERSTELLER] Monolith ISPIELEVERSION] Version 8.0 [LEISTUNGSANALYSE) CPU-limitiert, benötigt zudem viel RAM 


Völlig egal, ob Sie lieber Marine, 
Alien oder Predator spielen 
wollen - unsere Tuningtipps zu 
AvP 2 können Sie in jedem Fall 
gut gebrauchen! 


liens vs. Predator 2 basiert 

auf der LithTech-Engine 

(Version 2.5), welche 
schon immer mächtig Prozessor- 
Power und viel Arbeitsspeicher 
benötigte, um in Fahrt zu kom- 
men. Da nutzt auch eine GeForce- 
3 nichts -— hochmoderne DirectX- 
8-Features wie Vertex oder Pixel 
Shader und selbst das in DirectX 7 
eingeführte Hardware T&L sind 
erst ab Version 3.0 
der LithTech-Engine verfügbar. 


leider 


Leistungseinschätzung 
ARBEITSMATERIAL: 


Mu Ausrünun: MOOOC 
N AUSWIRKUNGEN: 
Flexibilität 


Entwickler Monolith schlägt 450 
' MHz, 96 MB RAM sowie einen 
3D-Beschleuniger mit 16 MB als 
minimale Hardware-Konfigura- 
tion für Aliens vs. Predator 2 vor. 
Richtig flüssig spielbar war AvP 2 
bei unseren Tests erst ab 1 GHz 
und 256 MB RAM. Mit so viel 
Power im Rücken ruckelte es 
selbst auf einer GeForce2 MX in 
800x600x32 und mit 
len Grafikdetails nur selten, die 
Framerate schwankte je nach Si- 
tuation zwischen 25 bis 40 fps. 
Besitzer einer schnelleren Grafik- 
karte à la GeForce2 GTS oder Ky- 
ro II können die Auflösung guten 
Gewissens auf 1.024x768x32 er- 


maxima- 


Optimale DirectX-Settings | 
Vertikale Synchronisation n 
GF2 MX/GF256 SDR Aktiviert B 
GF2 GTS/Ultra/GF256 DOR Antiviert 
Geforce? "Aktiviert = 
Antl-Allasing 


GF2 MA/GF256 SDR |Desktiviert 
GF2 GTS/Ultra/GF256 DDR |2= 
Geforce} Ouincunz 


Anisotroplsches Filtern (Riva Tuner) 
GF2 MX/GF 256 SDR Deaktiviert 2 
GF2 GTS/Uttra/Gf256 DDR Deaktiviert 
GeForce3 |Axtiviert 2 
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Minimale Detailstufe (640x480 Bildpunkte mit 16 Bit Farbtiefe) 


UNTER BESCHUSS Die Reduzierung der Texturqualität und das Herabsetzen von Auflösung und Farbtiefe bringt in AvP 2 einen 


Hohe Detailstufe (1.024x768 Bildpunkte mit 32 Bit Farbtiefe) 


i 


minimalen Geschwindigkeitsvorteil, Ab einer GeForce2 MX-400 sollten Sie daher die Einstellungen im rechten Bild übernehmen. 


höhen. Auf 32 Bit Farbtiefe sollten 
Sie nicht verzichten, sonst sehen 
die vielen Lichtquellen (Schulter- 
lampen, Warnlichter, flackernde 
Neonröhren etc.) stark gerastert 
aus. 


2| Problem: CPU zu schwach 
ARBEITSMATERIAL: 


AUSFÜHRUNG: MU 

2 AUSWIRKUNGEN: 
Bildqualität ei 
Leistung | 


Müssen Sie mit einer CPU mit 
weniger als 800 MHz vorlieb neh- 
men, lässt Sie AvP 2 ziemlich im 
Stich. Die einzigen CPU-entlas- 
tenden Maßnahmen finden Sie 
im Hauptmenü unter „Options“ 
-> „Graphics“ -> „Custom Perfor- 
mance” und dort unter „Effects“, 


Weapon impacts 

Mit dieser Option bestimmen Sie, 
wie viel Staub, Funken und Split- 
ter durch das Feuer Ihrer Waffen 
erzeugt werden. 


Shell casings 
Damit schalten Sie umherfliegen- 
de Patronenhülsen aus. 


Debris 

Ähnlich wie „Weapon impacts“ 
können Sie mit „Debris“ den 
Detailgrad von explodierenden 
Gegenständen beeinflussen. 


3| Problem: Zu wenig RAM? 
ARBEITSMATERIAL: 


AUSFÜHRUNG: ELLI) 
AUSWIRKUNGEN: 

Bildqualität -1-1 

Leistung a 


Unterhalb von 256 MB RAM müs- 
sen Sie schon ein harter Bursche 
sein, um AvP 2 noch genügend 
Spielspaß abzugewinnen. Sie kön- 
nen sich auf quälend lange Lade- 
zeiten gefasst machen, welche sich 
kaum durch den alten Trick „He- 
rabsetzen der Auflösung und 
Farbtiefe” verkürzen lassen. Des 
Weiteren ruckelt es immer dann 
ganz extrem, wenn es hektisch 


wird: In Schock-Situationen, in 
denen plötzlich ein halbes Dut- 
zend Aliens durch Wände und 
Decken bricht und blitzschnell auf 
Sie zustürmt. Wessen PC in so ei- 
nem Augenblick ruckelt, der wird 
des Öfteren die „Load-Funktion“ 
bemühen müssen. Dieses Problem 
ist wahrscheinlich auf schlechtes 
Texturmanagement zurückzufüh- 
ren, denn ab 256 MB Arbeitsspei- 
cher tritt es nicht mehr auf. Sie 
haben also die Wahl: Entweder Sie 
kaufen mehr Arbeitsspeicher (was 
zwar Geld kostet, aber wovon 
neben auch andere 
Spiele profitieren) oder Sie ver- 
zichten auf eine hohe Auflösung 
und 32 Bit Farbtiefe und verrin- 
gern dazu noch die Qualität der 
Texturen auf das absolute Mini- 
mum, indem Sie unter „Options“ 
-> „Graphics“ -> „Custom Perfor- 
mance” auf „Textures“ klicken 
und den Eintrag „Overall“ auf 
„Low“ setzen. Nur sieht Aliens vs. 
Predator 2 dann aus wie ein zwei 
Jahre alter Ego-Shooter. 

FRANK STÖWER 


Windows 
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S.W.I.N.E 


Im Krieg der Schweine und Hasen müssen Sie sich auf Ihre Hardware verlassen können! 


m SPIELE Tuning www.swine-online.com 


Empfehlung 


C Dieses Spiel läuft in 
voller Qualität flüssig mit: 
SA 800 MHz 
LLLE GeForce? Pro 
LIT 256 MB 


FAKTEN [HERSTELLER] Stormregion [SPIELEVERSION] Verkaufsversion [LEISTUNGSANALYSE] Abhängig von der Füllrate der Grafikkarte | 


Keine Frage - S.W.I.N.E. ist 
derzeit das schönste 3D-Stra- 
tegiespiel. Doch hübsche Grafik 
verlangt auch nach aktueller 
Hardware. Wir zeigen, welche 
Tuningtipps Sie für Ihren PC 
in S.W.I.N.E. anwenden sollten. 
D lerteam Stormregion hat 
seinem brandneuen 3D- 
Strategiespiel glücklicherweise ein 
brauchbares Menü verpasst, mit 
dem Sie Änderungen an der Gra- 
fik direkt im Spiel vornehmen 
können - das erleichtert Ihnen die 
Überprüfung der Tuningschritte. 
Das Grafikmenü erreichen Sie im 
Hauptmenü über „Optionen“ -> 
„Grafikoptionen“. Neben dem 
„Brightness”-Regler für die Hellig- 
keit finden Sie dort auch die 
Schaltfläche „Grafikdetails“, über 
die Sie voreingestellte Settings 
auswählen können. Wer selber tu- 
nen möchte, klickt auf den Button 
„Erweiterte Grafikoptionen“ und 
hat Zugriff auf diverse Parameter. 


as ungarische Entwick- 


1 | Probleme allgemein und Kyro II 


ARBEITSMATERIAL: 


Aktuelle Treiber 

AUSFÜHRUNG: © Mm] 00 
AUSWIRKUNGEN: 

Leistung E 
Bildqualität m 


5.W.I.N.E. zeigt sich von seiner 
zickigen Seite, wenn Sie veraltete 
Treiber für Grafikkarte, Mother- 
board und Co. einsetzen. Mit ei- 
nem Update aller wichtigen Trei- 
ber auf aktuelle Versionen gehen 
Sie den meisten Problemen von 
vornherein aus dem Weg. Leider 


Optimale Direct3D-Settings | 


GF2 MX/GF256 SDR 
GF2 GTS/Ultra/GF256 DOR |Antiviert 
Geforce Antiviert a 


GF2 MX/GF256 SOR 


GF2 GFS/Ultra/GF256 DDR |Desativiert 
Geforce] 4: z 


GF2 MX/GF256 SDR Aktiviert 
GF 2 GTS/Ultra/GF256 DDR | Aktiviert 
GeForce3 Aktiviert 
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stürzte das Spiel mit einer Kyro II 
hin und wieder ab, viele Bildfehler 
verschandelten die hübsche 3D- 
Grafik. Auch die Performance ließ 
stark zu wünschen übrig. Selbst 
mit einem 1,2-GHz-Prozessor und 
256 MB RAM war flüssiges Spie- 
len mit einer Kyro II nur dann 
möglich, wenn unter „Grafik- 
details“ die Option „Gering“ aus- 
gewählt wurde (800x600x16, nied- 
rige Details). 


2 Performance auf GeForce-Karten 


ARBEITSMATERIAL: 


Keines x 
AUSFÜHRUNG: | minimale 
AUSWIRKUNGEN: 

Leistung 
Bildqualität = 


Auf Pixelbeschleunigern der 
GeForce-Serie präsentiert sich 
5.W.I.N.E. von seiner Schokola- 
denseite — Abstürze oder Bildfeh- 
ler gab es keine. Die meisten Spie- 
ler wird es freuen, dass eine Ge- 
Force2 MX mit 600 MHz-CPU und 
128 MBRAM ausreicht, um in 
800x600x32 mit nahezu allen De- 
tails zu spielen — schalten Sie le- 
diglich den „Anisotropischen Fil- 
ter“ unter „Erweiterte Grafikop- 
tionen“ ab. Mit einer GeForce? Pro 
können Sie mit gleicher CPU- und 


RAM-Bestückung die „Grafikde- 
tails” auf den Wert „Hoch“ setzen. 
So erhöhen Sie mit einem Schlag 
die Auflösung auf 1.024x768 und 
32 Bit Farbtiefe und aktivieren den 
anisotropischen Filter, mit dem die 
Landschaft auch in der Distanz 
messerscharf dargestellt wird. 
Ab 800 MHz CPU-Power, 256 
MBRAM und einer GeForce2 
Pro ruckelt dann so gut wie 
nichts mehr, GeForce3-Besitzer 
sollten sich eine Auflösung von 
1.024x768 Kantenglättung (4x) 
gönnen. 


3! Cheats per Konsolenbefehle 


ARBEITSMATERIAL: 


Keines É. 

AUSFÜHRUNG: nam 
V AUSWIRKUNGEN: 

Flexibilität 


Wem 5.W.I.N.E. trotz dreier 
Schwierigkeitsgrade irgendwie zu 
schwer wird, dem können wir 
helfen. Drücken Sie einfach gleich- 
zeitig die linke SHIFT- und die 
ENTER-Taste und schon können 
Sie im laufenden Spiel die folgen- 
den Cheats eingeben: 


Smarten 
Mit diesem Befehl erhöhen Sie die 
Erfahrung der Einheiten (stürzte 


Mo Money 


Verpassen Sie Ihrem Konto eine 
kleine Finanzspritze. 


Quicker Than Death 
Gegnerische Einheiten fliegen 
beim ersten Schuss in die Luft. 


Blitzkrieg 
Damit beenden Sie die aktuelle 
Mission erfolgreich. 

DIRK GOODING 


Hier noch ein paar kurze Tuning-Tipps: 
Bei Schlechter VGA: Leistung 


TEE TERAN 
Bildqualität «unemsssne Ze 


Leistung TE E A 
Bildqualität A — E| 


Leistung EnA e a oA 
Bildqualität um BI 


De A E E 
Bildqualität en BC 


EEE a 
Bildqualität nnn DE 


Latung EN EEE, s0 
Bildqualität unnmememessensssee L 


Grafikdetails: Niedrig (800x600x16) Grafikdetails: Mittel (800x600x32) Grafikdetails: Hoch (1.024x768x32) 
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www.wiggles.de Tuning | SPIELE I 


Wiggles 


Anders als ihre zweidimensionalen Genre-Kumpanen sind die Wiggles ziemlich Hardware-gierig. 


EMPFEHLUNG 


J Dieses Spiel läuft in 
voller Qualität flüssig mit: 


ALLE Geforce2 GTS 
GECI 512 MB 


FAKTEN [HERSTELLER] Innonies [SPIELEVERSION] Verkaufsversion 1.0 [LEISTUNGSANALYSE] Benötigt viel RAM und schnelle CPU 


Wer ernsthaft glaubt, dass nur 
3D-Actionspiele aktuelle Hard- 
ware an die Leistungsgrenzen 
bringen, der hat noch nicht 
Wiggles gespielt. 


m Grunde ist es schon 

fast strafbar, welchen 

horrenden Hardware- 
Hunger die 3D-Wirtschaftssimu- 
lation Wiggles an den Tag legt. 
Dass PCs um 500 MHz mit 64 MB 
RAM inklusive Oldtimer-Grafik- 
karten vom Schlage einer TNT2 
oder Voodoo3 ins Straucheln 
kommen, ist ja irgendwie an- 
zunehmen gewesen. Aber dass 
auch einem 1,2-GHz-Prozessor 
mit 256 MB RAM und GeForce3 
in manchen Spielsituationen die 
Puste ausgeht (alle Grafikoptio- 
nen auf Maximum, 800x600), ist 
ziemlich erstaunlich. In diesem 
Artikel zeigen wir daher, welche 
Tuning-Maßnahmen Sie durch- 
führen können, um Wiggles doch 
ruckelfrei zu spielen. 


Das Optionen-Menü 


ARBEITSMATERIAL: 

Keines a 
AUSFÜHRUNG: | misja 
AUSWIRKUNGEN: 

Flexibilität [+] 


Das Optionen-Menü, in dem Sie 
Detail- und Grafikeinstellungen 
verändern können, lässt sich är- 
gerlicherweise nicht direkt im 
Spiel aufrufen. Das können Sie 
erledigen, indem Sie die Ver- 
knüpfung „Optionen“ im Win- 
dows-Starmenü unter Start -> 
Programme -> Innonics -> Wig- 
gles ausführen. Sie finden die mit 


Siar ananiro 


Gentähane [WADA Gaf oce NA GI NVEO TZ DL. canat E| 
Rense [1 En; | 


Tateno Co | F votas 


pen Any 
CPUT FAMOS GFX100 HOO OD Anglizz 


ven] a 
TATORT Im Optionen-Menü finden Sie die 
vier wichtigsten Einstellungsmöglichkeiten, 
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Maximale Details: 1.280x1.024 - 5:4 


DAS ÜBLICHE Da Wiggles ein 3D-Spiel ist, sehen Sie keinen größeren Bildschirmausschnitt, wenn Sie die Auflösung erhöhen. 


dieser Verknüpfung verlinkte 
Datei „SetMode.exe” aber auch 
im Wiggles-Installationsordner 
(Beispiel: C:\Programme\Inn- 
onics\Wiggles). Starten Sie die 
Datei und klicken Sie auf den 
Button „Voreinstellung“. Anhand 
der Eckdaten Ihres PCs stellt 
Wiggles Parameter unter 
„Detailstufe” ein, die Auflösung 
müssen Sie jedoch selbst aussu- 
chen. Grundsätzlich sollten Sie es 
zunächst mit diesen Einstellun- 
gen und 800x600 Bildpunkten 
versuchen. Wenn während des 
Spiels Performance-Probleme 
auftreten, sollten Sie sich nun 
Tipp 2 durchlesen. 


die 


2| Was Sie tunen können 


ARBEITSMATERIAL: 


Keines 

AUSFÜHRUNG: MOOI 
AUSWIRKUNGEN: 

Leistung Q 
Bildqualität |- jm; 


Wiggles ist extrem speicherhung- 
rig, was auf das Spiel selbst di- 
verse Auswirkungen hat. Zum 


Minimale Details: 800x600 - 4:3 


einen sind die Ladezeiten bei 128 
MB RAM (800x600 Auflösung) 
mit 96 Sekunden unerhört lang. 
Mit 256 MB sinkt die Ladezeit auf 
41 Sekunden, wenn 512 MB zur 
Verfügung stehen, sogar auf 26 
Sekunden. Zu allem Übel ruckelt 
es auch im Spiel stärker, je weni- 
ger Speicher vorhanden ist. Das 
liegt daran, dass ständig Tex- 
turen von der Festplatte nach- 
geladen werden müssen. Bis auf 
einen Speicherkauf können Sie 
nur wenig gegen diese totale 
RAM-Abhängigkeit unternehmen. 
Steht eine Aufrüstung des Ar- 
beitsspeichers finanziell nicht zur 
Debatte, sollten Sie die Windows- 
Auslagerungsdatei manuell auf 
die doppelte Größe Ihres Arbeits- 
speichers festlegen und natürlich 
Ihre Festplatte defragmentieren; 
auch das Tool CacheMan (auf der 
Heft-CD) kann per Cache-Opti- 
mierungen noch etwas Hilfestel- 
lung leisten. Die Spielgeschwin- 
digkeit hängt auch von der An- 
zahl der im Bild befindlichen 
Polygone ab - zoomen Sie daher 
mit einer CPU unterhalb von 800 


MHz nicht weit heraus. Alter- 
nativ können Sie im Optionen- 
Menü über die Punkte „Objekte“ 
und „Landschaft“ die Polygonan- 
zahl absenken, indem Sie dort die 
Werte auf „Niedrig“ einstellen. 
Da Entwickler Innonics keine 
Hardware-T&L-Unterstützung 
einsetzt (es steht lediglich Di- 
rect3D zur Verfügung), profi- 
tieren Sie auch nicht von einer 
Grafikkarte mit T&L-Chip. Der 
Austausch einer GeForce2 MX 
gegen die schnellere GeForce3 
brachte bei sonst gleich bleiben- 
dem System (600 MHz, 512 MB 
RAM) in 800x600 keinen Unter- 
schied. Sie sollten daher im 
Optionen-Menü für Texturen 
die Einstellung „Maximal” aus- 
wählen. FRANK STÖWER 


Pis- Special auf der 
7 Cover-CD-ROM 

Als Begleitmaterial finden Sie folgende 

Inhalte auf der Cover-CD-ROM: 


~= wiggles_cd.zip: Der Wiggles-Patch 
1.0.482 (d) behebt Probleme mit CD-ROMS. 
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K SPIELE] Vermischte Tuning-Tipps 


Noch mehr $pieleleistung 


Neben den Tuning-Guides finden Sie an dieser Stelle nützliche Tipps und Tricks zu ausgewählten Spielen. 


TOTALAUSFALL? Fi 2001 läuft nur auf 
schnellen PCs mit allen Details. 


1. NHL 2002: Grundlagen 


ARBEITSMATERIAL: 

u = re 

AUSFÜHRUNG: WOCOO 
$ AUSWIRKUNGEN: 

Flexibilität 


Electronic Arts’ Eishockey-Si- 
mulation NHL 2002 ähnelt dem 
Kickerbruder FIFA 2002 in vie- 
lerlei Hinsicht. Das fängt beim 
identischen 3D-Optionsmenü 
an, welches Sie über die Win- 
dows-Startleiste -> Programme -> 


ARBEITSMATERIAL: 

K 
AUSFÜHRUNG: am] m Q 
RESULTAT: 

Bildqualität D 
Leistung E 


Ungeahnte Optionsvielfalt offen- 
bart sich dem tuning-willigen 
Hobby-Rennfahrer, wenn er das 
Konfigurationsmenü von F1 
2001 über die Windows-Startleis- 
te -> Programme -> EA Sports -> 
F1 2001 startet. Klicken Sie auf 
die Verknüpfung „F1 2001 — 3D- 
Einstellungen“ und führen Sie 
als Erstes einen PC-Check durch, 
indem Sie die Taste „Nächste>>“ 
betätigen. Im darauf folgenden 
Menü sollten Sie Auflösung und 
Farbtiefe entsprechend Ihrer Gra- 
fikkarte aussuchen, anschließend 


EA Sports -> NHL 2002 -> 3D- 
Einstellungen erreichen. Kleiner 
Tipp: Die Auflösung können Sie 
praktischerweise noch im Spiel 
verändern, so dass Sie dieses 
Menü getrost vergessen können. 
Vier Schieberegler zur Regulie- 
rung der Details sowie die be- 
reits erwähnte Option zu Ände- 
rung der Auflösung finden Sie 
im Spiel selbst unter „Regeln 
und Optionen“, dort klicken Sie 
nur noch auf den Button „Grafik- 
optionen“. Die Regler sollte man 


IDEAL Mit Kantenglättung sieht NHL nochmal ein gutes Stück besser aus. 
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durchleuchtet F1 2001 Ihren PC 
mit der Taste „Analysieren“ und 
entscheidet selbststärldig, wel- 
cher Objekt- und Texturdetail- 
level Ihrem PC zumutbar ist. 
Eines sollten Sie nicht überse- 
hen: unter „Erweitert“ verber- 
gen sich zusätzlich die Optionen 
„Vollbildschirm-Anti-Aliasing” 
und „Vertical Sync anwenden“. 
Bis auf diese beiden Einstellun- 
gen können Sie alles Weitere 
auch später im Spiel wieder ver- 
ändern, sollten Sie mit der Auto- 
Konfiguration nicht zufrieden 
sein. Klicken Sie im Hauptmenü 
auf „Optionen“ und weiter auf 
„Anzeige“ — mit den acht Ein- 
stellungsmöglichkeiten haben Tu- 
ningfans nicht nur auf der Renn- 
strecke alles im Griff. Ein paar 
Tuning-Infos finden Sie in der 
Tabelle rechtes. FRANK STÖWER 


nur dann nicht auf Maximum 
stellen, wenn der eigene PC 
unterhalb von 600 MHz rangiert. 
Auf unserem Tuningrechner mit 
600 MHz, 128 MBRAM und 
GeForce2 MX flutschte der Puck 
jedenfalls in ausreichender Ge- 
schwindigkeit über das Eis (Auf- 
lösung 1.024x768). Anti-Aliasing 
sollten Sie bei gleichzeitiger 
Reduzierung der Auflösung auf 
800x600 ausprobieren. 


2 NHL 2002: Probleme mit Kyro Il 


ARBEITSMATERIAL: 
Keines > s - 
M AUSFÜHRUNG: BCOOCOO 
AUSWIRKUNGEN: 
Flexibilität 


Probleme mit NHL 2002 bekom- 
men Kyro-Il-Benutzer. In der 
ReadMe zu NHL steht: „NHL 
2002 wurde mit den Grafikkar- 
ten Kyro PowerVR3 und Kyro II 
getestet und für unspielbar be- 
funden. Wenn du eine dieser 
Grafikkarten besitzst, wirst du 
NHL 2002 nicht spielen können.” 
Wir haben die GeForce2 MX 
kurzerhand gegen eine Kyro II 
ausgetauscht und hatten tatsäch- 
lich viele Grafikfehler; EA sollte 


Sinnvolle Tuning-Tipps für F1 
2001 


Bei schlechter C 


PU-Leistung (< 500 MHz) 


FR 


ildqualität .. 


sei Å 


mern 


F 


an -< 


AARE AE EER 


i s (Spiel) Regler auf 1/4 
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besser mal einen Patch basteln. 
Kleiner Tipp noch zum Sound. 
Wer ein 4.1-Soundsystem besitzt, 
sollte unter „Regeln und Op- 
tionen“ den „Audiooptionen“ 
einen kurzen Blick schenken. 
Stellen sie dort bei „Lautspre- 
cher” 4 ein (Wichtig: Regler 
für „Soundoptionen” muss ganz 
rechts stehen). FRANK STÖWER 


Optimale Direct3D-Settings | 


GF256 SDR Deaktiviert 3 
R Deaktiviert J 
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Vermischte Tuning-Tipps | Spiele i 


1 | FIFA 2002 


ARBEITSMATERIAL: 

Keines 

AUSFÜHRUNG: (I immm) 
RESULTAT: 

Bildqualität [+ 
Leistung ez 


FIFA 2002 benötigt erfreulicher- 
weise keinen Monster-Rechner, 
die Spielgeschwindigkeit ist 
auch auf älteren Systemen noch 
ausreichend. Das bedeutet auch: 
Ab 600 MHz, 128 MB RAM und 
GeForce2 MX liegen Leistungs- 
reserven brach, die Sie nutzen 
können. Wir sagen Ihnen, wie! 


Der Löwenanteil der in FIFA 
2002 anfallenden Berechnungen 
geht zu Lasten der CPU, wäh- 
rend die Grafikkarte je nach Typ 
und gewählter Auflösung eher 
unterfordert ist. Bei 3D-Be- 
schleunigern in der Leistungs- 
klasse einer GeForce2 MX sen- 
ken Sie am besten die Auflösung 
auf 640x 480 Bildpunkte und ak- 
tivieren über den Detonator- 
Treiber die 4x-Kantenglättung. 
Das hat zwei Vorteile: Erstens 


1 | Codename Outbreak 


ARBEITSMATERIAL: 

Keines 

AUSFÜHRUNG: nu DOT 
RESULTAT: 

Bildqualität 
Leistung Sa 


In unserem Test zu GSC Game- 
worlds Taktik-Shooter Codename 
Outbreak (auf Seite 108) haben 
wir Sie ja schon darüber infor- 
miert, dass die Grafik nicht ge- 
rade Weltklasse-Niveau erreicht. 
Zu allem Übel liegt die Frame- 
rate auf einem Athlon 600, 128 
MB RAM und GeForce? MX mit 
zwölf Frames gefährlich nahe 
an der Unzumutbarkeitsgrenze, 
wenn Sie mit den heute üblichen 
800x600x32 Bit und vollen De- 
tails spielen möchten. 


Um Codename Outbreak zu tunen, 
können Sie auf zwei brauchbare 
Optionsmenüs zurückgreifen. 
Starten Sie zunächst die Datei 
„Config.exe“, welche sich im In- 
stallationsordner von Codename 
Outbreak (Beispiel: c:\Program- 
me\Outbreak) befindet. Verge- 
wissern Sie sich, dass bei den 
Optionen „Hochauflösend” und 
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werden raue Kanten an Spielern 
und ande-ren 3D-Modellen be- 
seitigt. Und zweitens wird das 
nervige Texturflimmern des Ra- 
sens so gut wie aufgehoben, was 
viel zur Atmosphäre beiträgt. 
Dass Sie nur in 640x480 spielen, 
wird Ihnen durch die aktivierte 
Kantenglättung kaum auffallen, 
bei einer Erhöhung der Auflö- 
sung flimmert außerdem der Ra- 
sen immer noch. Die Framerate 
lag mit ca. 30 fps auf einem Ath- 
lon 600 MHz, 128 MB RAM und 
einer GeForce2 MX absolut im 
grünen Bereich, bei schnelleren 
Grafikkarten mit entsprechend 
mehr Leistungsreserven können 
Sie die Auflösung natürlich auf 
800x600 oder mehr erhöhen. 
Wessen CPU-Herz mit weniger 
als 500 MHz schlägt, der hat lei- 
der nur eine einzige brauchbare 
Tuning-Möglichkeit zur Hand. 
Starten Sie FIFA 2002, klicken Sie 
im Hauptmenü auf „Optionen“ 
und weiter auf „Render-Optio- 
nen“. Mit dem Schieberegler 
„Detaillevel” lässt sich die Tex- 
tur- und Modell-Qualität verrin- 
gern. FRANK STÖWER 


AUSGENUTZT In FIFA 2002 sollten Sie mit Kantenglättung (4X) das Flimmern des Ra- 
sens verringern - die Framerate liegt dann mit einer GF2 MX in 640x480 bei ca. 30 fps. 


Hohe Detailstufe (1.024x768 Bildpunkte mit 32 Bit Farbtiefe) 


ur: 


[Niedrige Detailstufe (1.024x768 Bildpunkte mit 32 Bit Farbtiefe) 


ee 


kua-mun- . En 


DER VERGLEICH Rechts sehen Sie eine komplexere Landschaft (Bäume, Hügel etc.) und feine Detail-Texturen auf dem Boden. 


„Detailtexturen“ ein Haken ge- 
setzt ist, der Texturfilter sollte 
zudem unbedingt auf „trilinear“ 
stehen. Als Auflösung ist 800x 
600x32 zu empfehlen. Im Spiel 
können Sie unter „Optionen”-> 
„Grafikoptionen“ noch ordent- 
lich Frames herausholen, indem 
Sie bei „Gewünschte Bildwieder- 
holrate” den Maximalwert 60 
einstellen. Dazu empfiehlt es 


sich noch, die Schieberegler 
unter „Detailtiefe Charaktere” 
sowie „Detailtiefe Objekte” in 
Mittelposition zu bewegen. Mit 
diesen Einstellungen bekommen 
Sie in Outbreak einen optimalen 
Mix aus Qualität (32 Bit Farb- 
tiefe, Detail- und hochauflösen- 
de Texturen, trilineares Filtering) 
und spielbarer Framerate (ca. 
30 fps). FRANK STÖWER 


GF2 MX/GF256 SDR | Antıviert 
GF2 GTS/\Mtra/GF 256 DDR | Aktiviert 
GeForce3 | Aktiviert 


GF2 MX/GF256 SDR 
GF2 GTS/Mra/GF256 DDR (Deaktiviert 
Geforce} Quincunx 


Gf2 MX/GF256 SDR Deaktiviert 
GF2 GTS/Ultra/GF256 DDR ‘Levei 2 
EST) 


Geforce? 
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PRAXIS | Vermischte Tipps 


E TESTLABOR 
Unsere Labor- 
Techniker finden 
jeden Monat die besten 
Tipps für Sie heraus. 


BRUMMEN Der Mantelstromfilter wird 
einfach zwischen Antennenanschluss 


und TV-Karte gesteckt. 


FEHLERQUELLE Solch ein Netzteil unter 
dem Monitor kann Farbfehler und Flim- 


mern auf dem Bildschirm erzeugen. 
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n diesem Monat sind 
I uns im Labor wieder 
einige interessante 
Hardware-Probleme aufgefal- 
len, deren Lösung wir Ihnen 
nicht vorenthalten wollen. 
In unserem ersten Tipp erfah- 
ren Sie, wie Sie eventuelle 
Brummgeräusche Ihres Laut- 
sprechersystems in-den Griff 
kriegen. Dass ein Monitor 
nicht unbedingt aus Gründen 
der Bildwiederholfrequenz 
flimmern muss, erfahren Sie 
in Tipp 2. Falls Sie sich in na- 
her Zukunft ein neues Main- 
board zulegen wollen, sollten 
Sie einen Blick auf Tipp 3 wer- 
fen, denn schon beim An- 
schluss des Floppy-Laufwerks 
können Probleme auftreten. 
Des Weiteren gibt es noch ei- 
nige Hinweise für das BIOS- 
Upgrade von Grafikkarten 
und den 60-Hertz-Bug unter 
Windows 2000 oder XP, der 
sich mit einem einfachen Tool 
beseitigen lässt. 


Brummen in den Boxen 


ARBEITSMATERIAL: 
Mantelstromfilter 


© AUSWIRKUNGEN: DAUE 
Flexibilität + [m] And? 
Qualität vu 


Das kennen Sie sicher auch: 
Nach dem Anschluss eines 
neuen Lautsprechersystems 
oder dem Einbau einer TV- 
Karte hören Sie plötzlich ein 
tiefes Brummen (100 Hz) in 


den Boxen. Dieses Brummen 
wird durch die Gleichrichtung 
der Netzspannung (aus Wech- 
selspannung wird Gleichspan- 
nung) erzeugt. Hörbar wird es 
aber erst durch so genannte 
Masseschleifen — nicht alle an- 
geschlossenen Geräte nutzen 
dieselbe Erdung. Dies tritt 
vermehrt mit TV-Karten auf, 
da es zwischen der Masse des 
Antennenkabels und der Mas- 
se des Boxensystems keine 
elektrische Verbindung gibt. 
Die einfachste Lösung wäre, 
das Antennenkabel temporär 
abzuziehen. Es gibt auch die 
Möglichkeit, einen Mantel- 
stromfilter zwischen Anten- 
nenkabel und TV-Karte zu 
hängen. Diesen bekommen Sie 
in Elektronikmärkten für zirka 
16 Mark (www.conrad.de). 
Ein Tipp von Hi-Fi-Profis ist, 
den Netzstecker des Boxen- 
systems herauszuziehen, um 
180 Grad zu drehen und wie- 
der in die Steckdose zu ste- 
cken. Wir konnten die Wirk- 
samkeit dieser Methode in un- 
serem Labor leider nicht nach- 
weisen. Etwas unkonventio- 
nell ist die Methode, den 
Cinch-Stecker so weit aus dem 
angeschlossen Gerät heraus- 
zuziehen, bis nur noch der 
lange Kontakt (die Seele) in 
der Mitte verbunden ist und 
der äußere, runde Kontakt 
keine Verbindung mehr mit 
dem Gerät hat. Sollte Ihnen 
keiner der genannten Tipps 
weiterhelfen, dann versuchen 
Sie es doch mal mit einem Op- 


In Tipps aus unserem 


‚  Testlabor 


Bei Praxistests im Labor bemerken wir immer wieder 
interessante Hard- und Software-Kuriositäten. Wenn 
Ihnen ebenfalls seltsame Besonderheiten auffallen, 
teilen Sie uns diese doch per E-Mail an die Adresse 


redaktion@pcgameshardware.de mit. 


tokoppler. Diesen bekommen 
Sie schon für zirka 5 Mark 
(www.conrad.de). Er wird 
zwischen Rechner und Boxen- 
system installiert und trennt 
den Signalweg galvanisch auf 
- die elektrische Verbindung 
wird unterbrochen. Somit las- 
sen sich ebenfalls Störgeräu- 
sche unterbinden. 


2| Monitorflimmern beseitigen 


ARBEITSMATERIAL: 

CRT-Monitor 

AUSFÜHRUNG: MEEO 

RISIKO: WEGO 
© AUSWIRKUNGEN: D 


RUER 
Qualität [+i+ ANIG 
Qu 


Sie haben sich einen neuen 
Monitor gekauft, ihn ordent- 
lich justiert und auf mindes- 
tens 85 Hertz Bildwiederhol- 
frequenz eingestellt, aber den- 
noch nehmen Sie ein Flim- 
mern war? Das Problem ist 
recht einfach: Monitore sind 
normalerweise gegen magne- 
tische Strahlung von außen 
abgeschirmt. Doch das ist 
nicht bei jedem Monitor aus- 
reichend. Befindet sich ein Ge- 
rät in der Nähe des Monitors, 
das ein starkes Magnetfeld er- 
zeugt, wird der reibungslose 
Bildaufbau gestört — Bildflim- 
mern oder Farbverfälschun- 
gen sind die Folge. Daher soll- 
ten Sie Lautsprecher nicht in 
der Nähe von Monitoren auf- 
stellen, auch wenn die Boxen 
vom Hersteller als abge- 
schirmt bezeichnet werden. 
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Vermischte Tipps [PRAXIS | 


WEG DAMIT Einfach den Nip- 
3 pel abschneiden und schon 


passt der Stecker. 


Ebenfalls als Störquellen be- 
rüchtigt sind Steckernetzteile, 
beispielsweise von Scannern, 
die auf dem Schreibtisch oder 
hinter dem Monitor platziert 
werden. Diese Netzteile sind 
unter dem Tisch am besten 
aufgehoben. Kleiner Tipp: 
TFT-Monitore sind für magne- 
tische Störfelder nicht anfällig. 


3 | Floppy-Laufwerk geht nicht 


ARBEITSMATERIAL: 
Floppykabel 


MR AUSFÜHRUNG: 1 alas 
N RISIKO: — 3 MM 
AUSWIRKUNGEN: DAUER 


Flexibilität KIT 00:18) 

Nach dem Kauf eines neuen 
Mainboards leuchtet ständig 
die Kontrollleuchte am Dis- 
kettenlaufwerk? Einer der 
häufigsten Fehler beim An- 
schließen des Floppy-Lauf- 
werks ist ein falsch montiertes 
Flachbandkabel. Damit Ihnen 
das heutzutage nicht mehr 
passiert, wurde um die An- 
schlusskontakte auf dem 
Mainboard eine Plastikfüh- 
rung angebracht. Sie verhin- 
dert durch eine einseitige Ker- 
be, dass das Flachbandkabel 
verkehrt herum aufgesteckt 
wird. Leider ist es bei einigen 
Mainboards bzw. Kabeln vor- 
gekommen, dass diese Plastik- 
führung schon ab Werk falsch 
herum montiert wurde und 
das Floppykabel dadurch um 
180 Grad verdreht ist. Da- 
durch verweigert das Disket- 
tenlaufwerk den Dienst, die 
Leuchte brennt dauerhaft. Um 
das Kabel richtig aufstecken 
zu können, müssen Sie mit ei- 
nem Messer die Erhebung 
(den Nippel) am Kabelstecker 
abtrennen. Anschließend ste- 
cken Sie die Seite des Kabels 
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BIOS-FLASH Auf der Websei- 
te www.x-bios.3dgames.ru fin- 
den Sie fast alle BIOS-Dateien. 


mit der roten Markierung auf 
den Pin 1 des Floppyanschlus- 
ses — fertig! 


4 | Grafikkarten-BIOS aktualisieren 


ARBEITSMATERIAL: 
Internet 


AUSFÜHRUNG: MECO 
RISIKO: BEaBan 


AUSWIRKUNGEN: BEINE: 
Stabilität BL FAR 


Schon in Ausgabe 09/2001 auf 
Seite 111 haben wir Ihnen die 
Gefahren und den Nutzen ei- 
nes BIOS-Upgrades für Gra- 
fikkarten gezeigt. Zu dieser 
Zeit wurden nur BIOS-Ver- 
sionen von Nvidia für Refe- 
renz-Boards angeboten. Mit 
diesen BIOS-Versionen treten 
bei Grafikkarten, die nicht 
nach dem Referenzdesign 
gefertigt wurden, oftmals 
Probleme auf. Unter www. 
x-bios.3dgames.ru finden Sie 
auch herstellerspezifische 
BIOS-Dateien, so dass Sie Ihre 
Grafikkarte mit dem richtigen 
Bios-Update versehen können. 


5 | 60-Hertz-Bug beheben 


ARBEITSMATERIAL: 
Windows 2000/XP m. 
AUSFÜHRUNG: WEE 
RISIKO: (E I imin 


AUSWIRKUNGEN: DAUER 
a] Inn 
Qualität (+ [m] 


Schon in der August-Ausgabe 
(08/2001) der PC Games 
Hardware haben wir auf Seite 
108 über das 60-Hertz-Pro- 
blem unter Windows 2000 be- 
richtet: Sobald ein Spiel eine 
andere Auflösung als die des 
Desktops benutzt, wird die 
Bildwiederholfrequenz auf 60 
Hertz geschaltet. Das gleiche 
Phänomen tritt jetzt auch un- 


Der Bug-Report 


Powercolor und Epox warnen vor dem Einsatz bestimmter 
Grafikkarten auf Platinen mit Intel 845- oder 850-Chipsatz. 


Powercolor warnt davor, eine Grafikkar- 
te ohne AGP4X-Unterstützung auf ein 
Mainboard mit Intel 845- oder 850- 
Chipsatz zu stecken. Dadurch könne der 
AGP-Steckplatz der Hauptplatine zer- 
stört werden. Dies wird durch die unter- 
schiedliche Spannungsversorgung ver- 
ursacht, denn AGP2X arbeitet mit 3,3 
anstelle 1,5 Volt wie AGP4X. Normaler- 
weise können Grafikkarten mit AGP2X- 
Spezifikationen durch eine fehlende 


Kerbe nicht in einen AGP4X-Steckplatz 
gebaut werden. Doch einige Hersteller 
verwenden auch bei alten Grafikkarten 
so genannte „Universal” Stecker. Da- 
durch passen die Karten auf die AGP- 
Steckplätze von 845- und 850-Platinen. 
Bei Grafikkarten mit Nvidia Vanta-, Van- 
ta-LT-, SIS 6326-, S3 Savage4 oder Voo- 
doo3-Chipsätzen sollten Sie Vorsicht 
walten lassen und diese generell nicht 
auf ein 845- oder 850-Board stecken! 


UNVERTRÄGLICH In Normalfall passen die ältere Grafikkarten (AGP2X) nicht in den 
AGP-Siot von Intel 845- oder 850-Mainboards, doch es gibt Kombo-Karten, die passen. 


ter Windows XP auf. Damit Sie 
das Problem dauerhaft lösen kön- 
nen, unterstützt die neue Version 
des Nvidia Refresh Rate Fix auch 
den Detonator-XP-Treiber. Selbst 
Besitzer einer Voodoo- oder Kyro- 
Grafikkarte müssen nicht mehr 


ini-Dateien verändern, da auch für 
diese 3D-Beschleuniger ein Tool 
namens „Voodoo Frequenz Selek- 
tor“ oder „KHz-Tool“ angeboten 
wird. Sie finden alle Tools auf der 
Heft-CD unter „Tools“ - „Grafik“. 

MARCO ALBERT 


ÇF windows 2000/XP NVidia Refresh Rate Fix 


Available screen modes 


Change the refresh rates to your preference 


Ta 256 Colors | @& toh Color (16b) | @ Irve Color (32bit) | 


EEEIEE 


640 x 480 
320 x 200 
320 x 240 
400 x 300 
480 x 360 
512 x 384 
640 x 400 
800 x 600 
1024 x 768 
1152 x 864 
1280 x 960 
1280 x 1024 
1600 x 1024 
1600 x 1200 
1920 x 1080 
1920 x 1200 
1920 x 1440 


2 2 
70 72 
70 72 
70 72 
70 72 
70 72 
70 72 
70 72 
70 72 
70 72 
70 72 
70 72 
70 

70 

70 

70 


72 


BEEEEEEESEEEEEETS 


75 85 100 120 


RRAARAARHERR 


UNKOMPLIZIERT Das Nvidia Refresh Rate Fix ermöglicht es recht einfach, die 
gewünschte Bildwiederholfrequenz festzulegen. 
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PRAXIS | Anisotropisches Filtern 


E Cache 
Schneller, im Chip integrierter 
Zwischenspeicher (SRAM); bei 
Grafikchips meist weniger als 
100 KB Speicherplatz. 


E MIP-Map 
Eine Version einer Serie von Texturen 
mit gleichem Aussehen, jedoch un 
terschiedlicher Größe/Qualität. 


E Textur 
Ein 2D-Bild, das über ein oder mehrere 
Dreiecke gespannt werden kann. 


E Texel 
„Texture Element". Ein einzelner Farb- 
wert einer Textur. 


E Filtering 
Statt eines Texels pro Bildpunkt wer- 
den mit aktivem Filtering auch umlie- 
gende Texturpunkte eingelesen und 
miteinander vermischt. Vermindert 
Flimmern und Blockbildung von Tex- 
turen. 

E Polygon 
Wichtiges Grundelement, aus dem 
dreidimensionale Spielewelten und 
Objekte aufgebaut werden. 
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Scharfe 


Spiele- 
optik 


Anisotropisches Texturfiltering beherrscht 


jede moderne Grafikkarte. Doch der Praxis- 


nutzen variiert je nach Modell massiv. Wir 


geben Tipps und Erklärungen, wie Sie die 


perfekten Treiber-Settings finden. 


ei 3D-Spielen wird 

über 80 Prozent der 

Bildschirmfläche 
durch Texturen bestimmt. Ent- 
sprechend wirken sich Tech- 
niken zur Verbesserung der 
Texturqualität drastisch aus. 
Speziell für Texturen, die auf 
stark geneigten Flächen auf- 
gezogen werden, entwickelte 
die 3D-Industrie eine neue, 
komplizierte Technologie - 
das anisotropische („winkel- 
abhängige“) Texturfiltering. 
Wir geben Tipps und Tricks, 
wie Sie dieses wichtige Quali- 
tätsfeature in Spielen sinnvoll 
einsetzen können. 


1 | Kyro I/II 


ARBEITSMATERIAL: 
Aktuelle Kyro-Treiber 


AUSFÜHRUNG: W E 
RISIKO: _ im 


© AUSWIRKUNGEN: 
Qualität nn) 
Leistung u YUV) 


Bei Beschleunigern des Typs 


Kyro und Kyro II erzwingen 
Sie das anisotropische Textur- 
filtering im Treiber-Menü unter 
„„D-Optimierung“ jeweils in- 
dividuell für Direct3D oder 
OpenGl 
warnt! Die Kyro-Prozessoren 


Doch seien Sie ge- 


benötigen mehrere Taktzyklen 
zum Durchführen des aniso- 


tropischen Filterings. Außer- 
dem ist der im Chip integrierte 
Textur-Cache nicht auf diese 
Filtering-Technik optimiert. 
Konsequenz: Die Leistung sinkt 
massiv, die Option ist nur für 
ältere 3D-Spiele und niedrige 
Auflösungen interessant. Die 
Optik lässt sich jedoch sehen. 
Bei den Kyro-Chips fließen 
bis zu maximal 32 Texturwerte 
(„tabs“) in die Berechnung 
des gefilterten Endpixels ein 
(16 Texel pro MIP-Map). 


2 Radeon 


ARBEITSMATERIAL: 
Aktueller Ati-Grafikkartentreiber 


AUSFÜHRUNG: ME 


4 RISIKO: | E:N 
S AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Qualität B nn 
Leistung Tu] Lu 


Radeon-, Radeon-7500- und 
selbstverständlich auch Rade- 
on-8500-Besitzer kommen eben- 
falls in den Genuss hochwer- 
tiger Texturqualität. Im Open- 
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Anisotropisches Filtern | PRAXIS I 


Legende: 


Settings: Athlon „Thunderbird" 11 GHz. 
512 MB RAM (133 MHz SDR-SDRAM, 2-2-2), 
Abit KT7A (KT133A), Sound Blaster Live! 
Value, Microsoft Windows Me, DirectX 8.04 


Filter-Methoden 


Heav Metal F.A. K. K. 2 1. 02 (vga. pea) 


Treiber vs. Spielesettings 


Ar isotropisches Filtering lässt sich direkt im a. 
oder über Treiberoptionen der 3D-Karte aktivie 


Ein paar wenige Spiele (z. B. Star Trek Voyager - Elite Force oder 
Serious Sam) erlauben die Aktivierung des anisotropischen Fil- 
terings in den Spieleoptionen, unabhängig von den Einstellungs- 
möglichkeiten im Grafikkartentreiber. Einige vom Spieleentwick- 
ler ausgesuchte Texturen können so einer speziellen Filtering- 
Aktion unterzogen werden, sofern der Grafikchip anisotropisches 
Filtering beherrscht. Weniger wichtige Texturen werden dabei 
eventuell weiterhin bi- oder trilinear gefiltert. Dem Spieler bleibt 
dabei jedoch unbekannt, welche Qualitätsstufe des anisotropi- 
schen Filtering für welche Texturen eingesetzt wird. Bei den meis- 
ten Spielen beschränken sich die Einstelloptionen jedoch auf das 
bi- und trilineare Filtering. In diesem Fall sind Sie auf die Trei- 
berfunktionen des Grafikkarten-Herstellers angewiesen, Diese 
erlauben es, die Spielebefehle abzufangen und selbst anisotropi- 
sches Textur-Filtering zu erzwingen. Das anisotropische Filtering 
wirkt bei der Aktivierung im Treiber immer auf alle Texturen des 
Spiels. Sie haben dabei die Möglichkeit, selbst die Qualität des 
Filterings und den damit verbundenen Leistungsverlust zu steu- 
ern. Von diesem Fremdeingriff merkt das Spiel nichts. 


FPS: | 

6F3 Ti-500 
Geforce3 | 
GF3 Ti-200 N 
GF2 Ultra É 
GF? Ti-200 
Geforce 2 Pro 
Kyro II 32MB 
GF2 GTS 64MB 
Radeon SDR | 
EI Trilinear E 4:1 Anisotropisch (32 tab) 


E 4:1 Anisotropisch ohne trilinear (16 tab) | 8:1 Anisotropisch (64 tab) 
E 2:1 Anisotropisch (16 tab) [E] 16:1 Anisotr. ohne trilinear (64 tab) 


- Fazit: Die Radeon-Karte verliert zwar wenig Leistung mit aniso- 
tropischem 16:1-Filter, allerdings wird die Optik durch die fehlende 
trilineare MIP-Map-Interpolation getrübt. 


GL-Treibermenü bietet Ati „Bugwelle“ schiebt der Spieler 


zwei Qualitätseinstellungen an. 
„Hohe Qualität” steht für ein- 
faches anisotropisches Filtering 
(„41”), bei dem 16 Texel 
(„tabs“) in die Berechnung ein- 
fließen. Bei der Einstellung 
„Höchste Qualität” vermischen 
die Radeon-Prozessoren bis zu 
maximal 64 Texturwerte mit- 
einander. Die Texturen wirken 
in dieser Einstellung besonders 
scharf. Die technisch korrekte 
Bezeichnung dieses Filtering- 
Typs heißt 16:1 anisotropisches 
Filtering. Bei beiden Filtering- 
Methoden ist der Leistungs- 
verlust sehr gering, im Falle des 
4:1-Filtering eigentlich nicht 
messbar. Doch die Sache hat ei- 
nen Haken. Sobald anisotropi- 
sches Filtering genutzt wird, 
verzichten alle Radeon-Chips 


die sichtbaren Abstufungen vor 
sich her, wenn er sich durch 
den Spielelevel bewegt. Zur 
„Vertuschung” dieser Proble- 
matik verschiebt der Ati-Trei- 
ber beim anisotropischen Fil- 
tering den ersten Wechsel zwi- 
schen den verschiedenen Tex- 
turversionen (MIP-Maps) weit 
in die Tiefe. Die erste „Bugwel- 
le” ist daher etwas weiter ent- 
fernt vom Spieler und weniger 
augenfällig als beim reinen bili- 
nearen Filtering. Scharfe Textu- 
ren und der geringe Leistungs- 
verlust des Radeon-Filterings 
können daher in manchen Fäl- 
len über den Mangel der feh- 
lenden trilinearen MIP-Map- 
Vermischung hinwegtrösten. 


3| GeForce256/GeForce2 


Bilineares Filtering 2:1 Anisotropisches Filtering 


berücksichtigter 


16:1 Anisotropisches Filtering 


auf die „trilineare” Vermi- 

schung der Texturwerte ver- ARBEITSMATERIAL: er Endpixel 4 = Endpixel 
schiedener MIP-Maps. Da die Detonator-Treiber £ 8 F- / 
Spieledesigner dieselbe Textur AUSFÜHRUNG: IM OC š 3 3 

in verschiedenen Größen ab- ns: 3 74 WOOOC 3 5 2 

legen, die abhängig von der AUSWIRKUNGEN: DRUER = s r 


Entfernung des Polygons aus- 
gewählt werden, können an 
den Sprungstellen die Wechsel 
zwischen diesen Texturversio- 
nen sichtbar werden. Speziell 
Boden- und Wandtexturen sind 
anfällig für Bildfehler dieser 
Art. Solche Texturen erstrecken 
sich über weite Entfernungen 
in die Tiefe. Ähnlich einer 
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u go 
Nvidia-Grafikchips des Typs 
GeForce256 oder GeForce2 be- 
herrschen „2:1“ anisotropisches 
Filtering. Maximal 8 Texel pro 
MIP-Map fließen in die Berech- 
nung des Endpixels ein, das 
heißt, insgesamt maximal 16 
Texel, falls zwischen den ver- 


U WERE TUT Emmen 


o 
2 Texel 


Unn 
2 Texel 


PUNKTGENAU Je nach Filtermethode (bilinear, trilinear, anisotropisch) fließen unterschiedlich 


viele Farbwerte von Texturen in die Berechnung des finalen Bildpunktes mit ein. 
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PRAXIS | Anisotropisches Filtern 


Trilinear an 
Anisotropisch aus g 
= — {7 


FEHLANZEIGE Ohne anisotropisches Filtering haben die Texturen zwar dank trilinearem 
Filter weiche Übergänge, sehen aber unrealistisch verwaschen aus. 


schiedenen Texturversionen 
trilinear interpoliert werden 
soll. Erzwingen lässt sich dieses 
Feature regulär nur unter 
OpenGL (unter Erweiterte Op- 
tionen -> OpenGL-Einstellun- 
gen); unter Direct3D müssen 
Sie NVMax oder den Riva 
Tuner bemühen. Ein entspre- 
chender GeForce-Chip kann 
pro Taktzyklus bis zu acht 
Texel einlesen, das heißt, für 
anisotropisch gefilterte Textu- 
ren mit MIP-Map-Vermischung 
werden zwei Taktzyklen für 
die Berechnung veranschlagt. 
Bei den schnellen GeForce2- 
Beschleunigern ist dieser Leis- 
tungsverlust kaum messbar. 
Bei langsamen GeForce2-Be- 
schleunigern (z. B. GeForce? 
MX) ist bei hohen Auflösungen 
und 32-Bit-Grafikqualität mit 


- 
< 


Bilinear gefiltert 


RATTENSCHARF Nach hinten verlaufende Boden- 
texturen profitieren von guten Filtermethoden. 


Von Texeln und Tabs 


Trilinear an 


64 Tab Anisotropisch 


einem Leistungsverlust von bis 
zu 30 Prozent zu rechnen. 


4 GeForce3 


ARBEITSMATERIAL: 
Detonator, NVMax oder RivaTuner 


AUSFÜHRUNG: MEO OCO 


i RISIKO: I jeieis 

EN AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Qualität 
Leistung (ml EL 


Besonders ausgeprägt sind die 
Fähigkeiten zum anisotropi- 
schen Filtering bei den neuen 
GeForce3- und GeForce3-Ti- 
tanium-Platinen von Nvidia. 
Allerdings muss sich der Kun- 
de selber bemühen, die neu- 
en Funktionen freizuschalten. 
Standardmäßig sind diese lei- 
der deaktiviert, einzig das qua- 
litativ mäßige 2:1-Filtering der 


Die nachstehende Tabelle zeigt Ihnen genau, wie viele Texturwerte in die Berechnung eines 
Bildpunktes einfließen. Die Erläuterungen dazu finden Sie als Fußnote. 


Anisotropie* ; 
Gelesene Texel pro MIP-Map** |8 (GeForce2) 16 (Radeon, Kyro, GeForce3) 
Gelesene Texel + trilinear*** |16 (GeForce2) 32 (Kyro, GeForce3) 


* = Seitenverhältnis der Lesefläche auf der Textur ** =4X-Anisötropie 


*"" = BX-Anisotropie 


Da der Radeon nicht parallel anisotropisch und trilinear 
filtern kann, wird er nur in der ersten Zeile aufgeführt. 


Die „Tabs“ stehen für die Anzahl insgesamt gelesener Texel pro MIP-Map ab. 


32 (Geforce3) 
64 (GeForce3) 


| 64 (Radeon) 
[128 ©) 


Texel beim Filtering. Bei „trilinearer" Vermischung zweier 
MIP-Maps leitet sich der Tab-Wert aus der Verdopplung der 


T Ám 
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FILTEREFFEKT Im Detailbild klar zu sehen: Mit aktiviertem anisotropischen Filter ist der 
Schärfegrad vorne und hinten durchgehend gleich hoch. 


GeForce2-Serie lässt sich über 
die Treiber-Optionen unter 
OpenGL erzwingen. Die bei- 
den Tweak-Tools „NVMax” 
und „RivaTuner” (über Di- 
rect3D/OpenGL -> Textures -> 
Texture Filtering Settings) bie- 
ten jedoch Zugang zum vollen 
Funktionsumfang der Einstel- 
lungen für das anisotropische 
Filtering. Je nach Stufe fällt der 
Leistungsverlust unterschied- 
lich stark aus. In der Praxis ver- 
zeichnet man relativ geringe 
Leistungseinbußen bis zum 
4:1-Filtering (16 Texel pro MIP- 
Map, maximal 32 Texel total, 
„32 tab“). Klar messbar und in 
stark bandbreiten-limitierten 
Situationen spürbar ist der 
Leistungsverlust beim 8:1-Filte- 
ring, er beträgt bis zu 50 Pro- 
zent. Maximal 32 Texel werden 
pro MIP-Map vermischt, das 
heißt, insgesamt 64 Texel für 
die Berechnung des Pixels ge- 
nutzt. Die Textureinheit (TMU) 
des GeForce3 kann pro Takt- 
zyklus acht Texturwerte einle- 
sen. Für einen Texturwert in 
der maximalen Qualität ackert 
ein GeForce3-Chip daher ganze 
acht Taktzyklen - eine kleine 
Ewigkeit. Belohnt wird man 
mit glasklarer Texturoptik und 
stark reduziertem Texturflim- 
mern bei weitem Sichtfeld. 
RAPHAEL AUF DER MAuR/ 
THILO BAYER 
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Schnäppchen 


Virenkiller: AntiVir 6 Win9x 


Jeden Tag erscheinen weltweit 
neue Computer-Viren. Stärken 
Sie daher das Immunsystem 
Ihres PCs mit AntiVir. 


enn Sie keine Lust haben, 
100 Märker in ein Viren- 


schutz-Programm zu stecken, 
dann bietet Ihnen die H+BEDV 
Datentechnik GmbH eine kos- 
tenlose und vollwertige Alter- 
native. Der AntiVir 6 verfügt 


SICHERHEIT Der Aufbau von AntiVir 
ähnelt stark dem funktional gestalteten 
Norton AntiVirus. 


über rund 50.000 Virendefinitio- 
nen. Damit erkennt das Pro- 
gramm fast genauso viele Viren 
wie die Marktführer Norton 
AntiVirus oder McAfee Virus 
Scan. Das Tool ist einfach zu be- 
dienen und überprüft neben Ver- 
zeichnissen und Laufwerken na- 
türlich auch den Arbeitsspeicher 
nach Viren. Als Dreingabe wurde 
eine Hilfedatei in AntiVir in- 
tegriert, in der die Viren und ih- 
re Wirkungsweise beschrieben 
sind. Das beste Feature ist aller- 
dings die Update-Funktion, mit 
der Sie, eine Internet-Verbin- 
dung vorausgesetzt, immer auf 
dem aktuellsten Stand der Viren- 
definitionen bleiben. (oh) 
EE 
Hersteller: H+BEDV Datentechnik GmbH* 
Webseite: www.antivir.de 
Preis: Kostenlos (Freeware) 
Fazit: Erstklassiger und kostenloser 
Virenkiller 


Geknackt 


Dekodierungs-Tool: MX MultiEx Commander v3.3 


Wer die karibischen Rhythmen 
aus Monkey Island gern über 
seinen Mediaplayer hören 
möchte, der sollte sich den 
MultiEx Commander ansehen. 


D as Prinzip des MultiEx 

Commander ist schnell er- 
klärt: Das Programm ist ein 
Dekodier-Tool, welches sonst 
unzugängliche Dateien wie 
beispielsweise das File „Half- 
Life.wad” von Spielen auslesen 
kann. Anschließend entpackt 
der MultiEx Commander die je- 
weiligen Dateien in ein beliebi- 
ges Verzeichnis. So können Sie 
sich den Soundtrack eines Spiels 
im Windows Mediaplayer anhö- 
ren oder sogar die Texturen an- 
zeigen lassen. Damit haben Sie 
zum Beispiel die Möglichkeit, 
den Ladebildschirm von Coun- 
ter-Strike als Desktop-Hinter- 
grund einzurichten. Das Tool 
unterstützt in der aktuellen Ver- 


EE 


EEk 


DEUTET 
í yzy hi 


AUFGEDECKT Mit dem MultiEx Comman- 
der können Sie Sound- und Bild-Dateien 
Ihres Lieblingsspiels entschlüsseln. 


sion 120 Spiele. MultiEx Com- 
mander wird jeweils für 
Windows 9x/Me und für Win- 
dows 2000 angeboten. Beide 
Tools befinden sich auf der 
Heft-CD. (oh) 
n a aa 
Hersteller: XeNTaX 

Webseite: www.xentax.com 

Preis: Kostenlos (Freeware) 

Fazit: Dekodiert verschlüsselte Dateien 


Ein Level-Editor für alles 


Level-Editor: gmax 


Haben Sie es satt, bei Ihrem 
Lieblingsspiel ständig durch 
dieselben Levels zu laufen und 
in die gleichen Gegnerfratzen 
zu starren? gmax schafft hier 
Abhilfe. 


eit einigen Jahren werden 
zusammen mit Spielen wie 
Unreal Tournament oder Half-Life 
(dt.) zugehörige Leveleditoren 
veröffentlicht. Allerdings unter- 
scheiden sich diese Programme 


KLASSISCH Wer schon mit anderen Leveleditoren gearbeitet hat, wird sich im 
Menü des gmax schnell zurechtfinden. 
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teilweise stark in der Arbeits- 
weise. Dem will die Software- 
Schmiede Descreet nun ein Ende 
setzen: Mit dem Freeware-Tool 
gmax sollen Sie alle Levels und 
Spielermodelle editieren können; 
die mit dem professionellen Edi- 
tor-Programm 3D Studio Max 
entworfen wurden. Dazu gehö- 
ren natürlich Top-Titel wie Beben 
oder das kommende Dungeon Sie- 
ge von Microsoft. Aber nicht nur 
vorhandene Spielkarten und Fi- 
guren sind modifizierbar. Sie 
können auch vollkommen neue 
Levels und Modelle erschaffen. 
Prinzipiell benötigen Sie dazu 
nur das Hauptprogramm und 
das jeweilige Spiel. Allerdings 
sind die beigelegten Tutorien 
(siehe Webseite) für den Einstieg 
sehr wichtig. Anhand der eng- 
lischsprachigen Anleitungen ler- 
nen Sie schrittweise, wie kleine 
3D-Objekte (zum Beispiel Würfel 
oder Kugeln) erstellt werden. Die 


LEHRREICH Die umfangreichen Tutorien 
erleichtern den Einstig in gmax. 


Tutorien reichen bis zur Gestal- 
tung vollwertiger Levels mit 
Wänden, Türen und Himmels- 
texturen. Haben Sie alles gemeis- 
tert, können Sie sogar selbst ent- 
worfene Spieler-Modelle kom- 
plett animieren. (oh) 
Ben 
Hersteller: discreet 

Webseite: www.discreet.com 

Preis: Kostenlos (Freeware) 

Fazit: Tool mit Profi-Funktionen 
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Auf einen Blick 


Grafikprogramm: Ulead Photo Explorer 6.02 


en Fire Ehon Joch Ian Heb 
hoo Joch jone He 
G) Tyas as posats and ergy 
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Buy the full versi 
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MESET 


BILDLICH Mit dem Photo Explorer 6.02 können Sie sich eine Vorschau der Bilder in 


Daumengröße anzeigen lassen. 


Wenn sie häufig digitale Bil- 
der oder Screenshots bear- 
beiten, dann könnte der Photo 
Explorer 6.02 für Sie interes- 
sant sein. 


A Is kostenlosen Konkurrent 

zum Bildbetrachter ACD- 
See bietet Ulead nun den Photo 
Explorer in der Version 6.02 an. 
Das Programm kann Bilder der 
meissten gängigen Formate an- 
zeigen. Allerdings unterstützt 
die Freeware-Version aus Lizen- 
gründen keine GIF-Dateien, ein- 
schließ GIF-Animationen, und 
LZW-komprimierte TIFF-Da- 
teien. In der Verkaufsversion 
Ulead Photo Explorer 7.0 Pro 
sind diese natürlich enthalten. 
Das Tool bietet einige Funktio- 
nen zur Bildbearbeitung: Far- 
ben, Helligkeit und Kontrast 
können justiert werden. Die 
Steuerung ist benutzerfreund- 


= 


=% 


Seite Bilder mit Leuten aus aller Welt. 
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lich gehalten. Eine Symbolleiste 
am oberen Bildschirmrand birgt 
alle notwendigen Icons, um die 
Bilder heranzuzoomen oder zu 
drehen. Auf der linken Seite be- 
findet sich ein Explorer-Fenster, 
das ein schnelles Navigieren 
durch Dateiverzeichnisse 
möglicht. Neben einfachen Bil- 
dern werden auch Sound- und 
Videodateien unterstützt, die Sie 
im integrierten Player abspielen 
können. Dateiformate von Digi- 
talkameras werden natürlich 
auch unterstützt. So können 
Sie die Twain-Steuerung umge- 
hen und Bilder direkt vom Ka- 
mera-Speicher kopieren. Als Bo- 
nus hat Ulead noch eine Funk- 
tion eingeflochten, mit der Sie 
Bilder, Videos und Sounds di- 
rekt ins Internet hochladen kön- 
nen. Zusätzlich hat Ulead den 
iMira-Webdienst ins Leben geru- 
fen, auf dessen Webseite man 
mit Gleichgesinnten Dateien 
austauschen kann. Neben dieser 
Funktion enthält das Tool auch 
eine Art Download-Manager, 
mit dem Sie im Internet Datei- 
Images, Videos oder Musik- 
stücke aufspüren können. (oh) 


er- 


nz 
Hersteller: Ulead 


Webseite: www.ulead.de 
Preis: Kostenlos (Freeware) 
Fazit: Alternative zu ACDSee 


AD-AWARE 5.62 
Ad-Aware schützt Sie 
vor Spy-Software, 
welche, den Trojanern 
ähnlich, Informationen an andere Personen 
weitersendet. So kann zum Beispiel Ihr Surf- 
verhalten genau nachvollzogen werden. 

Info: www.lavasoftusa.com 


MP3TRIM 1.77 BETA 7 DEUTSCH 
MP3-Stücke beinhalten oftmals Knacklaute 
oder kleine Unterbrechungen. Mit mp3Trim 
können Sie diese entfernen und anschlie- 
Bend sogar in einem anderen Format 

(zum Beispiel *,wav) abspeichern. 

Info: www.logiccell.com/-mp3trim 


TELEGRAMM 


ERASER 5.2 

Wenn Sie Dateien und Dokumente auf Ihrem 
Computer restlos vernichten wollen und da- 
bei eine Wiederherstellung ausschließen 
möchten, können Sie das mit Eraser tun. 
Das Programm beseitigt gründlich alle 
Daten. 

Info: www.tolvanen.com/eraser 


FREESPACE 1.7 

Mit dem Tool Freespace können Sie die 
Belegung Ihrer Laufwerke genau anzeigen 
lassen. Ist ein Laufwerk oder eine Partition 
zu voll, warnt das Programm Sie rechtzeitig 
durch einen Signalton. 


Sr | Gut gesaugt 


Download-Manager: LimeWire 1.7 


Sheri Crow & The Dide Chicks - Strong En mp? 
Sheryl Crow - Strong Enough To Be My Man mp3 
D Oie Chicks and Shery Crow - Strong Enoump3 
She Crow - It Dont Hurt mp3 
Shen Crow - There Goes the Neighbourno mp3 
Snamt Crow-Ode to Billy Joe (acoustic iive - mp3 


Stere Nicks - Gold Dust Woman (Feat Sheımp? 
b Craw, Sherni & U2- Bono & Jean Wycief 8.mp3 
indigo Qiris - Tried to be True (Iive wilh Shemp3 
Shem Crow - My Favorite Mistake (acoustic)mp3 
Ehen Crow - mng mgo 


1006592109242 f 
100 208 166.201 100 
100 Multiple (3) 
100144.118.192 242 
100144 118.192 242 
100 24.187.200. 178 
100 24 2698.73 

100 Multiple (2) 
100149.159.12.36 
100 24.158.32.170 
1002415832170 


STYLISH LimeWire hat eine optisch schöne und benutzerfreundliche Oberfläche. 


Wenn Sie ein gewünschtes 
Lied, ein Bild oder einen Film 
über Morpheus nicht finden, 
greifen Sie auf LimeWire 
zurück! 


imeWire ist ein Download- 

Manager, der auf Napsters 
Spuren wandelt. Der Tausch wird 
allerdings ähnlich wie bei Mor- 
pheus ohne festen Server vorge- 
nommen. LimeWire sendet über 
das Gnutella-Netzwerk eine An- 
frage nach der gesuchten Datei 
an eine bestimmte Anzahl ande- 
rer Benutzer. Die anderen Rech- 
ner schicken die Anfrage nach 
dem Schneeballprinzip weiter. 


Alle Nutzer, die über die gesuch- 
te Datei verfügen, senden eine 
Bestätigung zurück. Neben MP3s 
können Sie auch Videos, Pro- 
gramme und Bilder übertragen. 
Leider ist das jeweilige Angebot 
nicht so groß wie bei Morpheus. 
Die Einrichtung von LimeWire 
ist einfach, dauert aber länger, 
da noch einige Java-Elemente aus 
dem Internet heruntergeladen 
werden müssen. (oh) 
Fr 
Hersteller; Lime Wire 

Webseite: www.limewire.com 

Preis: Kostenlos (Freeware) 

Fazit: Funktioneller Napster-Klon 
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Vorsicht! Leicht erhitzbar 


Brenner-Software: Feurio! 1.63 


eurio! bietet eine benut- 
zerfreundliche Oberfläche 
zum Zusammenstellen von Mu- 
sik-CDs. Mit dem Programm 
können Sie bequem per Drag- 


Feurio! ist die richtige Wahl, 
wenn Sie nach einer prakti- 
schen Brennersoftware suchen, 
die das Zusammenstellen von 
Musik-CDs stark erleichtert. 


and-Drop einzelne Stücke in 
beliebiger Reihenfolge auf den 
CD-Rohling schieben. Der enthal- 
tene Track-Editor ermöglicht es, 
die Lieder teilweise zu verän- 


EFTLELTIITN =) 


i NIE > 
EINFACH Feurio! ist im Windows-Look gehalten, was der Übersicht zugute kommt. 


dern: Sie können Start- und 
Endpositionen festlegen, Fade-in- 
und Fade-out-Punkte setzen oder 
den Lautstärkepegel der Stücke 
anpassen. Die Namen der Lieder 
und Interpreten einer zusam- 
mengestellten Musik-CD sind 
ebenfalls editierbar. Hierzu be- 
steht im Internet eine Datenbank, 
aus der Sie die jeweiligen Infor- 
mationen automatisch beziehen 
können. Um CD-Hüllen zu ge- 
stalten, wurde ein Cover-Editor 
eingebaut. Mit diesem können 
Sie JPEGs implementieren und 
die Hülle mit Schriftzügen verse- 
hen. Feurio! kann natürlich nicht 
nur MP3s und Wave-Dateien 
brennen, sondern auch normale 
Daten-CDs. Es ist sogar möglich, 
Daten-Images von Nero Burning 


komfortabel 1:1-Kopien brennen. 


Rome 5.5 in Feu-rio! einzulesen. 
Die Testzeit der Shareware-Ver- 
sion ist zwar auf 30 Tage be- 
grenzt, Feurio! ist nach Ablauf 
der Frist aber weiterhin funk- 
tionsfähig. (oh) 
m 
Hersteller: Fangmeier 

Webseite: www.feurio.com 

Preis: DM 50,-/60,- 

Fazit: Zuverlässige Brennersoftware 


Jukebox im PC 


MP3-Player: MuzicMan 4.0 Build 923 


Wenn der Winamp wieder ein- 
mal abgestürzt ist, wird der 
Ruf nach einem neuen Media- 
player lauter. 


D er MuzicMan besitzt grund- 

sätzlich denselben Funk- 
tionsumfang wie der Winamp 
oder die Musicmatch Jukebox: 
Sie können Musiklisten zu- 
sammenstellen, editieren und 
anhören. Allerdings ist der Mu- 


NOSTALGISCH Die Aufmachung des 
MuzicMan ist ebenso alt wie unpraktisch 
- dafür stimmt die Technik. 
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zicMan für weit größere MP3- 
Sammlungen ausgelegt als nor- 
male MP3-Player, so dass Sie 
Musikstücke direkt nach Alben 
sortieren können. Bei der Funk- 
tionalität und Benutzerfreund- 
lichkeit hapert es aber ein wenig, 
da die Schaltflächen nicht intu- 
itiv zu bedienen sind. Beispiels- 
weise gelingt das Einbinden von 
MP3s in den MuzicMan ohne 
das Wissen aus der Hilfedatei 
nur nach langem Herumprobie- 
ren. Positiv sind zwei integrierte 
Tools herauszuheben: Mit dem 
Converter können Sie MP3s in 
das Musik-Format Wave um- 
wandeln und der Encoder mo- 
delt im Gegenzug Wave-Dateien 
in MP3s um. (oh) 
a zen 
Hersteller: Muzicman 

Webseite: www.muzicman.com 

Preis: DM 50,- 

Fazit: Verwaltet riesige MP3-Bibliotheken 


Geschrumpft 


Komprimierungs-Tool: WinAce 2.04 


Suchen Sie nach einem effizien- 
teren Komprimierungs-Tool als 
WinZip? Dann testen Sie doch 
einmal WinAce an. 


w enn Sie häufig Software 

= aus dem Internet laden, 
werden Sie sicherlich schon auf 
Dateiformate wie ACE, AR] oder 
RAR gestoßen sein. In solchen 
Momenten werden Sie festge- 
stellt haben, dass WinZip nicht 
damit umgehen kann - WinAce 
dagegen kann es. Das Programm 
ist sehr benutzerfreundlich ge- 
halten und von der Oberfläche 
auch etwas moderner als die 
Konkurrenten WinRar oder 
WinZip. Die Software muss 
nicht extra gestartet werden, um 
komprimierte Dateien zu ent- 
packen. Aus den jeweiligen Ei- 
genschaftsmenüs können Sie di- 
rekt komprimieren oder die 
komprimierte Datei entpacken. 
Die Testphase ist auf einen Zeit- 


MODERN Neben den Datei-Stammbäu- 
men wird auch die Belegung der Spei- 
chermedien angezeigt. 


raum von 30 Tagen limitiert, 
allerdings funktioniert WinAce 
nach Ablauf des Zeitraums auch 
weiterhin. (oh) 


Be OÖ So a nn nn U — U 2 
Hersteller: e-merge GmbH 


Webseite: www.winace.de 
Preis: DM 50,- 
Fazit: Vielseitiges Komprimierungs-Tool 
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Ë PRAXIS | Test: Treiber 


Radeon-Treiber 4.13.7184 


Ati hat wieder mal 
einen neuen Beta- 
Treiber veröffent- 
licht. Wird die 
Version 4.13.7184 
einen Leistungs- 
schub bringen? 

eit der letzten offiziellen 

S Treiberversion 4.13.7075 

sind inzwischen 16 Be- 
ta-Treiber erschienen. Der neue 
Beta-Treiber (4.13.7184) 


stützt neben der bekannten Ra- 
deon-Serie auch die neue Radeon 


unter- 


7500. Er ist nicht mit Windows 95 
kompatibel, nur die Betriebssys- 
teme Windows 98 (SE) und Me 
werden unterstützt. 
Beta-Treibern üblich ist, 


Wie es bei 
handelt 
es sich um ein Zip-Archiv ohne 
Installer-Funktion. Sie müssen 
den Treiber manuell über die Ei- 
genschaften der Anzeige aufspie- 
len. Bei einigen Dateien weist Sie 
Windows darauf hin, 
nicht neuer sind als die vorhan- 


dass sie 


Leistungsvergleich: 
Radeon-Treiber 


Max-P.- Berne 1.01 Fer Ben, 


FPS: {0 
Ati Radeon 4.13.7075 
Ati Radeon 4.13.7184 


Auflösung: 


1.024 
ı768 


Ati Radeon 4.13.7189 


Auflösung: 


1.024 
ı768 


Ati Radeon 4.13.7075 


Ati Radeon 4.13.7184 
Ati Radeon 4.13.7189 


- Fazit: Der neue Beta-Treiber 4.13.7184 verliert in Counter- 
Strike ein Bild pro Sekunde, der 4.13.7189 verliert im 
32-Bit-Modus sogar drei Bilder pro Sekunde. 
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Counter-Strike 1.0.0. 
-ð 0 


denen — diese Meldungen kön- 
„Nein“ weg- 
klicken. Weitere Praxis-Probleme 
konnten 


nen Sie beruhigt mit 


wir nicht feststellen, 
auch in Internet-Foren sind bis- 
her keine negativen Meldungen 


veröffentlicht worden. 


Die aktuelle Version 4.13.7184 
schickten wir durch die Bench- 
marks für Counter-Strike und die 
Max-P-Engine. Damit Sie einen 


Legende: 


Settings: MSI B 


Pentium Ill 7 


2 25 
A |23 


2 (vga.dem) 
30 


50 


Überblick bekommen, haben wir 
auch die Version 4.13.7075 (letz- 
ter offizieller Treiber) 
Bei 
zeigte sich ein ungewöhnliches 


gebencht. 
den Leistungsmessungen 


Phänomen, denn beim ersten 
Durchlauf unseres Counter- 
Strike-VGA-Demos waren die Er- 
gebnisse bis zu 36 Prozent niedri- 
ger als beim zweiten Durchlauf. 
Mit dem offiziellen Treiber und 
in unserem Direct3D-Benchmark 
der Max-Engine trat dieses Pro- 
blem nicht auf. Alles in allem 
sind die Benchmark-Ergebnisse 
nicht gerade berauschend: Der 
Beta-Treiber erreicht in der Max- 
Engine die gleichen Ergebnisse 
wie der offizielle Treiber, in 
Counter-Strike ist 


die Version 


7 


- Cover-CD-ROM 
Als Begleitmaterial finden Sie folgen- 
de Inhalte auf der Cover-CD-ROM: 


= Ati Radeon Treiber 4.13.7184 (Beta) 
= Ati Radeon Treiber 4.13.7075 (Offiziell) 
= Radeon-Tweaker 


4.13.7184 (Beta) sogar ein bis 
zwei Bilder pro Sekunde langsa- 
mer. Ein eindeutiges Fazit lässt 
sich aus den Ergebnissen leider 
nicht ziehen. Die Installation des 
neuen Beta-Treibers lohnt sich 
aus Performance-Gründen nicht, 
aber es gibt auch keine triftigen 
Gründe, 
genen Rechner auszuprobieren. 
Kleine Info am Rande: 
Radeon 7500 wird mit einem ak- 
tuelleren Treiber (Version 7189) 
MARCO ALBERT 


ihn nicht auf dem ei- 


Die neue 


ausgeliefert. 


WITT TEE Zr zn ET U EZ U 
Hersteller: Ati 


Webseite: www.ati.de 
Datum: 11.10.01 
Fazit: Ausprobieren lohnt sich 


van RADEON 7200/MADE ON 


| A paei brp r aer A aee 


Algen | Disthd are a ee 
TEL Arge | IS fate | IE Oomi = Diet | Ommen | | E Ameoa | ZE Fate | Z Opel Z Dem | Osoan 


NOCH MEHR OPTIONEN Im Treibermenü des neuen Beta-Treibers 4.13.7184 (rechts) 
haben Sie mehr Konfigurationsmöglichkeiten als beim letzten offiziellen Treiber. 
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Aktuelle Treiber 
im Uberblick 


Die Pflege des Spiele-PCs sollte für jeden Spieler 


selbstverständlich sein. Unsere Tabelle verschafft 


Ihnen den optimalen Treiber-Überblick. 


b Grafikkarte, Sound- 

platine oder Mainboard: 

Aktuelle Treiber sind 
bei jeder Hardware-Komponente 
von enormer Bedeutung. Der 
erste Schritt ist dabei immer die 
Identifizierung der aktuellen 
Treiberversion. Bei Grafik- und 
Soundkarten nehmen Sie dazu 
am besten das DirectX-Diagnose- 
Programm „dxdiag“. Sie starten 
es, indem Sie in der „Start”-Leiste 
auf „Ausführen“ gehen und dort 


„dxdiag“ eintippen. Unter „An- 
zeige“ und „Sound“ finden Sie 
die verwendete Windows-Trei- 
berversion. Mancher Hersteller 
gibt auf der Webseite aber eine 
davon abweichende Treiberbe- 
zeichnung an. Deshalb haben wir 
zur Sicherheit bei den Grafik- 
karten beide Varianten in der 
Tabelle vermerkt. Zusätzlich ge- 
ben wir Ihnen die jeweilige Heft- 
CD an, auf welcher der Treiber 
zu finden ist. 


Durchblick: Die wichtigsten Hardware-Treiber sac1120 


Die folgende Liste zeigt Ihnen alle aktuellen Treiber zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses. Zusätzlich geben wir Ihnen 
die Download-Adresse des jeweiligen Herstellers an, falls Sie selbst nach den Treibern im Internet suchen wollen. 


Grafikkarten 
Grafikkarte Hersteller Treiber Windows 9x Treiber Windows 2000 Heft-CD Webseite 
Voodoo3 2000/3000 3dfx 1.07.00 (4.12.01.0666) 1.04.00 Win9x/2k (06/2001) | www.3dfx.com 
Voodoo3 3500 3dfx 1.04.02 (4.12.01.1222) = Win9x (06/2001) www.3dfx.com 
Voodoo4 4500/Voodoo5 5500 3dfx 1.04.00 (4.12.01.0666) 1.04.00 Win9x/2k (06/2001) | www.ädfx.com 
Rage Fury/Rage Fury Pro | Ati | 4.13.7140 5.13.01.3225 Win9x/2k (09/2001) | support.atitech.ca/de 
Rage Fury Maxx Ati 4.12.7942 x Win9x (09/2001) | support.atitech.ca/de 
Radeon 32/64 Ati | 4.13.7184 5.13.01.3271 Win9x/2k (12/2001) | support.atitech.ca/de 
Millennium 6450/6550 Matrox ‚6.71.01 5.71.014 Win9x/2k (11/2001) | www.matrox.com/mga/drivers 
Millennium 6400/6400Max | Matrox | 6.71.01 5,71.014 Win9x/2k (11/2001) | www.matrox.com/mga/drivers 
AGP-V3xx/Voxx/V7xx Asus 14.10 14.10 Win9x/2k (11/2001) ftp.asuscom.de 
Annihilator (Pro) Creative | 21.85 12.90 Win9x/2k (12/2001) | www.europe.creative.com 
MX-200, GF2 Pro, GeForce3 Creative 21.85 12.90 Win9x/2k (12/2001) | www.europe.creative.com 
Gladiac-Reihe Elsa | 4.13.01.1240 | 5.13.01.1240 Win9x/2k (08/2001) | www.elsa.de 
Erazor X/X? Elsa | 4.13.01.1240 | 5.13.01.1240 Win9x/2k (08/2001) | www.elsa.de 
Erazor Ill, Pro, LT | Elsa | 4.13.01.1240 | 5.13.01.1240 Win9x/2k (08/2001) | www.elsa.de 
Maxi Gamer Phoenix Guillemot | 21.81 ‚14.10 | Win9x/2k (12/2001) de.hercules.com 
3D Prophet, DDR, Il, I | Guillemot | 21.81 | 14.10 | Win9x/2k (12/2001) | de.hercules.com 
3D Prophet 4000X1/4500 Guillemot | 8.162a | 8.162a Win9x/2k (12/2001) | de.hercules.com 
Starmaxx/Starforce-Reihe | MSI | 12.90 12.41 Win9x/2k (09/2001) | www.msi-computer.de 
WinFast-Reihe (GeForce) Leadtek | 12.00 12.00 =< www.leadtek.de 
Inno3d-Tornado-Reihe | Innovision | 21.81 21.81 |- www.inno3d.de 
Grafikchips 

Hersteller Treiber Windows 9x Treiber Windows 2000 Heft-CD Webseite 
Voodoo! (Graphics) 3dfx 3.01.00 (4.10.01.0017) z Win9x (06/2001) www.3dfx.com 
Voodoo2 | 3dfx 3.02.02 (4.12.01.1151) 1.02.00 | Win9x/2k (06/2001) | www.3dfx.com 
Banshee 3dfx 1.04.00 (4.12.01.1222) S Win9x (06/2001) www.3dfx.com 
TNT, TNT2, GeForce1/2/3 Nvidia Detonator XP (21.83) Detonator XP (21.83) | Win9x/2k (12/2001) | www.nvidia.com 
Savage3D 53 | 6.13.28 | 8.200.011 Win9x/2k (06/2001) | ftp.s3.com/pub/display 
Savage4 | $3 4.12.01.8223-8.20.35 8.40.02 | Win9x/2k (12/2001) | ftp.s3.com/pub/display 
Savage2000 53 | 4.12.01.9013-9.51.11 5.12.01.9003-9.20.21 Win9x/2k (06/2001) | ftp.s3.com/pub/display 
Kyro I/II | PowerVR 1.08.0162 1.08.016 | Win9x/2k (12/200) | Www.powervr.com 


Mainboard-Chipsätze 
Chipsatz Hersteller Treiber Windows 9x Treiber Windows 2000 Heft-CD Webseite 


440BX, 440LX, 815E, 820 usw. Intel | 3.20.1008 3.20.1008 Win9x/2k (12/2001) | support.intel.com/design/chipsets 
KT 133 (A), Apollo Pro 133 usw. | VIA | 4inl 4.33 4int 4.33 | Win9x/2k (12/2001) | www.viatech.com 
Aladdin V/Aladdin Pro II Ali \ AGP 1.80, IDE 3.56 AGP 1.80, IDE 1.41 Win9x/2k (12/2001) www.ali.com.tw 
AND-751/761 | AMD | Treiberpaket 1.20 | Treiberpaket 1.20 | Win9x/2k (12/2001) | www.amd.com 
Soundkarten 

Soundkarte Hersteller Treiber Windows 9x Treiber Windows 2000 Heft-CD Webseite 

SB-Live!-Serie Creative 4.11.01.0711 | 5.00.2152.1 Win9x (02/2001) | www.soundblaster.com 
SB PCI 64 | Creative | 4.05 (Rev3) $ |- | www.soundblaster.com 
SB PCI 128 (CT 4811) Creative | 4.00.1207 (Rev3) | Treiber vom 04.05.2001 | Win9x/2k (07/2001) | www.soundblaster.com 
SB AWE 32/64 | Creative | 4.38.16 (Revi6) |- - www.soundblaster.com 
Fortissimo Guillemot | 2.013 | 2.225 Win9x (11/2000) de.guillemot.com/brand 
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PRAXIS | Frischzellenkur 


Wir tunen 
Ihren Rechner! 


Auf diesen Seiten stellen wir Ihnen jeden Monat den Sieger unserer Leseraktion vor 


und erläutern das Übertakten der CPU oder den Austausch von Komponenten. 


2 Mainboard-Tausch [Micro-ATX] 


Der nicht optimierte PC 


1 Bestandsaufnahme ID 


Unsere Wahl fiel diesen 
Monat auf den PC von 
Eckard Mackedanz. 


Im Inneren des Systems ar- 
beitet ein Intel Celeron mit 
600 MHz und einem Front 
Side Bus (FSB) von 66 MHz. 
Der niedrige FSB bietet jede 
Menge Spielraum für Über- 
takter, vorstellbar wäre 
beispielsweise ein auf 900 
MHz (FSB 100 MHz) über- 
takteter Celeron. Leider er- 
stickt das eingebaute Main- 
board sämtliche Übertak- 
tungsfantasien im Keim, 
die MSI-6178-Platine (Intel 
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Diese Komponenten enthielt der 
Leser-PC vor unserer Frischzellenkur. 


810-Chipsatz) bietet keiner- 
lei Overclocking-Optionen. 
Ein weiterer gravierender 
Nachteil ist das Micro- 
ATX-Format des Main- 
boards sowie des Gehäu- 
ses. Die verwendete Gra- 
fikkarte, eine TNT2 M64, 
wird den Anforderungen 
moderner Spiele nicht 
mehr gerecht und sollte 
ausgetauscht werden. Ein 
kleiner Lichtblick ist der 
üppige Arbeitsspeicher von 
256 MB, hierbei handelt 
es sich sogar um PC133- 
SDRAM. Die Leistung des 
nicht optimierten und des 


U) Intel Celeron 600 MHz 


[MAINBOARD] MSI 6178 (Intel 810) 


6| [BETRIEBSSYSTEM] Windows 98 SE 


3 [ARBEITSSPEICHER] 256 MB (PC133) 
4! [Grafikkarte] Nvidia TNT2 M64 


5 [SOUNDKARTE] On Board (AC’97) 


REINGESCHAUT Sofort nach der 
Ankunft wird der Leserrechner ge- 
nau durchleuchtet. 


optimierten Rechners er- 
mitteln wir mit den Bench- 
marks für Counter-Strike 
und der Max-P.-Engine. 


Damit wir überhaupt mehr Leis- 
tung aus dem Prozessor des Leser- 
rechners holen können, müssen 

wir dringend das Mainboard aus- 


" tauschen. 


Da das Midi-Gehäuse leider nur Platz 
für eine Micro-ATX-Hauptplatine bie- 
tet, wird das riesige Angebot an Main- 
boards stark eingeschränkt - nur weni- 
ge Hersteller haben ein solches Mother- 
board mit dem von uns gewünschten 
Intel-815E-Chipsatz im Angebot. Zum 
Glück sind wir bei Gigabyte mit der 
GA-60MM7-Hauptplatine fündig ge- 
worden, die im Gegensatz zum ur- 
sprünglichen MSI-Board auch über ei- 
nen AGP-Steckplatz verfügt. Leider ist 
der verwendete Chipsatz nicht für den 
neuen Pentium-Ill-Tualatin geeignet, 
auch bietet das Board nur drei PCI- 
Steckplätze. Der Einbau der neuen Pla- 
tine ist recht einfach — alte raus, neue 
rein, fertig. Selbst Windows freundet 
sich mit dem Gigabyte-Mainboard an; 
die Erkennung der neuen Komponen- 
ten (815E-Chipsatz) dauert zwar einige 
Minuten, läuft aber ohne Abstürze 
durch. Die anschließenden Benchmarks 
zeigen hingegen nur einen minimalen 
Leistungsgewinn. Counter-Strike legt 
in der Auflösung 800x600 (16 Bit) ein 
Bild pro Sekunde (3 Prozent) gegen- 
über der Ausgangskonfiguration zu. 


PLATINENWECHSEL Das neue Mainboard lässt 
sich besser aufrüsten als das alte. 
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3 CPU-Overclocking [600 MHz] 


Die eingebaute Celeron 600 läuft 
nur mit einem Front Side Bus 
(FSB) von 66 MHz; dies bietet 
ausreichend Übertaktungs- 
potenzial. 


Den FSB können wir auf dem neuen 
Gigabyte GA-60MM7 auf bis zu 133 
MHz erhöhen. Uns reichen aber schon 
100 MHz, mehr wird die Intel-CPU 
wahrscheinlich nicht vertragen. Zu- 
nächst versuchen wir, den Prozessor 
über ein BIOS-Menü zu übertakten. 
Die Frequenz der CPU wird dabei 
schrittweise erhöht — nach jeder Takt- 
erhöhung wird der Rechner neu ge- 
startet, um zu sehen, ob dieser noch 
bootet. Bis zu 77 MHz FSB-Takt (77 
MHz x 9 = 693 MHz) spielt der Prozes- 
sor mit, darüber bootet der Rechner 
nicht mehr. An dieser Stelle versuchen 
wir, die Kernspannung des Celerons 
mithilfe eines Overclocking-Jumpers 
zu erhöhen. Offenbar reicht die Vcore- 
Erhöhung nicht aus. Die CPU kann 
nicht über 700 MHz getaktet werden. 


OVERCLOCKING Das BIOS des Mainboards bie- 
tet ein Menü zur Erhöhung des FSB. 


Leistungsvergleich: 


Legende: 16 Bit 


4 Neue Grafikkarte [Geforce2 MX-400 


Die Übertaktung des Prozessors brachte 
dem Leser-PC in den Benchmarks nur 
einen geringen Leistungszuwachs. 


Die Vermutung liegt nahe, dass die Grafik- 
karte mit TNT2-M64-Chipsatz (PCI) im 
wahrsten Sinne des Wortes der Spielverder- 
ber ist. Wir tauschen sie kurzerhand gegen 
eine Grafikkarte von MSI mit GeForce2- 
MX400-Chipsatz. Nach dem Einbau der neu- 
en Grafikkarte wird diese vom bereits instal- 
lierten Detonator 12.41 einwandfrei erkannt. 
Damit das System in unseren Benchmarks 
seine volle Leistung entfalten kann, deakti- 
vieren wir die vertikale Synchronisation für 
OpenGL und Direct3D. In Counter-Strike er- 
reicht der PC dadurch einen Leistungszu- 


Micro-ATX [Mainboards] 


Der Leserrechner dieser Frischzel- 
lenkur verfügt über ein Midi-Ge- 
häuse, welches nur Platz für ein 
Micro-ATX-Mainboard bietet. 


Die Nachteile einer solchen Haupt- 
platine: Sie verfügt meist nur über 
drei bis vier Steckplätze, außerdem 
gibt es nicht jeden aktuellen Chipsatz 
in dieser Bauform. Des Weiteren ver- 
fügen Micro-ATX-Platinen über eine 
integrierte Grafik, die für Spieler ab- 
solut uninteressant ist. Der Vorteil: 
Micro-ATX-Mainboards sind recht 
klein und auch meist sehr preiswert 
in der Anschaffung. 


ALT GEGEN NEU Die neue Geforce2-MX400-Grafikkarte 
von MSI verbessert die Leistung des PCs enorm. 


wachs von sagenhaften 95 Prozent, bei der 
Max-P.-Engine sogar glatte 100 Prozent; letz- 
tere ist dadurch erst spielbar geworden. 


6 Fazit {Finanzfragen] 


Um den PC von Eckard Mackedanz 
aus dem Dornröschenschlaf zu er- 
wecken, haben wir nur Folgendes 
eingebaut: ein neues Mainboard 
(Gigabyte GA-60MM7) für 260 Mark 
und eine Grafikkarte (MX-400 Pro 
VT32S) von MSI für 210 Mark. 


Dank unserer Tuningmaßnahmen 
konnten wir die Leistung in Counter- 
Strike in der Auflösung 800x600 (32 Bit) 
um 135 Prozent steigern. Dies war im 
Übrigen vorerst die letzte reguläre 
Frischzellenkur, nächsten Monat bieten 
wir an dieser Stelle eine neue Leser- 
aktion an. 


MARCO ALBERT 


Der optimierte PC 


Diese Komponenten beinhaltete der 
PC nach unserer Frischzellenkur. 


Settings: Intel Celeron 600@700 MHz, MSI 
6178 (Intel 810), Gigabyte GA-6OMM7 (intel 
815E), Intel-Chipsatztreiber 3.20.1008, Nvidia 
Detonator 12.41, Vertikale Synchronisation aus 


Frischzellenkur 


1 tu Intel Celeron 600@700 MHz 


6008700 MH: 


[MAINBOARD] Gigabyte GA-60MM7 
(Intel 815E) 
[ARBEITSSPEICHER] 256 MB (PC133) 


Counter-Strike 1.0.0.2 (vga.dem) 


Rechner optimal (GeForce2 MX-400) 


H i 4! [Grafikkarte] MSI MX-400 Pro VT32S 
23 340 


5| [SOUNDKARTE] On Board (AC'97) 


- Fazit: Die Ergebnisse von Counter-Strike und der Max-Engine 
beweisen: Den richtigen Leistungsschub bringt erst die neue 
GeForce2-MX400-Grafikkarte von MSI. 


6| [BETRIEBSSYSTEM] Windows 98 SE 
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riebssysteme 
\? 


Hardware 


Praxis 


Zurzeit gibt es bekanntlich mehrere Betriebssysteme auf dem Markt - 


mit Windows XP kommt in diesen Tagen ein weiteres dazu. Damit Sie das 


richtige auswählen, haben wir die Leistungen miteinander verglichen. 


as neue Betriebssystem 

D Windows XP ist seit 
28.10.2001 im Handel — 

viele Spieler stellen sich daher die 
Frage: Soll ich auf XP umsteigen 
oder nicht? Damit Ihnen die Wahl 
nicht zur Qual wird, haben wir 
die drei wichtigsten Microsoft- 
Betriebssysteme in der Praxis nä- 
her betrachtet. Neben dem nagel- 
neuen Windows XP erfahren Sie 
mehr über Windows 2000 und 
Windows 98. Auf das Betriebs- 
system Windows Me haben wir 


bewusst verzichtet, da es im Ver- 
gleich mit Windows 98 nur mini- 
male Unterschiede gibt. Für alle 
Nostalgiker haben wir noch ei- 
nen wichtigen Hinweis zu Win- 
dows 95. 


Speicherbedarf 
ARBEITSMATERIAL: 
Heft-CD 

Mn AUSFÜHRUNG: MEO 

H RISIKO: ~ i imisin 

AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Flexibilität (+ 1m) NAUN 
Leistung go LE 


Die verschiedenen Betriebssyste- 
me benötigen unterschiedliche 
Mengen an Arbeitsspeicher. Eine 
Aussage lässt sich schon vor den 
Tests treffen: Unter 128 MB ist 
das Spielen oder Arbeiten mit je- 
dem aktuellen Betriebssystem 
von Microsoft eine Gedulds- 
probe. Anhand der Startzeit ei- 
nes Levels der Max-P.-Engine ha- 


ben wir die RAM-Auslastung ge- 
messen. WinXP und 2000 brau- 
chen mit 128 MB RAM 30 Sekun- 
den. Wird der Speicher auf 256 
MB aufgestockt, benötigt Win2K 
nur noch 15 und WinXP 20 Se- 
kunden für den Levelstart. Bei 
512 MB Arbeitsspeicher sinkt die 
Ladezeit unter Windows XP auf 
14, bei Windows 2000 bleibt sie 
konstant bei 15 Sekunden. Win- 
dows 98 braucht mit 128 MB 20 
Sekunden. Betrachtet man diese 
Werte, so lässt sich folgende 
Schlussfolgerung ziehen: Für 
Win98 reichen 128 MB nur für al- 
te Spiele aus, besser sind 256 MB. 
Für Windows 2000 sollten es 
schon 256 MB sein und Windows 
XP fühlt sich mit 512 MB Arbeits- 
speicher am wohlsten. Bei den 
derzeitigen RAM-Preisen ist eine 
Aufrüstung auf 512 MB eine 
Leichtigkeit. Beachten Sie den 
Artikel „Gut (auf)gerüstet”, Sie 
finden ihn als PDF auf der CD. 


2 Leistung 


| ARBEITSMATERIAL: 
Windows XP; 2000, 98 


AUSFÜHRUNG: 
EN RISIKO: 
ES AUSWIRKUNGEN: 


| Leistung 


BL) 


Der wichtigste Punkt für alle 
Spieler ist, auf welchem Betriebs- 
system das Lieblingsspiel am 
schnellsten und am stabilsten 


läuft. Die OpenGL-Spiele werden 
durch Counter-Strike und die Di- 
rect3D-Spiele durch Max P. ver- 
treten. Unter Windows 2000 er- 
reicht Counter-Strike in der Auf- 
lösung 800x600 (16 Bit) 67 Bilder 
pro Sekunde, unter Win98 noch 
65. Das frisch gebackene Win- 
dows XP kann nur noch 64 fps 
aufweisen. Nach diesen Ergeb- 
nissen eignet sich Windows 2000 
am besten für OpenGL-Games. 
Beim Direct3D-Spiel Max P. sieht 
es ein wenig anders aus: Unter 
Windows 98 werden in der Auf- 
lösung 800x600 (16 Bit) 25, unter 
Windows XP und 2000 23 Bilder 
pro Sekunde erzielt. Hier wendet 
sich das Blatt wieder und Win- 
dows 98 erzielt die besten Bench- 
marks für Direct3D-Games. 
Nicht nur in den Spiele-Bench- 
marks zeigen sich gravieren- 
de Leistungsunterschiede der 
Betriebssysteme. Windows 98 
konnte bei unserem Testsystem 
einen schnelleren Datentransfer 
der Festplatte vorweisen: HD- 
Tach ermittelte unter Windows 
XP und 2000 eine Lesegeschwin- 
digkeit von 10 MB pro Sekunde, 
unter Windows 98 waren es 12 
MB/s, glatte 2 MB/s mehr. Die 
Ergebnisse des Memory-Bench- 
marks von Sandra (siehe Tabelle) 
zeigten allerdings ein völlig an- 
deres Bild: Windows XP und 
2000 liegen fast gleichauf, nur 
Windows 98 erreicht hier etwas 
schlechtere Werte. 
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3| Treiberproblem WinXP 


ARBEITSMATERIAL: 
Treiber 
AUSFÜHRUNG: HEES 
È RISIKO: Limajas 
5 AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Flexibilität [++ nm 
VUY 


Bei neuen Betriebssystemen tritt 
erfahrungsgemäß das Problem 
auf, dass nicht für alle Geräte 
entsprechende Treiber vorhan- 
den sind. Für Windows XP kön- 
nen Sie im Normalfall Win2K- 
Treiber benutzen, dennoch gibt 
es spezielle XP-Versionen, bei- 
spielsweise Treiber für Nvidia- 
und Kyro-Grafikkarten. Der Di- 
rectX8-Referenztreiber für alle 
Kyro-Karten ist unter Windows 
XP in Counter-Strike bis 12 
Prozent langsamer als unter 
Windows 2000. Eine Kyro II er- 
reichte unter XP in der Auf- 
lösung 800x600 (16 Bit) 50 und 
unter Win2K 61 Bilder pro Se- 
kunde. Bei Nvidia-Karten ist der 
Leistungsunterschied zwischen 
Windows 2000 und XP nicht so 
groß. Dies lässt nur die Schluss- 
folgerung zu, dass nicht Win- 
dows XP bei Kyro-Karten für den 
Leistungseinbruch verantwort- 
lich ist, sondern der Referenz- 
treiber. 


4| SMP-Systeme 
ARBEITSMATERIAL: 


AUSWIRKUNGEN: DAUE 
Flexibilität [++] nos 
UUU 


Da das neue Betriebssystem Win- 
dows XP auf der Struktur von 
Windows 2000 basiert, unter- 
stützt es in der Professional-Ver- 
sion auch Multiprozessorsyste- 
me. Wir haben mit einem Tyan 
Tiger MP 52460 und zwei Ath- 
lon-MP-Prozessoren mit jeweils 
1.200 MHz die Spieleleistung 
unter Windows 2000 mit der 
Leistung unter Windows XP ver- 
glichen. Dazu haben wir das 
SMP-fähige Spiel Star Trek: 
Voyager Elite Force genutzt. Das 
Spiel nutzt wie Counter-Strike 
die OpenGL-Schnittstelle. Die 
Benchmarks brachten folgende 
Ergebnisse: Star Trek: Voyager Eli- 
te Force erreicht mit SMP-Unter- 
stützung unter Windows 2000 in 
der Auflösung 800x600 (16 Bit) 
225 Bilder pro Sekunde, aber un- 


www.pcgameshardware.de 


ter Windows XP nur 213 Bilder 
pro Sekunde. Es ist ein Leis- 
tungsunterschied von fünf Pro- 
zent zu erkennen. Die Ergebnisse 
sind nicht überraschend, da wir 
ja schon in Tipp 2 festgestellt 
haben, dass das OpenGL-Spiel 
Counter-Strike unter Windows 
2000 bis zu fünf Prozent schnel- 
ler läuft als unter WinXP. Schaltet 
man allerdings die SMP-Unter- 
stützung in Elite Force ab, so er- 
höht sich die Leistungsdifferenz 
auf 20 Prozent. Diesen plötz- 
lichen Leistungseinbruch können 
wir uns auch nicht erklären. Ei- 
nes ist jedenfalls klar: Windows 
XP kann Windows 2000 den 
Rang als Multiprozessorbetriebs- 
system nicht ablaufen. 


5| Win95-Patch 
ARBEITSMATERIAL: 


Amdksupd-Patch 
AUSFÜHRUNG: |f sine 
Risko: —32„BUOOD 
AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Stabilität ao jani 5 
Qualität Br 


Es gibt immer noch einige An- 
wender, die auf das gute, alte 
Windows 95 schwören und es 
weiterhin benutzen. In Zeiten 
von 2-GHz-Prozessoren wird 
sich so mancher eine Aufrüstung 
des PCs durch den Kopf gehen 
lassen, aber trotzdem das lieb 
gewonnene Windows 95 weiter 
nutzen wollen. Doch der Pen- 
tium 4 verursacht genau wie der 
alte AMD K6-2 (ab 350 MHz) ei- 
nen Absturz beim Bootvorgang. 
Grund dafür ist ein Loop-Befehl 
(Schleife), der von Windows 95 
benutzt wird, um während des 
Bootens alle Geräte des Rechners 
zu initialisieren. Intels schnelle 
P4-CPU verarbeitet diesen Loop 
wie AMDs K6-2 (ab 350 MHz) zu 
schnell, was zu einem Absturz 
von Windows 95 während des 
Bootvorgangs führt. Microsoft 
hat damals einen Patch zur Be- 
hebung des Problems veröffent- 
licht, der auch beim Pentium 4 
funktionieren soll. Sie finden den 
Patch natürlich auf unserer Heft- 
CD unter Tools - Allgemein. 
MARCO ALBERT 


Mehr Informationen 
finden Sie bei ... 


www.microsoft.de 
www.wintotal.de 
www.winfag.de 


Legende: 16 Bit 


Settings: MSI BX-Master (Intel BX), Intel 
Pentium Ill 750, Geforce256 DOR (Detonator 
12.41), Intel Chipsatztreiber 2,80.012, DirectX 
8, Windows 98 SE/2000/XP, 128 MB (CAS 3) 


Leistung: 
Windows 


Max-P.-Engine (VGA-Demo) 


FPS; į! 
ml Windows 98 24 JES 
800 | MEEA: 
x600 |E- 


FPS: 


Artus; _ 


800 
x600 


MB/s: 
Int 
ALU/RAM 


Windows 2000 


Windows 98 
Windows XP 


Sandra Memory-Benchmark 


Windows XP 
Windows 2000 


Windows 98 


= Fazit: Windows XP kann die bessere Speicher-Performance 
(Sandra) nicht in die Praxis umsetzen. In den Spiele-Bench- 
marks muss sich XP mit dem letzten Platz abfinden. 


Legende: 


Settings: Tyan Tiger MP S2460, AMD Athlon 
1.200 MP (2x), GeForce? GTS (Detonator 12,41), 
DirectX 8, Windows 2000/XP, 512 MB (DDR- 
SDRAM), vertikale Synchronisation aus 


Leistung: | 
Windows XP/2K 


Star Trek: Voyager Elite Force 


ij 12 
190 BT 
183 |) 


Windows 2000 SMP1 
Windows XP SMP 1 


Windows 2000 SMPO 
Windows XP SMP 0 [£74153 


- Fazit: Windows 2000 ist nach diesen Benchmarks eindeutig 
das bessere Betriebssystem für Multiprozessor-PCs. Der Ab- 
stand zwischen XP und 2K ist ohne SMP noch größer. 


DESKTOP Windows XP lässt sich ohne Probleme in die gewohnte Ansicht von 
Windows 98 oder 2000 umschalten. 
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3455 CE T 2 Io; 


12 


=>- Special auf der 
> Cover-CD-ROM 

Als Begleitmaterial finden Sie 
folgende Inhalte auf der Cover-CD-ROM: 


~ Video Wasserkühlung: Unser Video-Beauftragter 
Sascha Pilling zeigt, wie Sie vorgehen müssen. 


= N "A a 
HERZSTÜCK Gut sichtbar ist die Halte- 
Klammer zur Befestigung des Kühlers. 
Die Anschlüsse sind gut erreichbar 
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Was ist denn ...? 


E Wasserkühler 
Ein CPU-Kühler, der zur 
Kühlung Wasser statt Luft 
verwendet. Kaltes Wasser 
wird durch den Kühler ge- 
pumpt und nimmt die Hitze 
von der CPU auf. 


E Pumpe 
Um das Wasser bei einer 
Wasserkühlung ständig in 
Bewegung zu halten, sorgt 
eine Pumpe für den nöti- 
gen Druck. 


E Wärmetauscher 
Im Wärmetauscher wird 
das erhitzte Wasser durch 
große Kühlflächen abge- 
kühlt. Für einen guten 
Wärmeaustausch wird 
es noch zusätzlich mit 
Lüftern gekühlt. 


Jeder, der nach einer alternativen CPU-Kühlung sucht, sollte eine 


Wasserkühlung ins Auge fassen. Sie bietet mehr Kühlleistung bei 


geringerer Geräuschentwicklung, da laute Lüfter fehlen. Im Folgenden 


zeigen wir Ihnen, wie Sie eine Wasserkühlung montieren. 


er die Entwicklun- 

gen des CPU-Küh- 

ler-Markts im Blick 
hat, stellt fest, dass die Küh- 
ler immer größer und die 
Lüfter immer lauter werden. 
Dies ist auch dringend nötig, 
da aktuelle CPUs 
mehr Abwärme produzieren. 
Eine Alternative, die 


immer 


leis- 
tungsstärker und leiser ist, 
stellt die Wasserkühlung dar. 
Leider ist deren Installation 
recht aufwendig (zum Teil 
muss gebohrt werden), aber 
mit unseren Praxistipps soll- 
ten Sie bei Problemen bes- 


tens gewappnet sein. 


1 | Der Kühler (1) 


ARBEITSMATERIAL: 
Wasserkühler, Wärmeleitpaste, 
Schraubenzieher 


SS] AUSFÜHRUNG: EEE | 
RISIKO: LOCLI Is 


AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Dinmın 
Kühlung m 


Die Aufgabe CPU- 
Kühlers ist es, die entste- 


eines 


hende Wärme von der CPU 
wegzuführen. Bei einem 
Luft-Kühler wird dies durch 
Kühlrippen und einen Lüfter 
erreicht. Bei einem Wasser- 
kühler wird die entstehende 
Wärme dagegen direkt im 


Kühler aufgenommen. Dies 
ist möglich, da er innen hohl 
ist und durch zwei Öffnun- 
gen ständig Wasser ein- und 
ausfließt 


Je nach Aufbau eines Was- 
serkühlers befindet sich in 
dem Kühlblock ein gewun- 
dener Kanal, durch den das 
Wasser strömt, oder ein zent- 
raler Stab, der vom Wasser 
umspült wird. Die Befesti- 
gung des Kühlblocks auf der 
CPU erfolgt genauso wie 
bei einem Luft-Kühler: Eine 
Halterung wird über 
Kühlblock gespannt und an 


den 
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beiden Seiten des CPU-So- 
ckels eingehängt. Wie bei 
den herkömmlichen Luft- 
kühlern .gibt es auch bei 
Wasserkühlern verschiedene 
Methoden, den Kühlblock 
am CPU-Sockel zu befesti- 
gen. Normalerweise wird ei- 
ne Klammer über den Sockel 
und den Kühler gespannt. 
Dazu hängen Sie die Klam- 
mer an einer Seite ein und 
drücken die andere Seite 
vorsichtig in den zweiten 
Haken am CPU-Sockel. 


2 Der Kühler (2) 


ARBEITSMATERIAL: 
Spacer, Wärmeleitpaste 


AUSFÜHRUNG: Wi EEC O 
gg 


RISIKO: nam 
AUSWIRKUNGEN: UER 


Sicherheit 
UUU 


Da durch einen Wasserküh- 
ler viel Druck auf die CPU 
ausgeübt wird, ist es wich- 
tig, den Kühler bei der Mon- 
tage nicht zu verkanten, da- 
mit der Prozessor nicht be- 
schädigt wird. Deshalb soll- 
ten Sie einen (Kupfer-)Spa- 


cer verwenden, der den ent- 
stehenden Druck bei der 
Montage gleichmäßiger ver- 
teilt. Achten Sie auch darauf, 
dass Sie zwischen dem Kern 
und dem Kühlblock eine 
dünne Schicht Wärmeleit- 
paste auftragen, damit un- 
ebene Stellen zwischen dem 
Prozessor und dem Kühler 
ausgeglichen werden. Dazu 
genügt ein kleiner Tropfen, 
der mit einem kleinen 
Spachtel (ein Taschentuch 
reicht auch) gleichmäßig auf 
dem CPU-Kern verteilt wird. 


3| Die Pumpe 


ARBEITSMATERIAL: 
Pumpe, Bohrmaschine, Schrauben, 
Mutter, Unterlegscheiben 


AUSFÜHRUNG: Wi m m 
RISIKO: Bau 


AUSWIRKUNGEN: 
Stabilität ge In 


R 
n 
U 


B 


Die Pumpe hat die Aufgabe, 
das Wasser im Kühlkreislauf 
zu bewegen. Die beste Posi- 
tion für eine Pumpe ist auf 
dem Boden des Towers. Dort 
findet man genug Platz und 
man kann Löcher zur Befes- 
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tigung der Pumpe in den Bo- 
den des Towers bohren. Da- 
zu setzt man die Komponen- 
te an die geplante Stelle in 
den Tower und markiert die 
Bohrungen mit einem Blei- 
stift. Als Schrauben zur Be- 
festigung nimmt man am 
besten Feingewinde-Schrau- 
ben mit den dazugehörigen 
Muttern und Unterlegschei- 
ben (Baumarkt). Achten Sie 
bei den Schrauben aber 
auf einen möglichst flachen 
Kopf, da sich diese an der 
Unterseite des Towers befin- 
den. Will man die ohnehin 
sehr leise Pumpe noch wei- 
ter dämmen, legt man am 
besten eine kleine Gummi- 
matte zwischen Pumpe und 
Gehäuse, bevor diese mit 
dem Tower verschraubt 
wird. Durch die Gummimat- 
te werden Vibrationen mini- 
miert, die sonst an den To- 
wer weitergegeben würden. 
Vor dem Einbau der Pumpe 
sollte man Ausschau nach ei- 
nem Weg halten, durch den 
man das Stromkabel der 
Pumpe nach außen führt. Ei- 
ne Aussparung im Seitenteil 
ist eine gute Möglichkeit - 
diese muss dann allerdings 
zusätzlich gebohrt werden. 
Als Stromanschluss hat sich 
eine Steckerleiste mit Schal- 
ter bewährt, da man die 
Pumpe so komfortabel ein- 
und ausschalten kann. 


4 Der Wärmetauscher (1) 


ARBEITSMATERIAL: 
Wärmetauscher, Schlauchschellen, 
Bohrmaschine, Schrauben, Mutter, 
Unterlegscheibe 

AUSFÜHRUNG: MEET 
RISIKO: zum) 


AUSWIRKUNGEN: ENEA 
Stabilität 


Die Aufgabe eines Wärme- 
tauschers (Radiator) besteht 
darin, die Flüssigkeit beim 
Durchlauf abzukühlen. Um 
dies zu erreichen, durchläuft 
das Wasser im Wärmetau- 
scher ein vielfach gebogenes 
Kupfer-Rohr. Direkt mit den 
Rohren verbunden sind die 
Kühlflächen. Wenn warmes 
Wasser durch den Radiator 
strömt, wird die Hitze in 
die Kühlflächen geleitet, das 
Wasser kühlt ab. Da in die- 
sem Fall wieder die Luft als 


AUSGLEICH Mit einem Spacer und Wärmeleitpaste bereiten Sie die CPU auf ihren 
Dienst vor. Achten Sie darauf, nicht zu viel Wärmeleitpaste zu verwenden. 


letzte Station für die ent- 
stehende Wärme „herhal- 
ten” muss, sorgen meist Lüf- 
ter für die Versorgung des 
Radiators mit Frischluft. Bei 
einem Midi-Tower hat man 
nur die Möglichkeit, den Ra- 
diator oben auf dem Gehäu- 
se zu befestigen und die 
Schläuche und das Stromka- 
bel durch ein Loch im Tower 
nach innen zu leiten. Diese 
Lösung ist hinsichtlich des 
Luftaustausches zwar die 
effektivste, aber gleichzeitig 
auch die anfälligste bei ei- 
nem Transport. Ein Big-To- 
wer hingegen bietet so viel 
Platz, dass ein kleinerer 
Radiator in das Gehäuse 
passt. Hinsichtlich Frisch- 
luftzufuhr bietet sich der 
Platz über dem PC-Netzteil 
an. Hier zeigt sich das glei- 
che Problem wie bei der An- 
bringung einer Pumpe: Die 
vorhandenen Bohrungen im 
Tower sind nicht genormt. 


5 Der Wärmetauscher (2) 


ARBEITSMATERIAL: 
Wärmetauscher, Schlauchschellen, 
Bohrmaschine, Schrauben, Mutter. 
Unterlegscheibe 


AUSFÜHRUNG: ME) 
RISIKO: (E i imin 
AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Stabilität 010) 
Um den Radiator am PC-Ge- 
häuse zu befestigen, bohrt 
man am besten vier Löcher 
in die Rückwand des To- 
wers. Die genaue Position 


li TREN 


AUSGEGLICHEN Der Wärmetauscher ent- 
scheidet über die Performance der Kühlung 
- er braucht Unmengen an frischer Luft. 


SCHRITTMACHER Ohne eine Pumpe, die 
3 das Wasser in Bewegung hält, ist der Wir- 
kungsgrad einer Wasserkühlung gleich null. 


SCHRÄGLAGE Der Kühler sitzt schräg auf 
der CPU und es ist ein Knick im Schlauch - 
viel schlimmer kann es nicht kommen. 
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AUSGEMESSEN Es reicht, wenn Sie den Schlauch vor beide Komponenten halten, um sa 


die Länge zu bestimmen - planen Sie noch ein wenig Toleranz ein. 


FESTER HALT Bei dieser Verschraubung 
wird der Schlauch durch eine zweite Ver- 
schraubung über den Stutzen gepresst. 


NIMM DRAHT Ist nur ein Stutzen vorhan- 
7 den, sollte man mit Kabelbinder oder einer 


Schlauchschelle für Halt sorgen 


der Löcher markiert man mit 
einem Bleistift, indem man 
den Radiator vor die Rück- 
wand stellt und die Bohrun- 
gen markiert. Ist kein Bohrer 
zur Hand, kann man auch 
stabiles Doppelklebeband 
zwischen Radiator und 
Netzteil kleben. Bei der 
Montage des Radiators soll- 
ten Sie darauf achten, den 
Ein- und Auslauf schon so 
zu positionieren, dass die 
Schläuche später ohne Kni- 
cke oder umständliche Wege 
an ihr Ziel gelangen. Außer- 
dem ist es wichtig, dass der 
Einlauf unter dem Auslauf 
liegt, da sonst der Radiator 
nicht so effektiv arbeitet, 
wie er könnte. Um die Über- 
tragung von Vibrationen des 
Radiators an das PC-Gehäu- 
se zu vermindern, sollte man 


7 KEIN PROFIL Bei einem nackten Rohr ohne Profil sollte man einen Kabelbinder ver- 
wenden und den Schlauch mit Isolierband gegen Beschädigungen schützen. 


132 PC Games Hardware | 12/2001 


t PRAXIS | Wasserkühlung 


„Das klappt schon“, könnte im Fall der Wasserkühlung die letzte 
Aussage sein, die Sie treffen, bevor Mainboard und CPU zum Teu- 
fel gehen. Eine halbherzige Schlauchverbindung, die genau im fal- 
schen Moment nachgibt, weil sie nicht richtig verbunden worden 


ist, kann zu solch einem Resultat führen. Deswegen ist es lebens- 


wichtig für Ihre Hardware, dass Sie sorgfältig arbeiten und keine 


„provisorischen“ Verbindungen von Schläuchen und Komponen- 


ten verwenden. Auch wenn es Ihnen als Zeitverschwendung er- 


scheint: Testen Sie das System vor dem Einbau ausgiebig. Unter 


dem Strich hat mich die Wasserkühlung vollends überzeugt; mein 
nächster Rechner wird mit Wasser gekühlt! 


Lars 
Craemer 
Redakteur 


Bereich Overclocking 


„Auf jeden Fall sollten Sie das System vor 
dem Einbau testen.” 


sich im Baumarkt kleine 
Gummi-Dichtungen in Grö- 
ße der Schrauben kaufen. 
Diese steckt man so auf die 
Schrauben, dass sie zwi- 
schen Radiator und Gehäu- 
se fixiert werden. Da die 
Schrauben-Köpfe an der 
Rückwand des Towers sit- 
zen, ist es nicht notwendig, 
Schrauben mit möglichst fla- 
chen Köpfen zu verwenden 
(siehe „Pumpe”). 


6. Die Verkabelung 


ARBEITSMATERIAL: 

3 Meter PVC-Schlauch (1x8 mm) 

3 Meter, Teppichmesser, Schellen, 
er Kabelbinder, Iso-Band 


AUSFÜHRUNG: EEE 
RISIKO: Liamis 


AUSWIRKUNGEN: DRUER 

Funktionsfähigkeit Ms 
Nachdem wir alle Kompo- 
nenten im Tower unterge- 
bracht haben, müssen diese 
noch miteinander verbun- 
den werden. Dazu eignet 
sich am besten ein PVC- 
Schlauch mit einem Innen- 
durchmesser von 8 mm und 
einer Stärke von 1 mm (1x8 
mm). Dieser ist in jedem 
Baumarkt erhältlich. Den 
ersten Schlauch legen wir 
von der Pumpe zum CPU- 
Kühler. Dazu hält man den 
Schlauch an beide Kompo- 


nenten und gibt noch etwas 
zusätzliche Länge hinzu, um 
kleinere Biegungen und Hin- 
dernisse mit einzuplanen. 
Den Schlauch schneidet man 
dann möglichst glatt mit 
einem Teppichmesser durch. 
Als zweites Stück nimmt 
man den Weg vom CPU- 
Kühler zum Wärmetauscher. 
Da es sich um warmes Was- 
ser von der CPU handelt, 
wird dieses Stück in den un- 
teren Kanal des Wärmetau- 
schers geführt. Als Letztes 
kommt der Schlauch vom 
oberen Kanal des Wärmetau- 
schers zum Einlauf der Pum- 
pe dran. Hier sollte man et- 
was mehr Länge einplanen, 
da IDE- und Stromkabel um- 
gangen werden müssen. 


7 Die Verkabelung (2) 


ARBEITSMATERIAL: 

3 Meter PVC-Schlauch (1,5x8 mm) 
3 Meter, Teppichmesser, Schlauch- 
schelle, Kabelbinder, Isolierband 


AUSFÜHRUNG: UI 
RISIKO: nu 


AUSWIRKUNGEN: 
Zuverlässigkeit n 


Nachdem wir drei PVC- 
Schläuche in der richtigen 
Länge haben, müssen diese 
noch mit den einzelnen 
Komponenten verbunden 
werden. Die einfachste und 
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sicherste Methode besteht 
in Einschraubverschraubun- 
gen mit Weichdichtung. Bei 
diesem System wird der 
Schlauch über den An- 
schluss geschoben und dann 
von oben mit einer zusätz- 
lichen Schraube auf den An- 
schluss gedrückt. Der Vor- 
teil: Es sind keine zusätz- 
lichen Abdichtungen nötig. 
Eine etwas günstigere Me- 
thode besteht aus einer An- 
schlusstülle. Auf diese wird 
der Schlauch einfach aufge- 
schoben. Da hier eine zu- 
sätzliche Arretierung fehlt, 
sollte man etwas nachhelfen. 
Dazu nimmt man einen klei- 
nen Kabelbinder und zieht 
diesen an der Stelle, wo der 
Schlauch über der Tülle 
sitzt, fest. Alternativ kann 
man an dieser Stelle eine 
kleine Schlauchschelle be- 
nutzen. Da diese aber schar- 
fe Kanten hat, sollte man 
den Schlauch vor Festziehen 
der Schelle mit Isolierband 
schützen. Die Verwendung 
von Schlauchschellen emp- 
fiehlt sich bei der Befes- 
tigung des Schlauches am 
Radiator, denn dort sitzt der 
Schlauch nur auf einem 
blanken Rohr ohne Profil. 


8 Fehler im System 
ARBEITSMATERIAL: 
Keines 

AUSFÜHRUNG: MEO 
RISIKO: EEH | 


AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Stabilität 
VUOU 


Nachdem das System schon 
einen Probelauf absolviert 
hat (siehe Extrakasten) und 
alles im Rechner eingebaut 
wurde, können aber immer 


Der Testlauf 


Vor dem Einbau sollte man das System testen. 


Bevor man die Wasserkühlung im Tower einbaut, sollte man einen 
Testlauf außerhalb des Gehäuses durchführen, um das System auf 
Dichtheit zu überprüfen. Dazu verwenden wir destilliertes Wasser, 
das über den Ausgleichsbehälter der Pumpe in das System einge- 
füllt wird. Vorher müssen Sie (wie in Tipp 6 und 7 beschrieben) 
die Komponenten miteinander verbinden. Füllen Sie als Erstes 
etwas Wasser in den Ausgleichsbehälter. Jetzt schalten Sie die 
Pumpe ein und füllen weiteres Wasser auf, bis der Kreislauf völlig 
mit Wasser gefüllt ist. In diesem Zustand sollten Sie das System 
einige Stunden laufen lassen, um etwaige Leckagen zu entdecken. 
TE Tr en eg ge 


noch Fehler auftreten. Las- 
sen Sie deswegen zuerst nur 
das Kühlsystem (Pumpe) ei- 
nige Stunden laufen, damit 
Luftblasen entweichen kön- 
nen. Wenn Sie die Kompo- 
nenten schon verschraubt 
haben, können Sie während 
des Entlüftens den Rechner 
ein wenig zu beiden Seiten 
kippen, so werden Sie auch 
hartnäckige Luftansamm- 
lungen, vor allem im Radia- 
tor, los. Stellen Sie auf jeden 
Fall sicher, dass die Pumpe 
läuft, bevor Sie den Rechner 
einschalten. Wenn im Betrieb 
der Computer instabil läuft, 
ist vermutlich die Kühlleis- 
tung unzureichend. Als Ers- 
tes sollten Sie nach dem 
Einbau nach Knicken im 
Schlauchsystem suchen, da 
diese einen reibungsfreien 
Wassertransport verhindern. 
Wenn sich ein Knick nicht 
vermeiden lässt, müssen Sie 
einen Schlauch-Winkel ver- 
wenden. Dieser muss dann 
aber auch zusätzlich mit ei- 
nem Kabelbinder oder einer 
Schelle abgedichtet sein. Als 
weitere Fehlerquelle - bei ei- 
nem sonst stabilen System -— 


Das richtige Zubehör 


Auf diesen Seiten finden Sie alles, was Sie für eine Wasserkühlung brauchen. 


hat sich die Verbindung zwi- 
schen Kühler und CPU he- 
rausgestellt. Prüfen Sie des- 
halb sehr sorgfältig, ob der 
Kühler richtig auf der CPU 
aufliegt und nicht verkantet 
ist. 


Nachdem Sie all diese Mü- 
hen auf sich genommen ha- 
ben, kommt der spannende 
Moment, in dem Sie Ihre 
neue Kühlung auf Herz und 
Nieren testen. Mit einem Al- 
pha 6035 (Luftkühler, Po- 
wer-Version) haben wir im 
Ruhezustand 43 Grad und 
unter Belastung 47 Grad ge- 
messen. Nachdem wir die 
Wasserkühlung installiert 
hatten, stellten wir zwei Ver- 
änderungen fest: Das System 
läuft erfreulich leise — die 
Pumpe und der Lüfter des 
Radiators (5 Volt) sind neben 
der Festplatte kaum hörbar. 
Bei der CPU-Temperatur 
waren wir ebenfalls ange- 
nehm überrascht: 34 Grad im 
„Leerlauf“ und 36 Grad un- 
ter Belastung können sich se- 
hen lassen und bieten viel 
Spielraum zum Übertakten. 

LARS CRAEMER 


Ob Sie nun ein Komplett-Set oder einzelne Kompo- 
nenten suchen, im Internet werden Sie fündig. Un- 
ter www.innovatek.de, www.overclockingcard.de, 


www.frozen-silicon.de und www.listan.de finden 


Sie eine große Auswahl an Komponenten. In unse- 
rem Testaufbau haben wir eine Pumpe von Eheim 
mit Ausgleichsbehälter (Innovatek) verwendet. 
Als Kühler kam ein Innovaflat-flow-o-matic und ein 


innovaCOOL Rev,3 zum Einsatz. Als Wärmetauscher 
verwendeten wir einen Single-Fan-Radiator. Auch 
sämtliche Steck- und Schraubverbindungen finden 
Sie bei den oben genannten Webseiten. Den PVC- 
Schlauch (1x8 mm), die Kabelbinder, das Isolier- 
Band, die Schrauben und Muttern sowie destillier- 
tes Wasser gibt es in jedem Baumarkt. Denken Sie 
auch an einen passenden Stahl-Bohrer. 
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lgj PRAXIS Wasserkühlung 


Die wichtig- 

sten Schritte 
im Uberblick 
a, | 


ANGETESTET Führen Sie vor dem Einbau in den 
PC einen Testlauf durch (z. B. in einer Wanne). 


ANGESCHLOSSEN Nachdem Sie Wärmetauscher 
und Pumpe in den PC eingebaut haben, verbinden 
Sie die Schläuche mit dem CPU-Kühler. 


>, l saa 
ABGEFÜLLT Bevor Sie die Pumpe fest verschrau- 
ben, füllen Sie das Wasser in den Kühikreislauf ein. 
Es sollten keine Luftblasen im Schlauchsystem sein. 


FINAL So sieht unser System fertig aus. Je nach 
Tower ergeben sich aber auch andere Kombinatio- 
nen, die vom verfügbaren Platz abhängen. 


www.pcgameshardware.de 
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AMD-Rechner 


Auf dem Weg zum perfekten 


AMD-System gilt es, einige 
Klippen zu umschiffen. Wir 


haben die neuesten Tipps 


zusammengestellt. 


E Front-Side-Bus (FSB) 


Datenweg zwischen Prozessor und 


Northbridge. 
E Northbridge 


Teil des Chipsatzes, der Speicher, CPU, 
AGP-Bus und Southbridge verbindet. 
Übernimmt die Speichersteuerung. 


E Southbridge 


Teil des Mainboard-Chipsatzes mit 


Funktionseinheiten für Festplat- 


ten, USB-Anschlüsse, PCI-System, 


Soundausgabe und Ähnlichem. 
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mmer wieder führt 

die Konfiguration ei- 

nes AMD-Rechners 
zu Verwirrung: Welcher Spei- 
cher läuft mit welchem Main- 
board? Warum läuft mein Pro- 
zessor zu langsam? Wir haben 
die häufigsten Leser-Fragen 
aus den letzten Wochen zu- 
sammengestellt. 


1 Falsche Taktfrequenz (1) 


ARBEITSMATERIAL: 
Handbuch 


AUSFÜHRUNG: WEE 
RISIKO: E fmin 


AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Stabilität 
Leistung uy 


Vor einigen Jahren tauchten 


gefälschte Intel-Prozessoren 
auf, deren eigentliche Taktfre- 
quenz nicht mit der aufge- 
druckten übereinstimmte. Mit 


der Einführung eines festen 
Multiplikators auf der CPU 
hatte Intel das Problem da- 
mals gelöst. Wenn heutige 
Athlon-CPUs mit 1.333 MHz 
in der BIOS-Meldung nur 
1.000 MHz ausweisen, hat das 
jedoch andere Gründe. Einige 
Mainboards erkennen die 
Frequenz des Front-Side-Bus 
(FSB) nicht automatisch, son- 
dern sind auf einen korrekt 
eingestellten Schalter („Jum- 
per”) angewiesen. Bei aktuel- 
len Duron- und Athlon-Pro- 
zessoren vom Typ „B“ müssen 
100 MHz, bei Athlon „C“ und 
Athlon XP Prozessoren 133 
MHz eingestellt werden. Prü- 
fen Sie also vor der ersten 
Inbetriebnahme des Main- 
boards, ob ein solcher Jumper 
auf der Platine aufgebracht ist 
und welche Stellung momen- 
tan aktiviert ist. Wenn keine 


Jumper oder DIP-Schalter zu 
finden sind, müssen die Werte 
über das BIOS eingestellt wer- 
den. Gelegentlich ist die Jum- 
pertabelle im Mainboard- 
Handbuch falsch (z. B. bei eini- 
gen Versionen des Asus A7V) 

dann müssen Sie nach einer 
entsprechenden Beschriftung 
auf dem Mainboard suchen 
oder ein aktuelleres Hand- 
buch von der Hersteller- 


Homepage herunterladen. 


|2| Falsche Taktfrequenz (2) 


ARBEITSMATERIAL: 

BIOS-Update 

AUSFÜHRUNG: MET 
RISIKO: Baum __ 


Sa AUSWIRKUNGEN: DAUER 
ee Inn 
Flexibilität BO MG 


Die Schere zwischen Takt- 


frequenz und messbarer Leis- 
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tung geht im Vergleich von 
Athlon- und Pentium-4-Pro- 
zessoren immer weiter aus- 
einander. So kann ein mit 
1.400 MHz getakteter Athlon 
in vielen Benchmarks mit ei- 
nem 2,0-GHz-Pentium-4 mit- 
halten. Mit den neuen AMD- 
Prozessoren, die unter dem 
Codenamen Palomino ent- 
wickelt wurden und als Ath- 
lon XP verkauft werden, führt 
AMD deshalb neue Prozes- 
sornamen ein, die an das P- 
Rating vergangener Tage er- 
innern (siehe Artikel auf Seite 
24). So sollen die Leistungen 
der eigenen Prozessoren auch 
„Optisch“ mehr an die Rea- 
lität der Wettbewerbssitua- 
tion herangeführt werden. 


linke Bild zerstört, könnten 
Sie eine fehlerhafte CPU ge- 
kauft haben. Für solche Fälle 
bietet AMD unter der Tele- 
fonnummer (089) 45 05 31 99 
einen Umtauschservice an. 
Beachten Sie jedoch, dass 
auch schlechte Grafikkarten- 
treiber oder übertriebenes 
Overclocking zu ähnlichen 
Fehlern in der Grafikdarstel- 
lung führen können. Bevor 
Sie eine scheinbar defekte 
CPU tauschen, sollten Sie 
diese Tuningmaßnahmen ab- 
schalten und den Test wieder- 
holen. 


4| Abgebrochene Kühlernasen 
ARBEITSMATERIAL: 


HANDBUCH-BUG In seltenen Fällen stimmt die Jumper-Beschriftung im Mainboard- 
Handbuch nicht. Klarheit schafft der Aufdruck auf dem Mainboard. 


S 


Sollte Ihr BIOS den neu erwor- 
benen Athlon XP 1800+ also 


EE e Sa Ag -Á 
Neuer Kühlkörper a mpri O SED Den Fr, ar,“ „Ar 
AUSFÜHRUNG: EEE | , Y. ae Jð 

DOC T, it ae ET Tee 


nn EEE. un nn nn nn 


als „Athlon 1.533“ erkennen, 8 RISIKO: um) ne L 

besteht kein Grund zur Beun- $$% AUSWIRKUNGEN: DAUER . . Tr: u. -eoar 
: ; . ENTE 

ruhigung. Nach einem BIOS- Stabilität 0030 ni ni 


Update dürften die aktuellen 
Mainboards die Prozessorbe- 
zeichnung genau anzeigen. 


3| Fehlerhafte Prozessoren 
ARBEITSMATERIAL: 


Internet-Verbindung 
AUSFÜHRUNG: WEO 
Re RISIKO: EOL g 


EN AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Qualität nn 
vvu 


Offenbar hat AMD einige we- 
nige Prozessoren der K6-2-, 
Duron- und Athlon-Familie 
ausgeliefert, deren MMX-Ein- 
heit unter bestimmten Bedin- 
gungen fehlerhaft arbeitet. 
Der Microsoft Internet Explo- 
rer benutzt die entsprechen- 
den MMX-Befehle beispiels- 
weise, um JPEG-Bilder oder 
MPEG-Videodateien schnel- 
ler verarbeiten zu können. 
Aber auch Office-Pakete, eini- 
ge Spiele und Musikprogram- 
me nutzen MMX zur Stei- 
gerung der Arbeitsgeschwin- 
digkeit. Kommt ein defekter 
Prozessor zum Einsatz, wer- 
den solche Dokumente, Gra- 
fiken und Filme verstümmelt 
wiedergegeben. Unter der 
Adresse www.gordonfamily. 
com/AMD/ können Sie tes- 
ten, ob Ihr Prozessor von die- 
sem Problem betroffen ist. 
Sind das linke und rechte Bild 
identisch, funktioniert der 
Prozessor normal. Ist aber das 


www.pcgameshardware.de 


Schwere und moderne Kup- 
ferkühler belasten die Halte- 
nasen des Prozessorsockels 
besonders stark. Insbesondere 
beim Transport kann der Küh- 
ler „ausbrechen“ und Kompo- 
nenten im Inneren des Rech- 
ners zerstören. Hersteller sol- 
cher Kühler empfehlen des- 
wegen, vor Transport des 
Rechners den Kühlkörper zu 
entfernen. Auf Dauer kann 
allerdings durch ständiges 
Ab- und Anmontieren der 
CPU-Kern an den Kanten be- 
schädigt werden. Aber auch 
durch zu hohe Spannung des 
Kühlers kann eine Haltenase 
abreißen. Besser ist es, gleich 
bei Kauf des Kühlers auf des- 
sen Gewicht und die Befes- 
tigungsmethode zu achten. 
Eine Halterung, die alle drei 
Nasen pro Seite nutzt, ist 
deutlich sicherer als Modelle, 
die sich nur an insgesamt 
zwei Halterungen befestigen 
lassen. AMD hat den Main- 
boardherstellern zudem emp- 
fohlen, vier genormte Löcher 
zur Aufnahme besonders 
schwerer Kühlsysteme anzu- 
bringen. Diese Variante ist vor 
allem LAN-Party-begeisterten 
Overclockern zu empfehlen. 
Falls an Ihrem Board eine 
Haltenase abbricht, müssen 
Sie Ihr Board’ nicht wegwer- 
fen, sondern können beden- 
kenlos zu einer Kühlervarian- 


NOTLÖSUNG Selbst wen 
brochen ist, findet ein 3-Nasen-Kühler noch genug Halt. 


PROZESSOR-BUG Einige AMD-Prozessoren geben JPEG-Bilder verstümmelt wieder. 
Der Fehler in der MMX-Einheit tritt bei einigen K6-2-, Duron- und Athlon-CPUs auf. 
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auch von PC-Chips ist eine 
Platine im alten BAT-Format 
erhältlich (Modell: M812LR) - 
hier allerdings mit dem etwas 
betagten SiS-730S-Chipsatz. 


Host Bridge ———— 
Vendor Revision 


Häufige 
Fragen 


Die häufigsten Fragen aus 


Suksyalem 


en mE 


Beachten Sie vor Kauf eines 
solchen Boards, dass AMD- 
Prozessoren hohe Anfor- 
derungen an Kühlung und 
Stromversorgung stellen. Bei 
vielen Boards im Baby-AT- 
Format muss man zudem auf 
die alten ISA-Slots verzichten. 
Dafür erhält man aber oft eine 
Vollausstattung, die von in- 
tegrierter Grafik über On- 
board-Sound bis hin zu einem 
LAN-Adapter reicht. 


unserem Redaktionsalltag: 
Was Leser wissen wollen 
und was wir antworten. 


Welches Netzteil, weichen Kühler soll ich 
für meinen AMD-Rechner kaufen? 
Auf der englischen Homepage von AMD 


DIAGNOSE Das Tool „WCPUID“ zeigt an, welche Southbridge auf dem 
Mainboard arbeitet; bei diesem PC eine 6868-Southbridge von VIA. 
(www.amd.com) finden Sie im Bereich „Tech- 


nical Resources” Listen mit empfohlenen 


7 | Übertakten leicht gemacht 


Hauptplatinen, Kühlern, Netzteilen und DDR- te mit 3 Befestigungspunkten hebung des Fehlers bieten na- 


Speichermodulen für Duron- und Athlon; pro Seite greifen (z. B. TAISOL hezu alle Mainboardhersteller ARBEITSMATERIAL: 
Biosessörin: Die aukiellihkten kerdan CGK 760092) oder auf einen ein BIOS-Update an. Zudem Weicher Bleistift 

„4-Löcher-Kühler” (z. B. Swif- hat auch Hersteller VIA rea- AUSFÜHRUNG: W mE 
sprechen den vorgegebenen Spezifikationen tech MC462) umsteigen. giert und einen entsprechen- RISIKO: z E mm 
und gewährleisten so ein reibungsloses Zu- den Patch in sein 4in1-Treiber- AUSWIRKUNGEN: DAUER 
sammenspiel. Falls ein Gerät nicht auf der paket integriert. Leistung 


5 Stabilität 


VIA-Southbridge-Problem 


ARBEITSMATERIAL: 
WCPUID (auf Heft-CD), BIOS-Datei 


AUSFÜHRUNG: WEO LIT) 
H RISIKO: LLL 


AUSWIRKUNGEN: DAUER 


Liste auftaucht, kann das schon an kleinen 


Übertretungen der Vorgaben liegen, die auf Für die Übertaktung moder- 


6 | Aufrüsten alter BAT-Tower 


ARBEITSMATERIAL: 
BAT-Mainboard, Schrauben, Kabel 


AUSFÜHRUNG: Emm E 


ner, gesockelter Duron- oder 
Athlon-Prozessoren benöti- 
gen Sie im Idealfall nur ein 
Mainboard, das die Änderung 


Ihren Rechner nicht zutreffen. Der Hersteller 


ist dann der beste Ansprechpartner. Leider 


sind die von AMD benutzten Webserver oft 


überlastet und liefern Fehlermeldungen beim Stabilität = nnan RISIKO: BEBE| jes Multiplikators erlaubt 

Anzeigen der Datenbank. Hier hilft es, die Sei- re - DAUER und einen gut gespitzten, wei- 

te zu einer anderen Tageszeit aufzurufen. Bei Auf vielen Mainboards mit N 50890 chen Bleistift. Suchen Sie auf 
x 


KT133-, KT133A- und AMD- 
760-Chipsätzen ist die be- 


dem Prozessor die im Bild 
dargestellten L1-Brücken, de- 


Hauptplatinen und (DDR-)Speicher helfen re- 


gelmäßige Tests in PC Games Hardware weiter. Auch einem alten Rechner im 


Was bringt mir DDR-Speicher? 
Welche Takte muss ich auf meinem 
AMD-Mainboard einstellen? 


Oftmals gibt es Unklarheiten über die Prozes- 
sor- und Speichertaktung, die aus ungenauen 
Werbeangaben herrühren. Moderne Athlon- 

und Duron-CPUs sind an den Mainboard-Chip- 


liebte Southbridge vom Typ 
„VIA 82C686B” verbaut. Die- 
ser Chip kann bei der Über- 
tragung großer Datenmengen 
zwischen den beiden IDE- 
Kanälen Fehler verursachen. 
Zerstörte Dateien, Instabilitä- 
ten und Abstürze können in 
manchen Fällen die Folge sein 
(siehe Seite 140 ff.). Zur Be- 


Baby-AT-Gehäuse kann man 
mit einem Duron- oder Ath- 
lon-Chip neues Leben einhau- 
chen. Der taiwanische Her- 
steller Jetway bietet mit dem 
Mainboard 849BS auf Basis 
des Alimagik-Chipsatzes eine 
Platine an, die Prozessoren 
mit bis zu 1,4 GHz Taktfre- 
quenz aufnehmen kann. Aber 


ren Kontakte im Normalfall 
durch einen Laser hauchdünn 
getrennt wurden. Durch einen 
Bleistiftstrich können Sie wie- 
der eine leitende Verbindung 
herstellen. Dabei ist zu beach- 
ten, dass zwischen den einzel- 
nen Brücken keine leitende 
Verbindung besteht, da an- 
sonsten der Prozessor beschä- 


satz über eine 100 bzw. 133 MHz schnelle und digt werden:kann. Sind aie 


Brücken verbunden, können 
Sie die Takteinstellung auf 
dem Mainboard oder im Bios 
ändern und den Prozessor in 
gewünschter Weise über- oder 
untertakten. Manche Main- 
board-Hersteller geben im 
Handbuch zusätzliche Tipps 
zum Übertakten - lesenswert! 
Einige Prozessoren sind übri- 
gens mit bereits geschlosse- 
nen Brücken in den Handel 
gelangt, bei anderen funk- 
tioniert der „Bleistift-Trick” 
überhaupt nicht. 


64 Bit breite Leitung angebunden. Pro Takt 
und Datenleitung können gleichzeitig zwei 
Datenpakete ausgetauscht werden (jeweils 
eines mit der steigenden und fallenden Flan- 
ke des Taktsignals). Bei dieser Übertragung 
spricht man dann von Double Data Rate 
(DDR), welche auch von Grafikkartenspei- 
cher bekannt ist. Der Hauptspeicher kann 
im FSB-Takt mitlaufen (synchrone Taktung) 
oder aber mit einer abweichenden Takt- 
frequenz betrieben werden (asynchrone 
Taktung). Auf alten KT133-Boards war es 
zum Beispiel üblich, den Speicher mit 133 


MHz anzusprechen, den Prozessor aber 


nur mit 100 MHz (DDR) zu betreiben. 7 DAS RESULTAT Wenn Sie alles richtig gemacht haben, sehen die 
LI-Bridges auf der CPU wie abgebildet aus. 


Besitzer eines älteren Slot-Ath- 
lons müssen auf so genannte 
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Chipsätze für AMD-Prozessoren 


Nicht jeder Chipsatz kommt mit allen Speichermodulen zurecht. Die wichtigsten 
Bausteine und die möglichen Speicher-/FSB-Takte in der Übersicht. 


Speicher 
Ali Magik 1 ooun (EJ 
Ali Cybermagik conu eo 
AMD 750 (J (J 
AMD 760 (MP) un eo 
Nvidia nForce oonu (EGJ 
Sis 7305 .. (7 
Sis 735 eonun eo 
VIA KT133 .. e 
VIA KT133A .. eo 
VIA KT266 oonu eo 
VIA KT266A oonu eo 
VIA KM133 (EJ (J 
VIA KM133A .. eo 
VIA KLEI33 ”....uu (EGJ 


Legende: Speicher ®PC66 @PCI00 @PCI33 W PC200 W PC266 


„Gold Finger Devices” zu- 
rückgreifen, die auf den De- 
bug-Port des geöffneten Pro- 
zessors gesteckt werden. Eine 
englische, aber reich bebilderte 
Schritt-für-Schritt-Anleitung 
zum Entfernen des Gehäuses 
finden Sie unter www.amdzone. 
com /articleview.cfm?articleID 
=271. Die Übertaktungskarten 
erhalten Sie für rund 60 
Mark in Zubehörshops (www. 
pccooling.de) oder bei Ge- 


brauchtwarenbörsen wie eBay. 


8| Register 52 Tweak 


ARBEITSMATERIAL: 
Cool, WPCredit 


AUSFÜHRUNG: AM Mi i Ei 
l RISIKO: ELCO 


AUSWIRKUNGEN: 
Stabilität 


Alle modernen CPUs besitzen 


Energiesparmodi, die bei ge- 
ringer Prozessorlast aktiviert 
werden. Voraussetzung da- 
für ist ein reibungsloses Zu- 


GEA 


EHRE in ne nn rt M M E M r 


CHIPSATZ-TWEAK Mit dem Tool „WPCREDIT" (www.h-od 


sammenspiel zwischen CPU, 
Chipsatz, Steckkarten und Be- 
triebssystem. Unter Windows 
2000 oder Linux wird dem 
Chipsatz automatisch „be- 
fohlen“, die CPU in den so 
genannten HLT-Modus zu 
schalten, der sie kurzzeitig 
von der Northbridge trennt 
und so zu Stromeinsparung 
und damit zu einer niedrige- 
ren CPU-Temperatur führt. 
Der Prozessor erwacht, wenn 
eine Steckkarte oder eine an- 
dere Komponente einen In- 
terrupt-Befehl sendet. Genau 
dieses Zusammenspiel funk- 
tioniert bei vielen Mainboards 
mit VIA KX133- oder KT133 
(A)-Chipsatz offenbar nicht 
ganz korrekt. Die BIOS-Ent- 
wickler entschlossen sich des- 
halb, ein entsprechendes Re- 
gister-Bit in der Northbridge 
des Chipsatzes nicht zu set- 
zen und damit Probleme zu 
vermeiden - allerdings auf 
Kosten einer größeren Wär- 
meentwicklung. Bei aktivier- 


a.com) können Sie über das Chipsatz-Register 52 die 


Onboard-Grafik/Sound 


FSB @ 200 MHz @ 266 MHz 


tem Bit treten allerdings nur 
bei wenigen Steckkarten Prob- 
leme auf. Ein Versuch lohnt al- 
so. Wenn Sie sich mit dem Pro- 
gramm WPCREDIT ausken- 
nen, können Sie die Ände- 
rungen selbst vornehmen. La- 
den Sie die PCR-Datei für den 
KX133-Chipsatz, die auch mit 
dem KT133 und KT133A funk- 
tioniert. Setzen Sie im Register 
52 das 7. Bit „Disconnect En- 
able When STPGNT Detec- 
ted” auf „1“. Die Prozessor- 
temperatur dürfte jetzt um 4 
bis 10 Grad sinken. 


Sie können auch auf das klei- 
ne Tool VCool ausweichen, 
das letztlich die gleiche Funk- 
tion erfüllt und zudem noch 
die Temperatur anzeigt. Wenn 
es zu Problemen wie Abstür- 
zen, nicht funktionierenden 
Netzwerkkarten oder Hän- 
gern im Musikprogramm 
Winamp kommt, ist es besser, 
auf den Tweak zu verzichten. 

ANDREAS WEBER 


Prozessortemperatur senken. Alternativ können Sie VCool (www.naggelgames.de/vcool/VCool.htmi) verwenden. 
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Häufige 
Fragen 


Die häufigsten Fragen aus 
unserem Redaktionsalltag: 
Was Leser wissen wollen 
und was wir antworten. 


Was ist der FSB und wie kann ich ihn 
erhöhen? 

Der Front-Side-Bus (FSB) verbindet den Pro- 
zessor mit den restlichen Systemkomponen- 
ten (genau gesagt: mit der Northbridge). Aus 
dem Takt des FSB leitet sich der Arbeitstakt 
des Prozessors über einen internen CPU- 
Multiplikator ab. Ubliche FSB-Takte liegen bei 
100 bzw. 133 MHz. Wenn der FSB schneller als 
gewöhnlich läuft, arbeitet auch der Prozessor 
mit einer höheren Taktfrequenz. Um den 

FSB anheben zu können, benötigt man eine 
Hauptplatine, die Änderungen am FSB-Takt 
zulässt, entweder per BIOS oder über so 


genannte „Jumper“. 


Welchen FSB-Takt kann ich mit meinem 
Chipsatz erreichen? 

Für moderne Duron- und Athlon-Prozessoren 
gibt es momentan mehr als ein Dutzend ver- 
schiedene Chipsätze, die sich hauptsächlich 

in der Art des verwendbaren Speichers, der 
möglichen FSB-Taktung und der Ausstattung 
mit Onboard-Sound und -Grafik unterscheiden. 
Grundsätzlich gilt: Ist ein Chipsatz nicht für die 
angegebene FSB-Frequenz freigegeben, ste- 
hen die Chancen sehr schlecht, die Frequenz 
per Overclocking zu erreichen. Mittlerweile 
beherrschen aber praktisch alle verkauften 
Chipsätze auch 133 MHz Takt, die zum Bei- 
spiel für den Betrieb eines Athlon vom „Typ C“ 
nötig sind. 


Welche Treiber muss ich auf meinem 
Sockel-A-Mainboard installieren? 

Bei Mainboards mit VIA-Chipsatz müssen Sie 
das Treiberpaket „4in!" von VIA (www.via.de) 
installieren. Bei Hauptplatinen mit AMDs 761- 
Northbridge und VIA-Southbridge müssen 
Sie eine „Kombi-Installation” durchführen: 
Sie benötigen die AGP-Treiber aus dem AMD- 
Treiberpaket; für die restlichen Komponenten 
wie die IDE-Schnittstelle müssen Sie dagegen 
das VIA-4inl-Paket mit Ausnahme der AGP- 


Treiber installieren, 


12/2001 | PC Games Hardware 139 


PRAXIS Probleme mit L Audig 


Besitzer eines VIA- 


686B-Mainboards 
erleben mit der 


Sound Blaster Audigy 
möglicherweise uner- 
wartete Probleme. 


Wir bieten Hilfe. 


m PCl-Master 


Eine PCl-Karte, die den PCI-Bus selbst- 


ständig verwalten darf 
E IRQ-Sharing 


PCI-Karten müssen sich einen der 16 


IRQs für die Verwaltung teilen 
E Southbridge 


Teil des Chipsatzes, der IDE, USB und 


die PCi-Verwaltung integriert 
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ückblick — 6. April 
R 2001: Mehrere Web- 
seiten berichten über 
ein Phänomen, das als „VIA- 
686B-Southbridge-Bug” Ge- 
schichte machen wird. Es 
kam teilweise zu Problemen 
mit der 686B-Southbridge, die 
auf KT133A-Platinen verwen- 
det wurde. Fehler traten ins- 
besondere dann auf, wenn ein 
bandbreitenhungriges PCI-Ge- 
rät wie die Sound Blaster Live! 
im Rechner steckte. Beim Ko- 
pieren großer Dateien von ei- 
nem IDE-Kanal zum anderen 
konnten die Daten unter be- 
stimmten Umständen fehler- 
haft übertragen und damit 
unbrauchbar werden. Doch 
Datenkorruption war nur 
die Spitze des Eisbergs: Die 
Palette der Fehlfunktionen 
reichte von USB-Verbindungs- 
abrissen über aussetzenden, 
knackenden oder verzerrten 
Sound bis hin zu Blue-Screens. 
und Freezes. 


und 686B- Southbridge 


ar in Hu I 


„re egal F 


ARBEITSMATERIAL: 
BIOS, Treiber 


AUSFÜHRUNG: MO 
RISIKO: Bam) 


AUSWIRKUNGEN: 
Geschwindigkeit E C 
Bildqualität ng 


Laut VIA-Chef Wen Chi 
Cheng liegt der Grund des 
Übels in der PCI-Master-Ver- 
waltung der VIA 686B South- 
bridge. Bei viel Verkehr auf 
dem Bus muss der Prozessor 
normalerweise drei Master- 
Anforderungen lang warten, 
bis er selbst wieder zugrei- 
fen darf. Falls Busmaster den 
PCI-Bus zu lange in Beschlag 
nehmen, kann das jedoch 
zu einem Pufferüberlauf und 
schließlich zu dem Datenver- 
lust in der Southbridge füh- 
ren. Damit wird auch klar, 
warum die 686B ausgerech- 
net auf Karten wie die Sound 
Blaster Live! so allergisch rea- 


giert: die Live! lastet den PCI- 
Bus schon im Leerlauf mit 30 
Prozent aus - selbst wenn gar 
kein Sound abgespielt wird. 


Die Probleme wurden in den 
meisten Fällen durch BIOS- 
Updates der Mainboard-Her- 
steller behoben, indem die 
Ursachen an den Wurzeln ge- 
packt wurden: Der Timer für 
die PCI-Master wurde ver- 
kürzt, der Lese-Puffer für die 
PCI-Master-Geräte deaktiviert 
und das kritische Feature „De- 
layed Transaction“ abgeschal- 
tet. Ferner integrierte VIA im 
4inl-Treiberpaket ab Version 
4.31 den so genannten PFD- 
Patch. Dieser entschärfte das 
Problem auf Treiberebene, 
wenn der User kein fehlerbe- 
reinigtes BIOS geflasht hatte. 
Allerdings beschränkt der 
VIA-PFD-Patch seine Tätig- 
keit auf die Sound Blaster 
Live!. Steckt keine Live! im 
Rechner, bleibt der Patch in- 
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aktiv. Trotzdem sollten Sie in 
jedem Fall das aktuellste BIOS 
und die VIA-Chipsatz-Treiber 
ab Version 4.31 (auf Heft-CD) 
installieren. 


2 Audigy-Probleme beheben 
ARBEITSMATERIAL: 
BIOS 


AUSFÜHRUNG: Wi E E C I 
RISIKO: TELS 


SE AUSWIRKUNGEN: Un. 
en 
Bildqualität 0 
Mittlerweile hat Creative den 
Nachfolger der legendären 
Live!-Familie auf den Markt 
gebracht: die Sound Blaster 
Audigy. Die Freaks sind be- 
geistert und die Karte ist ein 
Renner. Doch zeitgleich flam- 
men wieder Schreckensmel- 
dungen im Internet auf, die 
an den April dieses Jahres 
erinnern. Von Datenkorrup- 
tionen, Blue-Screens und Free- 
zes ist die Rede. Was ist dran? 


Zuerst muss man die Sache 
differenziert sehen. Wer alle 
empfohlenen Maßnahmen für 
den reibungslosen Betrieb der 
Sound Blaster Live! ergriffen 
hat, der hat auch bei der 
Audigy nichts zu befürchten. 
Probleme gibt es nur dann, 
wenn der User oder der Main- 
board-Hersteller die genann- 
ten Fixes nur halbherzig im- 
plementiert hat, denn der 
PFD-Patch von VIA kann, wie 
erwähnt, nur dann als Retter 
einspringen, wenn er eine 
SB-Live!-Karte im Rechner 
findet. Provoziert man nun 
den so genannten „Worst- 
Case” und verwendet ein al- 
tes BIOS, schlittert man mit 
der Audigy in das gleiche 
Schlamassel wie seinerzeit 
mit der Live!. Wir kopierten 
ein großes File von einem 
IDE-Kanal zum anderen, 
während wir surften und 
MP3s hörten, um damit den 
PCI-Bus auszulasten. Bereits 
nach einem Kopiervorgang 
war die Datei defekt. 


Mittlerweile sollten aber alle 
Hersteller die betreffenden 
Fixes implementiert haben, 
so dass der User auf den VIA- 
PFD-Patch nicht angewiesen 
ist. Wenn das BIOS-Setup zu- 
sätzlich die Wahl bietet, kann 
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man die Einstellungen auch 
selbst vornehmen. Rufen Sie 
dazu das BIOS beim Start des 
Rechners mit der Taste „Entf“ 
auf. Im „Chipset Features 
Setup“ sollten Sie die Option 
„PCI Master Read Caching” 
auf „Disabled“, die Option 
„Delayed Transaction” auf 
„Disabled“ und „PCI Laten- 
cy” auf einen Wert kleiner/ 
gleich „32“ setzen. 


3 


IRQ-Sharing vermeiden 


ARBEITSMATERIAL: 
BIOS 
AUSFÜHRUNG: WEE 
RISIKO: ENES 
AUSWIRKUNGEN: 

AN 
saar“ gge 
Das so genannte „IRQ-Sha- 
ring“ kann der Audigy unter 
Umständen Probleme berei- 
ten. Steckt man die Audigy 
in einen PCI-Slot, der den 
Interrupt zum Beispiel mit 
dem Highpoint-IDE-Control- 
ler teilt, kann es beim Festplat- 
tenzugriff zum gefürchteten 
„Blue-Screen“ oder zu einem 
ruckelnden Mauszeiger kom- 
men. Übrigens ist das Phä- 
nomen unter Windows 2000 
stärker ausgeprägt als unter 
Windows 9x. 


Die Audigy gehört deshalb in 
einen PCI-Slot, der mit kei- 
nem anderen Slot oder einem 
Onboard-Gerät den IRQ teilt. 
Einige Hersteller drucken die 
INT-Request-Table ins Hand- 
buch des Mainboards. Damit 
lässt sich der PCI-Bus ohne 
langwieriges Aus- und Um- 
stecken der Karten sauber 
bestücken. Wenn das Hand- 
buch zur Hauptplatine nicht 
weiterhilft, sollte man ver- 
suchen, die Doppelbelegung 
eines IRQs durch Umstecken 
der Audigy in einen anderen 
PCI-Slot zu umgehen. 


4 HP-Treiber aktualisieren 


ARBEITSMATERIAL: 
Treiber, Heft-CD 


AUSFÜHRUNG: WE 
RISIKO: LEI 


AUSWIRKUNGEN: PENE 
Geschwindigkeit = fr] 
Bildqualität Bor 
Besonders bei Platinen mit 
aktivem Highpoint-IDE-Con- 


HORRORSZENARIO Ein Archiv wurde beim Kopieren fehlerhaft übertragen, die 


enthaltene Datei ist defekt. 


Interrupt Request Table for this Motherboard er 

INTA INTB INTD 
PCI slot share — end — 
PCI slot 2 — shared — | 
PCI slot 3 — shared — | 
PCI slot 4 = shared 
PCI slot 5 - — EF shared | 
AGP Pro slot shared shared | — | — | 
Onboard USB controller - = Ce shared | 
Onboard audio AMR — — — 
Onboard Promise IDE Controller — shared N u 

ASUS A7V133 User’s Manual GE, 


KOMFORTABEL Eine INT Request Table im Handbuch erleichtert die korrekte Be- 
legung der PCI-Siots. Bei diesem Board wäre Slot 3 geeignet (AMR nicht genutzt). 


Der schlimmste Fall 


Wie sich Probleme auf verschiedenen Chipsätzen zeigen. 


Ohne BIOS-Fixes Mit BIOS Fixes Onboard-Sound 


VIA KTI33A |Datenkorruption Audio-Aussetzer Fehlerfrei 
AMD 761/686B |Datenkorruption *) \Audio-Aussetzer Fehlerfrei 
VIA KT266 Audio-Aussetzer Audio-Aussetzer Fehlerfrei 
ALI MAGIK1 | Audio-Aussetzer Audio-Aussetzer Fehlerfrei 
SiS 735 Audio-Aussetzer Audio-Aussetzer Fehlerfrei 


Wer ein aktuelles BIOS aufgespielt hat, muss sich in der Regel keine Sorgen ma- 
chen. Ohne Fixes kann es dagegen Probleme bis hin zum Datenverlust geben. 


*) Datenkorruption auf AMD 761/6868 nur bei Verwendung zusätzlicher PCI-Master: Adaptec AHA2940AU, 
Realtek RTL 8139, Surfen über COMI 


troller sind Probleme mit 
aussetzendem Sound und ru- 
ckelnden Mauszeigern be- 
kannt. Doch neueste 
Highpoint-Treiber 2.0.925 
macht dem Wettstreit mit an- 
deren PCI-lastigen Karten ein 
Ende. Natürlich ist auch für 
die Audigy der neueste Trei- 
ber gerade gut genug und für 
den Chipsatz sollte er ohne- 
hin selbstverständlich sein. 
Damit sind Datenkorrup- 
tionen, Blue-Screens oder 
Freezes kein Thema mehr, der 
Sound-Liebhaber kann seine 
Audigy in vollem Umfang ge- 
nießen. Nur für die Audio- 
Aussetzer bei extrem hoher 
System- und IDE-Last haben 
wir keine echte Abhilfe gefun- 
den. Hier sind VIA und Crea- 
tive am Zug. 

ROLAND „NERO24“ NEUMEIER 


der 


ANFÄLLIG VIAs 686B-Southbridge wird 
auch auf den meisten 761-Boards verwendet, 


Mehr Informationen 
finden Sie bei ... 


www.planet3dnow.de/cgi-bin/ 
newspub/comments.cgi?view=4317 
www.viaarena.com/?PagelD=2 
www.au-ja.org/review-kt133a-1.phtmi 
www.planet3dnow.de/cgi-bin/newspub/viewnews. 
cgi?category=2&id=1002120472 
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Fisht 


Video von: 


DAbspielen 


ank- 
Hier finden Sie das neueste 


“Fishtank-Special” 


Special 


Special auf der 
" Cover-CD-ROM 


für die Heft-CD 


Da es bei unseren Lesern 

hin und wieder zu Problemen 
mit der Heft-CD der PC Games 
Hardware kommt, bieten wir 
Ihnen hier auf zwei Seiten 
ein paar praktische Hilfe- 


stellungen an. 


E Codec 
Ein Codec ist eine Multimedia-Schnitt- 
stelle zum Dekodieren von Daten, zum 
Beispiel von Video-Dateien. 

E Fehlerkorrektur 
Jedes CD-Laufwerk besitzt eine Fehler- 
korrektur, um nicht lesbare Daten zu 
berechnen. 
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ereinzelt sind Prob- 
v leme mit Dateien auf 

der Heft-CD aufge- 
treten, deshalb haben wir die- 
sen Praxis-Artikel zusammen- 
gestellt. In den sechs Tipps 
erklären wir Ihnen, wie Sie 
durch ein paar kleine Kniffe 
mit der CD besser umgehen 
und alle Programme nutzen 
können. 


1 | Lesbarkeit 
ARBEITSMATERIAL: 


Heft-CD 
a AUSFÜHRUNG: WEO 
4 RISIKO: MEOD 
$ AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Leistung (+m 
Flexibilität go kl 


Es ist Ihnen vielleicht auch 
schon passiert, dass unsere 
Heft-CD von Ihrem CD-Lauf- 
werk nicht gelesen werden 
konnte. Für den Fall einer de- 


fekten CD befindet sich ein 
Umtausch-Coupon an der 
Papphülle - doch die CD 
muss nicht zwingend defekt 
sein. Bei einigen CD-Lauf- 
werken, die über Windows 9x 
oder Me in den DMA-Modus 
gezwungen werden, entste- 
hen in seltenen Fällen Lese- 
fehler. Wir empfehlen Ihnen 
in solch einem Fall, den 
DMA-Modus für das CD- 
Laufwerk abzuschalten. Kli 
cken Sie dazu mit der rechten 
Maustaste auf das Arbeits- 
platzsymbol und wählen Sie 
im erscheinenden Kontext- 
menü „Eigenschaften“ aus. 
Anschließend öffnen Sie die 
Registerkarte „Geräte-Mana- 
ger“, klicken unter „CD-ROM“ 
doppelt auf Ihr CD-Laufwerk 
und wählen die Karte „Eigen- 
schaften” Nun deakti- 
vieren Sie den Haken der Op- 
tion „DMA“ und starten den 


aus. 


Rechner neu. Löst das Ihr 
Problem nicht, sollten Sie die 
CD nach offensichtlichen Be- 
schädigungen wie Kratzern 
(auf der Unterseite) kontrol- 
lieren. Entdecken Sie solche 
Mängel, hilft es nur noch, den 
Coupon auszufüllen. 


2 Autostart-Probleme 
ARBEITSMATERIAL: 


Heft-CD 

AUSFÜHRUNG: WEC 
N sc: MEEO 
© AUSWIRKUNGEN: DAUER 

Sicherheit 


Bllnnın 
UUTU 


Bei bestimmten Rechnerkon- 
figurationen kommt es mit- 
unter vor, dass ein Autostart 
der Heft-CD nicht funktio- 
niert. Die wichtigste Voraus- 
setzung für den Autostart ist, 
dass in den Eigenschaften 
des CD-Laufwerks (siehe 
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Tipp 1) der Haken bei „Auto- 
matische Benachrichtigung 
beim Wechsel“ gesetzt ist. 
Vor allem bei hochgezüchte- 
ten (schnellen) CD-Laufwer- 
ken (beispielsweise 52fach) 
kommt es sehr oft vor, dass 
das Einlesen der CD mehrere 
Minuten dauert. In solch ei- 
nem Fall verfügt das CD- 
ROM über eine minderwer- 
tige Fehlerkorrektur, welche 
durch die schnelle Rotation 
der CD nur schlecht arbeiten 
kann. Abhilfe bringt meist 
das Tool „CD-Bremse“, denn 
es verringert die Umdrehun- 
gen der CD pro Minute und 
ermöglicht so den effektive- 
ren Einsatz der im CD-Lauf- 
werk eingebauten Fehler- 
korrektur. Sie finden das Pro- 
gramm „CD-Bremse” natür- 
lich auch auf unserer aktu- 
ellen Heft-CD oder unter 
www.cd-bremse.de. Für noch 
mehr Komfort werden wir ab 
dieser Ausgabe auf das Game 
Play-Intro bei Start des CD- 
Menüs verzichten. 


3| Ordnernamen 


Es kann vorkommen, dass 
eine Datei aus dem Heft-CD- 
Menü nicht aufgerufen wer- 
den kann, weil die Verknüp- 
fung zur entsprechenden 
Startdatei fehlerhaft ist. Sie 
können die gesuchte Datei 
aber auch mit dem Explorer 
suchen, denn die Ordner- 
strukturen entsprechen de- 
nen des Menüs. In der unters- 
ten Ordnerebene finden Sie 
statt der Programmbezeich- 
nung nur Verzeichnisse, die 
mit Zahlen bezeichnet sind: 
Aufgrund von bestimmten 
Abläufen bei der Produktion 
der CD müssen die genann- 
ten Ordner nach dem Zahlen- 
schema benannt werden. Wir 
haben aber eine einfache Lö- 
sung, Programme ohne das 
Menü zu finden: Starten Sie 
den „Arbeitsplatz“, klicken 
Sie mit der rechten Maustaste 
auf das CD-Laufwerk und 
wählen Sie im Kontextmenü 
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„Suchen“ aus. Anschließend 
geben Sie unter „Name:” 
„txt“ ein und in das Feld 
„Enthaltener Text” den Na- 
men (aus der Menüober- 
fläche) des Programms oder 
des Treibers, den Sie suchen. 
Nach wenigen Minuten wird 
die entsprechende Readme- 
Datei angezeigt. Mit dem im 
Suchfenster angezeigten Pfad 
können Sie nun zum ge- 
wünschten Verzeichnis wech- 
seln und können die entspre- 
chende Datei über den Ex- 
plorer starten. 


4 Datei-Probleme 


In seltenen Fällen lassen sich 
Dateien aus dem Menü der 
Heft-CD nicht entpacken, bei- 
spielsweise die SB-Live!-Trei- 
ber auf einer älteren Heft-CD. 
Die dabei verwendete Setup- 
Routine will alle benötigten 
Dateien nicht etwa in ein tem- 
poräres Verzeichnis auf der 
Festplatte entpacken, sondern 
in den Quellordner. Dieser 
Ordner befindet sich aber auf 
der CD, die natürlich nicht 
beschrieben werden kann - 
die Setup-Routine bricht mit 
einer Fehlermeldung ab. Die 
Lösung: Suchen Sie sich die 
Datei wie in Tipp 3 beschrie- 
ben über die Suchfunktion 
und kopieren Sie diese auf 
die Festplatte, jetzt sollte das 
Setup ohne Problem funktio- 
nieren. Ein weitere Schwie- 
rigkeit stellen selbst extrahie- 
rende Zip-Dateien dar, die in 
sehr seltenen Fällen nicht 
funktionieren. Das Zip-Ar- 
chiv ist jedoch nicht kaputt. 
Installieren Sie sich WinZip 
(Heft-CD) und suchen Sie die 
Datei über das Menü oder die 
Suchfunktion (Tipp 3). An- 
schließend klicken Sie mit 
der rechten Maustaste auf die 
gewünschte Datei und wäh- 
len im erscheinenden Kon- 
textmenü „Öffnen mit Win- 
Zip“ aus. Danach entpacken 
Sie die Dateien manuell und 
schon können Sie auf die Da- 
ten zugreifen. 


DVD-€ Y 


SCHÖN LANGSAM Mit dem Tool CD-Bremse können Sie die Rotationsgeschwindigkeit 


des CD-Laufwerks begrenzen und damit die Fehlerkorrektur leicht verbessern. 


5 | Videos ohne Bild 
Internet Explorer 6 
‚AUSFÜHRUNG: WELO 
RISIKO: 


E i je 
DAUER 


Auf der letzten Heft-CD 
sind Videos enthalten, wel- 
che die Truform-Technologie 
der neuen Ati-Radeon-Gra- 
fikkarten zeigen. Der Win- 
dows Media Player kann die- 
se Videos nicht ohne einen 
zusätzlichen Video-Codec 
(DivX) abspielen. Die Folge: 
Sie sehen kein Bild, hören 
aber den Sound, da Letzterer 
in MP3 kodiert ist und vom 
Media Player abgespielt wer- 
den kann. Die Lösung: Instal- 
lieren Sie sich einfach das 


DivX-Bundle von der Heft- _ 


CD (oder www.divx.com). 


6| Feedback 


ARBEITSMATERIAL: 
Heft-CD 


AUSFÜHRUNG: WEO OO 
RISIKO: Bam 
AUSWIRKUNGEN: DAUER 


Flexibilität (+m HH 


Damit unsere Heft-CD immer 
besser wird, möchten wir 
Sie bitten, uns alle Probleme 
mit unserer CD mitzuteilen. 
Schreiben Sie einfach eine 
kurze Mail mit der Fehler- 
beschreibung an redaktion@ 
pcgameshardware.de. Noch 
besser ist es, wenn Sie uns 
mit dem Umtausch-Coupon 
die kaputte CD und eine 
Fehlerbeschreibung schicken. 
Damit wir die Fehler endgül- 
tig abstellen können. 

MARCO ALBERT 


UMGEHEN Mit „Open with WinZip" können 
Sie defekte, selbstextrahierende Zip-Dateien 
manchmal trotzdem öffnen. 


IMPROVISIEREN So sollte die Suchmaske 


aussehen, damit Sie die gewünschte Datei 
finden, falls das Menü versagt. 


FEHLENDER CODEC Der DivX-Codec wird 
benötigt, um die Videos zur Radeon 8500 
auf der Heft-CD 11/2001 abzuspielen. 


E-POST Schreiben Sie uns Ihre Probleme 
mit der CD, dann können wir Sie beim 
nächsten Mal abstellen. 
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WISSEN | 3D-Sound in Spielen 


Mit immer realistischeren und besse- 


ren Klängen versuchen Entwickler, 


den Spieler zu verzaubern. 


m Anfang war alles still. 
Man konnte froh sein, 


A 


von 


einfache Piepser oder 
Tongeneratoren 
Klänge hören zu können. Mit den 


erzeugte 


ersten 16-Bit-Heimcomputern, et- 
wa dem Commodore Amiga oder 


E API 
(Application Programming 
Interface) Definierte Schnitt- 
stelle für die Programmierung 


E Direct Sound 3D 
Teil der DirectX-API für 
PC-Spiele unter Windows 
BMEAX 
3D-Sound-Erweiterung für 
DirectSound3D von Creative 
(ab EAX 2.0 auch mit Occlu- 
sion/Obstruction) 


E A3D 
3D-Sound API von Aureal mit 
ausgeklügelten HRTFs und 
Wavetracing (ab 2.0) 
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Atari ST, kamen digitale Sound- 
effekte auf. Erst Jahre später 
(1989) hielten diese Effekte auch 
auf dem PC mit der Sound-Blas- 
ter-Soundkarte von Creative Labs 
Einzug. Anfangs tönte es nur 
mono aus den Boxen. 
der Sound Blaster 


Erst mit 
Stereo und 
Pro war es möglich, einen ersten 
räumlichen Eindruck zu generie- 
ren. Mit der Zeit und fortschrei- 
tender Digitalisierung kamen 
Raumklangverbreitungsverfah- 
ren dazu, die mittels Verzögerun- 
gen beider Kanäle und Halleffek- 
ten für einen verbesserten Klang 
sorgten. Doch für realistischen 
Surround-Sound reicht das nicht 
aus. 


Die Entstehung des 
Hörerlebnisses 


Für Einsteiger 
Ohr funk- 
zweidimensional. Erst 
Kombination beider 


Das menschliche 
tioniert 


durch die 


Ohren ist es möglich, ein Signal 


mit einer Richtungsinformation 
wahrzunehmen. Die 
nung der Daten aus dem direkten 
und indirekten Weg, also der 
Position des Objektes im Raum, 


Umrech- 


geschieht im Gehirn. Wie man 
ein Geräusch wahrnimmt, hängt 
vom Geräusch selbst und der 
Umgebung ab, in der man sich 
befindet. Stellen Sie sich einmal 
vor, Sie befinden sich in einem 
Wald und ein Vogel fängt oben 
auf einem Baum zu zwitschern 
an. In dieser Situation hören Sie 
den Vogel keinesfalls, als ob Sie 
genau vor ihm stehen würden, 
sein Zwitschern scheint eben eher 
von oben zu kommen: es ist lei- 
ser, etwas diffus und mit einem 
kleinen Hall versehen. Die um- 
stehenden Bäume bilden 
Umgebung, die auf unser Gehör 
Einfluss nimmt. Das menschliche 


eine 


Gehirn erstellt daraus und aus 
einer Menge diffuser Informa- 
tionen eine Hörumgebung - ein 
räumliches Gefühl entsteht. Zwei 
wesentliche Prinzipien kommen 
hier zur Anwendung: Zum einen 
empfindet man ein Geräusch als 
näher, wenn es lauter ist — damit 
lässt sich die Entfernung ein- 
schätzen. Zum anderen lässt sich 
eine Richtung bestimmen, wenn 


WEL SAD 
= ` 


am as 
IB cin cry C38 


ein Geräusch das eine Ohr Sekun- 
denbruchteile vor dem anderen 
Ohr erreicht. Außerdem ist noch 
die ausgesandte Tonhöhe für die 
Lokalisation wichtig. 


HRTF 


Für Einsteiger 
Doch wie kann man diesen Vor- 
gang synthetisieren? Mittels ei- 
nes Versuchsaufbaus kann man 
das menschliche Hören im Com- 
puter nachbilden. Man erstellt 
dabei so genannte Head-Related- 
Transfer-Functions (HRTFs). Der 
zurückgelegte Weg vom Aussen- 
den bis zum Empfangen im Ohr 
Effekt 
synthetisiert, als würde sich ein 
Mann im Ohr Notizen 
darüber machen, was ankommt. 


wird analysiert und als 


kleiner 


Der nachvollzogene Weg besteht 
aus einer Kombination dutzender 
Effekte. Diese werden in einem 
HRTF-Set gespeichert. Praktisch 
wird ein virtuelles Ohr geschaf- 
fen, das auf viele Menschen über- 
tragbar ist. Um einen realisti- 
schen Eindruck vor allem bei der 
Nutzung Kopfhörern zu 
schaffen, bieten 3D-Soundsysteme 


von 


am PC mehr oder weniger gute 
HRTFs, je nach Auswahl des Aus- 
gabemodus (Kopfhörer, Stereo- 
System, 5.1-Heimkino-Anlagen etc.). 
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3D-Sound in Spielen [WISSEN k 


Die Grundlagen 


Für Einsteiger 
Um in Spielen einen interaktiven 
Raumklang zu erzeugen, muss 
man einen dreidimensionalen 
Raum definieren. Dies geschieht 
durch so genanntes Positional 
3D-Audio. Bei Positional 3D- 
Audio werden Signale mit un- 
terschiedlicher Lautstärke über 
mehrere Lautsprecher und in ei- 
ner von der Position im virtuellen 
Raum abhängigen Lautstärke- 
variation wiedergegeben; außer- 
dem sind parallel Effekte wie 
z. B. der Dopplereffekt in Auto- 
rennen möglich (wenn eine be- 
wegte Schallquelle beim Zuhörer 
mit veränderter Tonhöhe wahr- 
genommen wird). Für alle aktuel- 
len Echtzeit-Surround-Standards 
ist die Grundlage DirectX von 
Microsoft und im Speziellen Di- 
rectSound3D. Die Position der 
Tonquellen wird durch Direct- 
Sound3D definiert. Es übergibt 
diese Daten an den Treiber der 
Soundkarte, der sie auf die Laut- 
sprecher verteilt und vorher noch 
eventuell mit einer 3D-Sound- 
Erweiterung aufpeppt. Die ver- 
breitetste DirectSound3D-Erwei- 
terung, EAX von Creative Labs, 
wurde erstmals mit der Sound 
Blaster Live! eingeführt. Mittler- 
weile ist die dritte Generation er- 
schienen. 


EAX: Der 3D-Standard 
Für Fortgeschrittene 
EAX ist ein Aufsatz für die Di- 
rectX-Spieleschnittstelle und ins- 
besondere für DirectSound und 
DirectSound3D konzipiert. Zwi- 
schen der Tonerzeugung und 
Wiedergabe in DirectSound3D 
wird die so genannte Reverb- 
Engine eingesetzt. In EAX hat 
man vorgefertigte Raummodelle 
(Presets) für viele unterschied- 
liche Umgebungen geschaffen. 
Sie ermöglichen es, komplizierte 
Raumdefinitionen ganz einfach 
aufzurufen, etwa wenn der Spie- 
ler das Gefühl haben soll, in einer 
kleinen Holzhütte oder einen tie- 
fen Höhle zu sein. Spieledesigner 
brauchen dann nur ein bestimm- 
tes Preset für diesen Raum zu 
benennen. Weiter gibt es Dis- 
tanzmodelle, die es ermöglichen, 
Entfernungen zwischen Objekten 
im Spiel hörbar zu machen. Ob- 
jekte können auch interagieren. 
Die positionierbaren Geräusche 
ergänzen sich so zu einem Ge- 
samtbild. Der Soundkarte selbst, 
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respektive der Reverb-Engine, 
wird es überlassen, wie sie die 
Umgebungsgeräusche in Szene 
setzt. 


Ab EAX 2.0 gibt es zusätzliche 
Parameter, mit denen man die 
Umgebung seinen Ansprüchen 
anpassen kann. Mit „Distance 
Models“ kann man die Bewe- 
gung des Spielers in der Umge- 
bung simulieren, um sie dann 
hörbar zu Weiterhin 
sind erweiterte Filtermodelle, ein 
eigenes, einfaches HRTF-Set, Ver- 
zögerungen, Pitch Shifters oder 
Distortions enthalten. Erstmals 


machen. 


sind auch Reflections zu finden. 
Als frei programmierbare Engine 
bietet EAX eine solide Basis für 
Entwickler. Mit EAX Advanced 
HD, eigentlich EAX 3.0, bietet 
man eine neue, stark erweiterte 
und überarbeitete EAX-Version, 
die ganz auf die neuen Au- 
digy-Soundkarten ausgerichtet 
ist. Grundlage ist ein auf Open- 
AL basierendes 3D-Audio-Mi- 
xing mit Unterstützung von 
Dolby Digital 5.1, welches jetzt 
parallel zum EAX-Betrieb einge- 
bunden werden kann. Viele neue 
Ansätze zum 3D-Audio sind zu 
finden. Mit Multi-Environment- 
Networks können bis zu vier 
verschiedene Soundumgebungen 
gleichzeitig berechnet werden. 
Sie können mittels Environment 
Panning miteinander interagie- 
ren. Die Grenzen dieser Umge- 
bungen können mit Environmen- 
tal Morphing fließend ineinander 


SPEAKERS 


ak un an, 
ichtun g 


AKTIVIERT Um bei der Sound Blaster Live! 5.1 und der Audigy Dolby Digital 
dekodieren zu können, muss dieser kleine Schalter gesetzt sein. 


VEREINFACHT Im Bild sehen Sie eine einfache Soundumgebung. Den Hörer 
erreichen die Töne der Quelle über verschiedene Wege. 


Sound-Fachbegriffe im Überblick 


Die Welt des computergenerierten Sounds strotzt nur so vor Fachbegriffen. 
Wir haben die wichtigsten für Sie in einer Übersicht zusammengestellt. 


W Reverb-Engine: 

Beschreibt praktische Raumum- 
gebungen mit vordefinierten oder 
programmierbaren Algorithmen. 


W Obstruction: 


Simuliert Objekte, die sich zwischen 


Hörer und einer sich bewegenen 
Schallquelle befinden. 


E Reverb Parameter: 
Einstellungen zur Definition einer 
Soundumgebung. 


E Panning: 
_Schwenken von Tönen im virtuellen 
Raum. 


W Wavetracing: 

Berechnung der Wegbahn des 
Sounds von der Emission(Klang- 
quelle) bis zum Empfang und der 
Anwendung von klangverändernden 
Geschehnissen. 


E HRTF: 

Head Related Transfer Functions; 
Komplexe mathematische Formeln 
zur Beschreibung des menschlichen 
Hörens. 


E Occlusions: 

Die Klangquelle befindet sich in 
einer anderen Umgebung als der 
Zuhörer. 


W Doppler-Effekt: 

Eine Schallquelle in Bewegung 
wird vom Zuhörer mit veränderter 
Tonhöhe wahrgenommen. 


E Reflections: 

Einfache (first order) oder doppelte 
(second order) Reflexionen an 0b- 
jekten oder Begrenzungen werden 
berechnet. 


W Crosstalk-Cancellation: 
Verhindern von Übersprechen. Hört 
das linke Ohr teilweise vom rechten 
Ohr mit (und umgekehrt), führt dies 
zu einer schlechteren Positionier- 
barkeit, was zu verhindern ist. 
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übergehen. Neu eingeführt wur- 
den auch die aus A3D bekannten 
Reflexionen. Sound-Reflexionen 
der ersten Stufe (first order reflec- 
tions) ermöglichen durch das be- 
rechnete einfache Zurückwerfen 
von Tönen an Flächen realisti- 
schere Resultate. Als letztes neu- 
es Feature bietet EAX Advanced 
HD neue Umgebungstfilter (Envi- 
ronmental Filtering), welche die 
Spielumgebung im Klang dämp- 
fen oder aufhellen können. Im 
Gegensatz zu EAX 2.0 ist EAX 
Advanced HD kein offener Stan- 
dard. Die neuen Features sind 
ausschließlich an die Hardware 
der Audigy-Serie gekoppelt. 


Alternativen 

Für Fortgeschrittene 
Viele Hersteller bieten alternative 
3D-Sound-Engines an. Die wich- 
tigste Alternative zu EAX bietet 
die britische Firma Sensaura. Ei- 
ne I3DL2-kompatible 3D-Engine 
mit ausgefeilten HRTFs steht 
ebenso zur Verfügung wie En- 
vironmentalFX (Reverb-Engine). 
ZoomFX ermöglicht es, Klang- 
quellen nicht nur einem Ur- 
sprungspunkt zuzuweisen, son- 
dern einen Bereich mit verschie- 
denen Lautstärken zu generieren 
und somit größeren Objekten die 
nötige Mächtigkeit zu verleihen. 
Als HRTF nutzt Sensaura wie 
Aureal ein detailliertes Modell 
und bietet so genanntes Cross- 
talk-Cancellation (Verhindern des 
Übersprechen-Phänomens). Da- 


bei ist es sogar möglich, aus über 
1.000 HRTFs ein passendes aus- 
zuwählen und speziell für die 
Anwendung oder den Nutzer zu 
spezifizieren. Mit MakroFX kön- 
nen Umgebungssounds mit un- 
terschiedlicher Entfernung zum 
Hörer simuliert werden. Mit 
Multidrive steht eine Möglichkeit 
zur Verfügung, Mehrkanalton in 
Spielen wiederzugeben. Je nach 
Soundkarte und Treibern ist eine 
4.0-, 5.1- oder gar 6.1-Ausgabe 
möglich. Alles Weitere ist nur ei- 
ne Anpassungsfrage. Environ- 
mentalFX kreiert Umgebungen 
ähnlich wie EAX durch Definie- 
ren von Umgebungsparametern. 
Diese werden für verschiedene 
Umgebungen als Voreinstellun- 
gen (Presets) abgespeichert und 
können von Entwicklern einfach 
wieder aufgerufen werden. In 
Verbindung mit der Definition 
von Räumen können durch 
Multidrive und Reverb (Hall), 
Filter und Verzögerungs-Effekte 
Soundquellen vom Hörer eindeu- 
tiger geortet werden. 


Aktuell hat sich im QSound-Be- 
reich einiges getan. QSound setzt 
wie andere auf Microsofts Direct- 
Sound3D-API auf. Man hat mit 
QEM (QSound Environmental 
Modelling) eine Reverb-Engine 
herausgebracht, die erstaunlich 
gut gelungen ist. Ebenso bietet 
man in Verbindung mit QSound- 
Algorithmen und QSound3D- 
Interactive sehr gutes Positional- 


x 
- ENVIRONMENT MORPHING 
Natural transition at environment 


ENVIRONMENT 
REFLECTIONS 
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PRAKTISCH Mit Entwicklungstools wie EAGLE 2.0 von Creative können eigene 


Soundumgebungen programmiert werden. 


3D-Audio für zwei, vier oder 
sechs Lautsprecher an. Kopfhö- 
rernutzern steht mit Q2 3D-Po- 
sitional-Audio zur Verfügung, 
für die HRTF-ähnliche Anpas- 
sungen vorhanden sind. 


Mit I3DL2 versucht die IA-SIG 
(Interactive Audio Special Inte- 
rest Group), einen unabhängigen, 
herstellerübergreifenden Stan- 
dard für 3D-Sound zu etablieren. 
Grundlage der Reverb-API bildet 
dabei EAX 2.0 von Creative. 
DirectX 8.0 von Microsoft bietet 
für DirectSound3D schon eine 
I3DL2-konforme Reverb-APl an, 
was der weiteren Verbreitung 
dienlich ist. Viele Soundkarten 


“lock chiminawith 


HALL Effect 


| Ghost wailing witi 
WELL Effect 


MULTI-ENVIRONMENT 
+ Multiple Audio Environments rendered 
(HALL, CORRIDOR, WELL) 
.* Precisely Modeled 
. Localized in 3D 


NEU EAX Advanced HD ermöglicht es, vier verschiedene Klangräume zu erstellen, die miteinander interagieren können. 
Erste Spiele mit dem neuen Standard sind aber nicht vor Anfang 2002 zu erwarten. 
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verschiedener Hersteller bieten 
I3DL2 an und klingen gleich, da 
sie einen identischen Standard 
und gleiche Algorithmen ver- 
wenden. 


Wie Schall und Rauch 
Für Einsteiger 
Was sich hier in der Theorie so 
fantastisch anhört, ist in der Pra- 
xis ein zweischneidiges Schwert. 
Nur wenige Entwickler setzen 
wirklich auf einen guten Sur- 
round-Sound, kostet die Anpas- 
sung doch einiges an Geld. Viele 
Hersteller setzen deswegen auf 
vorgefertigte 3D-Engines. Ak- 
tuelle Spielehits werden auf 
Basis der Quake 3-Engine (z. B. 
F.A.K.K. 2, Star Trek Voyager: Elite 
Force), Unreal (z. B. Rune, Wheel of 
Time) oder auch der Infinity Gate 
Engine (z. B. Baldur's Gate, Plane- 
scape Torment) erstellt. So gibt es 
zwei Hauptklassen von Spielen: 
Erstens die Eigenentwicklungen 
von Herstellern, die von der Pike 
auf alles selbst programmieren, 
und zweitens solche, die eine 3D- 
Engine mehr oder weniger mo- 
difiziert nutzen. Zwei deutsche 
Entwickler gingen eigene Wege. 
Die Hersteller Piranha Bytes (Go- 
thic) und Synetic (Mercedes Benz 
Truck Racing) haben in beiden Fäl- 
len eine 3D-Sound-Option einge- 
baut. In Gothic setzt man auf ein 
Konzept von Miles (Miles Sound 
System), während man in Mer- 
cedes-Benz Truck Racing die Di- 
rectSound3D-Option mit Eigen- 
aufwand etwas erweitert hat. Die 
meisten fertigen 3D-Engines ver- 
fügen über eine integrierte Op- 
tion für 3D-Sound. So bietet das 
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indizierte Quake 3 A3D 3.0 von 
Haus aus an, Half-Life und dessen 
Mods warten mit EAX 1.0 und 
A3D 2.0 auf. Die meisten Herstel- 
ler nutzen die ihnen angebotenen 
Möglichkeiten auch aus. Bei der 
mächtigen 3D-Engine aus Quake 
3 kann man jedoch mit A3D 3.0 
kaum noch etwas anfangen, da 
es mit Live!-Soundkarten und 
Windows 2000/XP nicht kompa- 
tibel ist. So nutzt das Spiel Ameri- 
can McGee's Alice trotz der Quake 
3-Engine nur die Standards EAX 
2.0 und A3D 1.0. 


Aber nicht jedes Spiel eignet sich 
gleich gut zum Einbau von 3D- 
Runden- 
oder Echtzeitstrategiespiele oder 
klassische Adventure- und Rol- 
lenspiele taugen zum Einsatz we- 
niger, denn der Spieler befindet 
sich in diesen Fällen nicht direkt 
in der Spielumgebung, wie es et- 
wa in Ego-Shootern der Fall ist. 
Für diese Spiele ist der Einsatz 
von zu der Spielumgebung pas- 
senden Halleffekten eine der we- 
nigen praktikablen Möglichkei- 
ten. Ein Beispiel dafür ist Diablo 2. 
Es benutzt im Spiel voreinge- 
stellte Raumumgebungen aus 
EAX 2.0, um die aktuelle Atmos- 
phäre realistischer wiederzuge- 
ben. Die Musik und Sprachaus- 
gabe - wie auch die Videosequen- 
zen - sind hingegen als Dolby- 
Surround-Ton hinterlegt, sie 
brauchen im Spiel nur in vor- 
gegebenen Situationen abge- 
spielt zu werden. 


Sound. Isometrische 


Dolby Surround & Co. 


Für Einsteiger 
Das Prinzip des Surround- 
Sounds, wie man es vom Dolby- 
oder auch DTS-Verfahren aus 


dem Kino kennt, besteht aus 


E ANGEWENDET 
Creative hat seinen EAX-Standard 
auch auf andere Geräte, wie die 
D.A.P. Jukebox, übertragen. 
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EINSTELLUNGSSACHE In diesem Menü können Sie 
Ihr virtuelles Ohr genau anpassen. 


einem mehrkanaligen, kompri- 
mierten Tonsignal, das mittels 
eines Decoders auf fünf oder 
mehr Lautsprecher verteilt wird. 
In Spielen kann es nur begrenzt 
eingesetzt werden, da der Ton 
vorgefertigt vorliegt. Das Sur- 
round-Signal wird nicht interak- 
tiv erzeugt, sondern statisch in 
einem vorgesehenen Ablauf auf- 
genommen, um später unverän- 
dert wiedergegeben zu werden. 
Sobald aber ein Spieler zum Bei- 
spiel einen Laser in eine be- 
stimmte Richtung abfeuern will, 
kann das Signal nicht erzeugt 
werden, da man dieses nicht 
voraussehen kann. Somit sind 
Kino-Surround-Systeme für den 
Einsatz in Computer- oder Vi- 
deospielen nur bedingt geeignet. 
Man findet sie nur in Videose- 
quenzen im Soundtrack 
wieder, da diese auf CD oder 
DVD vorliegen und bei Bedarf 


oder 


HÖREN STATT SEHEN Bei Multiplayerspielen hört man die Gegner meist, 


bevor man sie sieht. Ein guter 3D-Klang ist deswegen unverzichtbar. 


abgespielt werden können. Um 
Dolby Surround bei PC-Spielen 
zu erhalten, muss entweder ein 
Dolby-Surround-Pro-Logic oder 
ein Dolby-Digital-Verstärker an- 
geschlossen sein oder eine 
Soundkarte genutzt werden, die 
über einen solchen Decoder ver- 
fügt. Im Moment sind nur weni- 
ge Modelle dazu geeignet. Die 
Modelle Creative Sound Blaster 
Live! Player/Platinum 5.1 sowie 
die neuen Audigy-Karten besit- 
zen einen solchen integrierten 
Decoder. Dazu muss in den Ein- 
stellungen der Schalter „AC-3 
decode“ aktiv sein. Wird ein ent- 
sprechender Soundstream abge- 
spielt, wird er bei Benutzung ei- 
nes 5.1-Lautsprechersets richtig 
verteilt wiedergegeben. Für Spie- 
le gilt das Gleiche, wenn ein in 
Dolby codiertes Filmchen oder 
Musikstück abgespielt wird. Zu 
beachten ist, dass nur die Au- 
digy-Serie in der Lage ist, einen 
Dolby-Digital- oder Pro-Logic- 
Stream parallel zum EAX-3D- 
Sound wiederzugeben. 


A3D - der verlorene 
Standard 

Für Einsteiger 
Aureal schuf mit A3D die Mutter 
aller 3D-Engines. Als Grundlagen 
dienten Head Related Transfer 
Sets (HRTF), die man bei Flugsi- 
mulatoren in der US-Pilotenaus- 
bildung zuerst einsetzte, um eine 
realistische Hörumgebung zu er- 
stellen. Der Name Aureal ist ab- 
zuleiten von „Audio Rendering 
Algorithm“. Wie auch in 3D-Gra- 


fik wird bei A3D eine virtuelle 
Umgebung erzeugt, nur diesmal 
im soundtechnischen Bereich. 
Tonquellen bekommen ihre Posi- 
tion zugewiesen, Wände sind 
auch klangtechnisch Wände und 
reflektieren die virtuellen Schall- 
wellen, Objekte im Raum können 
als Barrieren dienen. Tonquellen 
können sogar durch offene oder 
durchlässige Stellen zwischen 
zwei Umgebungen dringen und 
erhalten die dem zurückgelegten 
Weg zugehörigen Anpassungen 
(Wavetracing). Dem Hörer selbst 
wird noch ein ausgeklügeltes 
HRTF zur Verfügung gestellt, das 
aber nur nach dem angeschlosse- 
nen Ausgabemedium (Kopfhörer, 
2-/4- Lautsprecher) unterschei- 
det. Gegen Ende der Firmenge- 
schichte kam mit A3D 3.0 ein 
Standard heraus, der bis heute als 
führend anzusehen ist. Er bietet 
eine EAX-ähnliche und EAX-1.0- 
kompatible Reverb-Engine sowie 
Unterstützung von MP3 und Dol- 
by Digital AC3. Letzteres ließe 
sich mit dem angekündigten Top- 
modell SQ3500 auch in Hardware 
decodieren. Bei allen anderen 
Karten geschieht dies per Soft- 
ware. Das Ende kam unerwartet. 
Die kleine Firma Aureal geriet 
durch einen Rechtsstreit gegen 
Creative in starke finanzielle Pro- 
bleme. Die Zahlungen der An- 
waltskosten brachten den Kon- 
kurs. Die Reste von Aureal inklu- 
sive aller Patente wurden vom In- 
solvenzgericht im September 
2000 an Creative verkauft. 
THOMAS KÖHRE 
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Die DVD stellt alle bisher vorhandenen Medien in 


den Schatten. Handlich wie eine CD und mit bis zu 


17 Gigabyte Speicherkapazität ist sie ein wahrer Gigant. 


m DVD 
Digital Versatile Disc, auch Di- 
gital Video Disc. Kann sowohl 
Audio- als auch Video- und 
Computerdaten beinhalten. 


E DVD-Authoring 
Prozess der Erstellung eines 
DVD-Mediums, das unter- 
schiedliche Datenströme 
enthält und den DVD-Spe- 
zifikationen entspricht. 


E Pit/Land 
Vertiefung/Erhöhung auf der 
Datenspur eines Mediums wie 
CD oder DVD. Wird zur Unter- 
scheidung einer logischen 
„O“ oder „1 benötigt. 
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er Oberbegriff „DVD“ 
D beinhaltet eine Vielzahl 
unterschiedlicher For- 
mate. Dieser Wissensartikel soll 
Ihnen helfen, den Überblick bei 
allen Arten von beschreibbaren 
und nicht beschreibbaren DVD- 
Medien zu bewahren. Auf die mit 
DVDs einhergehenden Audio- 
formate wie Dolby Digital wer- 
den wir in einem gesonderten 
Wissensartikel eingehen. 


CD gegen DVD 


Für Einsteiger 
Gegenüber der herkömmlichen 
CD hat die DVD einige Vorteile. 
Vor allem die Datenkapazität ist 
bei der DVD um ein Vielfaches 
höher. Die Gründe hierfür sind in 


der verkleinerten Datenspur und 
der Zweischichtigkeit zu suchen. 
So wurde die Breite der Daten- 
spur, auf der sich die Informa- 
tionen als Unterschiede zwischen 
physischen Erhöhungen (Lands) 
und Vertiefungen (Pits) kodiert 
befinden, von 0,833 Mikrometer 
auf 0,44 beziehungsweise 0,40 
Mikrometer verkleinert. Andere 
Faktoren, wie eine verbesserte 
Fehlerkorrektur und eine Verklei- 
nerung der minimalen Pit-Länge, 
sorgten dafür, dass die Speicher- 
kapazität auf insgesamt etwa das 
Siebenfache vergrößert werden 
konnte. Den größten Multiplika- 
tor stellt allerdings die Möglich- 
keit dar, zwei volle Datenebenen 
auf einer Seite des gleichen Da- 


tenträgers unterzubringen. In der 
laut offizieller Norm maximalen 
Ausbaustufe kann die DVD da- 
durch fast 17 Gigabyte aufneh- 
men. Gegenüber der herkömm- 
lichen CD hat die DVD einige 
Vorteile. Das DVD-Forum als das 
offizielle und oberste Gremium in 
Sachen DVD hat in den so ge- 
nannten Books A bis F verschiede- 
ne physische und anwendungs- 
spezifische Formate definiert. Das 
Book A beschäftigt sich beispiels- 
weise mit DVD-ROM, B mit 
DVD-Video, C mit DVD-Audio, 
D und E mit DVD-R bzw. DVD- 
RAM. Sie gelten als Standard in 
der Branche. 


DVD-ROM 

Für Einsteiger 
Neben den physischen Formaten 
sieht das DVD-Forum verschiede- 
ne Normen für die drei Hauptan- 
wendungen der DVD vor: Daten, 
Video, Audio. Die DVD-ROM 
bildet dabei die Grundlage für 
alle drei Segmente. Dabei wird 
das UDF-Bridge-Dateiformat vor- 
gegeben, eine Mischung zwischen 
dem von CD-RWs her bekannten 
Universal-Disc-Format (UDF) und 
dem ISO9660-Format der CD- 
ROM. Bei DVD-Video und DVD- 
Audio sind dann noch weitere 
Details zu unterscheiden. 


DVD-Video 

Für Einsteiger 
DVD-Video nutzt für einen naht- 
losen Übergang zwischen zwei 
Schichten einen kleinen Trick, 
RSDL (Reverse Spiral Dual Layer) 
oder auch OTP (Opposite Track 
Path) genannt. Die DVD dreht 
sich — ebenso wie die CD - im 
Uhrzeigersinn, während die Da- 
ten von innen nach außen ausge- 
lesen werden. Soll aber ein Spiel- 
film oder ein Soundtrack ohne 
merkbare Unterbrechung kons- 
tant weiterlaufen, muss der Sei- 
tenwechsel von einer Ebene zur 
anderen möglichst schnell von- 
statten gehen. Bei OTP werden 
die Daten aus der zweiten Ebene 
in entgegengesetzter Richtung, 
von außen nach innen, ausgele- 
sen. Dadurch muss die Leseein- 
heit (PUH) nicht zurückgefahren 
werden und der Laser nur auf die 
zweite Ebene fokussieren. Das 
verwendete Dateisystem erlaubt 
nur Dateigrößen bis zu 1 Gigaby- 
te. Folglich sind die Daten auf 
mehrere VOB-Dateien verteilt. 
Viele DVD-Authoring-Program- 
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DVD-PIONIER Der DVR-A03 von Pioneer ist der erste DVD-R-Brenner am Markt, der mit 
knapp 1.500 Mark Investitionskosten auch erschwinglich ist. 


me erweitern diese um eigene 
VOBs für separate Bestandteile 
der DVD - wie etwa Menüs, Trai- 
ler und Dokumentationen. 


DVD-Audio 

Für Einsteiger 
Die Vorteile der DVD-Audio lie- 
gen vor allem bei der höheren 
Klangqualität gegenüber der Au- 
dio-CD. Aber auch die zusätz- 
lichen Funktionen wie Musik- 
videos und Liedtexte (über TV 
oder PC), Anmerkungen des 
Interpreten und vieles mehr ma- 
chen die DVD-Audio der CD 
überlegen. Mit einer DVD-Audio 
kommt man in den Genuss von 
Tonaufzeichnungen in sechska- 
naligem Surround-Sound bei bis 
zu 92 kHz Abtastrate und einem 
Datenstrom von 24 Bit. Alterna- 
tiv bietet die DVD-Audio auch 
nur zwei Kanäle, allerdings mit 
192 kHz Abtastung. Letztere 
bietet einen extrem weit ausge- 
dehnten Frequenzgang (0 Hz - 
100 kHz) und eine geradezu un- 
glaubliche Dynamikbandbreite: 
144 dB im Gegensatz zu den 96 
dB der CD. Ein Haken: DVD- 
Videoabspielgeräte können nor- 
malerweise keine DVD-Audio 
abspielen. Für diese Medien wer- 
den spezielle Abspielgeräte be- 
nötigt, die dagegen oft DVD- 
Videos abspielen können. 
Super Audio CD 

Für Einsteiger 
Die Super Audio CD (SACD) ist 
eine eigens von Philips und Sony 
(die Erfinder der CD) vorangetrie- 
bene Lösung und wird von diesen 
als Nachfolger der betagten CD 
angepriesen. Die SACD ist - ähn- 
lich wie DVD-Audio - für hoch- 
wertige Musikwiedergabe sowohl 
in Standard-Stereo wie auch in 
Surround-Sound konzipiert wor- 
den. Allerdings wurde die SACD 
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von Grund auf für Musikanwen- 
dungen entwickelt, nicht wie die 
DVD auch für Video. Physisch 
handelt es sich bei der SACD um 
eine DVD des Typs 5, sie hat also 
4,7 Gigabyte Kapazität. Dank ei- 
ner Sampling-Rate von 2,8 MHz 
(CD: 44,1 kHz) und bei nur einem 
Bit Datenbreite (Sony und Philips 
nennen diese Technik Direct 
Stream Digital) wird die Toninfor- 
mation wesentlich genauer und 
präziser abgetastet. Der Frequenz- 
gang der SACD endet aus diesem 
Grund - wie bei der DVD-Audio - 
ebenfalls erst bei 100 kHz und die 
maximale Dynamik liegt bei sat- 
ten 120 dB (CD: 96 dB). Der ausge- 
dehnte Frequenzgang soll, genau 
wie bei der DVD-Audio, zu kla- 
rem, präzisem und auch ange- 
nehmerem Sound führen. SACDs 
werden auch als einseitige CD- 
Hybriden angeboten. Dadurch 
können sie auf gewöhnlichen CD- 
Playern abgespielt werden — na- 
türlich „nur“ in CD-Qualität. Eine 
Hybrid-SACD besteht aus zwei 
Layern: Eine SACD-Schicht mit 
der qualitativ hervorragenden 
SACD-Information und ein Layer, 
das mit der etwas schlechteren 
CD-Information bespielt worden 
ist. Beim Abspielen auf einem CD- 
Player wird die SACD-Schicht ig- 
noriert, beim Abspielen in einem 
SACD-Player ist es genau umge- 
kehrt. Jeder SACD-Player kann 
selbstverständlich auch gewöhn- 
liche CDs abspielen, aber keine 
DVDs - weder Video noch Audio. 


Die beschreibbare DVD 


Für Einsteiger 
Spätestens seit der Einführung 
von Pioneers erstem endkunden- 
gerechten DVD-Brenner im Juni 
dieses Jahres, dem DVR-A03, 
sind DVD-Brenner zum Thema 
geworden (siehe Test in Ausgabe 
11/2001). Zwar gibt es die DVD-R 


Schichtenmodell 


zu können (links), wird der Laser des Laufwer- 


e Schicht ist halb durchlässig und kann eben- 


talls Informationen beinhalten sowie vom Laser fokussiert werden (rechts) 


bereits fast so lange wie die DVD 
und auch die DVD-RAM geistert 
schon eine Weile durch die 
Presse, doch erst jetzt kommen 
erschwingliche Geräte auf den 
Markt. Doch wie schon seinerzeit 
bei der Videokassette steht der 
Kampf der Formate bevor. Die 
Kontrahenten ähneln sich einer- 
seits in vielen Dingen, anderer- 
seits weisen sie auch gravierende 
Unterschiede auf. Welches For- 
mat sich schließlich durchsetzen 
wird, steht zum jetzigen Zeit- 
punkt noch in den Sternen. 


DVD-R 

Für Fortgeschrittene 
Die größten Chancen werden 
derzeit der einmal beschreibba- 
ren DVD-R eingeräumt. Sowohl 
DVD-RW- als auch DVD+RW- 
und DVD-RAM-Geräte sollen in 
Zukunft dieses Format unter- 
stützen. Wegen des hohen Refle- 


xionsgrades ist die DVD-R zu- 
dem fast hundert Prozent kompa- 
tibel zu den nur lesbaren Medien 
(DVD-ROM, Video, Audio). Sie 
lässt sich — wie bereits erwähnt — 
nur einmal beschreiben und kann 
sowohl einseitig als auch zwei- 
seitig beschichtet sein. Ihre Ka- 
pazität entspricht somit DVD-5 
(einseitig, 47 GB Kapazität) 
beziehungsweise einer DVD-10 
(zweiseitig, 9,4 GB Kapazität). 
Der Massenduplikation wurde 
jedoch durch die Definition von 
zwei Subformaten ein Riegel vor- 
geschoben. Zum einen gibt es die 
im Profi-Bereich seit Jahren ein- 
gesetzte DVD-R(A), wobei das 
„A“ für Authoring steht. Pioneer 
bietet für professionelle Post- 
Produktion und Premastering- 
Studios bereits seit 1997 ein DVD- 
R-Laufwerk für knapp 10.000 DM 
an, das mit den erwähnten DVD- 
R(A)-Rohlingen arbeitet. Eben 


Technologie-Vergleich 


Auf DVD-Medien ist die Datendichte um einiges höher 
als auf einer herkömmlichen cD. 3 


GESCHICHTET Die DVD fasst durch eine kleinen Spurabstand und durch eine 


kürzere Pit-Länge deutlich mehr Daten als die herkömmliche CD. 
rn ge mul Im Ba m rg m m m 
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dort liegt der Hase im Pfeffer: 
Die nun eingeführte DVD-R(G) 
(G für General Use) ist sowohl bei 
Rohlingen als auch bei Laufwer- 
ken um ein Vielfaches günstiger. 
Allerdings ist der Bereich, in dem 
bei industriell gepressten DVDs 
die Schlüssel zur Dekodierung 
des Materials (CSS-Kopierschutz) 
liegen, bei DVD-R(G) Rohlingen 
mit Nullen gefüllt und kann nicht 
überschrieben werden. Die Folge: 
Mit einem DVD-R-Brenner und 
einem DVD-R(G)-Rohling kön- 
nen Sie den Kopierschutz einer 
Video-DVD nicht mitbrennen, ein 
normaler DVD-Player kann eine 
solche DVD nicht abspielen. 


DVD-RW 

Für Fortgeschrittene 
Das größte Manko bei wiederbe- 
schreibbaren Medien ist nach wie 
vor die Lebensdauer. Haben ma- 
schinell produzierte Medien bis 
zu 25 Jahre Gewährleistung, sieht 
es bei einer CD-RW wie auch bei 
der neuen DVD-RW mit 1.000 
Schreibvorgängen oder 5 bis 10 
Jahren Lebenszeit eher mager 
aus. Das wiederbeschreibbare 
Pendant zur DVD-R nimmt eben- 
falls maximal 4,7 GB pro Seite an 
Daten auf. Anders als bei rein les- 
baren CD- und DVD-Medien und 
bei der DVD-R werden die Daten 
nicht auf diese Spirale, sondern 


zwischen ihre Windungen ge- 
schrieben. Auf der sinusförmigen 
Datenspur befinden sich so ge- 
nannte land pre-pit Areas, die 
Infos unter anderem zur Adres- 
sierung der Sektoren beinhalten. 


DVD-RAM 

Für Fortgeschrittene 
DVD-RAM-Medien sind in ei- 
ner schützenden Plastikhülle ver- 
packt, ähnlich wie bei einer 
Diskette. Das macht sie zunächst 
zu den „normalen“ Laufwerken 
physikalisch inkompatibel. Größ- 
tenteils werden diese Cartridges 
unversiegelt am Markt angebo- 
ten, so dass sie aus ihrer Umman- 
telung entnommen und in ein 
DVD-ROM-Laufwerk eingelegt 
werden können. Ob das Lauf- 
werk die Daten entschlüsseln 
kann, ist dann eine ganz andere 
Frage. Einen Vorteil haben diese 
eigensinnigen Datenträger: Sie 
sind bis zu 100.000 Mal wieder- 
beschreibbar. Dennoch fristen sie 
durch ihre Bauweise seit ihrer 
Einführung kurz nach der DVD- 
R ein Dasein als Nischenprodukt 
der IT-Branche, wo sie als Back- 
up-Medium genutzt werden. 


DVD+RW 


Für Fortgeschrittene 
Ein wichtiger Unterschied zwi- 
schen DVD-RW und der unter 
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Übersicht: DVD-Typen 


FORMATFRAGE Hier sehen Sie die wichtigsten DVD-Formate in einer Übersicht. Die 


pt > 


| HE 


doppelschichtige Einseiter-DVD ist etwas größer als die einschichtige Zweiseiter-DVD. 


anderem von Philips, Ricoh, 
Yamaha und verschiedenen an- 
deren Größen aus der IT- und 
Unterhaltungsbranche bevor- 
zugten DVD+RW ist die Fähig- 
keit der DVD+RW, sowohl im 
CLV-Modus als auch im CAV- 
Modus beschrieben zu werden. 
Bei konstanter Winkelgeschwin- 
digkeit (CAV) erfolgt eine schnel- 
lere Positionierung der Laser- 
optik, wodurch die Drehge- 
schwindigkeit nicht angepasst 
werden muss und die Steue- 
rungselektronik entlastet wird. 
Im CAV-Modus steigt die Um- 
drehungsgeschwindigkeit rela- 


tiv zum nach außen hin wach- 
senden Umfang des Mediums. 
Die Daten werden also mit kons- 
tanter Geschwindigkeit vom Me- 
dium gelesen beziehungsweise 
auf das Medium geschrieben. 
Dank dieser Technik sind Video- 
aufnahmen auf Knopfdruck, wie 
bei einer Videokassette, möglich. 
In unserer Tabelle sind noch mal 
alle Formate übersichtlich ange- 
ordnet. Wer mehr zur DVD wis- 
sen möchte, kann im Internet 
unter www.sony.de und dort un- 
ter Produkte-Technologien-DVD 
nachschauen. 

ALEXANDRO URRUTIA/THILO BAYER 


rt 


Überblick: Die physis 


DVD-5: Die kleinste DVD bietet eine Kapazität von 
4,7 GB. Sie ist einseitig mit Daten bespielt (SS = Sin- 
gle Sided) und hat nur eine Datenebene (SL = Single 
Layer). Auf ihr finden maximal 133 Minuten Spielfilm 
in MPEG2 bei voller PAL-TV-Qualität (720x 576 Pixel 
bei 25 Bilder/s) und maximal 8 Dolby-Digital- 
Tonspuren Platz. Als Audio DVD-5 werden 

400 Minuten Musik in CD-Qualität (16 Bit/44,1 kHz 
Abtastrate) oder 74 Minuten bei 24 Bit und 192 kHz 
Abtastrate Raum geboten. 


DVD-9: Die nächstgrößere und für neu veröffent- 
lichte Filme mittlerweile geläufige DVD-Variante ist 
die DVD-9. Obwohl sie auf einer Seite zwei Daten- 
schichten bietet, ist die Kapazität nicht exakt das 
Doppelte der einzelnen Layer. Genau genommen 
passen „nur“ 8,5 GB auf eine DVD-9. Aus produk- 
tionstechnischen Gründen wurde die Größe der Pits 
auf der zweiten Schicht erhöht. Dadurch hat eine 
einseitige Zweischicht-DVD etwas weniger als das 
Doppelte der Kapazität einer einfachen einseitigen 
DVD-5, nämlich 8,5 GB. 241 Minuten Spielfilm und 
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entsprechend 720 Minuten Musik in CD-Norm finden 
auf dieser 12-cm-Scheibe Platz. 


DVD-10: Die beidseitig bespielte Fassung der DVD-5 
ist die DVD-10. Sie hat jeweils auf beiden Seiten nur 
eine Ebene mit 4,7 GB, also insgesamt 9,4 GB. Mit 15 
Minuten mehr Film beziehungsweise 80 Minuten 
mehr Musik als auf einer DVD-9 ist die mit geringfü- 
gig niedrigeren Produktionskosten etwas größere 
DVD-10 auch oft als DVD-Video im Einsatz. Lediglich 
das ungewohnte und sorgfältige Hantieren - beide 
Seiten sind mit Daten bespielt - ist für den Benut- 
zer lästig. 


DVD-14: Auf der ersten Seite entspricht sie einer 
DVD-9, auf der anderen Seite einer DVD-5, was in 
der Summe einem Gesamtspeichervermögen von 
13,2 GB (8,5 + 4,7 GB) entspricht. 374 Minuten Ka- 
pazität werden immerhin zwei Filmen mit Überlän- 
ge gerecht und alternativ dazu finden auch satte 
15 Audio-CDs ohne Kompression auf solch einer 
Scheibe Platz. 


= Tri tal Se TMe u EU Fe 

; chen DVD-Formate 
DVDs können ein- oder zweiseitig beziehungsweise ein- oder zweischichtig gebau 
entstehen Datenträger in verschiedenen Größen, Sie sind wie folgt definiert: 


: sein. Je nach Kombination 


DVD-18: Das entsprechende doppelseitige Pendant 
zur DVD-9: zwei Seiten, zwei Schichten (Double 
Sided, Double Layer (DS; DL)). Maximal 17 GB bie- 
ten 8 Stunden Film oder einem ganzen Tag 

Musik Platz. 


DVD Plus: DVD Plus ist kein offizieller Standard und 
somit vom DVD-Forum auch nicht definiert. Es han- 
delt sich um eine eigene Entwicklung verschiedener 
Presswerke und Softwarehersteller (Musiklabels) 
und ist ein Hybrid aus der normalen CD auf der 
einen Seite und DVD-5 auf der anderen. Die CD-Sei- 
te kann dabei in jedem handelsüblichen CD-Player 
oder CD-ROM-Laufwerk - je nach Inhalt - abgespielt 
werden. Die DVD-Seite enthält in der Regel neben 
den gleichen Toninformationen wie auf der CD-Seite 
(allerdings in einer besseren Qualität und in Dolby 
Digital) Zusatzmaterial wie Videos und Hintergrund- 
informationen. Herbert Grönemeyer hat bereits mit 
seiner DVD Plus „Stand der Dinge“ erfolgreich von 
dieser kundenfreundlichen Vermarktungsstrategie 
Gebrauch gemacht. 
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E Pixel Shader 
Programmierbare Funktions- 
einheit im Grafikchip zum 
Kombinieren von Texturen 
und Farbwerten. 

E Vertex Shader 
Programmierbare T&L-Einheit; 
Spieleprogrammierer können 
kleine Programme an die Gra- 
fikkarte schicken. Diese küm- 
mern sich um die Beleuchtung 
und Positionierung (Trans- 
forms) der Eckpunktdaten. 


ETEL 
Transform & Lighting; Grafik- 
kartenfunktionen zum Be- 
leuchten und Positionieren 
der Dreiecke. 


E Textur 
Bitmap; Ein Bild oder Muster, 
welches Über Dreiecke ge- 
spannt wird. 


E Keyframe Animation 
Morphing-Funktion, die auto- 
matisch die Zwischenschritte 
zweier Modell-Darstellungen 
berechnet. 


152 PC Games Hardware | 12/2001 


WISSEN | DirectX 8 in der Praxis 


Die 


Die ersten Spiele mit DirectX-8- 


Unterstützung stehen bereits 


in den Händlerregalen. Die 


Fähigkeiten moderner Grafik- 


karten werden dabei jedoch 


nicht immer ausgenutzt. 


A Geheimnisse 


| hinter 


G 


eit knapp einem Jahr 

S werkeln die Spieleinge- 
nieure mit dem neuen 
Programmierpaket DirectX 8.0 
von Microsoft. Die Programmier- 
schnittstelle bietet dem Program- 
mierer Zugriff auf die wich- 
tigsten Funktionen der PC-Hard- 
ware. Neben 
und 3D-Soundfunktionen stehen 


Eingabegeräten 


immer wieder prominente Gra- 
fikfeatures im Zentrum des Inte- 
resses. In aller Munde sind Funk- 
tionen wie programmierbare 
Pixel und Vertex Shader, welche 
die Spieleoptik auf Hollywood- 
Niveau trimmen sollen. Wir wer- 
fen einen Blick hinter die Kulis- 
sen und verdeutlichen, was ein 
„echtes“ DirectX-8-Spiel von ei- 
nem nur vermeintlich DX8-op- 
timierten Spiel unterscheidet. 


Was ist DirectX? 

Für Einsteiger 
DirectX ist ein „Application Pro- 
Interface” (API), zu 


grammer 
eine Programmier- 


Deutsch 

schnittstelle. Über diese Schnitt- 
stelle kommuniziert das Spiel 
mit der Hardware des PC-Sys- 
tems. DirectX besteht aus mehre- 


ren Teilbereichen für verschie- 
Zwecke. „DirectAudio” 
beschränkt sich beispielsweise 


denste 


auf die Sound-Ausgabe, „Direct- 
Input” bietet Funktionen zur 
Kommunikation mit Joysticks 
und anderen Eingabegeräten. Di- 
rect3D regelt dabei den Hard- 
warezugriff auf die 3D-Prozes- 
soren. Microsoft stellt mit der 
Direct3D-Schnittstelle den 
grammierern Funktionen zur Ver- 
fügung, mit denen Befehle an die 
Grafik-Hardware übermittelt wer- 
den können (z. B. „Drehe Drei- 
eck”, „Rendere Dreieck mit Tex- 
tur C, D, und E“). Diese Funktio- 
nen erleichtern das Leben der 
Programmierer enorm. Statt sich 
selbst mit 


Pro- 


hardwarenaher Pro- 
grammierung zu quälen, setzen 
die Spieleentwickler ihre 3D- 
Engine auf einer einigermaßen 
übersichtlichen Abstraktions- 
schicht („abstraction layer“) auf. 
Die Schicht liegt zwischen der 
Hardware und dem Spiel und 
versteckt dabei die spezifischen 
Details der einzelnen 3D-Chips. 
Erst dank 
Zwischenschicht ist es möglich, 


dieser universellen 


dass heutige Spiele die Beschleu- 


Direct3D 


nigerfähigkeiten verschiedenster 
Grafikchips nutzen können. Wäh- 
rend das Spiel die Programm- 
funktionen dieser Schnittstelle 
nutzt, hat der Grafikkartentrei- 
ber des Kartenherstellers dafür 
zu sorgen, dass die entsprechen- 
den Funktionsaufrufe der API 
korrekt von der Hardware umge- 
setzt werden. Der Treiber über- 
setzt die API-Aufrufe in die 
Sprache des Grafikchips. Hard- 
warenahe Funktionen finden sich 
daher nur im Treiber, nicht jedoch 
in der API oder gar im Spiel. 


Notfallplan __ 


Für Einsteiger 
Bis zu einem gewissen Grad 
dient die Zwischenschicht auch 
der Emulation fehlender Fea- 
tures eines Grafikchips. So besit- 
zen die Chips der Voodoo- oder 
Kyro-Baureihe bekanntlich keine 
Hardware-T&L-Einheit. Dennoch 
arbeiten Spiele mit Hardware- 
T&L-Funktion problemlos mit 
diesen Grafikkarten zusammen. 
Microsoft hat gewisse Vorkeh- 
rungen getroffen, diese Funktio- 
nen in Software zu emulieren. Da 
die Spiele die T&L-Funktionen 
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4 


Grafikkarte ohne Pixel Shader 


"i 


Eventuell alter- 
nativer Effekt 
ohne Pixel Shader 
(vorgesehen 
durch Spiele- 
entwickler) 


Kyro Il/GeForce2/Radeon 


DirectX-8-Spiel (mit Pixel-Shader-Effekten) 


CPU 


ABLAUF 1 Gewisse Features wie Vertex Shader kann die CPU noch emulieren. Spätes- 
tens bei Pixel Shader hören die Emulationsfähigkeiten der CPU aber auf 


der Direct3D-Schnittstelle nut- 
zen, kann diese selbst entschei- 
den, wie die Berechnungen aus- 
geführt werden sollen. Statt die 
Befehle an den Grafikchip zu 
schicken, leitet Direct3D diese 
zum Hauptprozessor (CPU) um. 
Die CPU als universeller Rechen- 
knecht kann sowieso sämtliche 
Berechnungen durchführen, wenn 
auch nicht immer so flink wie ein 
optimierter Hochleistungsgrafik- 
chip. Doch auch weitere promi- 
nente 3D-Features lassen sich 
über eine entsprechend schnelle 
CPU problemlos emulieren. So 
kann die Direct3D-Schnittstelle 
sämtliche  Vertex-Shader-Pro- 
gramme zur Berechnung an die 
CPU delegieren, wenn die Chip- 
ingenieure dem Grafikchip keine 
Vertex-Shader-Einheit spendie- 
ren wollten. Das Spiel merkt von 
dieser Emulation in der Regel 
nichts. Dank hoher Taktfrequen- 
zen und multimedialer Helfer- 
einheiten (ISSE oder 3DNow!) 
kommt es sogar vor, dass die 
„Emulation“ über die CPU 
schneller ist als die Hardware- 
Verarbeitung im spezialisierten 
Grafikchip. 


Mission Impossible 


Für Einsteiger 
Doch den Emulationsfähigkeiten 
von Direct3D sind Grenzen ge- 
setzt. Während schnelle CPUs 
die Aufgaben der Geometrie- 
pipeline (T&L, Vertex Shading, 
Keyframe Animation etc.) locker 
nebenbei erledigen, sind sämt- 
liche Funktionen im Rendering- 
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Teil (Texturing, Bump Mapping, 
Shading...) der 3D-Pipeline zu 
aufwendig für eine Emulation. 
Das Rendern eines Pixels ist äu- 
ßerst komplex und kann in ak- 
zeptabler Geschwindigkeit nur 
von Spezialhardware durchge- 
führt werden. Fehlt dem Grafik- 
chip ein bestimmtes Rendering- 
feature (beispielsweise Environ- 
mental Bump Mapping oder Pi- 
xel Shader), so liegt es am Pro- 
grammierer, den Effekt mit an- 
deren, einfacheren Funktionen 
möglichst gut nachzubilden. 
Statt die Texturen in einem Re- 
chenschritt zu kombinieren und 
die nötigen Pixelberechnungen 
durchzuführen (Pixel Shading), 
muss er sich so genannte „Fall- 
back“-Mechanismen überlegen. 
Bei Grafikchips ohne Pixel-Sha- 
der-Funktionen (alle außer Ra- 
deon 8500 und GeForce3) müs- 
sen diese Spezialeffekte entwe- 
der weggelassen oder mit lei- 
stungsmindernden „Multi- 
Pass“-Effekten emuliert werden. 
Bei Multi-Pass-Effekten müssen 
die Dreiecke mehrmals zum Gra- 
fikchip geschickt werden und da- 
mit mehrfach die ganze 3D-Pipe- 
line durchlaufen. Das Prozedere 
belastet den AGP-Bus und die 
Speicherstraßen auf der Grafik- 
karte, entsprechend leidet die 
Leistung. 


Halbe Portion 


Für Einsteiger 
Ein Spiel benötigt die DirectX-8- 
API, sobald es Funktionen nutzt, 
die nur im DirectX-8-Packet zur 
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Grafikkarte mit Pixel Shader 


Geforce3/Radeon 8500 


DirectX-8-Spiel (mit Pixel-Shader-Effekten) 


DirectX 8 API 


t 


CPU 


ABLAUF 2 Eine DirectX-8-Grafikkarte kann sowohl Vertex als auch Pixel Shader ver- 
arbeiten und braucht dazu nicht die Hilfe des Hauptprozessors. 


-Pipeline im Überblick 


Gespeicherte Objektbeschreibung 


g 

= Applikationsablauf 

= 

| I Sehr gut emulierbar 

= Mäßig emulierbar 

a (eventuell sehr schnelle 
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® g CPU erforderlich) 

È = E Schlecht emulierbar 

3 =] (enormer Rechen- 
2 aufwand) 
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EMULATIONSPOTENZIAL Wie gut lassen sich die einzelnen Teile der 3D-Pipeline 
von der CPU emulieren? Hier sehen Sie alle Schritte im Überblick. 


Verfügung stehen. Dies kann ge- 
rade bei der Unterstützung von 
3D-Hardware-Funktionen . zu 
Missverständnissen führen, denn 
nicht jedes DirectX-8-Spiel nutzt 
automatisch auch die neuen Zu- 
satzfunktionen des zugehörigen 
Direct3D-Pakets. Ein prominen- 
tes Beispiel dafür ist Undying. 
Das Spiel basiert im Wesent- 
lichen auf der 1999 vorgestellten 
Unreal-Engine (Unreal Tourna- 
ment-Build), deren Effekte sich 
mit dem Funktionsumfang von 
Direct3D Version 6 realisieren 
ließen. Weder T&L noch Pixel 
Shader werden genutzt. Den- 
noch verlangt das Spiel nach ei- 


3DMARK Die „Nature”-Szene nutzt im 
Benchmark-Modus Pixel Shader - ohne 
DX-8-Karte sehen Sie diese Szene nicht. 
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FALSCHE VORAUSSETZUNGEN Um Undying spielen zu können, müssen Sie DirectX 8 
installieren. Allerdings nutzt das Spiel nur wenige Funktionen dieser DirectX-Version. 


ner DirectX-8-Installation, da es 
für einige Basisfunktionen (z. B. 
Multi-Texturing) DirectX-8-Routi- 
nen nutzt. Die 
schnittstelle wird mit steigender 
Versionszahl nicht nur mit neuen 
Funktionen erweitert, die Micro- 


Programmier- 


soft-Ingenieure verbessern auch 
die älteren etablierten 
Schnittstellenfunktionen. Selbst 
Spiele, die keine der neuen High- 
End-Features nutzen, profitieren 
davon, wenn sie für einfache Gra- 
fikfunktionen die Programmpfa- 
de von DirectX 8 nutzen. 


und 


Ähnlich liegt der Fall bei der Max 
Payne-Engine. Die MaxFX ge- 
nannte 3D-Engine wäre theore- 
tisch in der Lage, die Pixel- und 
Vertex-Shader-Funktionen 
DirectX 8 zu nutzen. Eindrucks- 
voll bestätigt dies der syntheti- 
sche und auf der MaxFX-Engine 
beruhende Grafikbenchmark 
3DMark2001. Doch für die 3D- 


von 


Grafik des Spiels verzichteten die 
Spieleentwickler auf dieses Ef- 
fekte-Feuerwerk. Die Max-Engine 
begnügt sich im Wesentlichen 
mit der Funktionalität, die be- 
reits Direct3D 7 bieten konnte. 
Das Spiel nutzt lediglich stati- 
sches T&L gemäß DirectX 7 und 
gilt daher nicht als Spiel mit 
„echter“, DirectX-8-optimierter 
Grafikengine. Einige wenige Di- 
rectX-8-Funktionen konnten sich 
die 3D-Programmierer dennoch 
nicht verkneifen. Zum Verschi- 
cken der Geometriedaten an die 
Grafikkarte nutzt der Action- 
Shooter 
Funktion, die nur im DirectX-8- 
Paket angeboten wird. 


beispielsweise eine 


Ein „echtes” 
DirectX-8-Spiel 


Für Einsteiger 
Im Gegenzug schöpfen „echte“ 
DirectX-8-Spiele aus dem Vollen 
und setzen für wesentliche Effek- 


Was ist ein Rendering-Pass? 


Einer der wichtigsten Begriffe bei der Beschreibung der 3D-Leistung eines Chips ist der 
Rendering-Pass. Wir erklären Ihnen, was sich dahinter verbirgt. 


An 


> POWERED 4y 


B WISSEN | DirectX 8 in der Praxis 


„jisti 


a'e 
f 1% 


” a 
dit fa 


St 


Mì 


FELSENFEST Der 6550-Grafikchip von Matrox integriert einen speziellen, nicht pro- 
grammierbaren Vertex Shader, der aber nur für die Charakteranimation verwendet wird 


te der Grafik Funktionen ein, die 
nur mit DirectX 8 möglich sind. 
Vertreter dieser Spezies sind der- 
zeit noch mit der Lupe zu suchen. 
Klar in diese Kategorie fällt das 
kürzlich erschienene 
serspektakel AquaNox. Das grafi- 
sche Prachtstück setzt für die Be- 
rechnung der Pixeleffekte die 
programmierbaren Shader-Funk- 
tionen ein, die erst seit DirectX 8 


Unterwas- 


zur Verfügung stehen. Passende 
DirectX-8-Grafikkarten (Radeon 
8500, GeForce3) profitieren da- 
von, indem sie die Effekte in 
Hardware verarbeiten und mög- 
licherweise schneller ausführen 
können. Keine Verwendung fin- 
den dagegen die T&L-Funktio- 
nen der DirectX-7-Schnittstelle. 
AquaNox nutzt diese nicht, son- 
dern führt alle Berechnungen 
über die neuen DirectX-8-Vertex- 
Shader durch. Die unveränder- 
baren T&L-Funktionen des Di- 
rectX-7-Pakets waren den Pro- 


Jede Rendering-Pipeline eines Grafikchips kann bei der 
Bearbeitung eines Pixels eine gewisse Anzahl Texturen 
auf das Pixel auftragen, bevor das Pixel in den Grafik- 
kartenspeicher (Framebuffer) geschrieben werden muss. 
Ein solcher Schritt vom Eingang in die Rendering-Pipeline 
bis zum Schreiben des Pixels in den Grafikkartenspeicher 
nennt sich „Rendering-Pass“ oder „Rendering-Durch- 
gang“. Dabei ist zu beachten, dass für jeden Rendering- 
Pass ein Dreieck die ganze 3D-Pipeline durchlaufen muss. 
Bei jedem Pass wird das dazugehörige Dreieck über den 
AGP-Bus geschickt, von der T&L-Einheit bearbeitet, in 
Pixel zerlegt, gerendert und in den Grafikkartenspeicher 
geschrieben. Es ist daher von Vorteil, wenn der Grafikchip 


möglichst viele Rechenoperationen in einem Rendering- 
Pass durchführen kann, denn jeder Rendering-Pass kos- 
tet Rechenleistung und Speicherbandbreite. GeForce2- 
Chips können zwei Texturen in einem Pass auftragen, 
GeForce3-Chips deren vier. Atis Radeon 8500 be- 
herrscht sechsfach beschichtete Pixel in einem Durch- 
gang, während Kyro-I/ll-Prozessoren sogar acht ver- 
schiedene Texturen pro Pass einlesen können. Weitere 
Kenndaten wären drei Texturen beim Radeon und eine 
Textur pro Pass beim GeForce256. Ein GeForce256 be- 
nötigt daher ganze sechs Rendering-Durchgänge für 
die sechsfache Textur-Beschichtung eines Pixels. Ein 
Radeon 8500 schafft dies in einem Durchgang. 
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grammieren zu wenig flexibel. 
Entsprechend können Grafikkar- 
ten mit fest verdrahteter DX7- 
T&L-Einheit (GeForce?2-Serie, Ra- 
deon) ihre Einheiten nicht nutzen. 
Sie sind auf die flexiblere Emula- 
tion über die CPU angewiesen. 


Vertex Shader 

Für Fortgeschrittene 
Der aktuelle Direct3D-Standard 
für eine DirectX-8-kompatible, 
programmierbare T&L-Einheit 
(Vertex Shader) umfasst drei ver- 
schiedene Typen. Der von 3dfx 
entwickelte Standard 1.0 entfällt 
mittlerweile, die dazu passende 
Hardware (Voodoo5-Nachfolger) 
und 
ihren 


wird nie erscheinen, Ati 
Nvidia unterstützen in 

neuesten Kreationen beide die 
weiterentwickelte Version 1.1. 
Diese erlaubt durch ein zusätz- 
liches „Adressierungsregister” 
auch den Effekt „Paletted Matrix 
Skinning” zur Charakteranima- 
tion. Im Standard 1.0 war dieser 
nicht vorgesehen. Für Verwir- 
rung sorgt jedoch der ebenfalls in 
DirectX 8 spezifizierte „fest ver- 
drahtete Vertex Shader“. Dabei 
handelt es sich im Wesentlichen 
um eine weiterentwickelte, feste 
DirectX-7-T&L-Einheit mit eini- 
gen Zusatzfunktionen zur Cha- 
rakteranimation (Paletted Matrix 


Standards im Überblick 


Welche Standards werden von welchen Chips 
unterstützt? 
W Pixel Shader 
Li: Geforce3/Geforce3 Ti 
1.4: Radeon 8500 
W Vertex Shader 
1.0 & 11: Geforce3/Radeon 8500 
W Fest verdrahteter Vertex Shader 
Matrox 6550 
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PREMIERE AquaNox ist das erste Spiel, das DirectX-8-Funktionen richtig nutzt. Nur 
mit einer DirectX-8-Grafikkarte sieht das Unterwasserabenteuer optimal aus. 


Skinning). Der Programmierer ist 
dabei jedoch nicht in der Lage, 
selbst geschriebene Programme 
für eigene Lichteffekte zur Gra- 
fikkarte zu schicken. Die Einheit 
ist nicht programmierbar. Der- 
zeit wird dieser Vertex-Shader- 
Standard lediglich vom kanadi- 
schen Hersteller Matrox im Busi- 
ness-Chip G550 unterstützt. 


Pixel-Shader-Chaos 

Für Fortgeschrittene 
Verzwickter dagegen ist die Lage 
bei den verschiedenen Pixel- 
Shader-Richtlinien. Mittlerweile 
buhlen ganze fünf verschiedene 
DirectX-8-Pixel-Shader-Versionen 
um die Gunst der Spieleentwick- 
ler. Jeder Standard bietet einen 
eigenen Instruktionssatz zum 
Kombinieren von Farbwerten 
und zum Berechnen mathemati- 
scher Funktionen. DirectX in der 
Version 8.0 integrierte den Stan- 
dard 1.0, der für den Voodoo5- 
Nachfolger vorgesehen war, so- 
wie die Version 1.1. Microsoft 
empfiehlt, die Funktionen der 
Version 1.0 nicht zu nutzen, da 
alle verfügbaren und in der Ent- 
wicklung befindlichen Grafik- 
chips bessere Funktionalität bie- 
ten. Der 1.1-Standard ist derzeit 
bei Nvidias GeForce3-Serie ins 
Silizium integriert. Mit der neu- 
en DirectX-Version 8.1 wird das 
Spektrum um drei zusätzliche 
Versionen erweitert. Die Ver- 
sionen 1.2 und 1.3 sollen einst 
von künftiger Nvidia-Hardware 
unterstützt werden, während die 
Version 1.4 eine komplette Neu- 
entwicklung der Branchengröße 
Ati darstellt. Der neue Radeon- 
8500-Prozessor unterstützt den 
Instruktionssatz des Pixel Shader 
1.4, der mit seiner flexiblen, 
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RISC-ähnlichen Struktur sogar in 
der Lage sein sollte, die anderen 
Standards zu emulieren. Zudem 
lassen sich mit dem Ati-Standard 
bis zu sechs Texturen für eine Pi- 
xelberechnung nutzen. Mit den 
Standards 1.0 bis 1.3 müssen sich 
die Programmierer noch mit vier 
Texturen zufrieden geben. 


Doppelte Anforderungen 


Für Fortgeschrittene 
Der Funktionsumfang einer Pi- 
xel-Shader-Einheit im Grafikchip 
setzt sich im Wesentlichen aus 
zwei Bereichen zusammen: Einer- 
seits aus den mathematischen Be- 
rechnungs- und Kombinati- 
onsfähigkeiten zur Vermischung 
der Farbwerte („Blending“), an- 
dererseits aus der Anzahl der 
Texturen, die in die Berechnung 
einfließen können. Für den Pixel- 
Shader-1.4-Standard muss ein 
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Grafikchip in der Lage sein, in ei- 
nem Rendering-Durchgang bis 
zu sechs Texturen einzulesen. 
Derzeit sind nur zwei Grafikpro- 
zessoren dazu in der Lage: Atis 
Radeon 8500 und STMs Kyro-Se- 
rie. Letztere könnte sogar bis zu 
acht Texturen in einem Durch- 
gang einlesen, allerdings wird die 
Pixel-Shader-1.4-Spezifikation 
nicht erfüllt. Kyro-Chips fehlen 
die nötigen Rechen- und Kombi- 
nationsfähigkeiten. Auch die an- 
deren Pixel-Shader-Standards 
bleiben deshalb inkompatibel. 
Anders sieht es beim GeForce3 
aus. Dieser erfüllt die Pixel-Sha- 
der-1.1-Spezifikation und kann 
bis zu vier Texturen pro Rende- 
ring-Durchgang einlesen. Am 
1.4-Standard scheitert der GeFor- 
ce3 unter anderem, weil er pro 
Schritt nicht sechs verschiedene 
Quelltexturen ansprechen kann. 


DirectX 9 räumt auf 
Für Einsteiger 


Microsoft hat sich bei der Ent- 
wicklung des Pixel-Shader-Stan- 
dards dazu hinreißen lassen, je- 
dem Chiphersteller sein eigenes 
Süppchen zu servieren. Entspre- 
chend undurchsichtig ist das 
Nummerierungssystem. Bereits 
für DirectX 9 wird hier ein Um- 
denken stattfinden. Microsoft 
deutete bereits an, dass sich der 
für DirectX 9 geplante Shader- 
Standard am universellen Pixel- 


Shader-1.4-Konzept orientieren 
wird. Die genauen Spezifikatio- 
nen sind freilich noch nicht fest- 
gelegt. Möglich ist, dass der 


Sandwich-Konzept 


Spiel 


API (Direct3D/OpenGL) 


Grafikkartentreiber 


VERSTECKSPIEL Die API versteckt die 
Grafik-Hardware vor dem Spiel. 


Funktionsumfang des aktuellen 
Pixel Shader 1.4 so zurechtge- 
stutzt wird, dass auch die Ge- 
Force3-Chips diese Spezifikation 
erfüllen könnten. Alternativ 
ist zu befürchten, dass mög- 
licherweise keine der aktuellen 
DX-8-Grafikkarten die DirectX- 
9-Pixel-Shader-Funktionen be- 
herrschen wird. Entsprechend 
kann man aktuelle DirectX-8- 
Platinen kaum als zukunfts- 
sicher bezeichnen. 

RAPHAEL A. D. MAUR/THILO BAYER 


3D-Pipeline: DirectX 7 und DirectX 8 


Backface Culling 


Clipping 
Viewport Transform 


Vertex-Daten 


= High Order Surface 


Rendering- 
Ebene 


Tesselation 


Feste Einheit für Texturing, 
Filtering & Blending (DX 7) 


Frame Buffer 


ALTERNATIVROUTE Je nach Spiel und Grafikkarte wandern die Daten anders durch die 3D-Pipeline. Die Shader-Programme von 
DirectX 8 sind dunkelblau gekennzeichnet (z. B. AquaNox + GeForce3), alternativ führt der Weg über DirectX-7-Routinen. 
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E CP/M 
Control Program for Micro- 
computers, das erste Betriebs- 
system für Mikrocomputer. 


E Open Source 
Der Programmcode der Soft- 
ware ist frei zugänglich und 
kostenlos verwertbar. 


m GUI 
Graphical User Interface, Be- 
zeichnung für eine grafische 
Bedieneroberfläche. 
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Die Welt der 
Hardware 


Speichermedien 
(09/2001) 


Eingabegeräte 
(10/2001) 


Brenner 
(11/2001) 


\ 


Internet 
(02/2002) 


r 


Im elften Teil unserer Reise durch die Welt der Hardware 


befassen wir uns ausnahmsweise mit Software. Diesen 


Monat stehen die Betriebssysteme im Mittelpunkt. 


ie Geschichte der Be- 
triebssysteme ist eng 
Entwicklung 
der Rechnerarchitektur verknüpft. 
Kamen die ersten Rechenmaschi- 
nen noch ganz ohne Betriebssys- 
teme aus, benötigen moderne PCs 
aufwendige Softwarestrukturen, 
um das Leistungspotenzial aus- 
schöpfen zu können. Das Betriebs- 
system ist dabei die Schnittstelle 


mit der 


zwischen der reinen Rechnerhard- 
ware und dem Anwender. Wir 
haben für Sie einen Blick auf die 
Entwicklung der Betriebssysteme 
vom Start in den Sechzigerjahren 
bis heute geworfen. 


Der Anfang 


Für Einsteiger 
Um die Geschichte der Betriebs- 


systeme zu verstehen, müssen 


wir einen Blick auf die Entwick- 
lung der Rechnerarchitektur 
werfen. Die ersten elektrischen 
Rechenmaschinen wurden in den 
Dreißigerjahren entwickelt. Mit 
Schaltrelais wurden einfache lo- 
gische Schaltungen zusammen- 
gesetzt. Angesteuert und bedient 
wurden diese primitiven Syste- 
me durch elektrische Steckbret- 
ter. Elektrische Brücken (ver- 
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gleichbar mit Jumpern) wurden 
verwendet, um Daten in den 
Rechner einzugeben. Die Ergeb- 
nisse konnte man direkt auf ein- 
fachen Lampensystemen able- 
sen. Zumeist mussten diese Da- 
ten dann nochmal aufwendig 
von Hand interpretiert werden. 
Die Rechnersysteme wurden mit 
der Zeit leistungsfähiger. Man 
wechselte von Relais auf Röhren 
als Schalter. Aber auch diese 
Rechner beherrschten nicht mehr 
als die mathematischen Grund- 
rechenarten. Der Benutzer hatte 
also immer den Überblick über 
die verwendeten Ressourcen 
und konnte alle Vorgänge über- 
schauen. 


Der Umschwung kam mit der Er- 
findung des Transistors in den 
Fünfzigerjahren. Durch die ge- 
ringe Leistungsaufnahme und 
die kleinen Abmessungen dieses 
Bauteils konnten komplexere 
logische Schaltungen realisiert 
werden. Das hatte zur Folge, 
dass man immer aufwendigere 
mathematische Probleme lösen 
konnte. Aus dieser Möglichkeit 
ergab sich aber auch ein Prob- 
lem: Konnte man einfache ma- 
thematische Berechnungen noch 
von Hand direkt in die Schaltun- 
gen eingeben, war dieses bei 
aufwendigeren Berechnungen 
nicht mehr möglich. Es mussten 
also Systeme entwickelt werden, 
die als „Übersetzer“ zwischen 
Anwender und Hardware fun- 
gieren. Das Betriebssystem war 
geboren. 


Die Anforderungen 


Für Fortgeschrittene 
Die Aufgabenbereiche eines Be- 
triebssystems kann man in fünf 
große Gebiete einteilen. Das erste 
Aufgabenfeld ist die Abstraktion. 
Ein Betriebssystem soll rech- 
nerinterne Prozesse vereinfachen 
und teilweise auch vor dem Be- 
nutzer verbergen. Will man zum 
Beispiel eine komplexe mathe- 
matische Berechnung durchfüh- 
ren, interessiert nicht der Auf- 
wand, der dahinter steckt. Der 
Anwender will weder die not- 
wendigen Speicher- und Fest- 
platten-Zugriffe koordinieren, 
noch will er dem Prozessor die 
notwendigen Parameter für die 
damit einhergehenden Berech- 
nungen vorgeben. Der Anwen- 
der will nur die Aufgabe erfüllt 
haben, uninteressante Zwischen- 
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schritte soll das Betriebssystem 
verbergen und im Hintergrund 
abarbeiten. Erst diese Abstrak- 
tion macht es möglich, einen 
Rechner zu bedienen, ohne um- 
fangreiche Kenntnisse der Tech- 
nik zu besitzen. Die zweite 
wichtige Aufgabe eines Betriebs- 
systems ist die Ressourcenver- 
waltung. Moderne PCs müssen 
tausende von sichtbaren und 
unsichtbaren Prozessen und Be- 
rechnungen koordiniert abwi- 
ckeln. Dazu muss das Betriebs- 
system wissen, wann es welcher 
Aufgabe Ressourcen zubilligt. 
Die dritte wichtige Aufgabe ist 
die Kommunikation. Ein Be- 
triebssystem stellt die Schnitt- 
stellen zur Verfügung, damit ein 
Anwender mit dem PC kommu- 
nizieren kann. Dabei gibt es zwei 
große Grundsysteme. Das ältere 
Verfahren ist, Befehle und Aktio- 
nen per Kommandozeile zu star- 
ten. Dafür tippt man einen Befehl 
gegebenenfalls mit Parametern 
in eine entsprechende Maske. 
Das zweite System ist die Kom- 
munikation über eine grafische 
Oberfläche. Der Fachbegriff da- 
für lautet GUI (Graphical User 
Interface). Eine solche Schnitt- 
stelle arbeitet über Icons, hinter 
denen sich Befehle verbergen. 
Das bekannteste GUI ist Win- 
dows in seinen unterschiedlichen 
Versionen. Der vierte Anforde- 
rungspunkt an ein Betriebssy- 
stem ist die Datenverwaltung. 
Die Software muss in der Lage 
sein, eine Struktur zur Verfügung 
zu stellen, um Daten speichern 
und verwalten zu können. Der 
fünfte und letzte Punkt ist die Si- 
cherheit. Ein Betriebssystem 
muss die Daten eines Anwenders 
gegenüber anderen Usern schüt- 
zen. 


Das Betriebssystem als 
Vermittler 

Für Fortgeschrittene 
Ein Frage ist noch offen: Wo im 
Ablauf eines Prozesses sitzt und 
arbeitet das Betriebssystem? Da- 
zu werfen wir einen Blick auf das 
Schichtenmodell eines heutigen 
PCs. Auf der untersten Schicht 
befindet sich die reine Hardware. 
Diese versteht als einzigen Input 
nur einen Binärcode in Form von 
elektrischen Signalen. Die phy- 
sikalischen Schaltungen lassen 
sich zu logischen Funktionen zu- 
sammenfassen. Diese so genann- 
ten Mikroprogramme beinhalten 


nen eines PCs 


Betriebssystem 


Maschinensprache 
| Mikroprogramme 


AUFBAU Das Betriebssystem bildet die Schicht zwischen Anwendersoftware und 
Computerhardware und vereinfacht somit den Zugriff auf Systemressourcen. 


SPIELFREUDIG Der Multiplayer-Hit Tribes 2 ist eines der wenigen aktuellen Com- 
puterspiele, die für das Betriebssystem Linux umgesetzt worden sind. 


Grundfunktionen, um eine Re- 
cheneinheit zu steuern. Mikro- 
programme bilden die zweite 
Schicht. Darauf setzt die Maschi- 
nensprache (Assembler) auf. In 
einem solchen Assemblercode 
werden die bereits erwähnten, 
kleinen Programme verwendet, 
um komplexere Probleme lösen 
zu können. Diese drei Schichten 
sind in der Hardware integriert. 
Das Betriebssystem ist die erste 
Softwareebene und damit die 
nächste Schicht. Anfragen des 
Anwenders werden in Assemb- 
lercode umgewandelt und somit 
kann der User den PC steuern. 
Dieses System funktioniert in 
zwei Richtungen. Berechnete Er- 
gebnisse der CPU werden vom 
Betriebssystem interpretiert, aus- 
gewertet und dann vereinfacht 
an den Anwender weiterge- 


geben. Auf dem Betriebssystem 
sitzt die Schicht der Anwender- 
software. Dadurch können Prob- 
leme und Anfragen des Anwen- 
ders an die CPU ein weiteres Mal 
vereinfacht und abstrahiert wer- 
den. Arbeitet dieses Schichten- 
modell gut, bleibt schlussendlich 
für den User nur noch die Be- 
schreibung des Problems übrig. 


Ein einfaches Beispiel zeigt diese 
Problematik. Wenn Sie den win- 
dowsinternen Taschenrechner 
aufrufen und zwei Zahlen addie- 
ren, starten Sie eine Anwender- 
software, der Sie Ihr Problem in 
einer einfachen Weise klarma- 
chen können. Diese Anwender- 
software nutzt dann die Schnitt- 
stellen des Betriebssystems, um 
das Problem weiterzugeben. Die 
Software des Betriebssystems 
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übersetzt das Problem in einen 
maschinennahen Assemblercode, 
der durch die Mikroprogramme 
in eine Folge von logischen 
Impulsen für die verknüpften 
Transistorschaltungen gewandelt 
wird. Das Ergebnis der Berech- 
nung geht den entgegengesetzten 
Weg, bis schlussendlich das Er- 
gebnis auf Ihrem Monitor er- 
scheint. Hätten Sie diese Aufgabe 
auf einer alten Rechenmaschine 
ohne Betriebssystem lösen müs- 
sen, hätte der Ablauf folgender- 
maßen ausgesehen: Sie hätten die 
Zahlen von Hand in das Binär- 
zahlensystem wandeln müssen. 
Danach hätten Sie auf einem 
Steckbrett die entsprechenden 
Register mit diesem. Binärcode 
geladen. Des Weiteren hätten Sie 
die logische. Schaltung, welche 
diese beiden Register addiert, de- 
finieren müssen. Das Ergebnis 
hätten Sie ebenfalls in einem Bi- 
närcode bekommen, welchen Sie 
dann von Hand wieder in das 
Ihnen vertraute Dezimalsystem 
wandeln hätten müssen. Dieses 
Beispiel zeigt, wie wichtig ein 
gutes Betriebssystem ist. Je besser 
es arbeitet, umso „menschlicher“ 
können Sie Ihre Anfragen formu- 
lieren, ohne Probleme in mathe- 
matische Zusammenhänge wan- 
deln zu müssen. 


Die Entwicklung von 
MS-DOS 

Für Einsteiger 
Die Geschichte des klassischen 
Betriebssystems beginnt 1974. 
Das Betriebssystem CP/M (Con- 
trol Program for Microcompu- 
ters) der Firma Digital Research 
wurde für die im Aufwind be- 
findlichen Mikrocomputer ange- 
boten und setzte sich nach und 
nach als Standard für 8-Bit-Rech- 
ner (Z80- und 8085-Prozessoren) 
durch. Der Nachfolger CP/M-86 
war bereits ein 16-Bit Betriebs- 
system, welches auf Intels 8086- 
arbeitete. Verschie- 
denste Ableger dieses Betriebs- 
systems wurden von Digital Re- 
search im Laufe der Zeit noch 
entwickelt, bevor im Jahre 1980 
Microsoft die Bühne der Be- 
triebssysteme betrat. IBM stattet 
seinen Personalcomputer mit 
MS-DOS 1.0 aus und eine unver- 
gleichliche Erfolgsgeschichte be- 
ginnt. Microsoft entwickelt seine 
Software stetig weiter und wird 
zur weltweiten Nummer eins bei 
den Betriebssystemen. Die letzte 


Systemen 
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eigenständige MS-DOS-Version 
erscheint 1994. Die Version 6.22 
ist mittlerweile mit vielen kom- 
fortablen Befehlen ausgestattet. 
Allerdings arbeitete dieses Sys- 
tem immer noch auf Basis eines 
Kommandointerpreters mit Text- 
befehlen und dazugehörigen Pa- 
rametern. 


GUI als Alternative 

Für Einsteiger 
Als Erfinder der grafischen Be- 
dienoberfläche für PCs gilt die 
Firma Apple. 1982 wurde der 
erste Rechner mit einem so ge- 
nannten GUI-Betriebssystem (Li- 
sa-OS) ausgeliefert. Die Lisa-Se- 
rie verkaufte sich allerdings nur 
sehr schlecht. Erst die Nachfol- 
gerserie Apple Macintosh brach- 
te den Durchbruch für grafische 
Benutzeroberflächen. Parallel zu 
Apple entwickelte auch Micro- 
soft eine neues Betriebssystem. 
1985 erschien Windows 1.0. 
Allerdings war Windows zu die- 
sem Zeitpunkt nichts weiter als 
ein grafischer Aufsatz für MS- 
DOS. Entsprechend dürftig wa- 
ren die Leistungen der Software. 
In den Jahren danach gab es ei- 
nen harten Kampf zwischen 
Apple und Microsoft auf dem 
Gebiet der Betriebssysteme und 
der dazugehörigen Anwen- 
dungssoftware. Schließlich setzte 
sich Microsoft durch und ist heu- 
te der größte Softwarekonzern 
der Welt. 


Stand der Dinge 


Für Einsteiger 
Windows ist zurzeit das am wei- 
testen verbreitete Betriebssys- 
tem. Mit Windows 98 SE und 
Windows Me wird der Markt der 
privaten Anwender abgedeckt. 
Windows 2000 wird vorwiegend 
für professionelle Rechneranla- 
gen und Netzwerke verwendet. 
Aktuell geht Windows XP an den 
Start. Die Software wird in einer 
Home- und Professional-Version 
erhältlich sein. Ein mehrseitiges 
Special zu diesem Thema finden 
Sie in diesem Heft. Ernst zu 
nehmende Alternativen zu den 
Betriebssystemen von Microsoft 
gibt es nur noch wenige. Ein Ver- 
such von IBM, in den Neunziger- 
jahren sich durch ein eigenes 
GUI-Betriebssystem OS/2 von 
Microsoft abzukapseln, schlug 
fehl, da die Softwarehersteller 
das alternative Betriebssystem 
nicht annahmen. Einzige echte 
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Windows 


HÖHEPUNKT Windows XP ist das neueste Betriebssystem aus dem Hause Micro- 
soft. Einen ausführlichen Test finden Sie in dieser Ausgabe. 


MS-DOS Eingabeauflorderung 


DOS-EMULATION Seit Windows 98 SE findet MS-DOS kaum noch Verwendung und 
wird bei Bedarf nur in einem Fenster emuliert. 


Alternative ist momentan immer 
noch MAC-OS. Dieses System ist 
aber ausschließlich an Apple- 
Computer gekoppelt, was den 
Einsatz der Software begrenzt. 
Allerdings hat Apple und sein 
ausgereiftes und sicheres Be- 
triebssystem bei vielen Anwen- 
dern in der Industrie (Grafiker, 
Musiker, Architekten etc.) einen 
sehr hohen Stellenwert. 


Bei Privatanwendern setzt sich 
mittlerweile auch immer mehr ei- 
ne Abwandlung des professionel- 
len Betriebssystems Unix durch. 
Linux ist eine kostengünstige Al- 
ternative zu der beschriebenen 
Microsoft-Software. Allerdings 
kämpft dieses Betriebssystem mit 
mehreren Problemen. Linux ist ei- 
ne so genannte Open-Source-Soft- 
ware. Der Code ist frei zugänglich 
und wird weltweit von Program- 


mierern ständig verbessert und 
geändert. Die Entwicklung der 
Software wird also nicht zentral 
gelenkt. Dadurch kommt es im- 
mer wieder zu Problemen mit 
Implementierungen von neuer 
Hardware und Treibern. Linux 
und Co. sind zudem nicht einfach 
zu bedienen. Grundkenntnisse in 
einer Programmiersprache (vor- 
zugsweise C++) sind Vorausset- 
zung, um dauerhaft erfolgreich 
mit einem System wie Linux zu 
arbeiten. Das größte Problem ist 
aber der Softwaremarkt. Applika- 
tionen für den privaten Bereich 
sind dünn gesät und bei aktuellen 
Computerspielen sieht der Markt 
noch schlechter aus. Linux wird 
aus diesen Gründen für den 
Privatanwender wahrscheinlich 
auch weiterhin ein qualitativ 
hochwertiges Nischenprodukt 
bleiben. Kay BEINROTH 
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Antworten auf scheinbar einfache Fragen | WISSEN } 


Wissen ist Macht! 


Passend zum MP3-Player-Test der 


letzten Ausgabe befassen wir uns mit 
den Fragen des Speichermediums und 


der richtigen Audio-Codecs. 


Speichermedien: Ich 
möchte meinen CD-Play- 
er gegen einen tragbaren 
MP3-Player eintauschen 
- aber welches Medium ist 
das günstigste für mich? 
In Heft 11/2001 haben wir einige 
aktuelle MP3-Player vorgestellt, 
die sich unter anderem auch 
durch die Speicherform unter- 
schieden. Man differenziert gene- 
rell zwischen Wechsel- und Fest- 
speicher bei den portablen Play- 
ern. Festspeicher in Form einer 
Festplatte kann nur in seltenen 
Fällen aufgerüstet werden, reicht 
bei den meisten Modellen jedoch 
für tagelange Musikberieselung 
aus. Die Archos Jukebox bei- 
spielsweise verfügt über eine 
Festplatte mit 6 GB, die für 
60 Stunden Musik im MP3-For- 
mat reicht und so 2,5 Tage lang 
für Unterhaltung sorgt. Entschei- 
dungskriterium für das Medium 
sind Gewicht, Größe und Einsatz- 
zweck: Wenn Sie mit dem Gerät 
joggen gehen oder ähnliche Dinge 
machen möchten, sind leichte Ge- 
räte mit Festplatte oder Wechsel- 
speicher in Form von Memory 
Stick (nur Sony-Produkte) oder 
Smart Media Card (Creative No- 
mad IIC) richtig — hier kommt es 
nicht zu unschönen und vor allem 
nervigen ÄAussetzern. Aber auch, 
wer schon immer Fan von CD- 
Playern war, kann dieser Vorliebe 
weiter frönen. Die passenden Ge- 
räte, unter anderem der AVC 
Soulplayer, kommen mit Audio- 
CDs und MP3-CDs (CD-R/RW) 
klar. Der Vorteil ist hier, dass Sie 
nicht unbedingt Musik auf neue 
Speichermedien aufnehmen müs- 
sen, aber für MP3 gerüstet sind - 
außerdem sind die Medien güns- 
tig. Wer es etwas kleiner mag, 
sollte auf die Acht-Zentimeter- 
Rohlinge setzen. Jede dieser Mini- 
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CDs fasst bis zu 185 MB Daten 
und liegt preislich bei rund 
drei Mark. Entsprechende 
Player setzen sich immer 
mehr durch und werden unter 
anderem von Freecom angebo- 
ten (Beatman). Vor einem Kauf 
sollten Sie überlegen, wie Sie 
den Player einsetzen möchten 
und ob Sie häufig die Musik 
wechseln und somit entweder ei- 
nen großen Speicher oder viele 
Wechselmedien benötigen. 


Audio-Codecs: Welche 

muss mein Player beherr- 
schen können, damit er 

nicht morgen veraltet ist? 
Wir haben vor einigen Ausgaben 
bereits in dieser Rubrik Audio- 
Codecs vorgestellt, aber die Ent- 
wicklungen sorgen zurzeit im- 
mer mehr für Verwirrung! MP3- 
Player beherrschen mittlerweile 
nicht nur den MP3-Codec, son- 
dern sprechen sozusagen noch 
viele andere Sprachen. MP3 ist 
dank der unglaublichen Verbrei- 
tung zwar immer noch der unan- 
gefochtene König aller Codecs, 
die Konkurrenz steht jedoch 
schon länger vor der Tür. Einer 
der Nachfolger oder Nebenbuh- 
ler ist sicherlich MP3pro. Bei 
MP3pro steht weniger die Ver- 
besserung der Klangqualität im 
Vordergrund als vielmehr die Re- 
duzierung der Datenmenge um 
50 Prozent (bei gleicher Qua- 
lität). Erste Player sind bereits 
auf dem Markt, beispielsweise 
der Lyra Personal Jukebox PDP 
2800 von Thomson. Plugins für 
Winamp und Demo-Player gibt 
es unter Www.mp3prozone.com. 
Ein weiterer würdiger Nachfol- 
ger könnte Advanced Audio Co- 
ding, kurz AAC, werden. Neben 


einer besseren Qualität 
(www.aac-audio.com) bei kleine- 


EINSTEIN 
Unser virtueller Professor 
hilft Ihnen, technische Halb- 
wahrheiten aufzudecken. 


rer Datenmenge soll 
AAC die Grundlage 
für die sichere Verbrei- 
tung von Musik werden. 
Dies ist in den Augen der Mu- 
sikindustrie zwar ein lobens- 
werter Ansatz, gleichzeitig 
bremst diese Sicherheit aber 
auch die Verbreitung des For- 
mats. Es kommt bisher kaum 
zum Einsatz, obwohl es dafür 
bereits Player gibt. Dann gibt es 
noch WMA (Windows Media 
Audio), die Microsoft-Variante 
der digitalen Musik. WMA ist 
qualitativ MP3, MP3pro und 
AAC unterlegen und hat sich 
nicht durchsetzen können. Las- 
sen Sie sich nicht von Ogg Vorbis 
oder MP+ verwirren - diese bei- 
den recht interessanten Ansätze 
genießen keine weite Verbrei- 
tung. Bei Ogg Vorbis (www. 
vorbis.com) handelt es sich um 
ein Open-Source-Projekt, das 
zwar eine sehr gute Qualität bie- 
tet, jedoch noch keinerlei Hard- 
ware-Unterstützung hat. MP+ 


(www.mpegplus.de) ist eine Wei- 


terentwicklung von MP2 und hat 
mit dem beliebten MP3-Format 
nichts zu tun. Leider ist die Qua- 
lität von MP+ eher durchschnitt- 


lich und keine Konkurrenz. 
Kurzum: Momentan reicht es 
völlig aus, wenn der Player 
„nur“ MP3 beherrscht, andere 
Codecs sind noch nicht nötig. Po- 
sitiv ist auf jeden Fall eine mög- 
liche Aufrüstung per Update, 
wenn MP3 tatsächlich veraltet 
oder überholt ist. MELANIE REUL 
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INTER.NET | DSL Connection Sharin 


Ein DSL-Anschluss für alle 


Wie können mehrere PCs eine DSL-Verbindung gemeinsam nutzen? Wir untersuchten verschiedene Möglichkeiten. 


Bis zu 1.024 KBit Downstream 
und 128 KBit Upstream werden 
bei aktuellen DSL-Zugängen ge- 
boten. Da wäre es doch glatte 
Verschwendung, die Datenband- 
breite nur mit einem PC zu 


nutzen, 
G schaften oder kleine Fir- 
men lohnt sich die Mehr- 
fachnutzung einer DSL-Leitung. 
Allerdings ist das Einrichten eines 
komfortablen und zugleich siche- 
ren Internetzugangs für kleine 
Netzwerke problematisch. 


erade für Wohngemein- 


Die günstigste Methode zur 
Mehrfachnutzung eines DSL-An- 
schlusses für zwei PCs ist folgen- 
de: Verbinden Sie zwei PCs mit- 
einander, während einer der 
Rechner zusätzlich mit dem DSL- 
Modem verbunden ist und somit 
als Server fungiert. Um das zu be- 
werkstelligen, muss der Server 
mit zwei Netzwerkkarten (10 
MBit reichen aus) bestückt sein: 
Die beiden Rechner werden mit- 
einander mit einem so genannten 
Crosslink-Kabel (siehe Kasten 
„Kabel-Kauderwelsch”) verbun- 
den und der Server mit dem DSL- 
Modem mit einem handelsüb- 
lichen Netzwerkkabel („Patchka- 
bel”). Bei dieser Methode muss 
der Server immer eingeschaltet 
und online sein, damit der Client 
die Verbindung nutzen kann. 
Außerdem können maximal zwei 
Rechner einen Zugang gleichzei- 
tig nutzen. 


Wenn Sie mehr als zwei Compu- 
ter anschließen wollen, müssen 
Sie eine andere Methode wählen. 
Benutzen Sie am besten einen 


E Firewall 
Eine Firewall kann je nach Ein- 
stellung eingehende und aus- 
gehende Daten blocken. 


E Router 
Router koordinieren den 
Datenverkehr von und zu 
Netzwerkrechnern. 
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m ÖKONOMISCH 
Per Router können Sie einen 


DSL-Anschluss gleich mehr- 
fach nutzen. 


alten Rechner mit Pentium- oder 
K6-Prozessor für Server-Aufga- 
ben. Diese PCs sind zwar zu lang- 
sam zum Spielen, aber als Router 
voll und ganz ausreichend. Bei 
dieser Variante wird der alte 
Server-PC idealerweise mit zwei 
Netzwerkkarten ausgestattet, die 
Clients mit jeweils einer Netz- 
werkkarte. Beachten Sie, dass 
Windows 95 keine zwei Netz- 
werkkarten in einem einzelnen 
PC unterstützt. Verbinden Sie den 
Server per Patchkabel mit dem 
DSL-Modem und einem weiteren 
Patchkabel mit dem Hub. Die 
Clients werden ebenfalls am Hub 
per Patchkabel angeschlossen 
(siehe Grafik). Nachteil dieser Lö- 
sung: Der Server-PC muss einge- 
schaltet sein, damit die Rechner 
im lokalen Netz eine Internetver- 
bindung herstellen können. In der 
Praxis wird ein solcher Server-PC 
Tag und Nacht laufen. 


Auf dem Server-Rechner muss 
außerdem eine so genannte Rou- 
ting- oder Proxy-Software instal- 
liert werden. Als kostenlose Lö- 
sung bietet sich das „Internet 


Connection Sharing” (ICS) von 
Microsoft an. ICS ist ab Win98 SE 
fester Bestandteil von Windows, 
muss aber zur Standardinstalla- 
tion von Windows (Server und 
Clients) nachträglich hinzugefügt 
werden. Wie die Installation und 
Konfiguration im Einzelnen vor- 
genommen wird, haben wir in 
Ausgabe 11/2001 erklärt (PDF- 
Datei auf Heft-CD). Die ICS-Ver- 
sionen von Win98 SE, WinMe und 


Windows 2000 sind prinzipiell 
miteinander kompatibel, in der 
Praxis kann es jedoch zu Störun- 
gen kommen. So kann es bei- 
spielsweise sein, dass sich ein 
WinMe-Client nicht per Remote- 
Funktion über einen Win98-SE- 
Server einwählen kann. Um Pro- 
blemen dieser Art vorzubeugen, 
können Sie alternativ eine Router- 
Software wie Sygate oder Winrou- 
te benutzen (Shareware-Versionen 


Kabel-Kauderwelsch 


‚ Aktuelle Netzwerkkabel, 
auch Patchkabel oder 
Twisted-Pair-Kabel ge- 
- nannt, gibt es in zwei 
Ausführungen: Mit 1:1- 

- Kabeln verbinden Sie 
verschiedene Geräte 
wie beispielsweise PC 
und HUB. Mit Crosslink- 
Kabeln verbinden Sie 
gleichartige Geräte wie 
zwei PCs miteinander. 
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DSL Connection Sharing INTER.NET i 


MODELL 1 MODELL 2 


DSL-Modem 


Internet 


PC Client 


E Geringe Materialkosten -E Unflexibles Netzwerk 
E Einfache Konfiguration -E Server muss an sein 
E Für wenige PCs geeignet 


EJ Einfach zu warten 


auf Heft-CD). Die Software sollte 
„Network Address Translation” 
(NAT) beherrschen, sonst kann es 
zu Problemen kommen, wenn 
mehrere Teilnehmer gleichzeitig 
im Internet spielen wollen. Im 
Gegensatz zu reinen Proxy-Pro- 
grammen arbeiten Software-Rou- 
ter mit dem so genannten „Port 
Mapping”. Der Vorteil: Mehrere 
heimische LAN-Rechner erschei- 
nen auch im Internet wie mehrere 
Rechner, obwohl die meisten An- 
wender ja nur eine einzige IP- 
Adresse vom Provider bekom- 
men. Mit Port Mapping werden 
die Daten-Pakete auf mehrere 
Ports „verteilt“; damit können 
mehrere Rechner eindeutig identi- 
fiziert werden. Ohne Port Map- 
ping weiß der Server dagegen 
nicht, welcher der LAN-Rechner 
die Datenpakete bekommen soll. 
Die Verbindung funktioniert gera- 
de bei Spiele-Servern häufig nicht 
richtig. Weiterer Nachteil von rei- 
ner Proxy-Software: Einige Spiele 
wie Counter-Strike laufen nicht, 
wenn sie über einen lokalen Pro- 
xy-Rechner nach „außen” gehen 
müssen, Neben diesen Fällen gibt 
es außerdem Anwendungen, die 
nicht einmal mit NAT-fähiger 
Software laufen wollen. Als be- 
sonders störrisch hat sich „Net- 
meeting“ erwiesen. 


Wer keinen separaten Server-PC 


einsetzen will, kann das DSL-Mo- 
dem auch direkt an den Hub an- 
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PC Client/Server 


DSL-Modem 


EE mau 


schließen. Das kann auf zwei 
Wegen erfolgen: Sie verbinden 
das Modem mit dem Uplinkport 
des Hub (normales Netzwerkka- 
bel erforderlich) oder Sie verbin- 
den das Modem mit einem nor- 
malen Port des Hub (Crosslink- 
Kabel erforderlich). Der Hub 
muss 10Mbps-Verbindungen un- 
terstützen. Nachteil dieser Me- 
thode: Auf jedem Client muss die 
Einwahlsoftware installiert sein; 
außerdem kann immer nur eine 
Person den Internetzugang be- 
nutzen. Dazu erzeugt diese Me- 
thode einen hohen Datenverkehr 
im lokalen Netzwerk. 


Die komfortabelste Methode für 
Privatnutzer und kleine Firmen 
ist ein Hardware-Router. Damit 
ist ein Hub ähnliches Gerät ge- 
meint, das nur auf das Verteilen 
von Internet-Datenpaketen spe- 
zialisiert ist. Moderne Router sind 
sogar ab Werk mit Sicherheitsein- 
richtungen versehen und zudem 
einfach zu bedienen. Solche Hard- 
ware-Router werden entweder 
über Web-Browser oder über mit- 
gelieferte Software konfiguriert 
und verwaltet. Natürlich unter- 
stützen diese Geräte auch NAT. 
Einfache Hardware-Router gibt es 
ab 450 Mark. OLIiver HAAKE 


A TEE ET 
Mehr Informationen ... 
www.ethergear.com 
www.practicallynetworked.com 


E3 Schnelle und einfache Einwahl E Starke Verkabelung 
E3 Viele PCs können online sein E Schwierige Konfiguration EZ Einfach zu warten 


MODELL 3 


Internet 


Internet 


DSL-Modem 


pc 
pc pc 
E Hohe Materialkosten E Mittlere Materialkosten EM Nur ein PC kann online sein 
EA Einfache Konfiguration E Aufwendige Verkabelung 


EMPFEHLENSWERT Das Lancom DSL/10 Office von ELSA ist für 450 Mark ein stabi- 
ler und dank der integrierten Firewall sicherer Hardware-Router. 


Klasse Nummernbereich PCs pro Adresse Subnetmask 


A 255.0.0.0 
B 255.255.0.0 
c 255.255.255.0 


Es gibt insgesamt fünf IP-Klassen, von denen aber nur drei eine wichtige Rol- 
le spielen: A, B und C. In den verschiedenen Klassen sind bestimmte IP-Be- 
reiche für lokale Netzwerke (LAN) reserviert: 10.0.0.0 bis 10.255.255.255, 
172.16.0.0 bis 172.31.255.255 und 192.168.0.0 bis 192.168.255.255. Router 
ordnen PCs mit IP-Adressen in diesen Bereichen automatisch einem lokalen 
Netzwerk zu. Dazu blocken Router Netzwerk-IPs nach außen (Internet) ab, 
so dass PCs mit diesen Adressen nicht im Web angezeigt werden. 
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kJ INTER.NET] Kyro-Webseiten 


Web-Guide 


Jeden Monat finden Sie an dieser Stelle 
eine Übersicht von Internetseiten zu einem 
bestimmten Thema. Diesmal stehen bei 
uns Webpages im Mittelpunkt, die sich 


mit Kyro-Chipsätzen beschäftigen. 


EFAQ 
Abkürzung für 
„Frequently Asked 
Questions“ 
(Deutsch: häufig 
gestellte Fragen), 
die immer wieder 
auftauchen und 
standardisiert be- 
antwortet werden 
können, 


E Review 
Ein Review ist ein 
Produkttest, bel- 
spielsweise von 
einer Grafikkarte, 
die Sie ab sofort 
kaufen können, 


BayWatcher: Ersteigerungs-Tool 


In diesem Monat wollen wir Ihnen eine kleines Programm vorstellen, mit dem Sie Ihre 
Aktivitäten bei Online-Auktionshäusern besser verwalten können. 


ie besitzen eine Grafikkarte 
Ss mit Kyro-Chipsatz und wol- 

len mehr über die Technik er- 
fahren? Dann sollten Sie mal die be- 
kannteste deutschsprachige Webseite 
für Kyro-Fans unter 


www.mitrax. 


besuchen. Unter dieser Adresse finden 
Sie neben aktuellen News ein sehr um- 
fangreiches FAQ für Kyro-Karten in 
deutscher Sprache. Mitrax.de hat noch 
mehr zu bieten, beispielsweise einen 
Download-Bereich, in dem Sie neue 
Hersteller- oder Referenztreiber für Ih- 
re jeweilige Kyro-Grafikkarte finden, 
Möchten Sie mehr über die Einstell- 
möglichkeiten in den Treibermenüs 
wissen, dann sollten Sie mal auf 


www.paraknowya.com 


schauen. Hier finden Sie unter „Arti- 
cles” eine komplette Erklärung aller 
möglichen Optionen in den Menüs der 
Kyro-Treiber. Dieser Artikel steht in 


EI FRAGEN ÜBER FRAGEN 
Durch unseren Web-Guide 
finden Sie alle notwendigen 
Informationen. 


Englisch und Deutsch zur Verfügung. 
Für Wissbegierige steht die aktuelle, 
leider in Englisch gehaltene News- 
Sektion bereit. Falls Sie Neuigkeiten in 
deutscher Sprache bevorzugen, surfen 
Sie doch mal auf 


www.kyroworld.de 


Dort werden alle Grafikkarten mit Ky- 
ro-Chipsatz von Hercules und Video- 
logic genauer untersucht. Sollten Sie 
die Tests überzeugen, können Sie im 
eingebauten Online-Shop gleich die 


BEE] i J 


begehrte Grafikkarte bestellen. Wenn 
Sie es mit Nummer 5 halten und noch 
mehr Input benötigen, ist weiterhin 
die Webseite 


pyrgamestats.com 


interessant. Auf dieser englischen 
Homepage werden Ihnen aktuelle News 
und Reviews geboten. In Download- 
Bereich finden Sie eine Sammlung von 
nützlichen Tools zum Tweaken und 
Optimieren der Grafikkartentreiber. 
MARCO ALBERT 


HR ENTE 


ER Ia 


Anika |- á von negroes 4 
Ende Preis Titel 
Fatboy Sim 

100 Youve Come a 

Long Way, Baby 


izana 81001 
119 26.09.01 24612 Batch 


Höchstbietender 


BayWatcher ist ein einfach zu be- 
dienendes Tool zur effektiven Su- 
che in den Online-Auktionen von 
eBay. Das Freeware-Tool hilft Ih- 
nen, den Überblick zu behalten, 
wenn Sie bestimmte Produkte 
ersteigern wollen. Nachdem Sie 
Ihre gewünschten Begriffe einge- 
geben und eine Preisbegrenzung 
festgesetzt haben, sucht der 
BayWatcher auf Knopfdruck alle 
verfügbaren Artikel (Produkte). 


In der aktuellen Version ist auch 
der BayDesigner in das Freeware- 
Programm integriert worden. 
Mit diesem Tool können Sie ei- 
nes oder mehrere eBay-Angebo- 
te mit wenigen Klicks erstellen. 
Ebenfalls neu ist der integrierte 
BookWatcher zum gezielten 
Preisvergleich zahlreicher Inter- 
net-Buch-/CD-Händler (Amazon, 
BOL). BayWatcher benötigt zur 
reibungslosen Funktion den Mi- 
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crosoft Internet Explorer. Durch 
die intuitive Bedienung wird 
das Programm schnell zum 
nützlichen Helfer für Online- 
Auktionen. (ma) 


zZ ZZ zn 
Hersteller: Mathias Müller 
Webseite: www.onlinetimer.de 


Fazit: Nie mehr den Überblick 
verlieren 
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UNKOMPLIZIERT Im linken Suchfeld können Sie mit einem 
Klick nach Büchern, CDs oder DVDs in verschiedenen Online- 
Shops suchen. 


www.pcgameshardware.de 


3 SERVICE Gewinnspiel 


Gewinnen Sie mit 
PC Games Hardware 


Haben Sie sich schon von unserem riesigen Jubiläumsgewinnspiel der letzten 
Ausgabe erholt? Dann graben Sie die Postkarten und den Kugelschreiber gleich 


wieder aus. Diesen Monat gibt es Mainboards und viel Zubehör für den PC. 


Mainboards von Gigabyte 


DXcazox 


Die Gelegenheit ist günstig. DDR-Speicher ist so billig wie nie und von uns 
bekommen Sie das passende DDR-Mainboard dazugeschenkt. Gigabyte 
stellt den Lesern der PC Games Hardware fünf Mal das leistungsstarke 


GIGABYTE 6470 zur verfügung. Das DDR-Mainboard wartet mit einer großzügigen 


Ausstattung auf und ist der perfekte Grundstein für ein neues System. 


Gesamtwert: ca. DM 1.300, - 


Steuerknüppel und Gamepads 
von Thrustmaster 


B X Firestorm Dual Analog I 


6X Top Gun Afterburner II 


Wer sich und seinen PC für die nächste 
virtuelle Auseinandersetzung neu bewaff- 
nen will, sollte an dieser Stelle besonders 
hellhörig werden. Die Firma Thrustmaster 
spendiert unseren Lesern neue Joysticks 
und Gamepads. Mit dabei sind der erst- 
klassige Top Gun Afterburner Il und das 
Firestorm Dual Analog Il. 


THRUSTMASTER 


Gesamtwert: ca. DM 1.000,- 
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Gewinnspiel [SERVICE I 


® 8 oo Wollen Sie einen Raum überwachen, 

M u It j m ed ia Z u be hö r y 0 n Tru st im Schlafzimmer fernsehen oder ein- 
fach guten Sound zu Ihren Computer- 

spielen haben? Die Firma Trust stellt 
uns Produkte aus dem aktuellen Katalog 
zur Verfügung. Highlight dieser Gewinn- 
palette ist zweifelsohne das Wireless 
Observation System, mit dem Sie bei- 
spielsweise Bereiche Ihrer Wohnung 
komfortabel überwachen können. 


3x Wireless Audio/Video Transmitter 


1x Wireless Observation System 


2X Televiewer 1600 


| 


X Soundwave 2000P 5.1 plus 


E Irust Soundexpert Digital Surround 5.1 
Gesamtwert: ca. DM 2.000,- 


e e Für jedes Spiele-Genre den richtigen Controller verlosen 

S le i ze u V 0 n S eed i y n k wir an dieser Stelle. Zehn Gewinner dürfen sich über 
folgendes dickes Paket freuen: ein Pace Racing Wheel, 

ein Hornet Gamepad und einen MK27 Joystick. Die Preise 

stellt uns die Firma Speedlink zur Verfügung. Jedes 


10x Pace Racing Wheel der zehn Pakete hat einen Wert von 170 Mark. 


10x Hornet Gamepad 10x MK27 Joystick 


Gesamtwert: ca. D M 1 ‚TO O, n 


FRAGE: Welches Produkt stellt Rossi diesen Monat in seiner Restekiste vor? 


Ein kleiner Tipp für Si 


Böse Zungen behaupten, das Bitte Der bekannte und beliebte Lese inkel unseres Schwestermagazins PC Games testet 
Gerät sei ausgesprochen gut | er Er ir a WER | r i 
für Beamte geeignet. | | 
*Dieser Service der Computec Media AG kostet arbeiter der Sponsoren und der Computec 

| Die Lösung geben Sie einfach Computec Media AG Sie DM 0,24 pro Minute und DM 1,50 pro Verbin- Media AG sowie deren Angehörige sind von 
unter der Telefonnummer Stichwort „Rossi“ dung. Tellnahmeschluss ist der 07.12.2001. der Teilnahme ausgeschlossen. Leser aus 
(0190) 08 58 70* durch oder Der Rechtsweg ist ausgeschlossen und die Ge- dem Ausland können leider aus technischen 
schreiben Sie uns eine ausrei- Dr.-Mack-Straße 77 winnbenachrichtigung erfolgt schriftlich. Mit- Gründen nicht telefonisch teilnehmen. 
chend frankierte Postkarte an: 90762 Fürth 
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Hilfe für den Hardware-Kauf 


In den Einkaufsführern finden Sie die besten Hardware-Komponenten. 


er die Wahl hat, hat Oktober gekauft werden. 
die Qual“, sagt der Sonst kann es passieren, 
Volksmund. Nur allzuoft dass der neue Rechner 
trifft das auch auf den schon unterm Weihnachts- 


Hardware-Kauf zu: Schnell 
wird die Entscheidung für 
ein neues Gerät zur lang- 
wierigen Gewissensfrage: 
Soll man jetzt schon kau- 
fen? Oder lieber doch noch 
auf den besseren Nachfol- 
ger warten? Prinzipiell gilt 
bei dem rasanten Tempo 
in der PC-Branche: Kaufen 
Sie Hardware immer erst 
dann, wenn Sie diese auch 
wirklich benötigen. Ein als 
Weihnachtsgeschenk ge- 
dachter PC sollte nicht im 


Hardware. ° 


baum veraltet ist. Bei der 
Komponentenwahl sollten 
Sie Ihre persönlichen Be- 
dürfnisse genau kennen, 
Wer gerne spielt, muss 
naturgemäß viel Geld in ei- 
ne Grafikkarte stecken; wer 
MP3-Dateien sammelt und 
bearbeitet, braucht eine 
große Festplatte. Egal, wel- 
che Hardware Sie kaufen: 
Unsere Einkaufsführer ge- 
ben Hilfestellung. Hier fin- 
den Sie die aktuellen Test- 
und Preis-Leistungs-Sieger. 


Grafikkarten + Monitore 


E inheitlichkeit ist an- 

gesagt am Markt für 
Grafikkarten. Nvidia hat mit 
seinen GeForce-Chipsätzen 
momentan eine dominie- 
rende Stellung inne. Ernst 
zu nehmende Alternativen 
kommen von Ati (Radeon- 


unter 6 ns) gut aufgehoben. 
In den Preisregionen zwi- 
schen 350 und 500 Mark 
tummeln sich Karten mit 
GeForce? Pro, die vom Ge- 
Force2 Ti abgelöst werden, 
und die Radeon 7500 von 
Ati. Technologie-Fetischis- 


Kaufkriterien 


Darauf sollten Sie achten: 


E Grafikkarten 
- RAM: 32 MB reichen normalerweise aus. 
- Kühlung: Chiplüfter ist zu empfehlen. 
- TV-Ausgang: Obligatorisch für DVD-Wieder- 


Reihe) sowie STMicroelec- ten mit dickem Geldbeutel gabe am Fernseher 

tronics (Kyro-Reihe). Wer greifen zu GeForce3-Plati- m Analoge CRT-Monitore 

nicht mehr als 300 Mark nen (brandneu: GeForce3 Ti - 17 Zoll: bis 1.152x864 Bildpunkte einsetzbar, 
ausgeben und trotzdem gu- 200/500) oder zur Radeon 86 kHz Horizontalfreguenz 


te 3D-Leistungen bei aktu- 
ellen Spielen will, ist bei Ky- 
ro-I/II-Karten und einigen 
MX-400-Platinen mit schnel- 
lem Speicher (Zugriffszeit 


8500 (Test in der aktuellen 
Ausgabe). Letztere Karten 
sind von ihren Fähigkeiten 
her voll auf echte DirectX-8- 
Spiele ausgerichtet. 


- 19 Zoll: bis 1.280x1.024 Bildpunkte einsetz- 
bar, mind. 96 kHz Horizontalfrequenz 
W Digitale TFT-Bildschirme 
- Reaktionszeit möglichst kleiner 40 ms 
Tu me ‘a 


Grafikkarten (* abgewertet) 


AGP-Karten bis 350 Mark 

Modell Hersteller Telefon Internet Preis 3D-Chip Speicher Taktung Wertung 

3D Prophet 4500 Guillemot (09123) 9 65 80 de.hercules.com DM 320,- Kyro II 64 MB SDR 175/175 2,0* (05/2001) 
V7100 Pro/T Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de DM 270,- GF2 MX-400 32 MB SDR 200/200 2,0* (06/2001) 
MX400 Pro-VT325 MSI (069) 40 89 30 www.msi-computer.de DM 249,- GF2 MX-400 32 MB SDR 200/183 2,0* (10/2001) 
7100 Pro Pure 64 Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de DM 250,- GF2 MX-400 64 MB SDR 200/200 2,0* (09/2001) 
Inno3D Kyro II 4500 Innovision (05932) 90 32 04 www.mb-it.de DM 279,- Kyro Il 64 MB SDR 175/175 2,1* (09/2001) 

GF2 MX Golden Sample Gainward (089) 89839445 _ www.gainward.de DM 280,- GF2 MX-400 32 MB SDR 240/240 2,0* (08/2001) 
3D Prophet 4500 32 Guillemot (09123) 9 65 80 de.hercules.com DM 250,- Kyro II 32 MB SDR 175/175 2,1* (10/2001) 

Vivid! XS VideoLogic (06103) 9 34 70 www.videologic.de DM 300,- Kyro Il 32 MB SDR 175/175 2,1* (07/2001) 

GF2 MX SH MAX Leadtek (0031) 3 65 36 55 78 www.leadtek.de DM 300,- GF2 MX-400 64 MB SDR 200/166 2,1* (06/2001) 
Radeon 32 DDR TV Ati (089) 66 5150 www.ati.de DM 320,- Radeon 32 MB DDR 164/164 2,1* (12/2000) 
SiluroT400 Abit (0031) 773 20 4428 www.abit.nl/german DM 240,- GF2 MX-400 64 MB SDR 200/166 2,2* (08/2001) 
Gladiac 511Twin Elsa (0241) 60 60 www.elsa.de DM 290,- GF2 MX-400 32 MB SDR 200/166 2,3* (10/2001) 
MX400Pro-TC645 MSI (069) 40 89 30 www.msi-computer.de DM 210,- GF2 MX-400 64 MB SDR 200/166 2,3* (07/2001) 
Gladiac 511 TV-Out Elsa (0241) 60 60 www.elsa.de DM 250,- GF2 MX-400 64 MB SDR 200/166 2,3* (08/2001) 
GA-GFI280RT-64 Gigabyte (040) 25 33 04 10 www.gigabyte.de DM 250,- GF2 MX-400 64 MB SDR 200/166 2,3* (06/2001) 
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Grafikkarten (* abgewertet) 


Karten bis 350 Mark 

3D Prophet 4000XT Guillemot (09123) 9 65 80 de.hercules.com DM 180,- Kyro I 32 MB SDR 115/115 2,6* (07/2001) 
Millennium 6550 Matrox (0180)5 00 2338 www.matrox.de DM 330,- MGA-6550 32 MB DDR 135/166 2,6* (10/2001) 
Gladiac 31TV-Out Elsa (0241) 60 60 www.elsa.de DM 199,- GF2 MX-200 32 MB SDR 175/166 2,8* (10/2001) 
Geforce? MX-200 Creative (0800) 1815101 europe.creative.com DM 190,- GF2 MX-200 32 MB SDR 175/143 2,9* (10/2001) 
Karten über 350 Mark 

V8200 Deluxe Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de DM 899,- Geforce3 64 MB DDR 200/460 1,4 (07/2001) 
Starforce 822 MSI (069) 40 89 30 www.msi-computer.de DM 820,- Geforce3 64 MB DDR 200/460 1,6* (09/2001) 
Tornado Geforce3 Innovision (02779) 14 00 www.inno3d.de DM 780,- Geforce3 64 MB DDR 200/460 1,6* (08/2001) 
3D Prophet Ill Guillemot (09123) 9 65 80 de.hercules.com DM 900,- GeForce3 64 MB DDR 200/460 1,6* (06/2001) 
WinFast GeForce3 Leadtek (0031) 3 65 36 55 78 www.leadtek.de DM 900,- Geforce3 64 MB DDR 200/460 1,6* (06/2001 
Gladiac 920 Elsa (0241) 60 60 www.elsa.de DM 950,- Geforce3 64 MB DDR 200/460 1,6* (1/2000) 
Radeon 7500 Ati (089) 66 5150 www.ati.de DM 400,- Radeon 7500 64 MB DDR 290/230 1,8* (11/2001) 
G2Pro Plus-T64D MSI (069) 40 89 30 www.msi-computer.de DM 370,- Geforce2 Pro 64 MB DDR 200/400 2,0* (06/2001) 
Inno3D Geforce2 Pro Innovision (05932) 90 32 04 www.pc-sattler.de DM 360,- Geforce2 Pro 64 MB DDR 200/400 2,0* (11/2001) 
Geforce2 Pro Creative (0800) 1815101 europe.creative.com DM 430,- GeForce2 Pro 64 MB DDR 200/400 2,0* (10/2001) 
PCI-Grafikkarten 

Modell Hersteller Telefon Internet Preis 3D-Chip Speicher Taktung Wertung 
Gladiac 511PCI Elsa (0241) 60 60 www.elsa.de DM 290,- MX-400 32 MB SDR 200/166 2,4* (11/2001) 
YV7100 Pro/T PCI Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de DM 350,-  MX-400 32 MB SDR 200/166 2,4* (11/2001) 
SP6800 GF2 MX-400 PCI Sparkle (06403) 90 50 10 www.alternate.de DM 230,- MX-400 32 MB SDR 200/166 2,5* (1/2001) 
Radeon PCI Ati (089) 66 5150 www.ati.de DM 330,- Radeon 32 MB SDR 164/164 2,5* (11/2001) 
Prophet 4000 XT PCI Guillemot (09123) 9 65 80 de.hercules.com DM 250,- Kyro I 32 MB SDR 115/15 2,7* (11/2001) 
MX PCI Creative (0800) 1 8151.01 europe.creative.com DM 280,- MX 32 MB SDR 175/166 2,7* (11/2001) 


Analoge Röhren-Monitore (CRT) 


17 Zoll 
Brilliance 107P20 Philips (01805) 35 67 67 www.philips.de DM 799,- D-Sub 0,25 mm Streifen 30-92 kHz 1,9 (02/2001) 
Syncmaster 750p Samsung (01805) 12 12 13 www.samsung.de DM 799,- D-Sub, BNC 0,26 mm Loch 30-96 kHz 1,9 (02/2001) 
F520 Eizo (02153) 73 30 www.eizo.de DM 825,- D-Sub 0,25 mm Loch 30-96 kHz 1,9 (02/2001) 
TKir+ AOC (030) 6 86 90 97 www.aoc-europe.com DM 499,- D-Sub 0,25 mm Loch 30-95 kHz 2.0 (07/2001) 
S96DN VideoSeven (089) 4 20 80 www.videoseven.de DM 730,- D-Sub 0,25 mm Streifen 30-96 kHz 2,0 (02/2001) 
MultiSync 75F Nec/Mitsubishi (089) 99 69 90 www.nec-monitors.com DM 599,- D-Sub 0,25 mm Streifen 31-70 kHz 2,2 (02/2001) 
„T6lr AOC (030) 6 86 90 97 www.aoc-europe.com DM 399,- D-Sub 0,26 mm Loch 30-95 kHz 2,4 (02/2001) 
LM702UT liyama (0800) 100 34 35 www.iiyama.de DM 599,- D-Sub 0,25 mm Streifen 3070 kHz 2,5 (1/2001) 
19 Zoll 
Brilliance 109P Philips (01805) 35 67 67 www.philips.de DM 1.299,- D-Sub, BNC 0,24 mm Streifen 30-111 kHz 1,8 (07/2001) 
A902MT liyama (0800) 100 3435 www.liyama.de DM 1.259,-  2xD-Sub 0,25 mm Streifen 30-115 kHz 2,0 (04/2001) 
EX950F CTX (02131) 34 99 12 www.ctx.de DM 799,- D-Sub 0,25 mm Streifen 30-97 kHz 2,0 (09/2001) 
IKLR+ AOC (030) 6 86 90 97 www.aoc-europe.com DM 749,- D-Sub 0,25 mm Streifen 30-95 kHz 2,2 (09/2001) 
MicroScan ADI (0421) 8 39 08 88 www.adi-deutschland.de DM 1.199,- D-Sub 0,25 mm Streifen 30-10 kHz 2,3 (02/2001) 
P1910 Fi Peacock 02957) 7 90 www.peacock.de DM979,- D-Sub 0,25 mm Streifen 30-115 kHz 2,3 (11/2001) 
AlphaScan 800U Sampo (05771) 9120 www.windhorst.de DM 599,- D-Sub 0,26 mm Loch 30-98 kHz 2,4 (07/2001) 
liyama SIOOMTI (0800) 100 34 35 www.iiyama DM 699,- D-Sub 0,26 mm Loch 30-95 kHz 2,4 (09/2001) 


Digitale Flachbildschirme (TFT) (* abgewertet) 


15 Zoll 

Modell Hersteller Telefon Internet Preis Anschluss Reaktionszeit Horiz.-Frequenz Wertung 
PV520 cTX (02131) 3 49 90 www.ctx-computer.de DM 1.400,- D-Sub 27 ms 30-60 kHz 1,9 (07/2001) 
Flatron 577LH LG (02154) 49 20 www.ige.de DM 1.799,- D-Sub 45 ms 30-60 kHz 2,1 (08/2001) 
Philips 150x Philips (01805) 35 67 67 www.philips.de DM 2.499,- D-Sub, DVI 40ms 30-60 kHz 2,2 (08/2001) 
@screen X15 Natcomp (06172) 10 10 www.natcomp.de DM 999,- D-Sub 40 ms 30-60 kHz 2,2 (09/2001) 
PV505 CTX (02131) 3 49 90 www.ctx-computer.de DM 999,- D-Sub 24 ms 30-60 kHz 2,2 (07/2001) 
TXA3832HT liyama (0800) 100 34 35 www.liyama DM 2.399,- D-Sub 50 ms 30-60 kHz 2,2 (01/2001) 
HS 541 TF Vobis (0241) 90 90 www.vobis.de DM 898,- D-Sub 40 ms 30-60 kHz 2,2*(06/2001) 
AV 510 FT Vobis (0241) 90 90 www.vobis.de DM 999,- D-Sub 40 ms 30-60 kHz 2,3 (09/2001) 
AX3816U liyama (0800) 100 34 35 www.liyama DM 999,- D-Sub 50 ms 30-60 kHz 2,4 (09/2001) 


CTX PV520 


Philips Brilliance 109P Philips Brilliance 107P20 
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er Prozessorkauf will gut 

überlegt sein, mit ihm 
legt man bei einem neuen 
Rechner den Grundstein für 
das komplette System und 
stellt die Weichen für zukünfti- 
ge Aufrüstungen. Nicht immer 
sind hohe Megahertz-Zahlen 
gleichbedeutend mit hoher 
Leistung. Heute muss vielmehr 
die Performance bei speziellen 
Anwendungen bewertet wer- 
den. So hat der neue Pentium 4 
vor allem bei SSE- und SSE2- 
optimierter Software die Nase 
vorn. Bei „älterer“ Software 
wie den meisten Büroprogram- 
men und Spielen bietet der 
Athlon dagegen den besten 
Kompromiss aus Preis und 
Leistung. Regelmäßige Spiele- 


© Hardware 
AWARD 


Prozessoren 
Intel (089) 99 14 30 www.intel.de 


Tests und Benchmarks in PC 
Games Hardware helfen Ihnen 
bei der Auswahl des optimalen 
Prozessors. Bei der Beurteilung 
von Prozessoren gilt außerdem 
als Faustregel: Die Speicher- 
bandbreite sollte nicht unter 
der Bandbreite des Front-Side- 
Bus liegen (i845!). Außerdem 
gilt: Je mehr Level-1- und Le- 
vel-2-Cache, desto besser. Bei 
modernen Hochleistungspro- 
zessoren mit mehr als einem 
Gigahertz Arbeitstakt ist gute 
Kühlung unerlässlich. Achten 
Sie auf eine leistungsstarke 
Kühler-Lüfter-Einheit und ver- 
wenden Sie immer Wärme- 
leitpaste, welche die Prozessor- 
wärme besser an den Kühlkör- 
per weitergibt. 


Prozessoren und Kühler 


Kaufkriterien 


Darauf sollten Sie achten: 


m CPU-Steckplatz 
- Nur noch gesockelte Varianten: 
Sockel A, Sockel 370 oder 
Sockel 478 
u CPU-Garantiezeit 
- Mindestens ein halbes Jahr 
(Vorsicht: Garantie erlischt 
beim Übertakten) 
m CPU-Takt 
- Bestes Preis-Leistungs-Verhältnis 
im mittleren Frequenzbereich 
eines Prozessors 
E Kühler 
- Luftdurchsatz: ideal mehr als 
35 m’/h 
- geringe Lautstärke 


Modell Taktgeschwindigkeiten Li/L2-Cache Cache-Takt FSB Verbindung Besonderheit 
Celeron 533A, 566, 600, 633, 667, 700, 733, 766 32/128 KB CPU-Takt 66 MHz Sockel 370 FCPGA ISSE 

Celeron 800, 850, 900, 950, 1.000, 1.100 32/128 KB CPU-Takt 100 MHz Sockel 370 FCPGA ISSE 

Celeron 1.200 32/256 KB CPU-Takt 100 MHz Sockel 370 FCPGA2 ISSE si 
Pentium IIl 600, 650, 700, 750, 800, 850, 900, 1.000 32/256 KB CPU-Takt 100 MHz Sockel 370 FCPGA ISSE 

Pentium Ill 600, 667, 733, 800, 866, 933, 1.000 32/256 KB CPU-Takt 133 MHz Sockel 370 FCPGA ISSE 

Pentium Ill 1.133, 1.200 32/256-.KB CPUTakt ' 133 MHz Sockel 370 FCPGA2 ISSE 

Pentium 4 1.500, 1.600, 1.700, 1.800, 2.000 8 +12 Ku0ps/256 CPU-Takt 100 MHz QDR Sockel 423 ISSE, SSE2 

Pentium 4 1.400, 1.500, 1.600, 1.700, 1.800, 2.000 8 + 12 Ku0ps/256 CPU-Takt 100 MHz QDR Sockel 478 ISSE, SSE2 

AMD (089) 45 05 30 www.amd.de 

Modell Taktgeschwindigkeiten L1/L2-Cache Cache-Takt FSB Verbindung Besonderheit 
Duron 700, 750, 800, 850, 900, 950, 1.000, 1.100 128/64 KB CPU-Takt 100 MHz DDR Sockel A 3DNow! 

Athlon 850, 900, 950, 1.000, 1.100, 1.200, 1.300, 1.400 128/256 KB CPU-Takt 100 MHz DDR Sockel A 3DNow! 

Athlon 1.000, 1.133, 1.200, 1.333, 1.400 128/256 KB CPU-Takt 133 MHz DDR Sockel A 3DNow! 

Athlon MP 1.000, 1.200 128/256 KB CPU-Takt 133 MHz DDR Sockel A 3DNow! Professional 
Athlon XP 1.333, 1.400, 1.466, 1.533 128/256 KB CPU-Takt 133 MHz DDR Sockel A 3DNow! Professional 
VIA (02241) 39 77 80 www.via-tech.de 

Modell Taktgeschwindigkeiten Li/L2-Cache Cache-Takt FSB Verbindung Besonderheit 

c3 600, 667 128/0 KB CPU-Takt 133 MHz Sockel 370 MMX, 3DNow! 

c3 700, 750, 800 128/64 KB CPU-Takt 100 MHz Sockel 370 MMX, 3DNow! 

c3 733, 800 128/64 KB CPU-Takt 133 MHz Sockel 370 MMX, 3DNow! 
Prozessorkühler 
Sockel A/Sockel 370/Sockel 423 

Modell Hersteller Telefon Internet Preis Verbindung Luftdurchsatz Drehzahl Wertung 
MC462 Swiftech (040) 71.00 18 37 www.listan.de DM 219,- Sockel A 116 m3/h 4.900 U/min 2,0 (09/2001) 
Silver Mountain Akasa (040) 71 00 18 37 www.listan.de DM 109,- Sockel A 64 m3/h 6.800 U/min 2,109/2001) 
CNPS5000-AL Zalman (0271) 33 84 60 www.bits-bytes.de DM 139,- Sockel A/423 45 m3/h 5.600 U/min 2,1 (09/2001) 
MC370 Swiftech (040) 71 00 18 37 www.listan.de DM 119,- Sockel A 56 m3/h 6.850 U/min 2,2 (09/2001) 
CAK38 GlobalWin (0180) 5 37 69 36 www.frozen-silicon.de DM 139,- Sockel A 64 m3/h 6.800 U/min 2,5 (09/2001) 
Hedgehog Kanie (0180) 5 37 69 36 www.frozen-silicon.de DM 129,- Sockel A/370 44 m3/h 4.200 U/min 2,6 (09/2001) 
Thermoengine Thermosonic (02234) 96 61 33 www.snogard.de DM 79,- Sockel A/370 34 m3/h 4.000 U/min 2,6 (09/2001) 
PAL6035 Power Alpha (05141) 3 57 02 www.oc-dreamland.de DM 84,- Sockel A/370 44 m3/h 4.200 U/min 2,7 (09/2001) 
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ichts ist ärgerlicher 

als ein instabiles Sys- 
tem. Deswegen sollten Auf- 
rüster bei der Wahl der 
Hauptplatine ganz beson- 
ders sorgfältig vorgehen. 
Generell gilt, dass neue 
Chipsätze ein paar Wochen 
„Reifezeit” benötigen. Erst 
dann sind die meisten Prob- 
leme bekannt und BIOS- 
Updates verfügbar. Teure 
Mainboards bieten meist zu- 
sätzliche On-Board-RAID- 


Mainboards für Spiele-PCs 


Controller, umfangreiche 
Diagnose-Funktionen und 
viele Übertakter-Optionen. 
Wer übertakten will, soll- 
te unbedingt darauf ach- 
ten, dass Front-Side-Bustakt, 
Spannung und Multiplika- 
tor per BIOS regelbar sind. 
Bei extrem günstigen Plati- 
nen wird meistens bei der 
Ausstattung gespart; au- 
ßerdem muss der Spieler 
oft auf Übertakter-Optionen 
verzichten. 


Mainboards für Intel-Prozessoren 
Sockel 370 - Pentium Ill und Celeron 


Kaufkriterien 


Darauf sollten Sie achten: 


= Front-Side-Bus-Optionen 
- Möglichst viele Taktfrequenzen 
m Übertakten 
- Spannung einstellbar 
- Multiplikator-Schalter/BIOS-Optionen 
m Sonstige Ausstattung 
- Mindestens 5 PCI-Slots, 3 Speicherbänke 
= Garantie 
- Umtauschrecht bei Problemen 


AGP/PCI/ISA 


AGP/PCI/ISA 


AGP/PCI/ISA 


AGP/PCI/ISA 


AGP/PCI/ISA 


Modell Hersteller Telefon Internet Preis Chipsatz 

CUSL2 Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de DM 380,- Intel i815E 1/6/0 
SA6GR Abit (0031) 7 73 20 44 28 www.abit.ni/german DM 440,- Intel i8ISE 1/6/0 
815E Pro MSI (069) 49 89 30 www.msi-computer.de DM 340,- Intel i815E 16/0 
AX3S Pro AOpen (02102) 15 77 77 www.aopencom.de DM 350,- Intel i815E 1/6/0 
TUSL2 Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de DM 380,- Intel i815E (B) 1/6/0 
B15EPT Pro MSI (069) 49 89 30 www.msi-computer.de DM 230,- Intel i8I5EP (B) 1/6/0 
Sockel 423 - Pentium 4 

Modell Hersteller Telefon Internet Preis Chipsatz 

PAT Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de DM 490,- Intel i850 5/0 
GA-BTX Gigabyte (040) 25 33 04 10 www.gigabyte.de DM 450,- Intel i850 1/5/0 
850Pro MSI (069) 49 89 30 www.msi-computer.de DM 450,- Intel i850 1/5/0 
Sockel 478 - Pentium 4 

Modell Hersteller Telefon Internet Preis Chipsatz 

AV4OR Shuttle (04121) 47 66 www.spacewalker.com DM 300,- VIA PAX266 15/0 
P4-B Asus (02102) 959 90 www.asuscom.de DM 430,- Intel i845 16/0 
GA-8IDXH Gigabyte (040) 25 33 04 10 www.gigabyte.de DM 420,- Intel 1845 16/0 
Mainboards für AMD-Prozessoren 

Sockel A - Athlon und Duron/DDR-SDRAM 

Modell Hersteller Telefon Internet Preis Chipsatz 

8KHA Epox (040) 6113 53 16 www.elito-epox.de DM 350,- VIA KT266 16/0 
BTcK+ Enmic (03882) 83 70 www.enmic.de DM350- VIA KT266 1/6/0 
SY-K7V Dragon Soyo (0441) 20 91 00 www.soyo.de DM 350,- VIA KT266 1/5/- 
ATV266 Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de DM390,-  VIAKT266 1/5/0 
KG7-Lite Abit (0031) 7 73 20 44 28 www.abit.nl/german DM 390,- AMD 761/6868 1/6/0 
GA-7DXR Gigabyte (040) 25 33 04 10 www.gigabyte.de DM 450,- AMD 761/686B 1/5/0 
BKTA+ Epox (040) 6113 53 16 www.elito-epox.de DM 430,- AMD 761/686B 1/6/0 
8KAX+ Enmic (03882) 83 70 www.enmic.de DM 400,-  AMD761/6868 1/6/0 
AK3I Shuttle (04121) 47 66 www.spacewalker.com DM 300,- VIA KT266 1/6/0 
ATM266 Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de DM 390,- AMD 761/6868 1/5/0 
AKT6-SN DFI (0421) 5 65 68 18 www.dfi.com DM 300 AMD 761/686B 1/6/0 
ADT2-SN DFI (0421) 5 65 68 18 www.dfi.com DM 300 VIA KT266 1/5/0 
K7 Master MSI (069) 49 89 30 www.msi-computer.de DM 400,- AMD 761/6868 1/5/0 
ATA266 Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de DM 390,- Acer Alimagik 1/5/0 
GA-TVTX Gigabyte (040) 25 33 04 10 www.gigabyte.de DM 400,- VIA KT266 1/5/0 
Kudoz7 oDi (040) 6113 53 16 www.gdigrp.com DM 280,- VIA KT266 1/570 
K7S5A Elitegroup (02431) 94 16 01 www.elitegroup.de DM 190,- Sis 735 1/5/0 
Sockel A - Athlon und Duron/SDR-SDRAM 

Modell Hersteller Telefon Internet Preis Chipsatz 

K7T Turbo-R MSI (069) 49 89 30 www.msi-computer.de DM 340,- VIA KT133A 1/6/0 
ATV133 Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de DM 380,- VIA KTI33A 5/0 
KTTA-RAID Abit (0031) 7 73 20 44 28 www.abit.ni/german DM 390,- VIA KTI33A Vol 
8TTX+ Enmic (03882) 83 70 www,enmic.de DM 330,- VIA KTI33A 1/6 
GATZXR Gigabyte (040) 25 33 04 10 www.gigabyte.de DM 350,- VIA KT133A 1/5/1 
8KTA3+ Epox (040) 61 13 53 16 www.elito-epox.de DM 330,- VIA KT133A Vol 
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4X/UDMAIOO 
AX/UDMAIO0 


AGP/Festpl. 
AX/UDMAIOO 
4X/UDMAIOO 
AX/UDMAIOO 


AGP/Festpl. 
4X/UDMAIOO 
AX/UDMAIOO 
4X/UDMAIOO 
AX/UDMAIOO 
4X/UDMAIOO 
AX/UDMAIOO 
AX/UDMAIOO 
4X/UDMAIOO 
AX/UDMAI0O 
4X/UDMA100 
4X/UDMA100 
AX/UDMAIOO 
4X/UDMAIOO 
AX/UDMAI0O 
AX/UDMAIOO 
4X/UDMA100 
4X/UDMAIOO 


AGP/Festpl. 
AX/UDMAIOO 
AX/UDMAIOO 
AX/UDMAIOO 
AX/UDMAI00 
4X/UDMAIOO 
AX/UDMAIOO 


Wertung 

1,6 (02/2001) 
1,6 (02/2001) 
1,7 (02/2001) 
1,8 (02/2001) 


Wertung 

2,0 (03/2001) 
2,2 (03/2001) 
2,9 (03/2001) 


Wertung 

1,8 (1/2001) 
2,0 (11/2001) 
2,0 (11/2001) 


Wertung 

1,5 (10/2001) 
1,5 (10/2001) 
1,6 (10/2001) 
1,6 (10/2001) 
1,7 (11/2001) 
1,8 (07/2001) 
1,9 (07/2001) 
1,9 (07/2001) 
1,9 (10/2001) 
2.1 (07/2001) 
2,1 (07/2001) 
2.1 (10/2001) 
2, (07/2001) 
2,1 (07/2001) 
2,3 (07/2001) 
2,4 (10/2001) 
2,8 (10/2001) 


Wertung 

1,8 (05/2001) 
1,8 (03/2001) 
1,9 (05/2001) 
2,0 (05/2001) 
2,1 (05/2001) 
2.1 (05/2001) 
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chten Sie beim Kauf 
einer Soundkarte un- 
bedingt auf die Unterstüt- 
zung aktueller Standards 
wie DirectSound3D, EAX 
oder A3D. Auch die Art 
(analog/digital) und An- 
zahl der 
: ein wichtiges Kriterium. 
aja = Zusätzliche Extras wie ein 
-Hardwares getrennter Kopfhöreraus- 

S AWAR gang sind ebenfalls nicht 
ig zu verachten. Für die rich- 
tige Soundkulisse sorgen 


Anschlüsse ist 


Lautsprechersysteme 

Stereo-Systeme 

Modell Hersteller Telefon Internet 

SoundWorks Slim500 Creative (0130) 81 51 01 www.creative.com 

XPS 210 Hercules (09123) 9 65 80 de.hercules.com 
Pulse-415 Labtec (0811) 99 7130 www.labtec.com 

Sound Link Tethys InterAct (04287) 12 51 33 www.interact-europe.de 
SoundMan 54 Logitech (069) 92 03 21 65 www.logitech.de 
4.1-Systeme 

Modell Hersteller Telefon Internet 

ProMedia 4.1 Klipsch (0031) 3 1438 3699  www.klipsch.com 
Sirocco Crossfire VideoLogice (06103) 93 47 14 www.videologic.de 

A 3.500 Philips (01805) 35 67 67 www.philips.de 
SoundMan Xtrusio DSR-100 Logitech (069) 92 03 21 65 www.logitech.de 

ACS56 Altec (040) 25 17 07 07 www.altecmm.com 
SR-30 Logitech (069) 92 03 21 65 www.logitech.de 

Sound Link Cronos InterAct (01805) 12 51 33 www.interact-europe.de 


5.1-Systeme 


Modell Hersteller Telefon Internet 
SoundWorks DTT2200 Creative (0130) 81 51 01 www.creative.com 
SW-5.1 Surround Genius (02173) 97 43 21 www.kye.de 
Soundkarten i angewertet) 

Modell Hersteller Telefon Internet 

SB Audigy Platinum eX Creative (0130) 81 51 01 www.creative.com 
SB Audigy Player Creative (0130) 81 51 01 www.creative,.com 
SB Live! Player 5.1 Creative (0130) 81 51 01 www.creative.com 
Game Theater XP Guillemot (09123) 9 65 80 de.hercules.com 

SB Live! Player 1024 Creative (0130) 81 51 01 www.creative.com 
Fortissimo Il Guillemot (09123) 9 65 80 de.hercules.com 
SixPack 5.1+ TerraTec (02157) 8 17 90 www.terratec.de 
Acoustic edge Philips (01805) 35 67 67 www.philips.de 
Acoustic five Anubis (0681) 98 80 60 www.typhoon.de 
WinFast 6xSound Leadtek (0031) 365 3655 78 www.leadtek.de 

MS Muse XL Guillemot (09123) 9 65 80 de.hercules,.com 
Headsets 

Modell Hersteller Telefon Internet 

HS-15 Ultrasone (08856) 9 36 60 www.ultrasone.de 
HSA Plantronics (0800) 9 32 34 00 www.plantronics.de 
DSP-500 Plantronics (0800) 9 32 34 00 www.plantronics.de 
Axis-002 Labtec (089) 89 46 70 www.labtec.com 
LS- Plantronics (0800) 9 32 34 00 www.plantronics.de 
DSP-400 Plantronics (0800) 9 32 34 00 www.plantronics.de 
Axis-501 Labtec (089) 89 46 70 www.labtec.com 
Sound Link Ares 8740 InterAct (01805) 12 51 33 www.interact-europe.de 
MF Headset 310 Trust (0800) 0 08 78 78 www.trust.com 
Headset Master TerraTec (02157) 8 17 90 www.terratec.de 
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entsprechende Lautspre- 
cher. Hier sollten Sie auf 
die „wahren“ Werte schau- 
en: Die RMS-Leistung in 
Watt ist ausschlaggebend, 
nicht überhöhte PMPO- 
Angaben. Weiteres Augen- 
merk sollten Sie auch hier 
auf die Anschlüsse (ana- 
log/digital) legen. Bei ei- 
nem 4.1- oder 5.1-System 


Soundkarten + Lautsprecher 


Kaufkriterien 


Darauf sollten Sie achten: 


E Soundkarten 
- Standards: DirectSound 3D, EAX 1.0/2.0, 
EAX Advanced HD, A3D 1.0/2.0 
- Art und Anzahl der Anschlüsse 
- Extras (getrennter Kopfhörerausgang) 
m Lautsprecher 


; z - Leistung (RMS-Angabe) 

sorgt eine Fernbedienung - Analoger/digitaler Anschluss 

für bequemes Regeln von - Optionaler Subwoofer 

Klang und Lautstärke. 
Preis Lautsprecher Leistung RMS Anschluss Wertung 
DM 179,- 2+1 29 Watt Analog 2,2 (09/2001) 
DM 120,- 2+ 50 Watt Analog 2,2 (11/2001) 
DM 99,- 2+ 25 Watt Analog 2,4 (02/2001) 
DM 19,- 2 14 Watt Analog 2,6 (03/2001) 
DM 49,- 2 4 Watt Analog 2,8 (12/2000) 
Preis Lautsprecher Leistung RMS Anschluss Wertung 
DM 599,- 4+ 400 Watt Analog 1,4 (06/2001) 
DM 760,- 4+ 100 Watt Analog/digital 1,5 (1/2000) 
DM 349,- 4-1 80 Watt Analog 1,9 (07/2001) 
DM 399,- 4*] 100 Watt Analog/digital 1,9 (03/2001) 
DM 329,- 4+1 70 Watt Analog/digital 2.1 (12/2000) 
DM 180,- 4+1 30 Watt Analog 2,4 (12/2000) 
DM 129,- 4+1 8 Watt Analog 2,9 (07/2001) 
Preis Lautsprecher Leistung RMS Anschluss Wertung 
DM 299,- 5+ 42 Watt Analog 2,3 (01/2001) 
DM 399,- 5+ 46 Watt Analog 2,8 (01/2001) 
Preis Ausgänge 3D-Sound Wertung 
DM 682,- 3x Line-Out, digital, FireWire EAX AHD, A3D 1,4 (10/2001) 
DM 250,- 3x Line-Out, digital, FireWire EAX AHD, A3D 1,5 (11/2001) 
DM 200,- 3x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D 1.0 1,7*(12/2000) 
DM 399,- 6x Line-Out, tx MIDI, digital, USB EAX, A3D 1.0 1,8* (01/2001) 
DM 99,- 2x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D 1.0 1,9* (11/2000) 
DM 159,- 2x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D 1.0 2,0*(08/2001) 
DM 199,- 3x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D 1.0 2,2 (10/2001) 
DM 299,- 3x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D 1.0 2,3*(09/2001) 
DM 109,- 5x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D 1.0 2,3*(08/2001) 
DM 129,- 2x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D 1.0 2,3*(08/2001) 
DM 59,- 2x Line-Out, 1x MIDI EAX, A3D 1.0 2,4*(08/2001) 
Preis Anschlüsse Kabellänge Wertung 
DM 200,- Analog, Mini-Klinke 2,5 Meter 1,8 (10/2001) 
DM 140,- Analog, Mini-Klinke 3 Meter 2,0 (10/2001) 
DM 299,- Digital, USB 3 Meter 2,1 (10/2001) 
DM 99,- Analog, Mini-Klinke 2,5 Meter 2,2 (10/2001) 
DM 80,- Analog, Mini-Klinke 3 Meter 2,3 (10/2001) 
DM 279,- Digital, USB 3 Meter 2,3 (10/2001) 
DM 60,- Analog, Mini-Klinke 2,5 Meter 2,4 (10/2001) 
DM 40,- Analog, Mini-Klinke 2 Meter 2,4 (10/2001) 
DM 44,- Analog, Mini-Klinke 2,5 Meter 2,5 (10/2001) 
DM 30,- Analog, Mini-Klinke 1,8 Meter 2,8 (10/2001) 
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Laufwerke + Brenner 


T rotz sehr günstiger 

DVD-ROM-Laufwer- 
ke in Preisregionen deut- 
lich unter 200 Mark haben 
CD-ROM-Laufwerke immer 
noch ihre Daseinsberech- 
tigung. Sie bieten momen- 
tan im Bereich Fehlerkorrek- 
tur und Datenübertragung 
mehr Leistung für weniger 
Geld. Bei den Brennern sind 
die Mechanismen zur Ver- 
meidung von Fehlbränden 
(z. B. BurnProof oder Just- 


Link) mittlerweile zum Stan- 
dard geworden, bei 24facher 
Brenngeschwindigkeit ist 
dies, neben einem großen 
Cache, auch dringend nötig. 
Da aktuelle IDE-Festplatten 
mit 7.200 Umdrehungen 
recht schnell rotieren, sind 
verschiedene Systeme zur 
Geräuschdämmung (z. B. 
flüssig gelagerte Spindeln) 
sinnvolle Neuerungen im 
Detail — der Praxisnutzen 
wird sich zeigen. 


Kaufkriterien 


Darauf sollten Sie achten: 


m CD-/DVD-Laufwerke 

- Geringe Geräuschentwicklung 

- Gute Fehlerkorrektur 
E Brenner 

- 2.048 KB Cache oder mehr 

- Burn Proof, Just Link, Safe Burn 
u Festplatten 

- UDMA-Modus (66, 100) 

- 7.200 UPM für hohe Leistung 


DVD-ROM-Laufwerke 

Modell Hersteller Telefon Internet Preis Interface 
DVD-10552 Pioneer (02154) 91 30 www.pioneer.de DM 179,- EIDE 
DVD-1065 Pioneer (02154) 91 30 www.pioneer.de DM 179,- EIDE 
DMI26D Cyber Drive (02102) 3 80 00 www.cyberdrive.de DM 149,- EIDE 
DVD-E612 Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de DM 199,- EIDE 
DV-5800A NEC (01805) 24 25 21 www.necd.de DM 179,- EIDE 
DVD-1648 Pro AOpen (01805) 55 91 91 www.aopencom.de DM 199,- EIDE 
DVP-1640A Acer (01908) 2 99 88 www.acerperipherals.de DM 209,- EIDE 
DRD-8160B LG (02154) 49 21 60 www.ige.de DM 149,- EIDE 
LTD-163 LiteOn (003140) 2 95 75 43 www.liteontc.com.tw DM 149,- EIDE 
DDUI621 Sony (0221) 53 70 www.sony.de DM 169,- EIDE 
SD-M1502 Toshiba (01805) 22 42 40 www.toshiba.de DM 159,- EIDE 
CD-Brenner 

Modell Hersteller Telefon Internet Preis Interface 
PX-W2410TA Plextor (0032) 7 18 03 99 www.plextor.be DM 549,- EIDE 
MP7200A-DP Ricoh (06331) 26 84 38 www.ricoh.de DM 369,- EIDE 
TwentyFourMAXX Memorex (021) 65 79 142 www.memorexlive.com DM 349,- EIDE 
CRW2200E-VK Yamaha (00800) 92 62 42 22 www.yamaha.de DM 449,- EIDE 
LIR-241040 Lite-On (003140) 2 95 74 43 www.liteontc.com.tw DM 379,- EIDE 
CDW2040 AOpen (01805) 55 91 91 www.aopen.de DM 299,- EIDE 
CW038D Cyberdrive (02102) 38 00 10 www.cyberdrive.de DM 229,- EIDE 
BPISOOPN Brainwave (01805) 40 49 09 www.brainwave-cd.de DM 449,- EIDE 
CRW2010A Acer (01908) 2 99 88 www.acerperipherals.de DM 349,- EIDE 
CR4808 Mitsumi (01805) 21 25 30 www,mitsumi.de DM 269,- EIDE 
NR-7800 NEC (01805) 24 25 21 www.necd.de DM 259,- EIDE 
PCRW2010K Philips (0800) 1 8171 43 www.philips.de DM 429,- EIDE 
CRX168B-RP Sony (0221) 53 70 www.sony.de DM 319,- EIDE 
Cyclone TOK (02102) 48 7116 www.tdk-europe.de DM 399,- EIDE 
CD-W516EK Teac (0611) 7 15 86 00 www.teac.de DM 299,- EIDE 
Festplatten 

Modell Hersteller Telefon Internet Preis Interface 
LC35LO60AVERO7O IBM (07032) 15 30 50 www.storage.ibm.com DM 399,- EIDE 
5T060H6 Maxtor (089) 96 241919 www.maxtor.de DM 399,- EIDE 
57330630A Seagate (089) 14 30 50 00 www.seagate.de DM 309,- EIDE 
WD600AB Western Digital (089) 9 22 00 60 www.westerndigital.com DM 349,- EIDE 
MPG3409AT Fujitsu (089) 32 37 84 99 www.fujitsu.de DM 249,- EIDE 
ST340823A (089) 14 30 50 00 www,seagate.de DM 289,- EIDE 
LC35LO2OAVERO7 IBM (07032) 15 30 50 www.storage.ibm.de DM 239,- EIDE 
2B020H1 Maxtor (089) 96 24 19 19 www.maxtor.de DM 209,- EIDE 
CD-ROM-Laufwerke 

Modell Hersteller Telefon Internet Preis Interface 
CD-656A Acer (01908) 2 99 88 www.acerperipherals.de DM 94,- EIDE 
CD-952E AOpen (01805) 55 91 91 www.aopencom.de DM 89,- EIDE 
cD-5500 Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de DM 109,- EIDE 
522D Cyber Drive (02102) 3 80 00 www.cyberdrive.de DM 79,- EIDE 
CRD-8520B LG (02154) 49 21 60 www.ige.de DM 84,- EIDE 
LTN526 LiteOn (003140) 2 95 75 43 www.liteontc.com.tw DM 79,- EIDE 
CDR-3002 NEC (01805) 24 25 23 www.necd.de DM 89,- EIDE 
PX40TSI Plextor (0032) 2 18 03 99 www.plextor.be DM 189,- sesi 
CD540E Teac (0611) 7 15 86 00 www.teac.de DM 114,- EIDE 
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CD/DVD 
40x/16x 


RW/R/CD 

10x/24x/40x 
10x/20x/40x 
10x/24x/40x 
10x/20x/40x 


10x/24x/40x 
10x/20x/40x 
12x/16x/40x 


10x/20x/40x 
8x/16x/40x 


10x/16x/40x 
10x/20x/40x 
10x/16x/32x 
10x/24x/40x 
10x/16x/40x 


UltraDMA 
100 


100 


X-Faktor 
56x 
52x 
50x 
52x 
52x 
52x 
52x 
40x 
40x 


S d 


_— Hardware 


À 


Zugriff CD/DVD Wertung 


79/89 ms 1,9 (04/2001) 
80/90 ms 2,0 (07/2001) 
107/108 ms 2,1 (09/2001) 
101/102 ms 2,3 (04/2001) 
111/103 ms 2,3 (08/2001) 
85/110 ms = 

80/95 ms 3 

100/120 ms > 

80/100 ms a 

85/100 ms 7 

80/95 ms > 

Cache Wertung 
4.096 KB 1,8 (11/2001) 
2.048 KB 1,8 (11/2001) 
2.048 KB 1,9 1/2001) 
8.192 KB 1,9 (1/2001) 
2.048 KB 1,9 (1/2001) 
2.048 KB 2.1 (11/2001) 
2.048 KB 2,1 (1/2001) 
2.048 KB 2,3 (1/2001) 
2.048 KB - 

2.048 KB £ 

2.048 KB E 

2.048 KB = 

8.192 KB - 

2.048 KB ~ 

2.048 KB = 

Größ Wertung 

60 GB 1,7 (07/2001) 
60 GB 1,8 (07/2001) 
40 GB 2,0 (07/2001) 
60 GB 2,2 (07/2001) 
40 GB 2,3 (01/2001) 
40 GB 2,4 (07/2001) 
20 GB - 

20 GB x 
Zugriffszeit Wertung 

90 ms s 

85 ms = 

75 ms 2 

80 ms x 

80 ms > 

80 ms 3 

75 ms z 

85 ms z 

85 ms 6 
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L ogitech und Microsoft 

haben im Markt für 
Eingabegeräte die Nase 
vorn, da ihre Produkt die 
beste Verarbeitung und 
Qualität besitzen. Aller- 
dings haben Hersteller wie 
Trust oder Genius mittler- 
weile deutlich aufgeholt. 
Bei den Mäusen verdrängt 
die optische Abtastung die 
herkömmliche Kugel fast 
vollständig. Immer häufiger 
wird die optische Technolo- 


Härdıware 


Mäuse 

Modell Hersteller Telefon Internet 

Cordless Mouse Man Opt. Logitech (089) 89 46 70 www.logitech.de 
IntelliMouse Explorer Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de 
IntelliMouse Optical Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de 
Mouse Man Optical Logitech (089) 89 46 70 www.logitech.de 
Optical Mouse Saitek (089) 5 46 75 70 www.saitek.de 
Power WM Blue Line Cherry (09643) 182 06 www.cherry.de 
IFeel Mouse Logitech (089) 89 46 70 www.logitech.de 
Wheel Mouse Optical Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de 
Optical Wheel Logitech (089) 89 46 70 www.logitech.de 
IM Wireless Explorer Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de 
Unplugged Mouse Typhoon (0681) 98 80 60 www.typhoon.de 
KYE NetScroll Optical Genius (02173) 97 43 21 www.genius.de 
Optical SM-15 MS-Technology (02871) 2197 20 www.ms-tech.de 
Boomslang 2000 Kärna > www.everglide.de 
Cordiess Mouse Man Logitech (089) 89 46 70 www.logitech.de 
Cordless Optical Mouse Saitek (089) 5 46 75 70 www.saitek.de 
WingMan Force Feedback Logitech (089) 89 46 70 www.logitech.de 
Tastaturen 

Modell Hersteller Telefon Internet 

Internet Keyboard Pro Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de 
Touch Logitech (089) 89 46 70 www.logitech.de 
Office Keyboard Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de 
680-3000 Cherry (06102) 7 10 90 (Madex) www.cherry.de 
Internet Keyboard Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de 
Cybo@rd Cherry (06102) 7 10 90 (Madex) www.cherry.de 
Comfy PR-Multimedia 98 Genius (02173) 97 43 21 www.kye.de 
Internet Keyboard Key Tronic = www.keytronic.com 
Internet Keyboard Trust (0800) 0 08 78 78 www.trust.com 
KB-I6M Wireless Genius (02173) 97 43 21 www.kye.de 

Voice Controller Vivanco (04102) 23 12 35 www.vivanco.de 
Kombination Maus & Tastatur 

Modell Hersteller Telefon Internet 

Cordless Desktop Optical Logitech (089) 89 46 70 www.logitech.de 
Cordless Desktop iTouch Logitech (089) 89 46 70 www.logitech.de 
TwinTouch Wireless Genius (02173) 97 43 21 www.kye.de 
Wireless Keyboard & Mouse Trust (0800) 0.08 78 78 www.trust,com 
Spezielle Eingabegeräte 

Modell Hersteller Telefon Internet 

SW Game Voice Microsoft (089) 317 60 www.microsoft.de 
SW Strategic Commander Microsoft (089) 3 17.60 www.microsoft.de 
PC Dash 2 Saitek (089) 54 61 27 10 www.saitek.de 
GM2 Saitek (089) 54 61 27 10 www.saitek.de 
Graphire Wacom (069) 66 56 85 17 www.wacom.de 
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gie auch in Cordless-Pro- 
dukte integriert, woraus 
sich ein gute Verbindung 
ergibt. Solche Mäuse wer- 
den oft mit kabellosen Ta- 


Tastaturen + Mäuse 


Kaufkriterien 


Darauf sollten Sie achten: 


3 E Mäuse 

staturen im Kombi-Paket - Optische Abtastung 

angeboten. Aktuelle Tasta- - Fünf Tasten plus Mausrad 

turen warten oft mit Zu- - USB-Anschluss 

satztasten und einem USB- - Optional Cordless (kabellos) 

Anschluss auf, selbst Scroll- = Tastaturen 

räder zum Navigieren im = Ausgewogener Druckpunkt 

Internet werden hier ver- - Durchdachte Zusatztasten 

mehrt eingebaut (wie bei - Hohes Gewicht 

Microsoft und Logitech). 
Preis Tasten Abtastung Anschluss Wertung 
DM 130, 4 + Scrollrad Optisch PS/2, USB 1,8 (05/2001) 
DM 120,- 5 + Scrollrad Optisch PS/2, USB 1,8 (11/2001) 
DM 90,- 5 + Scrollrad Optisch PS/2, USB 1,8 (05/2001) 
DM 100,- 4 + Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,0 (1/2000) 
DM 80,- 3 + Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,0 (02/2001) 
DM 50,- 5 + Scrolirad Kugel PS/2, USB 2,0 (08/2001) 
DM 100,- 3 + Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,1 (12/2000) 
DM 60,- 3 + Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,1 (12/2000) 
DM 75,- 3 + Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,2 (11/2000) 
DM 150,- 5 + Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,3 (1/2001) 
DM 110,- 5 + Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,3 (06/2001) 
DM 70,- 5 + Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,4 (11/2000) 
DM 40,- 5 + Scrollrad Optisch PS/2 2,6 (07/2001) 
DM 190,- 5 + Scrollrad Kugel PS/2, USB fi 
DM 100,- 4 + Scrolirad Kugel PS/2, USB > 
DM 100,- 3 + Scrollrad Optisch USB > 
DM 180,- 3 Mechanisch USB - 
Preis Widerstand Gewicht Anschluss Wertung 
DM 110,- Hoch Hoch PS/2, USB 1,5 (01/2001) 
DM 60,- Mittel Mittel PS/2, USB 1,7 (01/2001) 
DM 170 Hoch Hoch PS/2, USB 1,8 (10/2001) 
DM 100,- Mittel Mittel PS/2 1,8 (01/2001) 
DM 50,- Hoch Mittel PS/2, USB 1,8 (01/2001) 
DM 70,- Schwach Mittel PS/2 2,0 (01/2001) 
DM 50,- Schwach Leicht PS/2 2,4 (01/2001) 
DM 65,- Mittel Leicht PS/2, USB 2,4 (01/2001) 
DM 35,- Mittel Mittel PS/2 a 
DM 80,- Mittel Mittel PS/2 = 
DM 130,- Hoch Mittel PS/2 = 
Preis Tastatur Maus Anschluss Wertung 
DM 270,- Kabellos Kabellos/optisch PS/2, USB 1,9 (11/2001) 
DM 200,- Kabellos Kabellos PS/2, USB 2,3 (11/2001) 
DM 130,- Kabellos Kabellos PS/2 z 
DM 100,- Kabellos Kabellos PS/2 = 
Preis Tasten Beschreibung Anschluss Wertung 
DM 130,- 6 Spracheingabe USB 1,7 (1/2000) 
DM 130,- 72 Spieletastatur USB 1,8 (1/2000) 
DM 100,- 35 Spieletastatur USB 2,3 (12/2000) 
DM 130,- 12 Maus + Steuerpad USB 2,6 (11/2000) 
DM 180,- 3 Grafiktablett Seriell E 


www.pcgameshardware.de 


Einkaufsführer | SERVICE \ 


Joysticks, Gamepads & More 


ittlerweile gibt 

für jedes Spiele-Genre 
passende Spiele-Controller. 
Der Joystick ist für Flugsi- 
mulationen optimal, Game- 
pads eignen sich für Sport- 
spiele und Lenkräder sind 
ein Muss für Hobby-Renn- 
fahrer, die mit ihren virtu- 
ellen Boliden die Straßen 
unsicher machen wollen. 
Die besten Verkaufsargu- 
mente bei Spiele-Control- 


es 


lern sind zurzeit Force 
Lenkräder 
Modell Hersteller 
Force Feedback GT Thrustmaster 
SW FF Steering Wheel Microsoft 
Wingman Formula GP Logitech 
FF Racing Wheel Guillemot 
360 Modena Pro Thrustmaster 
WM Formula Force GP Logitech 
R4 Force Wheel Saitek 
Racing Wheel SL-6670 Interact 
Real Force Wheel Typhoon 
Speed Wheel Genius 
R80 Sports Wheel Saitek 
SW Precision Wheel Microsoft 
Gamepads 
Modell Hersteller 
SW Game Pad Pro Microsoft 
Cyber Voyager Typhoon 
P 1500 Saitek 


FireStorm Dual Power Thrustmaster 
GoPad FX Interact 
GP 220 UD Vivanco 


WingMan Rumble Pad Logitech 
Hornet GamePad SL-6505 Interact 


Eliminator Pro Gravis 
Destroyer Tilt Gravis 
FireStorm Digital 2 Thrustmaster 
Wingman Precision USB Logitech 
SideWinder Game Pad Microsoft 
Joysticks 

Modell Hersteller 
SW Force Feedback 2 Microsoft 

SW Force Feedback Pro Microsoft 
SideWinder Precision? Microsoft 


Top Gun Afterburner Thrustmaster 


Top Gun Fox 2 Pro Shock Thrustmaster 


Top Gun Fox 2 Pro USB Thrustmaster 
Cyborg 3D USB Gold Saitek 
WingMan Attack 2 Logitech 
MaxFighter F33-D Genius 
WingMan Strike Force 30 Logitech 
Cyclone FX Digital Interact 
ST 200 Saitek 
Cyber Knight Typhoon 
Wingman Force 3D Logitech 
Destroyer Extreme Gravis 
F-16 Combatstick CH 
MaxFighter F31-D Genius 


SideWinder Joystick Microsoft 
MK-27 SL-6500 Interact 
SV-251 Raider Pro Digital Interact 
WM Extreme Digital 3D Logitech 
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Feedback, Funktechnologie 
und USB-Anschlüsse. Die 
Rütteleffekte sorgen in 
Computerspielen für mehr 
Realismus. Wer auf Funk- 
technologie setzt, wird die 
störenden Kabel los und 
mit größerer Bewegungs- 
freiheit belohnt. Umstritten 
sind Neigungssensoren, 
welche die Bewegungen 
des Controllers im Spiel 
nur sehr träge und ungenau 
umsetzen. 


Kaufkriterien 


Darauf sollten Sie achten: 


E Joysticks 
- Force Feedback 
- Vier Achsen und hochwertige Tasten 
m Gamepads 
- Qualität der Tasten und Achsen 
m Lenkräder 
- FF-Effekte und gute Fahreigenschaften 
- Schaltwippen 
- Hochwertige Pedale 


Telefon Internet Preis Tasten 
(09123) 9 65 80 de,thrustmaster.com DM 250,- 10 
(089) 317 60 www.microsoft.de DM 250,- 6 
(089) 89 46 70 www.logitech.de DM 120,- 4 
(09123) 9 65 80 www.guillemot.de DM 250,- 10 
(09123) 9 65 80 de.thrustmaster.com DM 140,- 10 
(089) 89 46 70 www.logitech.de DM 200,- 4 
(089) 54 61 27 10 www.saitek.de DM 280,- 2 
(01805) 12 51 34 www.interact-europe.de DM 100,- 4 
(0180) 58 97 46 66 www.typhoon.de DM 180,- 10 
(02173) 97 4321»  www.kye.de DM 100,- é 
(089) 54 61 27 10 www.saitek.de DM 60,- 4 
(089) 3 17 60 www.microsoft.de DM 120,- 6 
Telefon Internet Preis Tasten 
(089) 3 17 60 www.microsoft.de DM 70,- 10 
(0180) 58 974666 www.typhoon.de DM 70,- 12 + Shift 
(089) 5 46 75 70 www.saitek.de DM 80,- 8 
(089) 89 46 70 www.logitech.de DM 65,- 9 
(09123) 9 65 80 de.thrustmaster.com DM 90,- 12 
(01805) 12 5133 www.interact-europe.de DM 90,- 8 
(04102) 23 12 35 www.vivanco.de DM 120,- 8 
(089) 89 46 70 www.logitech.de DM 65,- 9 
(01805) 12 51 34 www.interact-europe.de DM 20,- 10 
(0130) 81 06 54 www.gravis.com DM 60,- 10 
(0130) 81 06 54 www.gravis.com DM 80,- 6 
(09123) 9 65 80 de.thrustmaster.com DM 30,- 12 
(089) 89 46 70 www.logitech.de DM 30,- 6 
(089) 3 17 60 www.microsoft.de DM 60,- 8 
Telefon Internet Preis Tasten 
(089) 3 17 60 www.microsoft.de DM 240,- 8 
(089) 317 60 www.microsoft.de DM 190,- 9 + Shift 
(089) 3 17 60 www.microsoft.de DM 90,- 8 
(09123) 9 65 80 de.thrustmaster.com DM 140,- 8 
(09123) 9 65 80 de.thrustmaster.com DM 100,- 7 
(09123) 9.65 80 de.thrustmaster.com DM 80,- 7 
(089) 54 61 27 10 www.saitek.de DM 85,- 10 
(089) 89 46 70 www.logitech.de DM 50,- 6 
(02173) 97 43 21 www.kye.de DM 200,- 10 
(089) 89 46 70 www.logitech.de DM 200,- 8 
(01805) 12 51 33 www.interact-europe.de DM 130,- 8 
(089) 54 61 27 10 www.saitek.de DM 60,- 4 
(0180) 58 97 46 66 www.typhoon.de DM 90,- 8 
(089) 89 46 70 www.logitech.de DM 150,- 7 
(0130) 81 06 54 www.gravis.com DM 40,- 5 
(0541) 12 20 65 www.profisoft.com DM 130,- 10 
(02173) 97 43 21 www.kye.de DM 100,- 10 
(089) 3 17 60 www.microsoft.de DM 90,- 9 
(01805) 12 51 33 www.interact-europe.de DM 40,- 5 
(01805) 12 5133 e.de DM 70,- 6 
(089) 89 46 70 www.logitech.de DM 80,- 7 


Schaltung Anschluss Wertung 
Wippen + Knüppel USB 1,3 (11/2001) 
Wippen USB 1,5 (1/2000) 
Wippen Gameport 1,7 (09/2001) 
Wippen + Knüppel USB, seriell 2,0 (11/2000) 
Wippen USB 2.1 (12/2000) 
Wippen USB 2.1 (01/2001) 
Wippen + Knüppel Gameport 2,1 (11/2000) 
Wippen Gameport 2,4 (11/2001) 
Wippen + Knüppel USB, Gameport 2,4 (06/2001) 
Wippen + Knüppel Gameport 2,5 (11/2000) 
Wippen Gameport 3,0 (11/2001) 
Wippen USB G 

Achsen Anschluss Wertung 

2 USB 2,0 (11/2001) 
3 USB 2,1 (1/2001) 
4 USB 2,1 (04/2001) 
6 USB 2,2 (12/2000) 
6 USB 2,3 (01/2001) 
2 USB 2,3 (07/2001) 
4 USB 2,3 (02/2001) 
6 USB 2.2 (12/2000) 
2 Gameport 2,4 (08/2001) 
2 USB 2,5 (12/2000) 
2 +Neigesensoren USB 2,5 (11/2000) 
2 USB 2,5 (09/2001) 
2 USB 2,6 (1/2001) 
2 USB p- 

Achsen Anschluss Wertung 

4 + Coolie-Hat USB 1,4 (12/2000) 
4+ Coolie-Hat Gameport 1,5 (12/2000) 
4 + Coolie-Hat USB, Gameport 1,6 (11/2000) 
4 + Coolie-Hat USB 1,7 (01/2001) 
4 + Coolie-Hat USB 1,8 (11/2001) 
4 + Coolie-Hat USB 1,9 (08/2001) 
4 + Coolie-Hat USB 2,0 (08/2001) 
3 USB 2.3 (07/2001) 
4 + Coolie-Hat Gameport 2,4 (11/2000) 
4 + 2 Coolie-Hats USB 2,4 (01/2001) 
4 + Coolie-Hat USB 2,7 (05/2001) 
3 USB 2,7 (11/2000) 
4 + Coolie-Hat USB 2,9 (11/2001) 
4 + Coolie-Hat USB 3,1 1/2001) 
3 Gameport > 

4 + Coolie-Hat USB 5 

3 + Coolie-Hat Gameport = 

4+ Coolie-Hat USB, Gameport E 

3 +2 Coolie-Hats Gameport å, 

4 + Coolie-Hat USB, Gameport ~ 

4 + Coolie-Hat USB, Gameport >> 


12/2001 | PC Games Hardware 173 


2 SERVICE | spiele-Pcs des Monats 


: elche Hardware ist 
w gut und günstig? Wel- 

che Zusammenstellung 
macht keinen Ärger? Unsere 


Spiele-PCs des Monats sollen ei- 
ne Orientierungshilfe im dichter 


0o ® 
werdenden Hardware-Dschun- 
gel sein. Für die Komplett-PCs 
wählen wir nur die Kernkompo- 


nenten aus, alles andere (DVD- 
Laufwerk, Maus, Tastatur sowie 


Jeden Monat präsentieren wir an dieser Stelle unsere Windows-Lizenz) veranschlagen 
wir pauschal mit 520 Mark. Be- 
Zusammenstellung neuer Spiele-PCs in drei Preis- denken Sie, dass'die Tagespreise 


der Einzelkomponenten stark 

. . schwanken können. Wir haben 

klassen. Die Rechner basieren auf unseren Testsiegern. eien ErahkBgieen Prèisšpiėl- 
raum einkalkuliert. Alle Kom- 
plettrechner sind leicht aufrüst- 
bar, wir verwenden nur ein 
Speichermodul und lassen eine 
IDE-Einheit am Festplatten- 
Controller unbelegt. Die Spiele- 
PCs unterteilen wir in drei Klas- 
sen — für jeden Geldbeutel einen. 


Aquanox Commandos 2 Fi 2001 NHL 2002 Wiggles 


Einsteiger-pr | —— | messen | muss | m | MUNO 
Aufsteiger-PC  [——— | U | I | gm | mn 
Profi'pt | -| mn | mem | mem | m | 


Spielbarkeit (1.024x768x32 Bit): Volle Detalls 


[KOSTEN] DM 1.820,- [PREIS] @@O0OO [LEISTUNG] @@@OT 


Be ee [CPU] AMD Athlon 1.000C 
| (05187) 30. 06.04 _ www.e-bug.de 


D a sich die CPU-Preise 
kaum verändert haben, 

rechnet der Einsteiger-PC diesen 
Monat noch mit einem Athlon 
en [Kühler] Thermosonic Thermoengine 
auf dem Preis-Leistungs-Sieger (05187) 30 06 04 nu heilen eu 
der Ausgabe 09/2001, dem Elite- 
group K7S5A. Diese Platine mit - - 
Sis-735-Chip unterstützt zwar A [Mainboard] Elitegroup K7S5A 
auch SDR-SDRAM, doch wegen | ons 9431m ER, www.kmelektronik.de į 
der günstigen Speicherpreise ha- 
ben wir gleich 256 MB DDR- 
Speicher ausgewählt. Die Grafik- 
karte ist weiterhin eine Kyro II in 
der 32-MB-Version von Hercules, 
die Muse XL von Hercules liefert 
den Sound für wenig Geld. Die [Grafikkarte] Hercules 3D Prophet 4500 32 MB 
Aufrüstung auf einen stärkeren Í (06403) 90 5010 www.alternate.de 
Prozessor oder eine bessere Gra- == = — ZT 

fikkarte bringt noch mehr Leis- 
tung. Wer weniger Geld aus- 
geben möchte, kann einen lang- 
sameren. Prozessor der ine ————Wmmmmm m — 
kleinere Festplatte wählen. 


[Festplatte] Fujitsu MPEG3409AT, 41 GB 
[Optimale Spieleauflösung] 
| 


| | (03943) 90 62 08 www. Bene DAne gmbh.de | 


[Aufrüstungsoptionen] 


m [Prozessor] Athlon € 1.400 (+ DM 80,-) [Gehäuse] MIDI-Tower 9926 USB-Line 300 Watt 
= [Grafikkarte] GF2 Pro (+ DM 90,-) | (05187) 30 06 04 www.e-bug.de 
m [Festplatte] Fujitsu, 7200 (+ DM 70,-) > ar | 
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Allround- 


[KOSTEN] DM 2.650,- [PREIS] @@@CO [LEISTUNG] 000e 


er 1.400-Megahertz-Prozes- 

sor von AMD ist auch in 
diesem- Monat die Basis des 
Allround-PCs. Das neue SY-K7V- 
Soyo-Dragon-Motherboard er- 
zielt gute Leistungswerte und 
bietet eine gute Ausstattung. 
Der verbaute VIA-KT266-Chip- 
satz unterstützt DDR-Speicher, 
weshalb wir einen 256-MB-Riegel 
von Apacer einsetzen. Die Ati Ra- 
deon 7500 besticht durch gute 
Leistungswerte und ist unsere 
Empfehlung dieses Monats. Die 
Soundkarte haben wir gegen die 
Einsteigerversion der SB Audigy 
getauscht. Zur Aufrüstung bieten 
sich Grafikkarte und Speicher an. 


[Optimale Spieleauflösung] 


m 1,0241768, 32 Bit 


[Aufrüstungsoptionen] 
| [Grafikkarte] GeForce3 (+ DM 500,-) 
| m [RAM] 512 MB PC266 (+ DM 195,-) 


| m [Festplatte] WD, 80 GB (+ DM 90,-) 


Highend-F 


[KOSTEN] DM 4.370,- [PREISI@@®®@) [LEISTUNG] @0 00e 


Dp e nagelneue Athlon XP 
1.800+ hat den Pentium 4 
2.000 MHz nach nur einem Mo- 
nat abgelöst. Als stabile und leis- 
tungsfähige Hauptplatine wähl- 
ten wir das Epox 8KHA+ aus, 
welches der Nachfolger des Test- 
siegers der Ausgabe 10/2001 ist 
— Übertakter werden mit dem 
Board auf ihre Kosten kommen. 
Der verbaute KT266A-Chip bietet 
dank Unterstützung für DDR- 
RAM erstklassige Performance. 
Die 512 MB PC266-Speicher sind 
preislich für 300 Mark relativ ak- 
zeptabel und garantieren auf lan- 
ge Sicht viel Leistung. Eine Ge- 
Force3 in der Deluxe-Version von 
Asus und die moderne Sound 
Blaster Audigy Platinum eX run- 
den diesen erstklassigen PC ab. 


[Optimale Spieleauflösung] 


m 1.280x1.024 und höher, 32 Bit 


[Aufrüstungsoptionen] 


u [RAM] 512 MB PC266 (+ DM 300,-) 


www.pcgameshardware.de 


= [CPU] AMD Athlon 1.400C B 
[onea san _mnimeitronncet — T 


40) 71 00 18 37 www.listan.de f 


www.e-bug.de | 
[RAM] 256 MByte PC266 CL2 Infineon 
1 (06257) 9 33 92 20 


www.csd-computer.de į 

rare) Ati Radeon 750 f 

| (089) 66 5150 
EaR 


www.ati.de į 


[Soundkarte] SB Audigy Playe 
6403) 90 50 10. w 


[CPU] AMD Athlon XP 1.800+ Ei 
| (06403) 90 50 1 i 


Iternat 


ma [Kühler] Alpha PAL 8045 mii 


| (05141) 3 verclockingcard 


ma [Mainboard] Epox 8KHA+ IM 


| (06403) 905010 www.alternate.de 


[RAM] 512 MByte DDR-RAM PC266 Kingston 
| (06403) 90 5010 www.alternate.de } 


[Preis] DM 480,-. 


[Gehäuse] Midi Tower Aluminium 300 Watt I i O 


t (06403) 90 5010 www.alternate.de į 


"Triton 307 
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Die Redaktion behält es sich vor, Leserbriefe sinngemäß zu kürzen 


Suchprogramm 


Da ich die PC Games Hardware abonniert 
habe, fällt mir mit zunehmender Zahl der 
Ausgaben etwas auf: Wenn ich ein bestimm- 
tes Programm oder Tool von der Heft-CD 
brauche, suche ich mir den Wolf, bis ich die 
richtige CD habe. Ich fände es prima, wenn 
ihr ein Programm auf jede Heft-CD packen 
würdet, mit dem ich schnell die gesuchte 
Software finden würde. Ein Beispiel: Ich ge- 
be z. B. „CS-Weaponpack“ ein und das Pro- 
gramm liefert mir als Ergebnis „PCGH 
06/2001 CD 1“. (Anm. d. Red.: Wir arbeiten an 
einer zufriedenstellenden Lösung.) 
rti r E- 


Virenscanner 


Als langjähriger PC Games-Leser habe ich 
nicht lange gefackelt, als ich den „Ableger” 


Mode. In der letzten Au 


dezente optische Verschönerungen in neuem Glanz er- 
strahlen lassen können. r = 


T 
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PC Games Hardware im Zeitungshandel er- 
blickte. Am besten gefällt mir die Aktualität 
der Artikel. Das Magazin ist für Quereinstei- 
ger der Hardware-Branche geeignet. Eines 
vermisse ich allerdings: Bitte bringt mehr 
Virenscanner in eurem Tool-Bereich! 

Stefa erger, E-Mail 


Graue Vorzeit 


Ihr bietet eine umfangreiche Themenvielfalt, 
allerdings möchte ich über ein Thema noch 
mehr erfahren. Wie wäre es mit einer Repor- 
tage, vielleicht mehrteilig, über die Ge- 
schichte des Personal-Computers? Da es den 
PC schon über 20 Jahre gibt, erinnert sich be- 
stimmt keiner mehr an die frühen Anfänge 
mit Lisa, Macintosh oder Apple I. (Anm. d. 
Red.: Die entsprechende Serie ist in Vorberei- 


tung.) Christian, E-Mail 


Magazinwald 


Ihr seid perfekt, einfach göttlich. Ich lese eu- 
re Zeitung jetzt von Anfang an und habe es 
bis jetzt noch nie bereut. Für mich ist das 
Abo schon lange Pflicht. Was mir nicht so 
gefallen hat, war Linux auf der zweiten Heft- 
CD - ein Stilbruch. Naja, die zweite CD ist 
weg, stört mich auch nicht weiter, aber wa- 
rum stattdessen so ein Lappen von Mini- 
buch? Die DM 2,50 sind mir relativ egal, aber 
die Seiten des Buches wären im Heft wohl et- 
was besser aufgehoben gewesen - ich finde 
die Zeitung immer noch zu dünn. Zumin- 
dest war die letzte Ausgabe dafür oberge- 
nial. Ihr steckt eure Nasen anscheinend über- 
all rein, angefangen vom Zalman-Netzteil 
über die Creative Audigy bis hin zum Vapo- 
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Hardware- 


Feedback 


Ob Meinungen zum Heft oder Hilfe- 
rufe zu Hardware: In unserem Feed- 
back stellen wir jeden Monat die 


interessantesten Einsendungen vor. 


chill-Tower. Einige Kleinigkeiten waren zwar 
nicht ganz so gut, aber unterm Stich passt es 
immer noch. Es reicht beispielsweise nicht, 
zu schreiben, dass der Vapochill „leise“ ist. 
Ich will Fakten! Wozu gibt es denn Maßein- 
heiten, wie zum Beispiel Dezibel? Und die 
Razor Boomslang hat den Weg noch immer 
nicht in euer Heft gefunden. Für mich steht 
trotzdem fest: Ihr seid die Spitze des deut- 
schen Hardware-Magazin-Waldes! Als Zei- 
chen für einen gut informierten Computerla- 
den sollte man darauf achten, ob die Verkäu- 
fer PCGames Hardware lesen. Ihr seid 


Pflicht. Matthias Schubert, E-Mai 
Verständlichkeit 


Alles in allem gefällt mir die PC Games 
Hardware sehr gut. Die Artikel sind ver- 
ständlich geschrieben, es ist alles genau er- 
klärt. Nur, was nutzt einem das, wenn man 
zum ersten Mal eine Hardware-Zeitung liest 
und noch nicht einmal weiß, wie man einen 
Treiber installiert? Ich fände es gut, wenn 
ihr für speziell für Anfänger ein bis zwei 
Seiten Tipps und Tricks in euer Heft ein- 
bringen würdet. Am besten mit einer Zu- 
sammenfassung und Erklärung aller ver- 
wendeten Fachwörter. Ansonsten, macht 


weiter so. 


Mini-Buch 

Jeden Monat warte ich mit freudiger Erre- 
gung auf die nächste Ausgabe der PC Games 
Hardware. Im Gegensatz zu manch anderem 
Leser war ich recht begeistert über die 
Sonderbeilage „Grafikkarten im Griff”. Ge- 
rade als Besitzer einer langsam antiquierten 
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Voodoo-Karte habe ich schon länger auf 
umfassende Tuning-Tipps gehofft. Es freut 
mich, dass Ihr ältere Hardware nicht einfach 
links liegen lasst, zumal sich nicht jeder das 
Neueste und Schnellste leisten kann. Da mo- 
mentan immer mehr Magazine ihren Spiele- 
Bereich reduzieren, bin ich froh, dass man 
bei euch immer noch fündig wird, sei es zum 
Thema Tuning oder bei Patches auf der Heft- 
CD. Nur solltet ihr zukünftig wieder jeden 
Monat einen Demo-Knüller mit auf die Heft- 


CD packen. TheBatesFan, E-Mail 


Benchen? 


Frage: Auf den Heft-CDs findet man öfter so ge- 
nannte Benchmark-Demos. Kann man damit ei- 
nen Benchmark durchführen oder benötigt man 
die Demo- bzw. Vollversion des zu benchenden 
Spiels? [Markus, E-Mail] 


PCG Hardware: Um beispielsweise Coun- 
ter-Strike benchen zu können, benötigt man 
eine Vollversion des Spiels oder Half-Life in 
Kombination mit dem Counter-Strike-Up- 
date. Ein Benchmark, der ohne Spiel läuft, ist 
beispielsweise der 3DMark2001. 


Funkloch? 


Frage: Im Internet liest man immer wieder, dass 
Funkmäuse und Tastaturen zum Spielen kaum 
geeignet sind, da sie nicht so schnell auf Einga- 
ben reagieren, Ist da was dran? 

[Andreas Sänger, E-Mail] 


PCG Hardware: Das Problem an der Funk- 
technologie ist, dass diese manchmal eine 
leichte Verzögerung verursachen. Aktuelles 
Beispiel ist die kabellose/optische Maus von 
Microsoft. Im Prinzip ist das Design durch- 
dacht, allerdings haben wir festgestellt, dass 
der Mauszeiger immer einen Tick später rea- 
giert. Dadurch sind gerade Shooter wie 
Counter-Strike nicht spielbar, da es hier auf 


Kaum sind die Sturmwogen 
um den Southbridge-Bug bei 
VIA geglättet, zieht die 
nächste Wolke in Form von 
Creatives Audigy-Soundkar- 
te am Horizont auf. Zur 
Erinnerung: Die Sound Blas- 
ter Live! produzierte in 
Kombination mit der VIA- 
686B-Southbridge (z. B. bei 
KT133A-Mainboards) unter 
Umständen Abstürze und 
Datenverluste. Durch BIOS- 
Updates konnte das Problem 
zumindest größtenteils um- 
gangen werden. Öffensicht- 
lich haben Creative und VIA 


are-Prob 


aus den Problemen nichts ge- 
lernt, denn mit der neuen 
Soundkarten-Generation tre- 
ten die gleichen reproduzier- 
baren Fehler erneut auf: Die 
Palette reicht dabei von Da- 
tenkorruption über die ge- 
fürchteten „Bluescreens“ bis 
hin zu totalen Systemausfäl- 
len. Die VIA-Chipsatz-Trei- 
ber, die ab Version 4.31 den 
Bug ebenfalls beheben sollen, 
sind bei der Audigy-Sound- 
karte leider wirkungslos. Wer 
von dem Fehler betroffen ist, 
sollte sich unseren Artikel auf 
Seite 138 genau ansehen. 


lem ı des Monats 


FEHLERQUELLE Auch die 
Audigy von Creative läuft unter 
Umständen nicht einwandfrei mit 
der 686-Southbridge von VIA (z. B. 
KT133A). 


hohe Präzision beim Zielen ankommt. Aller- 
dings kann man den Leitsatz „Funkmäuse 
sind nichts für Spieler“ nicht mehr unbe- 
dingt als gültig betrachten. Aktuelle Logi- 
tech-Mäuse mit Funktechnologie sind gegen- 
über Schnur-Nagern kaum noch im Nachteil. 


DMA? 


Frage: Ihr habt schon oft geschrieben, dass man 
zwecks besserer Performance den DMA-Modus 
bei Laufwerken aktivieren soll. Doch jedes Mal, 
wenn ich Windows neu starte, ist der Haken 
beim DMA-Modus wieder weg. Was läuft falsch? 

[Michael, E-Mail] 


PCG Hardware: Um den DMA-Modus nut- 
zen zu können, müssen mehrere Bedingun- 
gen erfüllt sein. Der verwendete Chipsatz 
des Mainboards muss diesen beherrschen 
(dies können alle aktuellen Mainboards). Der 


DMA-Modus muss im BIOS des Mainboards 
aktiviert sein und das Laufwerk muss DMA- 
fähig sein. Wenn bei den Festplatten der 
DMA-Modus nicht angeboten wird, sind die- 
se am DMA/100-Controller angeschlossen, 
der den DMA-Modus automatisch aktiviert. 
Bei Laufwerken kann es sein, dass diese den 
DMA-Modus überhaupt nicht beherrschen 
und dieser sich daher nicht aktivieren lässt. 


Alternative Betriebssysteme 


Frage: Da ich neben Windows 98 gerne andere 
Betriebssysteme installieren möchte, würde mich 
interessieren, wie das geht. Brauche ich für jedes 
System eine eigene Partition? 

[Sebastian Kuttner, E-Mail] 


PCG Hardware: Einige Betriebssysteme 
wie Windows 2000 und Linux verfügen über 
einen internen Bootmanager und können oh- 


Fragen an die Redaktion: DMA-Problem nach BIOS-Update 


Diesen Monat beantworten wir die Frage, warum nach einem BIOS-Update der DMA-Modus nicht mehr funktioniert. 


Frage: Ich besitze das K7VZA- 
Mainboard von Elitegroup mit 
VIA-KT133A-Chipsatz, Mit 
der alten BIOS-Version (32b) 
lief mein DVD-ROM im 
UDMA/33-Modus. Nachdem 
ich das neue BIOS (32e) kor- 
rekt aufgespielt hatte, lief mein 
Laufwerk nur noch im PIO-4- 
Modus, also langsamer als 
vorher. Nachdem ich das alte 
BIOS wieder aufgespielt hatte, 
konnte ich den UDMA/33-Mo- 
dus wieder aktivieren. Bei bei- 


www.pcgameshardware.de 


den BIOS-Versionen läuft die 
Festplatte übrigens unbeein- 
druckt mit UDMA/100. Ist 
diese PIO-Einstellung des 
neuen BIOS beabsichtigt? 


Antwort der Redaktion: Von 
uns auf das Thema angespro- 
chen, antwortete Elitegroup wie 
folgt: „Mit dem von Ihnen ins- 
tallierten, vorläufigen BIOS 
wird eine Empfehlung von VIA 
umgesetzt (VIA-Southbridge- 
Problem), so dass die Geräte 


nur noch mit PIO Mode 4 be- 
trieben werden und nicht mehr 
mit UDMA. So soll laut VIA 
zunächst der mögliche Daten- 
verlust vermieden werden. 
Wenn Sie dennoch den UDMA 
Modus nutzen wollen, hilft nur 
die Installation eines älteren 
BIOS.“ Im Klartext: VIA löst 
den Southbridge-Bug, indem 
die Laufwerke ausgebremst 
werden. Fragwürdig ist, wie 
auf diese Weise fehlerfrei 

CDs gebrannt werden sollen. 


BERGAUFBREMSER Nachdem der Southbridge-Bug 
bei Mainboards mit VIA-Chipsatz (KT133A) nicht mehr 
wegzudiskutieren ist, gehen die Hersteller auf Nummer 
Sicher und bremsen die Laufwerke künstlich aus. 
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schrauber: 


g SERVICE | Lesereinsendungen 


„Als begeisterter Hobbyschrauber würde ich mein System 


gerne mal in der PCGH sehen.” 


EINBLICK Marcus Böhme hat seinem Tower ein Win- 
dow-Kit und eine Neonlampe spendiert. Unten rechts am 
Tower sieht man das selbst gefertigte Blow-Hole, 


Marcus Böhme schickte uns einen Case-Mod, 
der unserem aus der letzten Ausgabe (siehe 
PCGH 11/01 Praxis: Case-Mod) ebenbürtig 
und sogar in manchen Details überlegen ist. 
Als Mainboard hat er ein Asus A7V133 (Via 
KT133A-Chipsatz) verbaut, welches in Sa- 
chen Geschwindigkeit und Übertakter-Optio- 
nen Maßstäbe setzte. Der vorhandene Athlon- 
900-Prozessor ist auf 1.000 MHz übertaktet 
und wird von einem Titan Majesty Twin (zwei 


Lüfter) gekühlt, der trotz guter Leistung recht 
leise ist. Als Grafikkarte werkelt eine Hercules 
Prophet 4500 mit Kyro-II-Chip im System. 
Auch bei der Peripherie wurde nicht gespart: 
Um die DVD-Wiedergabe kümmert»sich ein 
Pioneer-105S-DVD-ROM, der 12fach-Bren- 
ner von Ricoh dient zur Erstellung von Si- 
cherheitskopien. Zwischen diesen beiden Lauf- 
werken befindet sich ein Schalter für die Neon- 
lampe im Tower. Diese wurde vertikal neben 
den Erweiterungskarten im Tower befestigt - 
somit wird das entstehende Licht im Tower 
besser verteilt und beleuchtet eindrucksvoll al- 
le Komponenten. Damit die Lampe überhaupt 
zur Geltung kommt, hat Marcus ein Fenster 
in die Seitenwand des Towers gesetzt. Hier 
wird sofort der Vorteil eines Big-Towers deut- 
lich: Der verfügbare Platz ermöglicht eine we- 
sentlich einfachere Positionierung des Fens- 
ters, ohne dass man sofort mit Verstrebungen 
in Konflikt gerät. Für einen guten Luftdurch- 
satz sorgt ein Blow-Hole im Fuß des Gehäuses, 
das mit einem Bass-Reflex-Rohr kombiniert 
wurde, Alles in allem eine eher dezenter Case- 
Mod, der sehr sorgfältig gearbeitet ist. 


Name: Marcus Böhme 
Modifikation: Neon- und Window-Kit 
Fazit: Saubere und sorgfältige Arbeit 


Hardiare& 


S 


EINBLICK Am hinteren Seitenteil sieht man die Ge- 
räuschdämmung, die nachträglich angebracht wurde. 
Oben links befindet sich der Titan-Twin-Kühler. 


ne zusätzliche Partition installiert werden. 
Der komfortabelste Weg ist jedoch, einen 
modernen Partitionsmanager (z. B. Partition- 
magic) zu verwenden, um die Festplatte für 
mehrere Betriebssysteme vorzubereiten. Zu- 
sätzlich bieten diese Programme auch einen 
umfangreichen Bootmanager. 


Multiplikator 


Frage: Beim K7T Pro Mainboard von MSI finde 
ich keinen Multiplikator, weder im BIOS noch 
per Jumper auf dem Board. Wie kann ich den Pro- 
zessor-Multiplikator bei diesem Board verän- 
dern? [Robert von Beckerath, E-Mail] 


PCG Hardware: Um diese Funktion nutzen 
zu können, muss das aktuellste BIOS (3.0) 
installiert werden. Darüber hinaus muss die 
CPU mit dem „Bleistifttrick“ freigeschaltet 
werden, da sonst der Multiplikator nicht ver- 
ändert werden kann. 


Speichermix 


Frage: In der PCG Hardware 10/2001 ist auf 
Seite 18 ein interessanter Artikel zum Thema 
Speicherbausteine. In der Tabelle steht, dass 
man auf einem Mainboard mit VIA-KT133A- 
Chipsatz kein 512-MB-Speichermodul verwen- 
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den kann. Im Text steht allerdings, dass dies bei 
solchen Mainboards möglich ist. Wo liegt jetzt 
der Fehler? 

[Sebastian, E-Mail] 


PCG Hardware: Sie müssen den Unter- 
schied zwischen Megabyte und Megabit 
beachten! In der Tabelle steht, dass der 
KT133A-Chipsatz nicht mit 512-MegaBIT- 
Bausteinen zurechtkommt. 512-MegaBYTE- 
Module laufen schon, aber eben nur dann, 
wenn maximal 256-MBit-Bausteine verwen- 
det werden. Die Speicherchips auf den 
Modulen kann man übrigens einfach abzäh- 
len: Wenn auf einem 512-MByte-Modul 16 
Speicherchips sitzen, dann handelt es sich 
um 256-MBit-Chips. Sind dagegen nur acht 
Chips auf dem Modul, dann handelt es sich 
um 512-MBit-Bausteine -— und die würden 
auf einem KT133A-Mainboard nicht laufen. 


Mainboard 


Frage: Aufgrund Ihrer Empfehlung habe ich mir 
das GA-7DXR-Mainboard von Gigabyte gekauft. 
Allerdings befinden sich auf der Platine keine 
Jumper zur Änderung des Front-Side-Bus. Hat- 
ten Sie im Test ein anderes Mainboard oder wur- 
de etwas am Design geändert? 

[Claus Gronemeier, E-Mail] 


PCG Hardware: Nach unserem Test hat 
sich einiges getan: Gigabyte hat das Plati- 
nen-Layout geändert. Es gibt keine DIP- 
Schalter mehr, dafür ist es nun möglich, den 
Front-Side-Bus über das BIOS einzustellen. 
Allerdings muss dazu mindestens BIOS- 
Version „F6“ installiert sein. 


Stromfresser 


Frage: Da ich mir demnächst einen Athlon 
1.400 zulegen will und darüber hinaus eine Nvi- 
dia-Grafikkarte in meinem System steckt, würde 
mich interessieren, ob mein altes 230-Watt-Netz- 
teil ausreicht. [Markus Hohler, E-Mail] 


PCG Hardware: Bei einem schnellen AMD- 
System mit einer guten Grafikkarte sollte man 
zugunsten der Stabilität ein 300-Watt-Netzteil 
verwenden. Allerdings gibt es auch hochwer- 
tige 230-Watt-Netzteile, die unter Umständen 
genügend „Saft“ liefern. Im Einzelfall hilft 
nur Ausprobieren. Generell ist die Watt- 
angabe des Netzteils ein sehr schlechter Para- 
meter für die Leistungsfähigkeit. 


Aufgebohrt 
Frage: Ich würde gerne einen größeren Kühler 
auf meiner Grafikkarte befestigen. Leider fehlen 
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Lesereinsendungen [SERVICE I 


Voodoo-Karte habe ich schon länger auf 
umfassende Tuning-Tipps gehofft. Es freut 
mich, dass Ihr ältere Hardware nicht einfach 
links liegen lasst, zumal sich nicht jeder das 
Neueste und Schnellste leisten kann. Da mo- 
mentan immer mehr Magazine ihren Spiele- 
Bereich reduzieren, bin ich froh, dass man 
bei euch immer noch fündig wird, sei es zum 
Thema Tuning oder bei Patches auf der Heft- 
CD. Nur solltet ihr zukünftig wieder jeden 
Monat einen Demo-Knüller mit auf die Heft- 


CD packen. TheBatesFan, E-Mail 


Benchen? 


Frage: Auf den Heft-CDs findet man öfter so ge- 
nannte Benchmark-Demos. Kann man damit ei- 
nen Benchmark durchführen oder benötigt man 
die Demo- bzw. Vollversion des zu benchenden 
Spiels? [Markus, E-Mail] 


PCG Hardware: Um beispielsweise Coun- 
ter-Strike benchen zu können, benötigt man 
eine Vollversion des Spiels oder Half-Life in 
Kombination mit dem Counter-Strike-Up- 
date. Ein Benchmark, der ohne Spiel läuft, ist 
beispielsweise der 3DMark2001. 


Funkloch? 


Frage: Im Internet liest man immer wieder, dass 
Funkmäuse und Tastaturen zum Spielen kaum 
geeignet sind, da sie nicht so schnell auf Einga- 
ben reagieren. Ist da was dran? 

[Andreas Sänger, E-Mail] 


PCG Hardware: Das Problem an der Funk- 
technologie ist, dass diese manchmal eine 
leichte Verzögerung verursachen. Aktuelles 
Beispiel ist die kabellose/optische Maus von 
Microsoft. Im Prinzip ist das Design durch- 
dacht, allerdings haben wir festgestellt, dass 
der Mauszeiger immer einen Tick später rea- 
giert. Dadurch sind gerade Shooter wie 


Counter-Strike nicht spielbar, da es hier auf 


Fragen an die Redaktion: DMA-Problem nach BIOS-Update 


Diesen Monat beantworten wir die Frage, warum nach einem BIOS-Update der  DMA-Modus nicht mehr funktioniert. 


Kaum sind die Sturmwogen 
um den Southbridge-Bug bei 
VIA geglättet, zieht die 
nächste Wolke in Form von 
Creatives Audigy-Soundkar- 
te am Horizont auf. Zur 
Erinnerung: Die Sound Blas- 
ter Live! produzierte in 
Kombination mit der VIA- 
686B-Southbridge (z. B. bei 
KT133A-Mainboards) unter 
Umständen Abstürze und 
Datenverluste. Durch BIOS- 
Updates konnte das Problem 
zumindest größtenteils um- 
gangen werden, Offensicht- 
lich haben Creative und VIA 


sl z 


aus den Problemen nichts gê- 
lernt, denn mit der neuen 
Soundkarten-Generation tre- 
ten die gleichen reproduzier- 
baren Fehler erneut auf: Die 
Palette reicht dabei von Da- 
tenkorruption über die ge- 
fürchteten „Bluescreens” bis 
hin zu totalen Systemausfal- 
len. Die VIA-Chipsatz-Trei- 
ber, die ab Version 4.31 den 
Bug ebenfalls beheben sollen, 
sind bei der Audigy-Sound- 
karte leider wirkungslos. Wer 
von dem Fehler betroffen ist, 
sollte sich unseren Artikel auf 
Seite 138 genau ansehen. 


es Monats 


a 


FEHLERQUELLE Auch die 
Audigy von Creative läuft unter 
Umständen nicht einwandfrei mit 
der 686-Southbridge von VIA (z. B: 
KT133A). 


hohe Präzision beim Zielen ankommt. Aller- 
dings kann man den Leitsatz „Funkmäuse 
sind nichts für Spieler“ nicht mehr unbe- 
dingt als gültig betrachten. Aktuelle Logi- 
tech-Mäuse mit Funktechnologie sind gegen- 
über Schnur-Nagern kaum noch im Nachteil. 


DMA? 


Frage: Ihr habt schon oft geschrieben, dass man 
zwecks besserer Performance den DMA-Modus 
bei Laufwerken aktivieren soll. Doch jedes Mal, 
wenn ich Windows neu starte, ist der Haken 
beim DMA-Modus wieder weg. Was läuft falsch? 

[Michael, E-Mail] 


PCG Hardware: Um den DMA-Modus nut- 
zen zu können, müssen mehrere Bedingun- 
gen erfüllt sein. Der verwendete Chipsatz 
des Mainboards muss diesen beherrschen 
(dies können alle aktuellen Mainboards). Der 


DMA-Modus muss im BIOS des Mainboards 
aktiviert sein und das Laufwerk muss DMA- 
fähig sein. Wenn bei den Festplatten der 
DMA-Modus nicht angeboten wird, sind die- 
se am DMA/100-Controller angeschlossen, 
der den DMA-Modus automatisch aktiviert. 
Bei Laufwerken kann es sein, dass diese den 
DMA-Modus überhaupt nicht beherrschen 
und dieser sich daher nicht aktivieren lässt. 


Alternative Betriebssysteme 


Frage: Da ich neben Windows 98 gerne andere 
Betriebssysteme installieren möchte, würde mich 
interessieren, wie das geht. Brauche ich für jedes 
System eine eigene Partition? 

[Sebastian Kuttner, E-Mail] 


PCG Hardware: Einige Betriebssysteme 
wie Windows 2000 und Linux verfügen über 
einen internen Bootmanager und können oh- 


nur noch mit PIO Mode 4 be- 
trieben werden und nicht mehr 
mit UDMA. So soll laut VIA 
zunächst der mögliche Daten- 


Frage: Ich besitze das K7VZA- 
Mainboard von Elitegroup mit 
VIA-KT133A-Chipsatz. Mit 
der alten BIOS-Version (32b) 


den BIOS-Versionen läuft die 
Festplatte übrigens unbeein- 
druckt mit UDMA/100, Ist 
diese PIO-Einstellung des 


lief mein DVD-ROM im neuen BIOS beabsichtigt? verlust vermieden werden. 
UDMA/33-Modus. Nachdem Wenn Sie dennoch den UDMA 
ich das neue BIOS (32e) kor- Antwort der Redaktion: Von Modus nutzen wollen, hilft nur 


die Installation eines älteren 
BIOS.“ Im Klartext: VIA löst 
den Southbridge-Bug, indem 
die Laufwerke ausgebremst 
werden. Fragwürdig ist, wie 
auf diese Weise fehlerfrei 
CDs gebrannt werden sollen. 


uns auf das Thema angespro- 
chen, antwortete Elitegroup wie 
folgt: „Mit dem von Ihnen ins- 
tallierten, vorläufigen BIOS 
wird eine Empfehlung von VIA 
umgesetzt (VIA-Southbridge- 
Problem), so dass die Geräte 


rekt aufgespielt hatte, lief mein 
Laufwerk nur noch im PIO-4- 
Modus, also langsamer als 
vorher. Nachdem ich das alte 
BIOS wieder aufgespielt hatte, 
kannte ich den UDMA/33-Mo- 
dus wieder aktivieren. Bei bei- 


BERGAUFBREMSER Nachdem der Southbridge-Bug 
bei Mainboards mit VIA-Chipsatz (KT133A) nicht mehr 
wegzudiskutieren ist, gehen die Hersteller auf Nummer 
Sicher und bremsen die Laufwerke künstlich aus. 
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schrauber: 


E SERVICE | Lesereinsendungen 


„Als begeisterter Hobbyschrauber würde ich mein System 


EINBLICK Marcus Böhme hat seinem Tower ein Win- 
dow-Kit und eine Neonlampe spendiert. Unten rechts am 
Tower sieht man das selbst gefertigte Blow-Hole. 


Marcus Böhme schickte uns einen Case-Mod, 
der unserem aus der letzten Ausgabe (siehe 
PCGH 11/01 Praxis: Case-Mod) ebenbürtig 
und sogar in manchen Details überlegen ist. 
Als Mainboard hat er ein Asus A7V133 (Via 
KT133A-Chipsatz) verbaut, welches in Sa- 
chen Geschwindigkeit und Übertakter-Optio- 
nen Maßstäbe setzte. Der vorhandene Athlon- 
900-Prozessor ist auf 1.000 MHz übertaktet 
und wird von einem Titan Majesty Twin (zwei 


gerne mal in der PCGH sehen.” 


Lüfter) gekühlt, der trotz guter Leistung recht 
leise ist. Als Grafikkarte werkeit eine Hercules 
Prophet 4500 mit Kyro-II-Chip im System. 
Auch bei der Peripherie wurde nicht gespart: 
Um die DVD-Wiedergabe kümmert-sich ein 
Pioneer-1055-DVD-ROM, der 12fach-Bren- 
ner von Ricoh dient zur Erstellung von Si- 
cherheitskopien. Zwischen diesen beiden Lauf- 
werken befindet sich ein Schalter für die Neon- 
lampe im Tower. Diese wurde vertikal neben 
den Erweiterungskarten im Tower befestigt — 
somit wird das entstehende Licht im Tower 
besser verteilt und beleuchtet eindrucksvoll al- 
le Komponenten. Damit die Lampe überhaupt 
zur Geltung kommt, hat Marcus ein Fenster 
in die Seitenwand des Towers gesetzt. Hier 
wird sofort der Vorteil eines Big-Towers deut- 
lich: Der verfügbare Platz ermöglicht eine we- 
sentlich einfachere Positionierung des Fens- 
ters, ohne dass man sofort mit Verstrebungen 
in Konflikt gerät. Für einen guten Luftdurch- 
satz sorgt ein Blow-Hole im Fuß des Gehäuses, 
das mit einem Bass-Reflex-Rohr kombiniert 
wurde. Alles in allem eine eher dezenter Case- 
Mod, der sehr sorgfältig gearbeitet ist. 
Me = Se en nee Zn nn ne  —ı 

Name: Marcus Böhme 

Modifikation: Neon- und Window-Kit 

Fazit: Saubere und sorgfältige Arbeit 


EINBLICK Am hinteren Seitenteil sicht man die Ge- 
räuschdämmung, die nachträglich angebracht wurde. 
Oben links befindet sich der Titan-Twin-Kühler. 


ne zusätzliche Partition installiert werden. 
Der komfortabelste Weg ist jedoch, einen 
modernen Partitionsmanager (z. B. Partition- 
magic) zu verwenden, um die Festplatte für 
mehrere Betriebssysteme vorzubereiten. Zu- 
sätzlich bieten diese Programme auch einen 
umfangreichen Bootmanager. 


Multiplikator 


Frage: Beim K7T Pro Mainboard von MSI finde 
ich keinen Multiplikator, weder im BIOS noch 
per Jumper auf dem Board. Wie kann ich den Pro- 
zessor-Multiplikator bei diesem Board verän- 
dern? [Robert von Beckerath, E-Mail] 


PCG Hardware: Um diese Funktion nutzen 
zu können, muss das aktuellste BIOS (3.0) 
installiert werden. Darüber hinaus muss die 
CPU mit dem „Bleistifttrick” freigeschaltet 
werden, da sonst der Multiplikator nicht ver- 
ändert werden kann. 


Speichermix 


Frage: In der PCG Hardware 10/2001 ist auf 
Seite 18 ein interessanter Artikel zum Thema 
Speicherbausteine. In der Tabelle steht, dass 
man auf einem Mainboard mit VIA-KT133A- 
Chipsatz kein 512-MB-Speichermodul verwen- 
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den kann. Im Text steht allerdings, dass dies bei 
solchen Mainboards möglich ist. Wo liegt jetzt 
der Fehler? 

[Sebastian, E-Mail] 


PCG Hardware: Sie müssen den Unter- 
schied zwischen Megabyte und Megabit 
beachten! In der Tabelle steht, dass der 
KT133A-Chipsatz nicht mit 512-MegaBIT- 
Bausteinen zurechtkommt. 512-MegaBYTE- 
Module laufen schon, aber eben nur dann, 
wenn maximal 256-MBit-Bausteine verwen- 
det werden. Die Speicherchips auf den 
Modulen kann man übrigens einfach abzäh- 
len: Wenn auf einem 512-MByte-Modul 16 
Speicherchips sitzen, dann handelt es sich 
um 256-MBit-Chips. Sind dagegen nur acht 
Chips auf dem Modul, dann handelt es sich 
um 512-MBit-Bausteine — und die würden 
auf einem KT133A-Mainboard nicht laufen. 


Mainboard 


Frage: Aufgrund Ihrer Empfehlung habe ich mir 
das GA-7DXR-Mainboard von Gigabyte gekauft. 
Allerdings befinden sich auf der Platine keine 
Jumper zur Änderung des Front-Side-Bus. Hat- 
ten Sie im Test ein anderes Mainboard oder wur- 
de etwas am Design geändert? 

[Claus Gronemeier, E-Mail] 


PCG Hardware: Nach unserem Test hat 
sich einiges getan: Gigabyte hat das Plati- 
nen-Layout geändert. Es gibt keine DIP- 
Schalter mehr, dafür ist es nun möglich, den 
Front-Side-Bus über das BIOS einzustellen. 
Allerdings muss dazu mindestens BIOS- 
Version „F6“ installiert sein. 


Stromfresser 


Frage: Da ich mir demnächst einen Athlon 
1.400 zulegen will und darüber hinaus eine Nvi- 
dia-Grafikkarte in meinem System steckt, würde 
mich interessieren, ob mein altes 230-Watt-Netz- 
teil ausreicht. [Markus Hohler, E-Mail] 
PCG Hardware: Bei einem schnellen AMD- 
System mit einer guten Grafikkarte sollte man 
zugunsten der Stabilität ein 300-Watt-Netzteil 
verwenden. Allerdings gibt es auch hochwer- 
tige 230-Watt-Netzteile, die unter Umständen 
genügend „Saft“ liefern. Im Einzelfall hilft 
nur Ausprobieren. Generell ist die Watt- 
angabe des Netzteils ein sehr schlechter Para- 
meter für die Leistungsfähigkeit. 


Aufgebohrt 
Frage: Ich würde gerne einen größeren Kühler 
auf meiner Grafikkarte befestigen. Leider fehlen 
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die Bohrungen zur Befestigung. Kann ich mit ei- 
nem Dremel zusätzliche Löcher bohren, wenn ich 
eine freie Stelle finde? Vor allem die kleinen Lei- 
terbahnen vom AGP-Stecker zum Chip sehen 
sehr anfällig aus. [Christian, E-Mail] 


PCG Hardware: Von jedem Versuch, eine 
Platine zu durchbohren, sei es Grafikkarte 
oder Mainboard, raten wir grundsätzlich ab. 
Zwar sieht es manchmal so aus, als wenn 
oben und unten keine Leiterbahnen verlau- 
fen, aber in der Mitte gibt es noch mehrere 
Schichten, in denen Leiterbahnen verlaufen 
können (4-Layer-Design). Wenn so eine Lei- 
terbahn durchtrennt wird, ist die Grafikkarte 
beschädigt und wird von keinem Hersteller 
umgetauscht. 


Ausgebremst 


Frage: Nachdem ich in meinem Rechner eine 
Netzwerkkarte installiert habe, braucht das Be- 
triebssystem fast doppelt so lange, um zu laden. 
Habe ich falsche Treiber genommen oder ist dieses 
Boot-Verhalten normal? 

[Manuel Keppler, E-Mail] 


PCG Hardware: Diese Verlängerung der 
Boot-Zeit ist kein Fehler. Wenn eine Netz- 
werkkarte im System installiert ist, sucht das 
Betriebssystem im (nicht vorhandenen) 
Netzwerk nach einem Rechner/Server, der 
ihm eine IP zuweist. Die IP ist sozusagen die 
Hausnummer eines Rechners, die einmalig 
in einem Netzwerk vergeben wird. Da der 
Rechner nicht im Netzwerk angeschlossen 
ist, bekommt er keine IP und bootet normal 
weiter, nachdem eine gewisse Zeitspanne 
überschritten ist. Etwas verkürzen können 
Sie dies, indem Sie dem Rechner „per 
Hand“ eine IP zuordnen. Dazu gehen Sie 
bei den Netzwerkeinstellungen auf das 
Protokoll TCP/IP und geben als Gate- 
way (255.255.255.0) und als IP-Adresse 
(192.168.0.1) an. 


Es reicht 


Frage: Da ich die PCG Hardware schon seit der 
ersten Ausgabe lese, konnte ich alle Höhen und 


Tiefen in den Lesereinsendungen mitverfolgen. 
Aber langsam reicht es, ich kann dieses ewige Ge- 
meckere nicht mehr hören. Immerhin verdient ihr 
euer Geld mit der Zeitung, warum druckt ihr al- 
so immer so viele negative Leserbriefe ab? 

[Jörg Krumbeck, E-Mail] 


PCG Hardware: Es tut natürlich gut, viele 
E-Mails zu bekommen, die uns über den grü- 
nen Klee loben. Allerdings ist den Lesern 
und dadurch auch uns nicht geholfen, 
schließlich wollen wir unser Heft ja kontinu- 
ierlich besser machen. Wir akzeptieren be- 
rechtigte Kritik und greifen Verbesserungs- 
vorschläge gerne auf. Keinesfalls wollen wir 
Kritik „totschweigen“. Außerdem sollen die 
Leserbriefe einen ehrlichen und repräsenta- 
tiven Ausschnitt aus allen eingetroffenen 
Einsendungen darstellen. 


Se en m 


Frage: Auf vielen Hardware-Seiten im Internet 
liest man, dass bei der Verwendung eines Spacers 
für CPUs die Temperatur steigt. Ihr behauptet je- 
doch, dass die Temperatur fällt. Wer hat Recht? 
[B. Platner, E-Mail] 


PCG Hardware: Eigentlich haben beide 
Recht. In dem speziellen Fall, wo die Tempe- 
ratur gesenkt wird, wurde ein Kühler ver- 
wendet, dessen Luftstrom direkt auf den 
Spacer trifft - diesen also zusätzlich kühlt. Ist 
dies nicht gegeben, steigt die Temperatur mit 
einem Spacer etwas an. 


Ich glotz TV 


Frage: An meiner Grafikkarte, einer Hercules 
3D Prophet II Pro, befindet sich ein TV-Aus- 
gang. Trotz passender Adapterkabel weiß ich 
nicht, wie man den Fernseher anschließt. 
[Andreas Jungbluth, E-Mail] 


PCG Hardware: Am besten schließen Sie 
das Kabel an die SCART-Buchse des Fernse- 
hers an. Dafür benötigen Sie einen SCART- 
Stecker, der die Signale auf Composite um- 
leiten kann (sollte es in jedem guten Elektro- 
nik-Geschäft zu kaufen geben). 


QuantUM y sninen 
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Fehler-Teufel 


Ausgabe 11/2001 


Falscher Schlüssel 

Auf Seite 113 der Ausgabe 10/2001 ist unter „Opti- 
mierungen für Win2k“ ein falscher Registry-Schlüs- 
sel eingetragen. Richtig ist: „HKEY_LOCAL_MACHI- 
NE\ SYSTEM\ CurrentControlSet\ Services\ Tcpip\ 
Parameters“ (Danke Tobias Gärtner für den Hinweis) 


Danksagung 

Bei unserem Sound-Blaster-Livel-Installationsguide 
in der 11/2001 haben wir vergessen, den Autor 

des Artikels zu erwähnen. Ursprünglich stammt 
der Guide von den Machern der Webseite 
www.hardtecs4u.de. Unserer spezieller Dank geht 
an Peter Gräber, den Verfasser des Artikels, 


Nachtrag 

In der Ausgabe 10 und 11 haben wir die neuen Logi- 
tech-Keyboards vorgestellt. Diese Geräte hat uns 
freundlicherweise die Firma Alternate (www.alter- 
nate.de) zur Verfügung gestellt. 


Kleiner Rechenfehler 

Auf Seite 41 hat sich ein kleiner Rechenbug in die 
Tabelle eingeschlichen. Die Texturleistung der Ra- 
deon 7500 ist etwas zu niedrig angegeben, sie 
muss korrekt 1,74 Gigatexel pro Sekunde lauten (und 
nicht 1,62). Die alte Angabe basierte noch auf einem 
Chiptakt der Radeon 7500 von 270 MHz, der dann 
auf 290 MHz erhöht wurde. 


Cyberdrive-Brenner 

In der letzten Marktübersicht haben wir leider ein 
Vorserienmodell des Cyberdrive CWO38D getestet. 
Der fertige Brenner extrahiert Audio-CDs durch- 
schnittlich mit 25facher Geschwindigkeit und bietet 
eine etwas bessere Ausstattung als das von uns ge- 
testete Modell. Dadurch verbessert sich die Note 
auf 2,1; das Cyberdrive-Laufwerk teilt sich damit die 
Platzierung mit dem AOpen-Brenner in unserer 
Marktübersicht. Der aktuelle Preis des Cyberdrive 
CWO38D liegt bei 229 Mark. 
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3 SERVICE Herstellerliste 


Firmen im Überblick 


Wenn die Grafikkarte Fehlfarben produziert, dann wird es höchste Zeit, den Hersteller oder Händler zu kontaktieren. 


Homepage Info-Hotline 
Atelco www.atelco.de (0800) 1 14 44 44 
Alternate www.alternate.de (06403) 90 50 10 
BUG Computer www.e-bug.de (05187) 91 01 90 
Checkpoint www.checkpoint-gmbh.de| (03943) 90 62 10 
CSD Computer www.csd-computer.de |(06257) 9 33 92 20 
E-Bug www.e-bug.de (05187) 30 06 04 
Fortiinox www.fortknox.de (0800) 3 67 85 66 
Frozen-Silicon www.frozen-silicon.de | (01805) 37 69 36 
Haudenlukas.de www.haudenlukas.de | (01805) 00 49 01 
Pearl www.pearl.de (07631) 36 00 
PrimusAvitos www.primusavitos.de | (01805) 60 60 65 
listan www.listan.de (040) 71 00 18 37 
Vobis www.vobis.de (01805) 90 91 00 

Info-Hotline 

Komplettsystem-Anbieter: 
Acer www.acer.de (0800) 2 24 49 99 
Compaq www.compag.de (01803) 22 12 21 
Dell we .dell.de (01805) 22.44 65 
Fujitsu-Siemens www.fujitsu-siemens.de | (0821) 80 40 
Lintec www.lintec.de (034298) 7 13 00 
Gateway 2000 www.gateway2000.de | (0800) 182 52 65 
Highscreen www.vobis,de (01805) 90 91 00 
PC Spezialist www.pcspezialist.de 10521) 9 69 62 00 
Targa (Actebis) wuw.targa.de (00800) 08 27 42 72 
Workstation Hannover | www.hardwarehouse.de | (05131) 44 82 99 
Wortmann Terra www.wortmann.de (05744) 94 40 
we www.joinvpe.de (01805) 89 42 24 22 
Firma Homepage Info-Hotline 
Hersteller: 
om www, 3com.de (089) 25.00.00 
Abit www.abit.nl/german (0031) 7 73 20.44 28 
Act Labs www.actlabs.de (01805) 125133 
Adaptec www.adaptec-europe.com| (089) 4 56 40 60 
AND www.amd.de (089) 45 05 30 
Anubis www.typhoon.de (0681) 98 80 60 
AOpen www.aopencom.de (02102) 15 77 77 
Moc www.aoc-europe.com | (030) 6 86 90 97 
Asus wuw.asuscom.de (02102) 959 90 
A-Irend www.a-trend.com (0031) 24378 88 09 
Ati Technologies | www.ati.com (089) 66.5150 
AYM www.avm.de (030) 3 97 60 
Aztech Labs ww.aztech.de (06145) 95 25 
Brother www.brother.de (01805) 00 24 90 
Canon www.canon.de (02151) 34 95 55 
CH Products www.chproducts.com (0541) 12 20 65 (Profisoft) 
cn www.ctxeurope,de (02131) 34 99 10 
Creative www.creative.com (0800) 181510 
ViA-Cyrix wwen.viarcyrix.de (02241) 39 77 80 
Daewoo www. daewoo.de (06033) 9 69 10 
DA www.dfi.com (0421) 5 65 68 18 
Eizo www.eizo.de (02153) 73 30 
Elsa www.elsa.de (0241) 60 60 
Endor Fanatec www.fanatec.de (0871) 9 22 10 
Epox wen.elito-epox.de (09241) 9 9170 
Epson www.epson.de (01805) 23 41 50 
Fic www.fica.com (0241) 94 98 40 
Fujitsu werw.fujitsu.de (089) 32 37 80 
Genius www.kye.de (02173) 97 43 21 


Technik-Hotline 


Siehe Info-Hotline 
(06403) 90 50 61 

Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 
(0511) 2 15 34 60 

Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 


Technik-Hotline 


(01805) 00 98 98 

Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 
(01803) 77 70.00 

Siehe Info-Hotline 
(0800) 182 08 40 
Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 
(05744) 94 43 90 

Siehe Info-Hotline 


Technik-Hotline 


Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 
(089) 45.05 3199 
Siehe Info-Hotline 
(01805) 55 91 91 
Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 
(00353) 18 07 78 26 
Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 
(02151) 34 94 80 
Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 
(069) 66 98 29 00 
Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 
(040) 53 53.0314 
Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 
(09241) 99 17 40 
(01805) 23 41 20 
(0241) 9 49 84 10 
Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 


Homepage 


Hersteller (Fortsetzung): 


ERTI TTT R TI EN DEE 


Info-Hotline 


www.gigabyte.de (040) 25 33 04 10 
www.gravis.com (07183) 30 03 54 
de.guillemot.com (09123) 9 65 80 
www.hauppauge.de (02161) 69 48 80 
www. hewlett-packard.de |(01805) 32 62 22 
www.hitachi-eu.com |(0211) 5 28 30 
www.hoontech.com (07152) 39 88 80 
www.hyundaig.com (06142) 92 1273 
www.ibm.de (01803) 3132 33 
www.iiyama.de (0800) 1 00 34 35 
mw. inno3d.de (02779) 1400 
www.intel.de (089) 99 14 30 
www.interact-europe.de | (01805) 12 5133 
www.inter-tech.de (0511) 72 66 78 30 
mw. iomega.de (0800) 182 94 46 
www.drucker.kyocera.de | (0800) 187 18 77 
www.labtec.com (0811 99 7130 
www.leadtek.de (040) 25 17 07 07 
www.lexmark.de (0800) 5 39.62.75 
www. ige.de (021) 54.49 20 
www. logitech.de (089) 89:4670 
waw. matrox.de (089) 6 14 47 40 
www. maxdata.de (02365) 95 20 
www.maxtor.com (089) 9 62.4190 
m.microsoft.de (089) 317.60 
www.miro.de (06102) 3 66 70 
www.mitsubishi.de (02102) 48 67 70 
www. mitsumi.de (02131) 9 25 50 
www.motorola.de (0611) 3 6110 
www.msi-computer.de | (069) 40 89 30 
www.necd.de (089) 96 27 40 
www.nvidia.de (001408) 6 15 25 00 
www.oki.de (0211) 5 26 60 
www.philips.de (01805) 35 67 67 
www. pioneer. dé (02154) 91 30 
www.plextor.com (00322) 7 25 55 22 (Belgien!) 
wern.gdi.nl/german (040) 611353 16 
www.gms-gmbh.de (089) 6 30 26 70 
www.quantum.com (069) 9 5076 70 
www.quickshot.com (0044181) 3 65 19 93 
www.saitek.de (089) 5 46 75 70 
www.samsung.de (01805) 12 12 13 
www.seagate.de (089) 14 30 50 00 
www.spacewalker.com | (04121) 47 66 
www.sony.de (069) 13 88 80 
www.soyo.de (0441) 20 91 00 
www.taxan.de (02017 99 04 00 
wwn.tekram.de (02102) 3.02 8 40 
www.teles.de (030) 399 28.00 
www.terratec.de (02157) 8 17 90 
de.thrustmaster.com |(09122) 88 60 
wnw.trust.com (0800) 0 08 78 78 
www.topgrade.de (06403) 69 02 12 
www.viatech.com (02241) 39 77 80 
www.videologic.de (06103) 9 3470 
www.viewsonic.de (02154) 9 18 80 
www.westerndigital.com | (089) 9 22 00 60 
www.yamaha.de (04101) 30 30 
www.zyxel.de (01805) 2132.47 


Technik-Hotline 


Siehe Info-Hotline 
(0130) 81 06 54 
(07734) 9 40.87 39 9 
(02161) 6 94 88 40 
(0180) 525 8143 
Siehe Info-Hotline 


(069) 95 09 60 99 
Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 
(069) 95 08.6359 
(01805) 17 73 77 
Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 
(01805) 5125 11 
Siehe Info-Hotline 
(069) 92.03.2166 
(089) 614474 33 
Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 
(01805) 67 22.65 
(01805) 67 15 85 
(02102) 48 62 33 
(01805) 21 25 30 
Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 
(01805) 24 25 23 
Siehe Info-Hotline 
(0211) 5 26 25 01 
Siehe Info-Hotline 


Siehe Info-Hotline 


(00322) 7 18.0390 
Siehe Info-Hotline 
(0800) 182 94 13 
(00353) 4 29 35 51.03 
Siehe Info-Hotline 
(089) 54 61 27 10 
Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 
(01805) 25 25 86 
(0441) 2 09 10 40 
Siehe Info-Hotline 


(02157) 817914 
(07734) 9 40 87 39 99 
Siehe Info-Hotline 


(06103) 93 47 14 
(0800) 17174 30 
(003120) 446 76 51 
(00800) 92 62 42 22 
Siehe Info-Hotline 
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SERVICE | Die letzte Seite 


- === Hardware-Vorschau 
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Se de neuesten Niormationen uber de PoS anria MENNY von 
ber die Spete und noch vetr viei mehr 


Satan Se men nur um Dann sehen Sie, dasa hoen Orms dabei 
Panen möchte, Pre Somenishrung 20 vortahat we möglich 1u 


Hardware-Projekt: 
Der leise PC 


In der nächsten Ausgabe starten 
wir eine neue Heftkategorie. Mo- 
nat für Monat werden wir Ihnen 
ein Hardware-Projekt vorstellen. 
In der 01/2002 geht es dabei um 
den leisen PC. Von der federgela- 
gerten Festplatte über geräusch- 
arme CPU-Lüfter bis zur Dämm- 
matte in den Gehäusewänden 
werden wir alle Möglichkeiten 
aufzeigen, um einen Computer 
leiser zu machen. 


Special: Weihnachten mit 
PC Games Hardware 


Wieder mal geht ein Jahr zu 
Ende und eine wichtige Frage 
kommt auf uns zu: Was wün- 
schen wir uns vom Weihnachts- 
mann und wofür geben wir 
Omas Weihnachtsgeld sinnvoll 
aus? Damit Sie kein Verkäufer 
auf vorweihnachtliches Glatteis 
führt, sollten Sie unbedingt ei- 
nen Blick in die nächste Aus- 
gabe werfen. Wir stellen Ihnen 
die Top-Produkte in allen Preis- 
klassen vor, die unter keinem 
Weihnachtsbaum fehlen dürfen. 


Tuning: Die neuen 
Grafikkarten 


Die GeForce-Titanium-Serie und 
die neuen Ati-Karten sind end- 
lich bei uns im Testlabor ange- 
kommen und wurden von uns 
auf Herz und Nieren geprüft. 
Und auch wenn die Karten mit 
Leistung im Überfluss aufwarten 
können, kann man immer noch 
ein paar Prozente mehr heraus- 
kitzeln. Deswegen finden Sie in 
der Januar-Ausgabe Tuningtipps 
für die neue Grafikkartengene- 
ration (Radeon 7500/8500, Ge- 
Force2 Ti, GeForce3 Ti200/500). 


Alle Angaben ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschiebungen auf Herstellerseite kann es zu Änderungen kommen, 


Das Bild des Monats 


Waren en un dan Spision get, haben Sin das Aerdesie Her finden N 


Nein, wir stellen an dieser Stelle nicht den neuen Webauftritt der 
Beate Uhse AG vor. Dieser Screenshot gehört zur Webseite einer re- 
nommierten Computerfirma. Der Controller-Hersteller Gravis hat 
auf seiner Homepage eine Werbekampagne gestartet, die gerade die 
männlichen Computer-Fans ungemein ansprechen dürfte. Mit der 
Überschrift „Control Freak“ und einer dominanten, attraktiven Dame 
versucht man, die Produkte an den Mann zu bringen. Wir, die Re- 
daktion, sagen: Recht so! Wir würden uns über ein paar nette Werbe- 
aktionen mit Verona Feldbusch oder Heidi Klum durchaus freuen. 


Rossis Restekiste: Nap-Zapper 


Hier gibt es voll was auf die Ohren! Bei WTN-Online (www.wtn-online.de) gibt es eine wirk- 
‚same Hilfe gegen den gefährlichen Sekundenschlaf. t 


Schlafen kann für Autofahrer tödlich 
sein. Der „Nap-Zapper” soll dies ver- 
hindern. Das Gerät erinnert aufs Un- 
angenehmste an ein Hörgerät aus den 
70ern. Hinter jedem Standardohr (Bril- 
lenträger besitzen schon per definitio- 
nem kein Standardohr) passt das Gerät 
problemlos und sollte beim Einschlafen 
der Kopf nach vorne kippen, ertönt ein 
Geräusch, das man sonst von Alarm- 
anlagen der biestigen Art kennt. Kippt 
der Kopf im Tiefschlaf zur Seite oder 


nach hinten, hört man ebenfalls ein 
Geräusch. Wenn man Glück hat, sind 
es Sirenen, ansonsten Engelsgesänge, 
weil der „Nap-Zapper“ nämlich nur ak- 
tiv wird, wenn das Kinn an die Brust 
sinkt, Als Einschlafwarner meiner An- 
sicht nach ungeeignet, aber man kann 
damit - dank der erstaunlichen Laut- 
stärke des Winzlings - in überfüllten 
Lokalen prima die gestresste Bedie- 
nung auf sich aufmerksam machen! 
Rainer Rosshirt 
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